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- Neue Allgemeine 





Deutſche Bibliothek. 


Zuoey und fiebenzigften Bandes Erſtes Stuck 
Erſtes Heft. 





Proteſtantiſche Gottesgelahrheit. | 


Geſchichte ber evangelifhen. Anftalten in England 
und fonderlich der Miffionsforierät in London, 
Des dritten Theils erſtes Heft. Barby und 
teipzig, bey Kummer. 1801. 10 B. 8. 1092. 

Die Herausgeber find geſonnen die ‚großen Vorgänge, wie 

fie fih ausdrüden, der Vermehrung der Unterthbanen des ur 

Sriedensfürften (Zefa) und der Vernichtung der Werke feiner 

| Beinde nach einander zu berichten. Man fieht hieraus ſchon 

I den Ton, worin diefe Schrift aefchrieben ik. Man finder nun 

aber hier die Schickſald der’ Miffionarien, welche von dem . 

F verfihledenen Gefellfhuften und -Milflionsanftalten find aus - 

gefandt werden, und ihre Aufnahme und‘ Beſchaͤfftlgungen 
theils unter den Mifferhätern und Koloniften von Neuhol⸗ 

| land, theils in Afrika, Tonzotobao, Otaheite, und Vorge⸗ 
birge der guten Hoffnung, und endlih in Enaland ſelbſt. 

Es find aber größtentheils ganz gewoͤhnliche Vorfälle. Man 

fiefer rote oft die Herren, und über welche Texte fle geprediger, 

das Abendmahl gehalten ıc, und was dadurch fur Erweckun⸗ 
gen, Rübhrungen und ſchnelle Bekebrungen zu Jeſu zuwe⸗ 
gegebracht worden find. Hierauf felgen Nadrichten von deu 

‚Austheilung guter, und (vornebmlidy ſchlechter) Erbau⸗ 

ungsbücher In England felbft, von den Neifepredigern, wel⸗ 

&e die Lafterhaften und Unglaͤubigen befehren A von. den 

fconellen Bekebrungen einelner Drefonen auf Dein Ste» 
” rl Te 
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bebette und beral,;, und mir einigen Recenfionen religiäfer 
‘. und erbauliher Schriften wird geſchloſſen. Einer der Hers 
en M'ſſionarien thut ſich viel daranf zu gute, daß durch 
die Moral doch dergleichen Erweckungen und ſchnelle 
Bekehrungen nicht bewitkt werden Fünnen. Allen ex bat 
Met, daß weder durch eine vernünftige Motal noch durch 
eine‘ vernünftige Religion Schwärmerey und Bopfbän 
gerey heroorgebradie wird. Denn etwas anders. ift es 
doch nit was man hier fo fehr. rühmt. ‚Man fiehe, daß. 
die Geſellſchaft zur Beſorderung der reinen Lehre und ber 
währen Sorrfeetigkeit immer wieder in andern Geſtalten ev 
feine. u Ä 2 | 


nn \ B. 


[7 
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Magazin für chriftliche Dogmatik und Moral, de 
"ren Geſchichte und Anwendung im Vortrage der 
Religion. Herausgegeben von.D. Johann Frier 
drich Flatt, Profeffor der Theologie in Tübins 
gen. Giebentes Stüf. Tübingen, bey Cotta: 
1861. 2436 gr. 20 | 


Ein anderer Recenfent hat ſchon dieſe ſchaͤtzbare perlodifche 
Schriſt nach ihren Werch gewaͤrdigt; und Rec. dieſer Forts 
fetzung iſt hlerin ganz mit ſeinem Vorgaͤnger einverſtanden. 
Der wuͤrdige Herausgeber hat dafür geſorgt, daß das nicht 
ſeltene Schickſal ſolcher Magazine in der Fortſetzung an ins 
neren Werth zu verlieren, fie nicht trifft — Hier iſt die 
Anzeige der in dieſem Stuͤck enthaltenen Abhandlungen: 


1) Veber die a priori und a posteriors aufgeftell: 
ten Principien, was in der chriſtlichen Keligionsure 
Eunde locale und temporale oder allgemein gültige Leb⸗ 
ze fey? Xus dem Standpunfte des Öffenbarungsgläus 
bigen. Von Wilhelm Tobias Lang, Pfarrer in Sin« 
gen. — Es iſt bekannt, daß es vorzüglich in neuern Zei⸗ 
ten in Anregung gekommen, was in der Bibel, und vorzügs 

lich in der chriftlihen Religlonsurkunde locale und tempcrelle, 

und was allgemein gültige Lehre fey ? Eben fo bekannt ift es 

“auch, daB Manche hierin zu weit, gegangen find. Der Vi. 
0 . z —8* dies N 
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DI. 3; gFiates Magazin für rifl. Vogmatif'c, 5 


| dieſes Aufſatzes hat den richtigen Geſichtspunkt aufqeſtellt, 

| aus welchem man dfefe Stage anfehen muß, fie von mehterg 
Seiten erwogen, und fo beantwortet, daß es aufmerklamen 

| Leſern nicht Schwer werden kann, in vorkommenden’ Fällen . 

Jzu beurtheilen; ob eine Bibellehre nur local und temporefl . 

, oder allgemeingültig ſey? In dem Beſchluß, der im nädıfm _ 

| Suuͤck erfheinen fol, wird fich erft das Reſultat des Gef, 

‚eigen. . E 


2) Weber Job. XIII, 20, (von Dr. Sortlob Chr 
ſtian Stel) — Diefe Stelle hat nicht nur an ſich ihre 
Schwierigkeiten; ſondern es iſt auch nicht leicht ihre Verbin⸗ 
dung mit de: . Vorhergehenden und Nachfolgenden zu zeigen. 
Der Berf. führt die Verſuche und Meinungen älterer and. 
nenuerer Theologen an, und legt feine eigne Meinung mit 
 - egegetifchen Gründen unterftüßt, fo befriedigend dar, daß 
man dem wuͤrdigen und delehrren Manne beyftimmen muß. 
3) Bemerkungen über die yon unſerm moblfeyn ' 
*  bergenommenen Beweggründe, Die in den Reden Jes 
ſu entbalten find: (von dem Herausgeber) —, Keinem, 
der nicht ganz fremd Im ‘der theologiſchen Literatur ift, Eany 
es entgangen ſeyn, daß die neuere Philoſophie dem Chriſten⸗ 
thuni den Vorwurf gemacht hat, daß es keine reinmorallſche 
Triebfeder gebrauche, um die Menſchen zur Tugend zu erwe⸗ 
den. Daher bemuͤht fi der Maef. in dieſem Aufſatze zu zei- 
gen: daß die von der Seligkeif In: der. künftigen. Welt, und 
von unferm geiftisen Wohlfenn In dem gegenmärtigen Leben 
bergenomimenen. Beweggruͤnde, die in dan Heben Jeſu vor⸗ 
Kommen, doch ‚den Grundſaͤtzen der Lehre Jeſu gemäß, von " 
I einer Tolhen Seite: betrachtet werden konnen, daß fie ale 
reinmoraliſche Beweggruͤnde erſcheinen, alfo aud in ſo⸗ 
fexn ihre Wirkſamkeit allein und unmittelbar vermittelſt dee 
reinmoraliſchen Triebfeder aͤuſſern. Denn ſie lieſſen ſich 
‚alle fo denken, daß fie auf den Schluß zuruͤck gefuͤhrt werden 
tonnten; wir ſollen auch nach einer gewiſſen Art von Gluͤck⸗ 
ſeligkeit, oder nad. einem gewiſſen Beſtandtheit dieſer Art 
‚von Wohlſeyn ſtreben, affo follen wir auch auf eine ſolche 
Art wollen und handeln, die dieſem Zweck augemeſſen iſt — 
Es wird Niemanden gereuen, diep Materie, woruͤber ſchon ſo 
Manches mit Heftigkeit und Bitterkeit geſchrieben worden, 
bier ruhig, arte und gründlich entwickelt zu leſen. ot 
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| 4) Bemerkungen über: den Verfisch, Das Chri⸗ | 
ftentbum aus dem Eſſaͤismus ‚abzuleiten. (von Diaf. 


M. Benzi in Marbah) — Man hat fchon in den aͤlteſten 


Reiten ber chriſtlichen Kirche Aehnlichkeiten zwiſchen dem Eſ⸗ 


ſaͤlsmus und dem Chriſtenthum zu entdecken geſucht. Euſe⸗ 


bius und andere Klrchenvaͤter wollten nicht nur die theore⸗ 


x 


tiſchen Eſſaͤer oder Therapeuten für Chriſten gehalten 


wiſſen; ſondern leiten auch beſonders den Urſpruͤng des 
Moönchsthums von ihnen her. Roͤmiſchkatholiſche Schrifte 
fteller neuerer Zeiten faßten diefe Vermuthung (denn mehr als 
Das, war es bey den Kirchenpätern nicht) haſtig auf, und ſuch⸗ 
ten fie möglichft zu begründen. Auch die Deiften, nach Dris 


deaux Bemerkung, machen, wie wohl aus ganz andern Ruͤck⸗ 


fitten, auf die Aehnlichkeit zwiſchen den Lehren der Eſſaͤer 
und des Chtiſtenthums aufmertiam. Ja noch neuerlich fand 


bie Hypotheſe bier und da Beyfall, daß Chriſtus feine Leh⸗ 


te aus der eflänffchen Schule gefchepft habe. — Der Wi. dies 
fer Abhandlung finder jo wenig weſentliche Aehnlichkeit zwiſchen 
dem Eſſaͤismue und dem Chriſtenthum, daß er vielmehr eine 
weſentliche Verfchledenheit durch verſchiedene Gruͤnde, bie 
man bey ihm nacılefen muß, ins Licht zu feßen ſich bemüht. 
Mee. glaubt, daß bie mit, vieler Beleſenheit angeführten 
Stände Aufmertfameeit verdienen. | 


5) Einige Bemerkungen in. Beziehung auf die 


‚ Stage: ob Jeſus feine Auferfiebung befiimmt vorber 


 gefage babe? (vom Prof. Bustind) Es reden juerft die” 


reden angeführt, aus welchen diefe, in einigen neuen 
Schriften verneinend- beantwortete Frage, entfchieben wer⸗ 


den muß. Dann werden dieſe Stellen naͤher durchgegangen, 


hiſtoriſch und eregetifch erläutert, und die bawider gemachten 


Einwendungen beantwortet, und nach des Der. Urtheil wa 
unbefriedigend beantwortet, 


., 6) Weber den Kanon des Euſebius. (Kirchengeſch 
B. IN, 25) Von M. Earl Chriſtian Flatt. — Da man- 


den Kanon bes Eufebius durch verſchiedene Einwuͤrſe ange⸗ 


griffen, und durch geoenſeitige Gruͤnde zu vertheidigen ge⸗ 
ſucht hat? fo geht die Abſicht des. Verf. dahin, feine Anficht 
üßer. dieſen Gegenſtand in einzelnen Bemerkungen über dag 


Sanıe, ünd- Aber die einzelnen Theile oeculegrn. ”; bee 
J ort⸗ 
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| J. 2.9. Ziegenheins britt. Mag. fär- Prediger. 7 
Zeottſehung und dem Deſchluß im naͤchſten Stuͤck wird ſich 
deruͤber näher urtheflen allen, J 
| | | Pi, 
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Brittiſches Magazin für Prediger. Herausgegeben 
von Johann —— Heinrich Ziegendein, Pre⸗ 
dDiger an der Petrifirche und oͤffentlichem Lehrer deu 
Religion am Katharinaͤum zu Braunſchweig. 
Des zweyten Bandes erſtes Stuͤck. Helmftädt, 

bey Sledeifen, 1801. XVI und 288 ©, 95. Br 
2, . 0 


| A ber Vprerinnerung giebt der Herausgeber eine Ueberſicht 

| er engtifden theolonifhyn Literatur deg Jahres 1798, und 
bemerkt am Schluſſe, das Jahr 1901 fcheine reich an treffils 

hen Beytraͤgen für dieß Fach. zu werden, wovon er im fols- 
genden Stüde Auszüge und Proben geben werde. In dies 
fem Stuͤcke finder man 1) Prieftley's Abhandlung von dem 

Srundfägen und Beweiſen des Mohammedanismus, in Bere 
leichung mit denen des Ehriſtenthums. Aus feinen Discourr 

ſes on the Evidence of reyealed religion, Vol. III- Lon- 
don 1794. Durch die Anführung der Beweiſe, womit Dos 

banımed feine goͤttliche Sendung darthun wollte, undder Art - 

der Ausbreitung feiner Religion, durch das Verfahren des 
| worgeblichen Propheten, und durch den Juhalt feiner Offene 
barung wird, dargethan, wie gänzlich dee Mohammedanis⸗ 
| mus vom Chriſtenthum verfchieden, und dag Mohammed änerft 
ein Schwärmer, und dann ein Betrüger geweſen, ſey. In 
;  fofeen kann man mit dem Verf. einſtinimen. Aber nicht ſo 
in feine Behauptung, daß der Charakter eines Propheten 
‚nicht gerade völlig moralifch gut ſeyn duͤrfe; daß er aber doch 
arobe Verbrechen meiden müffe. Diefe Behauptung hat in 
Prlieſtleys firengen Supranaturalismus ihren Grund und in 
: feine Meinung, daß die göttliche Sendung eines goͤttlichen 
. Sefandten zur Bekanntmachung einer Religionslehre durch 
MWunder ſchon hinlaͤnglich dewieſen, und durch Wunder al» 
' fein beibiefen werden koͤnne. Da meint er denn, es fen In 
dem Safe, da ein göttlichen een unmoraliſch sn 
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habe, doch aus feinen Wundern die Goͤttlichkeit feiner Lehre 
hinlaͤnglich erwieſen, und es heiße dann von ihm, wie Je⸗ 
ſus ſagt, thut nach ſeinen Worten und nicht nach ſeinen 
Merten. Er meint dieſe feine Behauptung durch die Worte 
Jeſu, Joh. 10, 38: Thue ich nicht die Werte meines Bar 
ters: fo glauber mir nicht, beftätigen zu konnen.’ — Allein 
et bemerkte nicht, daB Jeſus in diefem Ausſpruch nicht von 


feinen Wundern; fondern von Werken, daß tft, von Ge⸗ 


fhäfften zur Belehrung und Beſſerung der Nenſchen, gere⸗ 
ber hat. Denn daß Syefus unter den Werken nicht Wunder 
verftand, zeige oh, 14, 12 wo Jeſus zu feinen Scyülern 
fagt, wer ihm glaube,’ der werde die Werke aud) thun, die 
er getban Kate; ja er werde nach arüßere Werke thun, als 
er, da er j.bt zum Water gehe. Der Verf. bemeikte nicht, 
boß er Jeſu geradezu widerfpricht, nach deſſen Ausfpzuch auch 
falihe Propheten große. Wunder und Zeichen thun Eönnen, 
andre. Menſchen zu verführen: fo daß man alfo nach Jeſus 
Lehre den wahren und falfchen Propheten gar nicht an Wun⸗ 


ber erkennen und unterfcheiden kann. -Wenn Sefus vor fab 


fchen Propheten warnt „ die in Schaafskieldern einhergehen; 


ber inwendig reiffende Wölfe find, die Eifer für Religion 
zur Schau tragen; ober im Grunde des Herzens nur eigens 


wuͤtzige Abfichten zu erreichen fuchen: fo fagt er nicht: An ih⸗ 
zen Wundern follt ihr fie erkennen; ſondern: An ihren Fruͤch⸗ 
gen, an ibren Lehren und an ihren Thaten, an ihrem gan⸗ 


zen Charakter, den fie durch Lehren und Handlungen an den 


ag legen, follt ihr fie erkennen; ob fie von Gott, von Ehr⸗ 


furcht für Gott und Gottes Willen angetrieben find oder 


nicht. Der Verf. hat ferner nicht erwogen, welche Schwie⸗ 
gigfeiten den Beweis aus Wundern druͤcken, und wie EN 


- Die Gefahr iſt, worin zu unferen Zeiten der. Slaube an Of⸗ 


fenbarung gefeßt wird, wenn man ihn auf Wunder gründet, 
für welde nie ein ftrinaenter Dewels gefuͤhrt werden kann, 


Die geoffenbarte Religionslehre des Alten und Neuen Teftas 
ments bedurfte zwar der Wunder zu ihrer Einführung in die . 


belt, und zu ihrer Beglaubigung In den erſten Zeiten. 
Jetz aber muß fie durch ſich ſelbſt, und durch den Charakter 
äbter erften Herolde , durch Ihren Entzweck, und durdy Ihre 
Wirkungen, als goͤttliche geoffenbarte Wahrheit elnleuchtend 


‚gemacht und vertheidigt werden, wenn fie mit Exfolg- ver. 


x 


theidigt werden foll. 
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J. W. H. d Btgeibis | Brit May. Kir Preiger. 9 


Die Nummern, IT. I. IV. enthalten eine biographiſche 
Skizie von Dr. Joſeph Towers, eine Leichenrede, am Grabe 


deſſelben yon Thomas Jervis gehalten, und ein Verzeichniß 


ſelner vornehmſten Schriften. V. Bon.den Methodiſten in. 
England, ihrer Zahl und‘ Verſaſſuna, und ihrem Zuftande 


‚im Jahre 1799: Ueber 180000 woren in Europa und Ames 


tika; aber die Finanzen der Geſellſchaft ftanden fchlechr. Ste 
mar über 900 Pfund ſchuldig. VI. Vom den englifhen Bis 
belüberfegungen. Aus George Prettymann Elements of 


. ehriftian theology , Vol. I. 11. London ı799. Dan fins 


det hier Nachrichten 1) von Tyndals erften Meberfegung des 


. Neuen‘ Teftaments vom Jahre 1526." 2) Won deflelben ver« 
Befferter. Ueberfegung des neuen Teſtaments, und erſten Lies 


berfeßung der fünf Bücher Mofes, bende vom Jahre 1530; - 
3) Von Cowerdale's Weberfegung der ganzen Bibel 1535, 
4) Von Matthews Bibel 1537. 5) Bon Eranmers Bibel 
1540. 6) Von der großen Bibel 1539. 7) Bon der Gen. 
fer Bibel 1560. 8) Bon der Bifchöflichen Bibel 1568. 9) 
Bon der zu Rbeims gedrudten Bibel’ 1582. 10) Bon Kb 
nig Jakobs Bibel 1510. — Unter den Nummern VI—XII 
find Auszüge aus Enfields Piedfiten mitgerbelle, die ich durch 


“ einen lehtreichen und praktiihen inhalt mehr, als durch den 


Wortrag empfehlen. Der letztre iſt tie faft immer in den 
engl. Prediaten, zu troden didaktiſch. Die Themata find: ) 
Die beften Epriften find unnüge Knechte. 2) Nathan u. Dar 
Aid. 3) Geber um binlängliches Auskommen. 4) Kennzeichen 
chriſti. Liebe. 5) Kennzeichen der menſchl. Liebe. 6) Die Guͤte 
Gottes gegen die Armen. — XII, Bericht des Klerus In 
einem Theile der Dibcefe des Biſchoſs von Lincoln über don 
uſtand der Religion in den verſchiedenen Pfarren dieſes 


iſtrikts Aus dem Report from the Clergy of a Diſtricet 
| in the:Diocefe‘of Lincoln etc. London 1800, Die an deu 


Dffentlihen Sottesverehrungen Antheil nehmenden Erwach⸗ 
ſenen machten nicht ein Drittheil der Einwohner aus; die 
Kommunikanten aber noch nicht den ſechſten Theil der Er⸗ 
wachſenen. Kranke verlangten ſehr ſelten, und kaum vor 
ihrem Ende, den Zuſpruch der Prediger. Aeltetn und 
Herrſchaften empfahlen ihren Kindern und Untergebenen 
die Benutzung der Predigten und Katechiſationen faſt gar 
nicht ſo dringend, als ſie ſollten. Die Kinder waren zum 
Teil gar nicht, zum Theil nur mit Mühe zum Beſuch 
der Pfarefchulen, und der von den. Drebigeen gehaltenen 

SE Ger 7 ze Sonn⸗ 
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| -Sonntagsfchulen zu beivegen. Die haͤusliche Andacht und | 
v.. 'bas Lefen der Bibel ward faft ganz vernadläflist. Als 
Mittel gegen Diefg Uebel wird vorgeſchlagen, 1) Ankauf 
ot und Ausfertigung mehrerer zweckmaͤßigen Bücher jur Be⸗ 


D 
4: 


febung haͤuslicher Andacht. Zwey oder drey wirklich gute | 
Erbauungsbuͤcher follten jedem Familienvater mitgetheilt, | 
und haͤusliche Andachtsuͤbungen follten von den Predigern - 
‚dringend empfohlen werden. =) Eremplarifcer Lehensmane . 
dei der Geiftlihen. 3) Oſt zu baltende Vorträge über die 
eigenthiimlichen Lihren des chriſtlichen Glaubens. (Aber 
follte der Grund des verminderten Intereſſe der chriflichen 
Glauboenslehren nicht vorzüglih darin legen, daß bie 
Darftellung derfelden dem Maaße der Einſicht und Were 
ftandesbifdung der meiften- Zuhörer -fo wenig angemeſſen iſt, 
fo ſeht diefe Darfiellung in den erften Zeiten den Einfichs 
ten und Ueberzeugungen ber. erften Chriften angemeſſen war, 
Aach deren Religlonsideen die erfien chriftlichen Lehrer Ihe 
re Vorträge einrichteten, um an diefe Ihren: neuen moralls 
ſchen Religionsunterricht anzufnüpfen ?) 4) Sleißige und . 
ar Katechlfationen. 5) Vermeidung alles Anſoͤßigen 


1’ 


y kirchlichen Gebraͤuchen, und Verrichtung derfelben mit 
dacht und Wuͤrde. — Ganz richtig aber bemerkt dex 
Herausgeber; wenn nicht die höheren Staͤnde, die Staatss⸗ 
- beamten, die Gelehrten mit ihrem Benfpiel--vorangehen, 
ı „fleißig die Kitchen befuchen, und mebr Achtung für Relkg 
.gion und ihre Lehrer beweiſen; wenn fie nicht. aufhören, 
nur auf ſymboliſche Drthodorie zu ſehen, und aufgeklärte 
Mellgionsbelehrungen entweder gar’ zu‘ bindern, oder doch 
nur zu dulden, und nicht mit Beyfall, Ehre und Beloh⸗ 
\ nungen auszuzeichnen: fp wird dag nie anders werden koͤn⸗ 
‚nen, und webe den Staaten, wenn es nicht anders wirdi} 
An England, wo die Geiftlichen der herrſchenden Kirche _ 
- ganz nad den ſymboliſchen Buͤchern predigen, kann mag - 
ehen, daß gerade dieß nichts wider dieſe Uebel ausrichtet! 
XIV. Von der Liturgie der engliſchen Kirche. Die Eur 
- gländer erkennen ſelbſt die Mängel: derfelben. noch nicht, 
XV. Theologiſches Allerley. Die ıheolggifchen Artikel aus 
dem Monthly und Gentleman’s Magazine von 1801, — 
XVI. Ueber die neun und dreyßig Artifel-der englifchen 
Kiche. Aus Preitymans Elements of Chriftian Theo- 
logy. Hier iſt als Einleitung eine. furge Gefchichte ver 
Eniſtehung derſelben votqageſchickt, und ber Tept biefer 
en E neu 
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&iturgifche Blätter, von D.W. F. Hufnagel. 1 
neun und dreyßig Artikel abgedruckt, Im zweyten Stuͤ⸗ 


“de dieſes zweyten Bandes verſpricht der Verf. eine aus 


fuͤhetliche Erklärung derfelben, als einep Intereflanten Bey⸗ 


trag zur Dogmengeſchichte. Auch wird er künftig die ches 
slogifchen Artikel aus dem Monthiy Magazine und Gent⸗ 
man's Mapazine mithellen. 
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Ä Siöngifee Blaͤtter. Won D. I. F. Hufnagel. 


Zwepten Bandes drittes Stuͤck. Erlangen, bei 
Dalm. 1801. 93 Bog. OR 


as bleris And. wieder vieſe leſenswuͤrdige Aufſaͤtze en 
| V. 


gatcchetſhes Handbuch über das, von Sm. Dr. 
Roſenmuͤller herausgegebene hriftliche Lehrbuch. 
Des erften Theils drittes Stück. geipzig, bee 
Hertel, 1801. 9 Bog. 8 7 H- ” 


Dieſe Fortſetzung zeichnet fo gegen bie vorigen ride auf. . 
e 


fallend vortheithaft aus. fe Dogmen des Syſtems find 

bier mufterhaft bearbeiters freylich nach der Rofenmüllerichen 

nleitung. Dapin‘pehört die Lehre von der Dreyeinigteit, 
son’ den Engeln, von den Wunbern sc: Dey der fehr noͤrhigen 
Einfhärfung,. daß Naturübel nie als Strafe, und zeitliche 
Vorzuͤge nie als Belohnung angefehen werden müflen, Kat 
der Verf. die Stellen des alten Teftaments, worin den rar 
eliten gerade das Gegentheil vorgehalten wird, dadurch ges 
ſchwaͤcht, dag er diefe Vorftellungsart als etwas, diefem 


WBVoͤlke Elgenthumliches erklaͤrt, welches nur bey ibnen, nicht 


aber bey ander Völkern ſtatt gefunden. Wie hätten lieber 
den Kindern die Wahrheit gefagt, daß naͤmlich im damaligen 
Zeitalter die Begriffe von Lohn und Strafe noch nicht fo ges 
reinigt gewelen, wie bey ung. Se Eindiicher und einfättiger 
die Dorn eines Bolks find, bee weniger tünnen fie bie 

une _ 
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unſichtbare Einwirckunq der Naturuͤbei in die allgemelne 


Vollkommenheit der Welt faſſen. —B 
n UVp. 


Hellmanns Unterhaltungen mie feinen Kindern. Ein 


Verſuch die erſten Religionsbegrifſe Rindern auf 
eine angenehme Art vorzutragen. Erſter Theil. 
Danzig / bey Troſchel. 1801. 382 ©. 8.1 %8. 


Es iſt zwar für die reifere und gebilderere Jugend durch 


‚sroecdmäßigere Lehrbücher geforgt, weniger aber für Kinder. 


von fünf bis zehn Fahren; und doch iſt immer fehr viel nes . 


wohnen, wenn auch ihre zarten und weichen Herzen teligidfe 
Eindrüde erhalten, — Der Verf. dieſes Verſachs woßte fig 
daher an Salsmanns morglifches Elementarbuch ans 
ſchließen, den darin enthaltenen Unterficht auf eine ähnliche 
Art fortfeßen, und die Kinder auch mit leichten Bibelſpruͤchen 
bekannt machen. Er wählte das Wehikel einer Familienge⸗ 
fhichte, um feinen Vortrag unterhaltender und angenehmer 
zu madhen Wollte man allein auf den bier ertheilten Lg- 
reicht fehenz fo hätte freyſich Vieles von der Sefchichte wege 
bleiben koͤnnen; alsdann aber würden die Untertedungen Über 
ernfthafte Gegenſtaͤnde den Rindern minder unterhaltend ges 
‚ welen fern. Wenn fie Hingegen, wie ‚ler, mit Erzähluns 
gen abwechſeln: fo wird Ihre Aufmerkfamkeit gereizt und uns 
terhalten. — Die Lehren ſelbſt find richt in der gewoͤhn⸗ 
. lichen Ordnung vorgetragen, weil der. Verf; gern jede fich in 
der Geſchichte darbietende / Gelegenheit nügen wollte, nüßs 
lihe Bemerkungen einzuftreuen, ohne die Erzählung felbft 
eldem unangenehmen Stange zu unterwerfen. Auch lebre 
dfe Erfahrung, daß die Kinder ihre erften Religiousbegriffe, 
nicht nad) der Ordnung des Syſtems erhielten. Sie gelangı 
ten durch das, was fie im Umgange mit Erwachfenen hörten, 
unvermerft zu manchen Kennenifien, und feßten des wegen 
. von ihren frühern Jahren an Vieles voraus, z. B. die Ber 


— 
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griffe von dem Daſeyn und dem Weſen Gottes, was ihnen 


doch erſt ſpaͤter hin durch vollſtaͤndigern Unterricht deutlicher 
gemacht würde. Der Verf. will alſo fein Buc.nicht als ei⸗ 


ven eigentlichen Unterricht; fondern als eine angenehme Vor⸗ 


—— berei⸗ 
en R 1 . . 
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Ä . Hellmanns Unterhaftungen RA £ 


bereltung auf- die Eänfrige Unterweiſung in der chriſtlichen 
: Lehre angefeben wiſſen. — Aus diefem angezeigten. Geſichts⸗ 
punkte angefehen har Rec. diefen Verſuch brauchbar gefunden, 
und ihn mit Vergnügen durchgelefen. Wenn gleich noch 
Manches auszufegen waͤre; werin man nicht Alles gehörig 


Alter zu Eing antworten; wenn fie Bolgerungen aus dem Ges 
fagten hetauszlehen, die nur ein veiferes Nachdenken heraus» 
ziehen könnte: fo verräch dach der Verf. Tatente, ficb in den 
Ideenkreis der Kinder zu verfeßen. Daher fünnen wir diefe 
Kinderſchriſt vorzüglih Aeltern empfehlen, die fi es zur 
Pflicht machen, ihren Kindern die erfien Begriffe der Reli⸗ 


nuͤtzlich finden, wenn fie fie mit ihren Kindern leſen, oder 
fie als eine Anweifung gebrauchen, fih mir ihnen im erzaͤh⸗ 


| fenden. Tone. zu unterhalten. Sie finden .bier eine Menge’ 


nuͤtzlicher Lehren über mannichfaltige Segenitände, die durch 


‚Abwechslung, und eingemiſchte Erzählungen und Geſpraͤche 


wicht fo leicht ermüden, als ein zufammenhängender Vor⸗ 


tag. Verftändige Aeltern muͤſſen fich aber freylich nach der. 
Ä individuellen Beſchaffenheit ihrer Kinder, und nach ihrer: 
| 


grögern oder geringern Empfänglichkeit richten. Dec. zwei⸗ 
fett nicht, daß Aelteen und Erzieher diefes Buch mit Mus 
; Ben gebrauchen werden. 


Di. 


tens in der Religion. Neunzehntes Heft. Win- 


204 8, gr. 8. 16 8. 
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Hefts gerubet, weil ‚der Herausgeber deſſelben, Keinridy 
Korrodi, Profeffor des Naturrechts zu Zuͤtch geftorben war. 


Die Verlagshandlung hat jest einen andern gefchickten Re⸗ 


" Sakteur gefunden, und wird die Beyträge fortfeßen. Der 
Plan bleibt der vorige. Dogmatik, Eregerit, Moral, Kir⸗ 
hengefchichte, bleibt der Gegenſtaͤnd, worin Licht und Wahre 
beit verbreitet werben fol. Beſonders fol praktiſcher 


e 


motivirt finden follte; wenn bie Kinder hier und da für ihr 


gion bepzubringen. Sie werden fie eben fo angenehm als 


Beytrage zur Befoͤrderung des vernuͤnftigen Den⸗ 


Diieß nuͤtzliche Werk Hat ſeit der Herausgabe des 1Äten 


terthur, in der Keimerfchen Buchhandl. 1801. 


In⸗ 
balt, 
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halt, mit Vermeidung der Einfektigkeie des —* ef 
dert werden. 


Diefer erſte Heft m auch feiner Vorgänger voͤllig wir⸗ ur 


. dig; nur Schade, daß der Drudfebler fo eine ungeheure 
Menge ift, daß man fie auch mit der Entfernung des Her⸗ 
‚ ausgebers vom Drucdorte durchaus nicht entfchuldigen kann. 
Die Rebenagefchichte des. fel. Korrodi ift anziehend.und 
belehrend. In einer gedrädten Erziehung, unter der Bil 

‚dung eines böchft ſchwaͤrmeriſchen (und unverträglicden) Va⸗ 
ters hob ſich doch fein großer Geiſt empor. Er war Sem⸗ 

‚ders Schüler und Liebling; gieng aber dennoch feinen. eigens 


thuͤmlichen Weg. Er tourde geboren 1757, flarb 1793. Er 
war ein vorzuͤglicher Mitarbeiter diefer A. D. Bibi. Der 
Nekrolog vom sen. Meiſter zeigt von vieler Herzlich⸗ 


feit. Die Abhandtung Aber den SEinflu der Wieinuns 
. gen von der Sreybeit des Willens auf die Sittlichkeit, 
iſt ein Nachlaß von Korrodi, und giebt eine deutliche Hebers 


ſicht der mancherley Erklärungen menfchlicher Freyheit; beſon⸗ 


ders wird eine dreyfache Theorie beleuchtet, und nach Wuͤr⸗ 


> 


den geſchaͤzt. Die. Anhänger von Kant und Fichte werden 
des Alles freylich als veraltete Waare anſehen. Ueber eis 

e Erklaͤrung von 2 Theß. 2, 1—ız in Henkeis Wa⸗ 
—* Der Verf. zeigt die Haͤrte obiger Erllaͤtung, und 


‚beleuchtet fie mit vieler Gelehrſamkeit. Daß Logos eine Zeite 


“/ 


NG 


Berechnung bedeute, iſt ein ‚ganz verkehrter Einfall. Es 


hätte einer fo mühfamen Widerlegung nicht bedurfte. Ueber 


. die Bildung der Meßiasidee. Viel maderer als man 


diefe Marerie in andern Schriften, und beſonders in Eich 


horns allg. Bibl. der Bibl. Liter. leſen kann. 


y J | Up. | 
acholiſche Gottesgelahrheit. | 


Die heiligen Evangelien und Epifteln auf alle Sonn 
- ‚und Feſttage des Jahrs mic Erklärungen, u. f. 10 
. Won Vichael Buchmann » Pfarrer in Leuth⸗ 


manrsdorf. Erſter Theil. Breslau, bey Korn 
dem Aeltern. 1802. 1688 8. 16. 
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M. Buchmanns Evang. und Epifteln. 15 
Hr Bert, liefert zuerſt die deutſche uleberſetzung einen jeden 


" Epiftel und eines jeden Evangellums; dann folgt die Exrkläs . 


sung, Die, mie er fagt, aus dem beſten Ältern und ‚neuern 


—Komnientaren genommen iſt, und endlich einige kurze Lehren, 
um jeden Shriften Stoff zur Nutzanwendung zu geben. Wie " 


die, aus den beften Altern und neuern Kommentaren gejoges 


nen Erklärungen beſchaffen find, davon wollen wir nur einige 
Proben anführen Das Evangelium am erften Advente⸗ 
: Sonntage hat die Uederſchrift: Votzeichen des lekten Ger 


sichts ; daraus läßt fich Ichon ſchließen, daß ber Verf. daſſel⸗ 


se nicht von der Zukunft Chrifti zum Gerichte über Jeruſa⸗ 
Sem; fortdern von feiner Zukunft zum Welctgerichte erkläre. 


In der Erklärung felbft nun heißt es: „Des Menfhen Sohn 
„wird fommen mit feinem Kreuze, nicht mehr, wie vorber, 
„durch Menſchenhaͤnde daran geheftet zu werden; fondern 


odurch den Anblick diefes Heiligen Holzes die Gewiſſen derfelben . 
Menſchen zu durchboren, die Ihn werden daran gebeftet haben, 
„durch ein laſterhaftes, und ohne Buße geendigtes Leben, — . 
Wenn. er alfa kommen wird, die Welt zu richten, wird er 
dieß Kreuz als feine Rechtfertigung vorzeigen, und wird . 
„nicht nur feine gebelligten Wunden ſehen laſſen; fondern 


„auch diefes Werkzeug feines ſchmachvollen Todes vorbingen, 
„als das Siegeszeichen feiner Ehre, und der Eroberung der 


„Riche, u. ſ. w.“ Am auffallendften ift die Erklärung des- 


Evangeliums am ıften Weihnachtstage, wo es von Marie 
heißt: „Sie gebar ihren Sohn nicht wie andere Frauenspers 


„foren, die in einem fo gefährlichen Stande Huͤlfe nörhig 


„haben ; fondern wie die Mutter eines Gottmenſchen: fo 


„weit entietnt ihre Zungfraufchaft dadurch zu verleken; denn. 


„wenn Maria als eine reine Jungftau zur Wuͤrde der götte 


„Sihen Mutterſchaft beſtimmt wurde: fo iſt fle.auch in der 
„Geburt und nad dee Geburt unbefleckt geblieben.“ Rec. 


glaubt, daß diefe beyden-angeführten Proben hinteichen wers 
. den, um den Werth der Eiklärungen daraus fennen zu ler⸗ 


uen, Wie die Eurzen Lehren befchaffen find, die der Verf. 
beugefügs Hat, .um jeden Ehriften Stoff zur Nuganmendung 
zu geben, mögen folgende Beyſpiele zeigens „Da bed der 


„Ankunft Jeſu Chriſti, die Sonne felbft, fo wie der Mond _ 
„und (die) Sterne, nichts als Finſterniß feyn werden: fo’ 


„foßen wir uns Werke der Tugend und Weisheit aufbewah⸗ 
„ten, welche ihren Glanz nie verlieren, — Jeſus anders 


„te im Mutterleibe nach Bethlehem; auch wir ſind hier Pil-· 


„grim⸗ 


. Jar. der nicht bloß In der Ideenwelt; fondern In einem 
6 


| ‚Und folten wir uns wohl irten, wenn wir Hlauben,: daß 


362°. Kachol. Gottesgelahrheit. 


„gtimme, und ſollen uns mit Eifer und Treue dem wahren 
„Vaterlande nähern. — Jeſus wurde in der Sinfterniß ger 
„boren; erinnern follen wir uns in mancher finftern Nacht, 
„an die Wohlthat der Geburt Jeſu.“ Rec glaube dem Verf: 


‚verfihern zu können, er habe wohl datan-gethan, daß er'dier 


fe Lehren nicht, wie er anfangs gewillet geweſen war, noch 
vermehret und’ erweitert habe; man bat wahrlich hieran ge} 


nun. Der Styl ift durchaus nicht karrekt; ; man findet: . ' 


bellichte KZinfichten; die KTachıkleider ablegen, und 
mir jenen des Tages fich anfleiden; Sein Herz losı 


fchelen ; durch Sand’; Doͤrner ftatt Dornen, u, f. we⸗ 


Dos allgemeine Geber für das Anliegen der ganzen Chriſten⸗ 


beit, welches ſich am Ende findet, iſt clend, fo tie auch die 


allgemeine Beichte. Rec. muß dem Verf, rathen, das Pur 


dlikum, mit mehrern Verſuchen der Art, die er-zu lieſern 


droht, zu verfhonen. 
\ MR. | 
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Ueber den erſten leſe und Schreibunterricht in Schw | 


len. Vorzüglich Schuflehrern und andern Freun⸗ 
den der Schulen zur Prüfung vorgelege von M. 
Mumpler. ‚Salzburg, bey Mayr, 1801. 247 
Seiten ggg.. | 


ir 


veife praktiſcher Geſchaͤfftigkeit lebt, erbäft häufig .genu 
Gelegenheit zu erfahren, wie nothwendig es ihm die Loka ⸗ 
taͤt, in welcher er ſich befindet, oͤfters macht, als Geſchaͤffts⸗ 
mann und Schriftſteller Dinge zu fagen, die anderwaͤtts 
ſchon längft befannt find, und fie mit einer präceptormäßlgen, 


pedantiſchen, ihm felhft läftig genug fallenden Deutlichkeit 


vorzudoeiren. Ja fie nöchlgr ihm oft zu Einfchränkungen, 
und hält ihn auf einer niedrigeren Stufe zuruͤck, Über. die er 


ſich In einer freyern Lage, in einem gänftigern oder ſchon laͤn⸗ 


ger: angebauten Geiftesflima emporfhwingen würde, Es 


 . wäre unbillig, diefe 'einengenvden Nebenruͤckſichten bey der 


Beurtheilung Überfehen zu wollen. Am bäufiaften tritt dies 
‚fer Fall bey Schriften ein, -die das Schulweſen beteeffen. 


| Der 
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M. Kumpli ki und een ic. a 


Bitr Ki, her zleich in offer r diif t uichge hast t, was nie 

im ‚Brett fancikarn 2 enntfchl la äh ui Pa * beffeg 
#6 ziemficdh ai Kasten eingefügt iR, de Ana fih.ein - 

el be ehworben h abe/, auf dieſem 2 auch in —* 
giriſe Thhe Jat Verheffrrung des Schunterrichts bimn, 


fra KR en g8 tft fi der That’ aus dieler Anweiſung 





üs eichmen aber“ —53 — nnen ng, daß ber Wer 
fing fe Ne mewan iſthen Yebungen, ‚ai: In ß er. oe 
‚et ll, Dr ati Mi bilben, Mid, Bas Heri zu ver, 
10,6 | reibebe, den ‚Kindern hie uiche 
Reben —* Se Eönnen wir ua Bepfall niche 
ſtbenken da fle, ffir fo: Kompendfärkic de auch der Verf, 


| — — a8, dennvih für Kinder” is, ecigenb, iR ‚Dag 


IE and, ven ber An weiſu du wie die Rider. ‚sog 
Serie der ein iakinen, Krtaben n Mehr werden, öla 


fin.‘ —— wie gelaät, wird. — ⸗ ia efe verß: iu 

— — ang —* N wird ber ‚ER | 

t, ere zu ſinden und zu‘ be 6 Bee wer⸗ 
| ber, e VDileß uͤnſchen wle von Kal er Mi = 
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Ale, * "Ch, yh Nora ae Hfaͤrers ji 
meigde „über »ben "feindlichen Ueberfall in unfer 


| —— Ne einigen Fürgen Ctinterungen - 
9 Kl Ptozeffionen, Fäichenbegändniifen; und anderu 
Anlaͤſſen des Jahrs. "Dir Gelegenheitsreden ſie⸗ 


beiter Bond. ‚ie ‚Etlonhriß,: ben Dbern 
Augsburg, wel udn 1343 Seit. gif 
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Begierig vahm Nec. diefe art in die Hand, in det En 
wartung darin bie wichtigſten Begebenheiten aus jenen von 


. dem zum Heil den Volker nun endlich gänzlich geenbigten vers | 
derötichen Kriege fo hart heimgeſuchten Gegenden zur Befbre | 


Perung eines vernünftigern Denkens in der Religion und dars 
ans folgenden beſſern Betragen⸗ benutzt zu Anden, fand von 
u. 3. DD, LER, B. 1.6 h uf alle 


“4 \ 
‘ 


— verlroullche Keben-gn. fi eine. Pfarggen — 


** Sffenslich werehret hahen 2c.* .. 


Kachæl. Botetgdafeägk,.. , 
—— ſeudern ftatt deſſen 
Bigten „ wie fid nlich In ieber Dorflichhe iu un 
Den Borjug, * en katholiſchen Pre igeru 

arten toͤmme, mehe das Gefühl“ * zachen, Mr 
tel der innern ns aͤuſſern qun pend 
at man Der nd vergeht, ſo laden Ne —* 
bain auch war. Kaum iſt anlaei Bände be es fein 
Uederfalls hin und wirder gedacht, und watum &$, A 
che Reden beiſſen (en, Ber | nicht * önfehen, w 
nicht etwan annehmen muß, 
Keime ſten He 9 eälaren, 













träuen auf te ehemalige —— die * 


ch in die sähe * uld „und © unde —* = 
' —8 —5— tiefefte evötion“ 
Vertrauen A deſſen N nackt ide) ran "hair = 


tif wollen... Denn Memand ki jr fein,. 
Predigten zu) balten fe mat worin her, in bokEoken s 


. gerides, ©: 209, % Ä 
—3 — Geh die boͤſen Sl 4 ver Bent Ze 
n am 


weuft aufhalten, daß ſie Tag und —8 dem 


‚ „elbe ab an der Seele, oder auch —E zu ſcha⸗ 


„den trachten, und daß fie, Bean nr es ihnen zuläße, 
"sad tirtiih —— * i6., und kurz os ©, 208: 


et nderet le ‚She, de ‘der —* 5* | 
„den. | Bid’ ehenieis- bie He ber | 


Ä Gausehlete errichtet. 
Feider uud Meinbiege-demn Freche — 2 an 
„hen und nut: fo erhichteten — u * 







wie weiter Zeugniß? weicher nir —E 


zei weh ſich noch mit ſolchen kraſſen begriffen Anbaurn Tafe 


—— — do 
— — —— 
er - 


in 
fairer Me inenk, 
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‚. pofttiven. Rechtswiſſen ſchaften br H. Gpriieh 
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mät, Juſtizroͤth 


—8 


Fer bei Seid enebäit Dr, X, aine Heilen ber be 


aunten Gireitfeage Über ee Vewelblaft bey der negazerk 
en Klage, und Nr, AI. ferngre. Zufäge. zu ‚Herrn 7 


‚bloß ‚die. Ausgaben einiger. vom Herausg. angeführ 


chen Streitfragen, welche geradezu in⸗den Selegen richt e 
Ä —* iſt, ſolglich nch ällgeineineh. Grundſaͤten aber, tur 
Berbielchung. Au. ‚Zulamtnenftelläng inle Ahnlicpen. wir 

entſchledenen Fällen. beantwortet werden imub. Der ve⸗ 


at —— Et fi e f Der Her = 
Berl. ſchickt eine kürze rkite One ch Ahr Yo 
Ihe mit den © | nfag niit; und - 
‚ bonn.eitte Reihe von theoretifhen und praftiidhen Rechtege— 


an.. weiche mit den Gloſſatoren ihr 


lehrten auffuͤhrt, welche wider oder für den Beklagten, went 


gie ober unter gewiſſen andern Umſtaͤnden entſcheiden. 
er allgemeine Gap, bag In deu negatoriſchen Klage der Des ı 
klagte zu beweiſen Mn jener. ſich theils darauf, da er 


verneint, theils auf die allgemeine Bermuchung für die Freps 
beit der Gruudſtücke; daß der Riäger nicht zu bemeilen Ichuls 
dig fen, obgleich er bejahender Ausdrücke ſich bedient, vers 
dem Ball, weit dei Beklagte ſich im Befiß.eines. Dieufibarı 

Itsrechte befindet; der Hert Verf. if much bier für den 


. 


läger, führt die Gruͤnbe an; nads welchen bisher von Andern 


Seifen; erſtere aber betrifft eine der beruͤhmteſter — 
Rp 


x 


‘ 


— ee beftritten aber üft jener Sab.in. ı 


a Yehauptet würde; - 1 Dei beſttzende Deklagte beiveilen mälle; - - 
. and datin.ftelt er für eben Ölefe Meinung einige neue Gruͤn⸗ 
de anf, dag nämlich nut dan für das Necht des BDefißerk .. 


vermuthet miche, wenn Bein Anderer Grund des Rechts fe .. 
gefunden werden fand, teid eben fo wenig einer Dagegen it} 


: hier aber ein Geunb des echts in dein Eigenthume des Klä« 


’ 


«u 


N 


⁊ aus der l. 3. 9, D. fü use in welcher wider den; 
e . E j ee 3 s “ 


gers Hrge, ind damit auch die Folgen zugleich bewleſen fun; 
wel⸗ 


Zee 


In Inilex fontium corporis juxisegivilis,, Leßtete beirefe 
5 te ‚fl 
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- 
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cn MRechtsgelahrheil, j 
„ welcher als Eigenthaͤmm oßtee "deh im Beſth befindlichen 
Nutzuileſſer negatoriſch klagt, eutſchleden wird, weil Der Kaͤc- 
ger · ſein Sigenthua nicht bemſeſen hat, ‚weil.se das Sur de 
entfiel wenn er fchon fein Recht nicht bewiefen 
‚datt; und ipt Smwelfelsfafl der Beſitzer potior iſt; woraus 
jdzo dah gegen den Kläger‘, Weller fein Eizenthumsrecht 
khnmeilk, die Aloße Berrdugpungsbie den Peſſh ulchte. belfe, 
wohingegen, wenn —sR wie ſich beym · Mutz⸗ 
nieſſer der Befiß der ganzen torperlichen Sache denken lafle, 
\ on Bi fen die-Bermuthung ans dem Welts gelte; nach die 
. werben auch die Stände der widrigen Meinung geprßft und 
widetlegt. Nach der weitern —— Beklagte 
| felbſt· aſsdann beweiſen, wenn der Kläger ariführt, daß feld 
Gebcrgner ſich zwar Im Befitz, aber in Inc untechtmaͤſigen 
befinde; oder wenn der Klaͤger anglebt, daß —— ei 
| Setvltut v, elam oder’precario ausuͤbe; oder wenn der Mir 
gexr fidraufden Beſitz des natuͤrlichen Freyheit gruͤndet. Nur 
| Ent Ren, wo der Kläger als: den Grund feiner Kla⸗ 
ke eiwwäg: bejaht oder behauptet, ſoll er zu Uebernahme drd - 
Beweiſes verbunden‘ Tom, wovon Wenfpfele angeführte wer⸗ 
9 


- - 4 


| er auf einem Verzicht des Beklag⸗ 
“ben, Veriraͤge u. ders. ſich beruft. Rec. dekennt, was aber 
— ee Ort in, daß er ju denjenigen ge 
jöre; welche bey ber negatoriichen Klage den 'im.Befis bed 
Ken Hrrlägten vom Beweis freiy ſprechen, und daß ſhm 
& 


Hi Hichl Überjeugen. Enmal Eennen die Gefeke, wenn Fe . 


Ben: told, wenn ber Ki 
I, . ’ 
‘ , , 


Ä di ae Beſitzer denjenigen, welcher dus Dienſtbar⸗ 
beltsre nushbt, L 6.6. 1. }; 8. 6.1, D. fi ferv, vind 
uild felbſſ wenn von’ Perſonenfreyheit die Rede ft; legen 


Surs Me. Eohfeffortiche atid neahtorifhe'Ktage zuſtehe / alſo 

-, auh, BRTReghtorifche "Klage" torgefl' des‘ Nicchtauchs einen. 

Gufs Ford. alſo⸗dieſe vom Nichteigenthuͤmer des Guts ans 

‚ geftelle ſo muß Immer der Beklagte, weſcher Im Beſitz des 
Niesbrauchs ſich beſindet, ſrey gefprochen/werden,, weil es 
“ " — | am 


a 
. x ' 
! " . , * 


u 
u 
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» B. Sue Verſuch ia: Serſiellung d. Rechts. ar 


en ·erſten Crforbeiniß der Klage, dem prärkelin u Ri 
gers ſehlt, alles Weitere, was hler aus dem Gefetz grfolgert 
a: Kiegt nicht darin, und der, welcher das Gut nur 'als 
—8 befige; kann nicht als eher Siogefiber. des 
Su angeſehen ne; . 


ae vr 24 u . 


ur . 
"x —RP . Par x: I 


4; 
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fi einer Darfellung * PR pi Bere | 


» theibigung gegen die Laͤſionen an ber Strafbar⸗ 
keit eines Inquiſiten, mit Hinſi icht auf die neuern 
| — — im Criminalrechte· Von Bernard 
Turni/ D. und Prlvardogent ( Docent der Phi 
Lofophie zu Erfurt, : ‚Chemnig, bey Taſche 1801. 


Ran möcde ninmecht than, wenn man v seiegönde Erik 
unter Die ſchlechten zählen wollte; aber unter den guten 
sebäärt ihr Esin Platz. Zu jenen gehoͤrt fie nicht, weil fie 
wit Nachdenken gearbeitet iſt / noch weniger aus Kompilation 
beſtedt, und weil ſie wirklich mehrere einzelne gute und recht 
glückliche Ideen z. B. gleich im erfien Äbſchnitte uͤber den 
Charakter der Vertheibigung uͤberhaupt, und der Ar 
gungsichriften Insbefondere enthaͤtt. Sie kanu aber auch fuͤr 
keine gute Schriſt erklaͤrt werben, weil fie eine. Proportion 
Sat, weil ſie einen Aufwand son Kraft enthäle, der groͤſſer 
if, als der. Segenkand forderte, wo. fih dann die Kraft ſelbſt 


dm Wege ſteht und: hindert, und weil der eigentliche und 


Hauptaegenſtand derſelben nicht genng hervoeſticht; Sondern 


', angen Ausführungen einer. Menge non Nebendingen.vergtas 


ben Best, wo er mur wit Mühe gefanden werden kann, zu⸗ 
mal du Deklamationen die eigentlich. eifenfsofige Dar ſtet⸗ 
lung haͤuftg vertrten maͤſſen. Ban 


Die Tenteni der Sarift ift, die Seundfäge über bie 


—** einer Vertheldigunguſchrift, weiche genen. die der 


Hankiung’eines Inquiſiten: zugeſchtiebene Otrafbarkeit gerich⸗ 


Theo⸗ 


a Ste Seil 16 m u. Seit 8. 1 Der F 


— 


tet wird, wuRufeln, und zwar — Sup anf die peuan 


“ 


x u . j _ wi 
- D 


“92. 





— Ensign und ab Burchunng. 
eb n t deut t iſtz denn eimand w nd 
KLaͤſionen an der a, des —— — kaͤſto 
verſtehen koͤnnen, Die In quiſiten darum ei e inen, 

zhren andlungen ein böberer Brad von Strafbark 

zugeſchrieben wird, und von denen hier allein die Rebe 
De Ba ehe nämlich nice on — 
— gen, die den Zweck haben, darzuthun, daß ein Inquifit 
Ma den Urbeber eines Verbrechens balten werden 

;:fondern von den, welchen die Abficht zuin — 
an jelgen., daß man dem Spnguifiten mehr Schuld 
| = , ja ba en defieiben, ‚die ihn als Vetbrecher gültiger 
eife Geraden laſſen, mebr Serafharteit) zuſchreſdo⸗ 
J— ” sale es 7* iñ. 


age; v6 der Vaf. tyrh ine — * —Ta | 
R it —8 muß-fölgende Antwort gegeben werden. 
Inden neuen piiloſophiſch juridiſchen Schriften über Sttefe, 
Brrafgefe, Zurechnimg ind Deilberungsgrände geſagt —* 
iſt, Ak hier in den Hauptgrundſaͤtzen —— vorgett a⸗ 
m 5 Punkte, die man als Materie zu Vertheidigen | 
ften gebrauchen muͤſſe. Hieraus folgt 1) daß dat Une 
ternehmen des Verf. gar nicht das Bene enthalte, was es 
nach dem Titel Des Buches zu enthalten fdeintz denn die 
Materie der Vertheibigungen im Lriminalproteſſe HE mit deu 
neueren philoſovhiſch juridiſchen Syſtemen ſelbſt, —** 
werngſtene dahin befkimmme worden, wohin Fe bier ausfuͤhr⸗ 
bcher beſtimmt werten ſoll: a). daß der Inhalt dieſer Schrift 
1 -eniger:umfaffe, ale wie der Titel verfpriches ben durch die 
neueren Revifionen im Kriminalrechte find auch’ Über andere 
\cheen ‚pls über die angegebenen, auf dir ſis ber Verf. einy 
ſchroͤnkt, neue Anfichten gegeben worden. Man hat je (eb 
— mit Unrecht, laſſen wir dahin geſtellt ſeyn,) über: ven Ben. 
ddolt einzelner Verbrechen, ſiene Anſichten gegeben, von denen 
on bed der Wahl der Materie der. Berrgeidigung ebenfalls Ger 
bbrauch gemacht erden Fünnte3 wopon.aber ber Werl. * 
nighens in diefem etſten Selle) nichts erwähnt. . 


‚Das; Slam Men it die, . 
ler: uͤber den — een 8 Fand Rn | 
‚rk, Aber ——— und. undeſtimmtes) —1— 






B. Tara Bel ei, —E A 


Wi: een and. Vildcconzegtũnde n Beni... Hiemilt 
ur e Abbanddungen keſen gr welches —— 

daß es fhon fo oft da.ift, !ple geſagt, auch noch den Diadie 
Ku hat, daß es der Erkenntnig des eigentlich zu bezeichnen⸗ 





—— ur 
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Shen —5 — p tanz, in wiefern es den Leſer auf sine gang 
eneßm⸗ —T— uͤderraſcht, nach fo viel yon dem eigentlichen 
genfaube N ent ersten geleſenen Dürgen, endlich eige 
mal auf eine Auefübrung. zu. gerathen, die iu der Lehre von. 
ber Bertpei {gung.im Saizmlnalpzoge e anmittelüne gehört. 


urn Tg m ng nn N 


\ zu m en, und es gerbitinen feine I Far eine Anſicht, 
dr Re uiche haben folgen. &o find. ©. die ©. 147 fi "2 
gehen Kegeln ben Ausführung der Werrbepfgung fo geftelle, 


ik A nor ion ſolten dasd aerode 
umdetedt rt k 

Ätte bie —8 fine einung ker bie Materie ber 
l Pe ilguntgafchriftert ſtreng gefondert von allen nicht noth⸗ 
menbig bergehärigen gellefert: 9 Ans wir A race F ii * 
de mit den Talenten, die et be 





kathen, DE noch zu thun, anſtatt einem zweyten 





d ; in den Eben ; vorſchreibt, g. 
ha fr ee an. —————— wie z. * © 


> m. einganı nicht gut, 


sv 
I: 


Sms prageifls Andiciari et communis et t Saxo- 


nn et ee et A er — —e—n - eek et Sin — — — — 


die. D. Chrifianus Gettl, Bienerms, Prof. P. Paud. 
yo e in in Ssadio Liplenf), Facult. Jurid, et Curias Supr. 
| .B4 .» Fleda- 


Zuwellen ſcheint ſich der Ba. auch ſelbſt ganz werlorem. . 


& iwenn fie Erläuterungen der vorhergehenden allgemeinen 


norh an den Zap legt, ein; rec ee m bean 
(bes Werk zu Stqude gebracht Gaben, und wir wärden fie - 


en Theul u 
„Befern, der guf dieſelhe Arc, wie dee vorliegende, —31 
wurde. Auch möchte er da Alles, mas Dektamation heißt, 
die hränenfiehnte bet Gattinnen, die Tarte, die —* 


25 „die. —5 unter hp ringen Het Peine 


‚wich "In ulm praeletionum et forenfem edi. . 


Andexft binderlich id, und hoͤchſtent ung in ſoſern Dem 


rt ” " Yı ! 
. N 


RE ErRSe wannmlc nr & j 


_ Eledonl Saxon. m Aliefler. ‚Lipfee, ap RR | 
« Grafle.. 1801. Tom: 1. 83348: — 
(ohne das Regiſter 310 S. ‘Sr, i 23 = | 


Im Verichtigutig nid ———— ⏑⏑ ⏑ ⏑ — BEN 
t 


a \ 
rer 
erien des fachfiſchen Wintiprucrfies, —— in — oriegen⸗ 
ben Werke allerdings Manches gerhän. und es Ar d Im in: ' 
Biefee Hinficht das %o9 eines näßfichen Bintfes nſcht abgeſpro⸗ 
chen werden koͤnnen. Allein deſſen ungeachtet entſoricht ee 
den Forderungen nicht, die man Im Allgemeinen fowost, ale 
auch nach dem Plane des Verf, an, haflelbe thım kann, Matt, 
vertnißt zuerſt eine deſtimmte und deuttiche Darſtellung. PR 
- wie au eine aute gro Ordnung. Jenes bemerkt mad 
vorsägtih bey den Definitionen, welde pft mehr ale mone 
geihait find, So kart. B. der Verf. ©. 2 proceffus judiz 
ciarias fe) „eomplexüs' regularum principiorumgue‘ e\ ris, 
„quibus jndicium regitut, binis verbis, ordò juditig- 
„rum.“ Auf das Syſtem bes Proceſſes mag diefe Definte * 
tjos wohl paſſen: mmicht. abet auf han, woxon bier die Rede 
W. da⸗ gerichtlide Verfahren. vom. dent Civil⸗ und. Eia 
valpioeeſſe· ſagt ev. annd 4 „grdo, fl ai in.i ‚judiciis, pe» 
„gunigzrüs fen privatis oblervagur,, proceſſus civilis; qpi im 
esriminahbug Jen pabligis obtinet, cripajnalis recte ‚VRfär 
ut. Der 5 68: von einem Advolaten gegebene —* 
—— qui .clienti in perorauda eauſa adũllit.* 
paßt auf jeden Rechtsqeſehrten, det Wr Dritten In einer 
Proceßſache Rath ertheilt; das eingelhaltene Wort clieng, 
char: nichte zur, Berichtigung. der. wi: denn, dleſes ik. 
unmigtelbar abhängig: von dem qafıliere, wird dureh diſß er» 
Et da es srkrägen follte ©. OR wird das Rlaglibell _ 
genannt: . „formulay ya. adtor äptäntionem (oam sontra 
.  ereum spud magiftratum proponit ;l *guch die Beweisſchriſt 
enthält eine ſolche formula. Gleich unbeſt immt iR der dies. 
fem enthegenſtehende Begriff von Erreptionen ®. 143 „ea 
„intelligo, quae reus actori defenfionis caufa opponit,“ 
wenn der Beklagte ben Beweis des Klaͤgers zu widerlegen 
ſacht: fo excipirt er aſſo? — Bey. Begriffen die ſo allge» 
naeın find, mie bie angeführten, follte doch am erften Be⸗ 
Aimmrtheit gefundeh werden. "Die — Berf: iſt 
weemnig abwelchend vonder, welche die aͤlteren ſaͤchſ Peote⸗ 
hut tewaͤhu babeıi. Die Ganſe owyyt aus fünf Düs 
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wa. + ibn. J. prikkipiar. . aeralia. Libre hl: de pro 
cafſu ordinatria Libr. IIIà de remediis contra. ſenten- 
uam ex rerum judicatarum exerntiene. - Zd 
‚procefibus fungmarijs:- Zibr. V. de incidentibus artieu- 
„Js, : luf zelue — Zuſaumnenſtelluna iſt· hierbey nicht 
Ruͤchſicht genommen worden, und das Ganze hat dadurch 
wenig Zuſammenhang: hefammen. In dem erden Bude 
Aind.6:Xhrheilungen gemashtr: Cap. I. de variis netidnibus, 
‚Sontibos, fubfjdiis gr hiſtoria proceflus, Cap II. deinftan- 
tiis tgufarum civilium. Cap. III. de perlonis'in judicio - 
‚sirili pceupatis. Cap IV. de. legitimatione. -- Cap. V. 


„de litium .expenfis.. Cap. FF, ‚de. eautione pro expenfis 


.et jure paupertatie Der Inhalt des erfien Kapitels hätte 
die Grundlage zu einer Einleitung abgeben ſollen. Mas. in 


‚den ‚folgenden: Kapiteln enthalten iſt, gehoͤrt ¶ fo:wie auch. 


das, was im V. Bude unter der Rubrik de incidentibus 
artieulis aufgeführt worden di, als die Reconventiotz, 
"interaention, somisatio. :aubloris; - denuncietio , ‚und 


. reajfumtie. litis, und dle Lehre von den Kommiſſionen,) 


‚in einen allgemeinen Theil, der von der Lehre von dem ei⸗ 
gentlichen Gange des gerichtlichen Vyrfahrens gänzlich ge⸗ 
„Kennt werden muß. Der Leſer wird hier zu ber Lehre von 
Ben Inftansen gefuͤhrt, ohne daß ein Wort von. ber Juri 
diktion vorhergegangen ˖ iſt. ZDur Legitimation kommt mau, 
shne.daß. eine Verbindung mit des Vorhergehenden bemerk⸗ 
‚bar. -ift. ‚Auch in dem Einzeluen beuricht gar fein logiſcher 
‚Sufemmenhang. . So iſt B. ©..68 non hen Ahonkaten 
und. Procurstoren gehandelt, weit. von der Legitimation die 


MRede iſt, und natoͤrlich geſtagt merden kann, wer hat ſich 


zu legithmiren? Mit eben dem Rechte könnte aber auch die 
gane Lehre von dem Richter und ver Berichtsbarkeit an die 


* Tem Orte abgehandelt werden; denk man. kanmeben ſo gut 


feaaen : bey. wem muß man fich legitimiren? Man verql. 
hierbey das, was. $. 38 und 39 flieht, es gehoͤrt eben ſo we⸗ 
mig zu der Lehre won der Legitimation, wie das Vorbergehen⸗ 
be. An veue und eigene Anfichten gewiſſer Lehren iſt bey dem 
Berf. keineswegs zu denken: dieß brweit. z. D. .aleich. das 


&re Kapitel des erſten Thells, wo bie Lehre vom Atmen⸗ 
‚rechte an: die Lehre von der cautio pro expenfis angeflickt 


tſt; ihr hätte recht gut eine paffende Stelle angemwiefen wer⸗ 
den Eünnen, wenn der Verf. nur einiae Grundlaͤtze beruͤck⸗ 
ſichtigt hätte, die es in Deziehung auf die Verbindlichteit 

W D“v u |; 
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ves Otaabe zur Slcherang der ſeiner Bürger giebt, 
sem Plaue des Berl. fol deeß Buch zu Vorkeſungen dieuen; 
doch hat es von einem Lehrduche alcht die geringſte Eigen» 
ſchaſt; denn es iſt weder mit gedtaͤngter Ränge, no Deut ⸗· 
lich genutg für Anfänger geflueisbden.. + Kein Taraivaph enth-· 
bite einige weniae leicht au-Äberfehenbe Gänes vielmehr wird 
den: meiflen eine ganze Mattrie abgehandelt. DerBetr ⸗ 
rag Kibf iſt mehr einer -Dieputation, als einer Definition 
Ahnlich. Ueberall kommen Einleitungen wor, die dem Sao 
"gen. en weitſchweiſtges Anſchn geben, woruͤber auch oft die 
fgentliche Beſtlminung der Begriſſe vergeſſen wir» As 1 
>. Wenfptel mag ©; 34 dienen. „Judicis er partium intereſt 
sↄfeire, quibuseom sgater, ut ne eladatur judicium is 
"„tonwe Bar; inde legitimatip neceflaria neqne ullo tem- 
-„ppre eircnseferipta eit, qua demonftretur, facultatens li. 
ntigandi in peopoſita Ipetie nobis competo.e.ltaqus 
emper exträ rem at caulaga quaerenda, nec eo teferen- 
„iu, 'geid ad ipffm aftienein obligetionemgup pertir 
„nen. Picitur autem fleri tar) ad caufanı, quam ad pro- 
- „ceßum: Ila ıum neosllaris et, cum negorium dequo, 
\ "„rujusve afſecu disputatur, origine fus ad megtram ag \ 
acerte ad alteramsam partem. von pettinnit, feu ſi ex alis 
\. who faße negotiore guafı ex proprio litigerms; hacc lo 
„ep hahot 'uuotjes quis-rem er caufam aliehsm in utili- 
„tatem.ejus, eujos propria eft, tractars eupit.“ ' Für der 
. ‚Anfänger iſt die‘ hier gewaͤhlte Methode gewiß:nidht zeutlich 
zumal ba and wie oben geigge worden, die Materlen nice 
genug in: Verbindung gebracht worden And. Auch der Bet 
des Verf. träge Hierzu nicht wenig bay, an dein man Deus 
lichtkeit und Kerrebihels'eben nicht rübmeh kann. Der Verf, 
hat wohg Lateiniſch aber nicht Roͤmiſch geſchrieben, wie gleich 
die erſte Periode des Bus lehrt, welche ſo ubgefaßt iſt; 
ghbpoſt conditas vivitates receprum tegibusque poenslibug 
ꝓ ſancivata fuit, ut ne quis audoritate propria fibi jug 
„077 gear Cdikerern),* Weriu auf den Styl nicht mehr Sorg⸗ 
alt verwendet werden fall: fo wäre es dech wohl am beten, 
h ananfüpelebe uͤber dertſche Gharihtungen deuich. 
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Gottl. :Enfsb Osltze, &-Confil. juſſit. intinf, et 
facultatis jurisconfultor. in Acad, Helmi}adienfi 
Ordinarii, Editio querta multis Jocis gufliar et 

emeudatior: Jenae, in oflieina libraria Crog- 


Keriana. 1801, 988 (und Negifter 100) S. 9. ' — | 


z Die —— iſt viebe wegen ber heßbaſten, 


und man darf we ‚ in niedrigen Ausdruͤcken geſchehe⸗ 


uen Ausfäße, die ein Ungenannter (denn Hexe Geltze 18 
wohl ganz / unſchuldig) auf meinere wuͤrdige Rechtegelehrrte 


Aut, als wegen erhaltener Verbeſſerungen merkwaͤrdig. Was 


©®.-ıg:.und z9 einem wahrhaft beſcheidenen Manne Schuld | 
ben wird, daß er darch ein gewiſſes Buch eines verſtor⸗ 


u Rechtsgelehrten „manes impio eonſilio, mercenaria 


quinata,* das kan man, eben weil diefe und michrers an⸗ 


Bere noch ärgere Otellen der Art gefunden werden, wit vol⸗ 


lem Rechte auf den Derausgeher und die gegenwärtige Auflage 


anwenden, Die auf dem Ti} opgfhnbeten Berupehzungen 


————— Übrigens — — zu finden I den 
e Boten mit Alegationen won Bcheiften aller Art ans 
worden find, Page —* Prädifare nicht berechti« 


sen.  Daupıfhriften ind dem Herausgeber Böchy's civis 


Uflifche Eroͤrterungen, Meditationen upb Pandeftens 


Aommentar ; wenigſtens And diefe vor allen andern fleiflie 
angeführt. Dee Drudfehler giebt es ungemein viele. Auf 
Berichtigung uud Sichtung ber- alten Allegationen ; IR Leine 


Rödfiht genommen; mit einem Worte, dieſe Auflage 
danj unwuͤrdig in ber BitHorkef 
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zinznuꝰ turbirz, und von einem, andern Duce eine neue 
Auflage beſorgt babe: „peflimarum npzamm faragine 
pmonſtroſo turpis et arrogantiae et ignorantiae partu in- 
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Andex rerum'et' verborum, quss-In- tribus Tomb 
Perineip. Jur. Civ. Rom, Germ,'C, C. Hoffackeri 

continentur, -jaxta feriem: Tomorum et Para- 
graph, ordine alphabetico 'confüriptus. - Tu- 
bing., ſumt. Cotta, 1801. 14.8. gr. 8 


Bekanntlich fehlte es dem, mit NRecht fo Belichten Handbu⸗ 
che des fel. Hoffacker, das Gmelin ergänzte, an einem’ Res 
gifter. Diefem bey einem Werke diefer Art hoͤchſt weſentli⸗ 
den Mangel, Hilfe gegeriwärtiger Inder, Ber miit ungemei⸗ 
ne Senautakelt von dem Seren Rathe Saulbaber zu Wim 
2 angefertigt worden, aufs Zweckmaͤſſigſte ab z daher ee jeden 
2! MBefiger jenes Werks durchaus unentbehrlich iſt. Sollte bey 
"ner zu boffenden neuen Auflage des Letztern, diefes Regiſtet, 
wie zu erwarten ſteht, bemfelben beygefuͤgt werden: ſe wuͤr⸗ 
de ein Verzeichniß den Panpdektens Titel, mit Hinwelſungen 
auf die Stelle, wo Me abgehandelt werben, von ſehr weſentli⸗ 
hen Nutzen ſeyn, und den bequemen Bebrauch dieſes Indet 
ausuehmend beſoͤrdern. 7 
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Arzneygelahrheit. 
Repertorium für Das Neueſte aus der Staats arzney · 
wwiſſenſchaft und innern prabtiſchen Heilkunde, von 
Zohan Heinrich Jugler, u... wm. Erſter Jahr⸗ 
gang. Erſter Theil. Brauuſchweig, bey Reis 
m ‚hard, 801, 8. 12 SL. nem re 
Naqh der Wprtede IR dieſes Werk In möglichtt voftändigen, ' 
\ obgleich gedrängten Auszügen aus dan ‚neueflen- Schriften ar 
=, fer Art, welche die medichnifhe Praxis und Police, und 
De gerichtliche Arzneykunde ausſchließlich betreffen, mit une 
termifchten: Anmerkungen und Receuflonen, mo es noͤthig 
ſcheint, beſtimmt. Alles mas unmittelbaren Bezug auf jene 
WBiltenihaften, und die ihr untergeordnete Theile bat, ges 
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Mebicin. Unterſichungen v.. Ch. W. Cappel. 49 
Ihnliche Erfheinungen nad der Auwendung vieler ander 
Retzmittel, z. B. nach dem Weine bemerkt. 4) Sie nügen 

In ſolchen Krankheiten, In welchen ein Fehr ‚beträchtlicher Grad 

der Erregbarkeit ſich gegenwaͤrtig befindet. So unlaͤugber 

dieſe Tharſathe iſt: ſo renig känn fir zum Beweiſe iner Die 
Erregboͤckeit unmiitelbar deprimirenden Kraft der narkoti— 
Sehen’ Mittel benutzt werden. Sie muß auch dann ſtatt fine 

"Ben, wenn die Minderung der Erregbarkeit durch jerie Mite ,.  - 
tel ſekundaͤr, duch eine Borheiigehende, vermehrte Erregung 

erfolgt.“ Die uͤbtigen Gründe dagegen, fo wie auch, in wei⸗ 


lich ſind; wuͤſſen wir übergehen. 
oe Sum Schluß'ermähnin wir nur noch ber Krankbeiten 
2986 dem Tlemeperficyen Nachlaſſe, bey welche das Opium 
‚mir Nutzen gebraucht wurde. Es waren diefe eine Nervens. 
22kxankheit, ein zu ſtarker Monatfluß, imregelmäflige Gicht⸗ 
beſchwerdenz Typhus mit Brechdurchfall, woraus nachher 
waſſerſuͤchtige Beſchwerden entſtanden; Waſſerſucht; Epi⸗ 
lepſie mir hyſteriſchen Zufaͤllen, Sicht, und ander: Be⸗ 
ſchwerden verbunden; welche letztere aber ungeheilt blieb. 
Pre EEE "u 
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"pool, über die Wirkungen des falten und warmen ' 
: Wafleıs, als eines Heilmittels, im Sieber. und in 
andern Krankheiten, nad) ſeiner innern amd äufe 
"fern Auwendung, nebſt Bemerkungen über. dag 
kalte Getraͤnk und Bad, und über das. Fieber, 
durch praftifche Faͤllg erlaͤutert und näher ins Licht 
geſetzt. Mach. ber zwenten Ausgabe aus dem Engli- 
ſchen uͤberſetzt von D. Chriſtian Friedrich Mir - 
chaelis, praftiſchem Arzte am’ Johannisſpi⸗ 
tal: Leipzig, bey Weigel, 1801. 358 Seit. 8. 
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James Currie, der A. D. praktiſcher Arzt zu Lver⸗ | “, 
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Das Hauptwoment dieſer Schtift iſt, den Gebrauch des 
U kalten Waſſers, durch Trinken oder Begießen, in Fiebern, 
zu empfehlen, der ſeit ben Zeiten des oͤltern Habn (in Schle⸗ 
‘fien) vergeſſen zu ſeyn ſchien, und den Gebrauch des lauen 

Maflers auf Ähnliche Art wieder Im die Prarts einzuführen. 
- Bu diefem Bebuf theilt Der Verf. feine intereffante Heobach⸗ 
gungen ‚ in Verbindung mil fremden, mit. Aus dieſem er⸗ 
07. gteht ſich, daß das Begießen mit kaltem oder lauem Waſſer 
720 Ay kalten Bieber, In allen andern bieigen Flebern, in Kin⸗ 
derpocken ıc. hoͤchſt möglich und heilſam war, daß das Faite 
Bad in Zuckungen, im Wahnſinn, Hilft, dag kaltıs Baden 
_ und kaltes Trinfen In Weſtindien gegen das Fieber em ſoh | 
2.2 Jen und gebraucht wird, — alles mit untermiſchten Faͤllen 
I Beftätigt „ und mit Vetrachtungen uͤber thieriſche Hihe und 
Ausduͤnſtung, uͤber die Bevoͤlkerung von Liverpool, und dart 
befindlichen Fieber, ingleichen Erörterung der Frage ‚ch sine 

7 &Yinpalarior: durch bie Haut ftatt habe? Der Verf. laͤugvet 

es, und’ fucht feine Meinung durch Verſuche zu beſtaͤtigen. 

AIm Anbange ift noch Etwas über den Todtenkrampf, über 

+7, "Ynerramchung in Salzwaſſer u. dergl, angegebru; wir fans “ 

| nen aber nicht ins Detail eingeben, die Sache ſelbſt verdient 
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2.207 Beherälsung and Mluge Nachahmung, und die theoretifche \ 
En Segenmeinung von der Falſchheit der. angenonsinenen Haut⸗ 
«. einfaugung eine weitere Pröfung 07774 
— 0 At. | 
. oo u | on EEE SE I 
N Mifcellaneen mebiciniſch⸗ diaͤtetiſchen Inhalts. Ein | 

- 00. $ehr=und Sefebuch für Aerzte und Nichtaͤrzte, von 
a Chriſtian Friedrich Beriedict Ettmuͤller, der | 
rd W. D. ausuͤbendem Arzte in Juͤterbog. 
| Seipgig, bey Böhme, 1801. 183 Seit 8, 
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Dlie Hier aufgeftefiten klelney, von andern (unbenamten) 
| „..., ©crtftftehern entlehnten Abhantiungen, find folgende. Won 
9, ber Melgung zu Krankheiten, ob vieles und ſtarkes Schwitzen 
ln dem Menſchen dienlih fey?. Iſt es beffer und gefünder, | 
nn täglich zweymal, oder nur einmal zu eſſen? Kann fi ein 
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©. Hahnemanns Hellung und Verhuͤtung te gr 
J 
Menñſch zu Tode eſſeu? Iſt das Tabackrauchen dem Koͤrper 
zutraͤglich, und gieich nach dem Eſſen dienlich? Iſt der 
Kaffee geſund? Iſt es geſuͤnder, behm Studiren zu ſtehen 
‚oder, zu ſitzen? Ueber ven Nutzen ber Thraͤnen. Das Gan⸗ 
ze laͤßt ſich leſen, wenn anch gleich die Erkiärungsarten deB- 
Wie und Warum nicht jedem Leſer einleuchten darften. 
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Heillung und Verhutung des Scharlachfiebers von 
D. Samuel Hahnemann. Nürnberg, bey 
- Stein, 1808, 48 ©. 8, a. - . . u: 


. W 
pP x 


1 
« v 
. ⁊ 


Dr Verf. beſchrelbt die Scharlach⸗ Epibemie von 1799, :. 
‚ ie fam mit des Plencis Scarlatina ſeht überein, war gut⸗ 
amd hösartig, Gegen die brennende Hitze und Betaͤubung, | 
mit Umherwecfen, Erbrechen, Konvalflonen, Half ein Stuͤch 
chen Papier mir Mohnſaft angefeuchtet, und auf den Mägen 
| gelegt; ein Tropfen Mobnfafttinttur Cnach eigener Maniet 
" gemacht ) unter Sao Tropfen eines ſtatk gewäflerten Weind on 
geiſts, wovon jeder Tropfen ein Sünfmilliontheit eines Grand \ 
| sohnfafts en:hält, (zuviel Genauigkeit und Beſtimmbar— 
keit ohne North, and dennoch im runde bloß Brownſchet 
Berfahren) gegen das Fieber Ipecaeuanha BEE SE : 
Beprde Mittel waren: vollig zureichend zur Abwertung dee 
Todesgefahr und aller Ichlimmen Sufhlle | ı Als didteriiches 
“Mittel, iſt dle Entfernung aller Murbiofigkeit zu rathen. 
Nun kommt das Vefte, und der Schiäffel zur Auffindung , 
der Entſtehung diefer fliegenden Blaͤtter. Der Verf. har dag . T 
Univerfal» Mittel erfunden, Geſunde gegen das Miadma de 
Scharlachfiebers unanſteckbar zu erbalten; (Heil ihm, und | | 
r Ber ganzen Menſchheit!) Dieß Mittel, in den Gtunden- “ 
der erſten Ausbruchs⸗Symptome gegeben, erſtickt Das. Kids” 
ber in der Geburt, und auch die meiſten Nachwehen. (Das 
zu die Entdeckungsgeſchichte und die Heilart nach dem ſynthe⸗ 
tifchen Princip.) Das iſt die Belladonfa, die Gabe von . 
zinsses eines. Grans Dickſaft. (Hm! Do die Verb ”. | 
tungsart mag rathen dem, der fo genau nachrechnen und nach⸗ 
folgen kann!) Won dieſer ſchwachen Auflöjung laͤßt der Sf, , 
a DR elnem 
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einem Rinde von einem. Jahre 2. Tropfen geben, von 2 Jab⸗ 
R Ken 3 Tropfen einem von 3 jahren Fropſen elnem olser, 
7 Yabrigen 5-6, einem, fünfiäprigen 6-2, einem fh b 
‚0: dlgen 78, elnem acrlährigen 13 —— 13, einem neun] hri⸗ 
gen sam 16, in jedem folgenden: Jahre 2 Tropfen. medt, 
27. yom ao zoſten Jahre nicht Über. ao Tropfeır alle 72: Sum 
pen hindurch, felten länger. (Es iſt doch erſtaunend, was 
dle Beuadonna in ſo kleinen Gaben gegen ein fo moͤrderiſches 


ã 


an 72 Otunden, mit einer ganzen &ab« fortgefahten.‘ 

A gegen die Yadanweben Gilfe Welladonna. (Biel, Ihe 
dl verfprochen!) In dee. Vorzede-fuhe Ken Dert- 7 
PN el gegen’alle Angeiffe zu retten, und fegt ben vollmichtt 
Fen Ausfptüc Hinzu: „Bloß in Gemaͤßheit meiner bekanu⸗ 
“ Soten rundfäge, des neuen Princhp, konnten die Kuhpoden, 
” 18. Ausfclagstrankhelt, ein fo wichtiges Verhuͤtungsmittel 
"er Dlattern werden, Und eben fo wird eine Arzney, die 

” jene den Gyinptomen des Scharlach⸗ Fieber « Ausbrucht 19 

® ähnliche Zufälle errögt, wie die Belladenna thut, eine, ber 


w. 
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beſten Verbuͤtungsmittel dieſer Kinderpeſt ſeyn müflen. 
nr Simmel gebe, daß biefe Drophägeybung hey ben Kuh⸗ 
Hoden und beym Geharlachfieber auf Immer ‚eintreffen 
zig Va ne 
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Handbuch für Hebammien, ſowohl zum Untereiht' 
‘als zum $efebud) überhaupt, von Chriſt. Hieron. 
"= 5 hend, Lügelberger, der A. und W. D. und 2. 
7.85; H. Rach und Leibarzt. Koburg und Seipzig, 
bey Sinner. 1801. 184 Sit 8. 12 AR. 
‘& ag etanrte vwas eine Hebamme bey den. fogenannten 
’ atdrlichen Sebucten, und nachger zu, willen noͤthig Hat, und 
> 5 I:den imancherley Lagen. beobachten foll,. — ift fa Ih uns 
—3... 5———* oo. ⸗ 
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Bentlich vorgetragen, baher dieſer Merſchenklaſſe, | wu Date J | 


lelen und Veſolgen, zu empfehlen, : 
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Verſuch einer Anleitung Arzneyen zu oͤrbnen, nebſt 
oeinem Fragment über Apothekerviſitationen. Für" \ - 
|“ angehende Aerzte, Wundärzee und Phyſici (fee), . 
| von D. Sarl Bernhard Fleiſch, prafeifhen Are 

| 

| 


+ ’ 


‚in Eaffel, Marburg, in der neuen akademiſchen 
- Buchhandlung. 1801. 131. ©; Gragment 348; 
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Je der Einleltung ſchickt der Verf. eine kurze Geſchichta 

ber Arzneymittellehre voraus; ſodann folgt, das Semöhntiche 

| gon-Dden Arineyformeln überbaups,, von. Pulver | 
&pecies, Pillen, Schluckkuͤchelchen, Selschen, Mor . 


fellen, Biſſen, Latiwergen, Saft, Mixtureh, Iulap. | 

Abſud, Aufguß, SEmulfion,; Beräutsrfäfte, Träne. 
' : chen, Injection, Gurgeiwaſſer, Alyfie, Umfblas . 

Augenwaſſer, Wafchwafler, Baͤder, Breyumſchlag. 
| Senfumfchlag , Stublsäpfchen, Linimente, Selben, 
Pflaſter und Cerate. Die Stellung der Kap. iſt nicht la 
giſch richtig, und bey Gruner ungleich beſſer; aber die Des ' 
handlung ſelbſt zeigt, daß der Verf. dag, Mechaniſche eines . 
' guten Mecepts inne hatte, und die Meilhungskunft nach den . - 
Regeln der neuen Chemie verſtand. "Denn grade bier fände, — , .: 
gin die meiften Aerzte, toeit fie ſich auf Akadernien dur bie = 
» . Kangeblih) mufterhaften Formeln ihrer. praktlſchen Lehreb. 

Blenden faflen, und das Formular beionders gu hören und zu 
ſtudiren vergeſſen. Diktirte Recepte ohne Kopf. nachfärele 
ben, und Reeepte kunſtmaͤſſig, nach gegebenen Regeln, zu⸗- 
verſchrelben wiſſen, bas find ziwey ganz verſchledene Dinge, 
Mit Rede wird das. Studium der Chymie und Phatmacie 

empfohlen, und mit einigen Beyſpielen die Leichtigkeit, aller⸗ _ 
hand Mißgeiffe zu thun, erläutert, auch die Reduchung der... -— 
noch Immer ohne Noth vervielfaͤltigten unnüben Mittel ae. , . 
gerathen. In diefem Punkte mich es nicht ehet deſſer werden, 
als bis die Praktiker die Jagd nach neuen Mitteln and VJu--. 
| Er a ‚23 ſama | 
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— Ss— NAAcyxygelahrheit. | 

“ (amnienfegungen unterlaffen,, abet wenigſtens, In jedem Large 
de von einiger Gräfe, ein angemeflense Problnzial⸗Olspen⸗ 
ſatorium, unter oͤffentlicher Autorität gefertigt und einge⸗ 
fuͤhrt wird. Dann weiß der Apotbeker, was er haben und _ 
nicht haben muß, und fo fallen auch die einzelnen Arcanen _ 
weg, die diefer oder jener Arzt; aus Eitelkeit unter feinem 
„Mamen, oft ohne’ alle chemifche. Kenntniß, offieinell habes 

.rWÜ) Die den Regein untergelegten Recepie, find als Mu⸗ 
ſter zweckmaͤſſig und brauchbar ; nur wäre zu wuͤnſchen, der 
Verf, hätte bey jeder Rubrik wenigſtens in Anmerkungen, 
‘den Grund biefer oder jener Zufammenfeßungsart benaefägt, . 
da er Im Texte viel zu kurz gehet: denn grade bierinnen fehlt 

es den melften ersten, und arade daher geſchieht es wicht 
-felteh, daß fie mit den einen Sand geben, und mit der ans 
dern wieder nehmen, d. i. durch die fehlerhafte Miſchung 

- wieder zerfegen, und dem Medtkamente eine andere Wirkung 
mitthellen, als es urſpruͤnglich nicht hate. | 


Das Fragment über Apotbekerviſitatjonen enthaͤſe 
bas Laͤcherliche, Einſeitige und Unzulaͤnqliche der gewöhnlie 
chen Iinterfuchungen , mit Vorſchlaͤgen ine Abſtellung; aucen 
a fo lange man von Policy wegen die ganze Angelegenheit, ik 
; gleichguͤltig ‚anfieht und behandelt, iſt auch eine rerfle Vers | 
beſſerung in den privilegirten Werlſtaͤtten bes Lebens und Ton 
des zu erwarten. | 
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Ze Teytaud's, Wundarztes zu. Parts, Abhandlung 
über den Tripper umd Über die Krankheiten de 
Urimwege. Nebſt einer Sammtung dahin gehe. . 
. . render Beobachtungen, Aus dem Sranzöfifchen 
27.75 nach der Drirten vermehrten Ausgabe. überfeßt, 
2-12, and mit Angrerfungen und Zufägen verfehen von 
D. Aug. Heimb. Hinze, wirkl. Seibarze des... 
| Reeichsgraf. von Hochberg⸗ Fürftenflein, praktiſch. 
Aryzte zb Waldenburg in Schleſien. Liegnitz, bey 





a Siegert. 1801. 167 ©. 8. 309 Kr | 
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° x übeifeßt bleiben Linnen. Die Ueberſetzung if fücflend und- 
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| Das VBerannte Über Telpper, und was damje in Ver⸗ 
hdung ſtehet, und daher haͤtte das Werklein wohl una 
lesbar. . | 


% * 


3. Zerriars neue Bemerk. ü6. d. Hundewuch, ic. 351 : 
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‚ a vr 
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John Ferriars, Dr, der Heikunde, Arzt am Kran⸗ 


kenhouſe zu Mancheſter, neue Bemerkungen uͤber 

pie Hundswuth, die haͤutige Braͤnne, den Keich 

huſten, die Luſtſeuche, eine. zeither mißverſtande⸗ 
ne Krankheit der Lymphgefaͤße und andere Krank· 


heiten, nebft Angabe der beften Heilarten. Aus 
dem Engl, überfegt von Ehriftian Friedrich Mi⸗ 
chaelis, De. der A. und Arzt am Sohannisfpie 


r x 


tal. Leipzig, bey Feind. 1803. 134 Seit. 8. 
128æ..— on | 


\. 


Dir: VBemerkungen machen den dritten Band von Jerriar’s 
‚ Medicinsl Hiſtories and Reflexions aus, und etſtrecken ſich 
"über die, auf dem Titel bemerken Krantheiten. Der Verf. 
AR kein Kreund von den Gasarten, als Heilmittein. Er 
geist, daß Waſſerſcheu nicht das pathognomoniſche Symptom. 
der Hundswuth iſt, und empfiehlt mehrere Aufmerkſamteit 
auf den Zuftand des Lunge, um bie antiphlogiftifche Heilart 
zu finden, Er bemüht fi zu dofumentiren, daß die Lomph⸗ 


rankheiten mehr entzändlich find, und auf diefe Art behane . . 


delt werden muͤſſen, daß der wahre Croup eine Krankheit 


Köhft inflammatoriſcher Art ſey, daß der Keichhuften, ale. - " 


antzuͤndlich, Aderlaffen und Blafenpflafter fordert, Brechmlt⸗ 
tel angemeſſen find; aber Die beſte Arey die Aufloͤſung des 
weiſſen Arſeniks, taͤglich Tropfen, für Kinder unter 7 Jah⸗ 
sen, bey demältern 2 Tropfen ſey, daß die Salpeterſaͤure im 
der Luſtſeuche bloß die Knochenſchmerzen und die obern Ges 
ſchwuͤre in der dritten Periode doͤmpft; aber zur volllommnen 


Kur nice hinreichend iſt, (Xollo ſagt das Gegentheil) 


daß der Tod ein wahres Einſchlaſen iſt, daß das reine Pflan⸗ 


zenlaugenſalz, (nach Simmon) als Arzmittel auf-ben ver» 
no 2 | | 24 Eu wun⸗ 


en , v 


‘ et ’ — W— 
wundeten Theil gelegt, das beſte Verwahrungemittel· gegern 
die Hunds wuth iſt/ und die Salpeterſaͤure zwar die erſten 
Symoptome der Luſtſeuche hellt; Aber nicht die fefundärem. 
Zufaͤlle. Alſo praktiſchen Widerſpruch gegen das unbedingte 
Lob, in Parallele geſtellt, und aus dieſem ergiebt ſich, daß 
in dieſem Punkte noch viel zu berichtigen, amd die Oxygena⸗ 






tlon noch manchen Zweifeln unterworfen ſey. 
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N. Chambon uͤber die Krankheiten ber Kinder. Aus 
dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt, und mit Anmerkun- 
gen ‚begleitet von D. Johann Herrmann Becker. 

. Berlin, bey Dehmigfe. 1301.  Erfier ‘Band. 

erſte und zweyte Abtheilung. 184. Seit, 8, 
un ©, ZZ 5 En EEE 


Der Verf. hat mt det gewohnten franzöfifchen Fluͤchtigkelt 
und Plauſidilltaͤt Manches-vorgetthgen, das fich lefen, ob⸗ 
gleich auch wieder bezweifeln ‚läßt — über die frühzeltigen 
: Gfogar fechsmenatlichen , ale‘ erbaftharen ). und überzeitige 
ehurten, (mit Bemerkungen, daß die regelmäßige Geburt 
ſich Immer zu Ende des gren Monats einfinder, und mit Abe 
‚läugnung ‚der VBerfpätung,) über die Worhmenbigkeit, de 
- , Zigatue der Nabelſchnut zu machen, (wird verteidigt) Über . 
bie Are der Ligatur, (das Bekannte) von der Entzündung: ., 
der Nabelſchnur (durch Unreinlichkeit) von dem Mangel der 
‚ gehörigen Länge und dem Uebermaaß, von der’ Kleinhelt und _- 
Dide, von dem Vertrocknen und. Zufammendräden der Nas... 
belihnur, von der Entzündung und Erweiterung des Nabels, . .-, 
vom Schleim im Munde, von der Wirkpng der Luft auf 
. meugeborne Kinder, todtgeborne Kinder, Apoplerie „ Une 
luchung der Haut und feiner Theile, u. ſaw. Die wettgan . " 
Noten des Meberfegers ſind anerheblich, und nicht infrufthe ° - } 
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\ D. C.G. Neumanns Abhandlung ved. Brande, ꝛ. 7 

Abhandkung nor dem Brande, den verſchiebenen Ar · 
ten, Urſachen und Heilungsmethoden des Bran- 
des an den weichen und harten Theilen des 
>. menfchlichen. Körpers, von D. E. G. Neu 
‚mann. Wien, bey Camefina.. 1801: 208.8..: 


| 


| , x \ , . . 4 _ 
h ie Kaiſerl. Koͤnigi. Joſephiniſche mebichnifh = hieursifche 
 Afabemie.in Wien, gab die Preisfrage-auf, über Die vers ... 
Schiedenen Arten, Urſachen und Heilmeiboden des 
Brandes, und der Verf. liefert bier eine ziemlich befriedi⸗ 
gende Abhandlung uͤber diefe In der Chirurgie fo wichtige Mas - 

terie. Der Sprache nah, iſt er Kantianer, dem Spfieme - - 1 

nach, iſt er Brownianer, es laͤßt fih alfo mie einige Ne. - 

ſtriktion, dev Delft der Behandlung leicht finden. SAndem - "- 

er den Brand, als partiellen Tod betrachtet: fo ſchickt er den 
Begriff Aeben, ale das Vermögen des Körpers fich ſelbſt zu 
bewegen, oder auf feine eigene Bewegung einzuwirken, vor · 
aus, und geht in der philoſophiſchen Demonſtrirmethode der 
Kantiſchen Schule fort, (fuͤr dieſen Zweck viel zu weitlaäͤuf 
tig) um die Begriffe des Gegenſabes, Tod, zu finden, bt..." 
das. Aufhoͤren der Faͤhlgkeit des Körpers, fich ſelbſt zu dewe⸗ 
gen, deſſen einziges und ficheres Zeiden das Aufhoren der‘, - ’ 

Eebenaͤnſſerungen iſt. GE gründet alfo den Tod auf Berau⸗ 

J dung der. Irritabilitaͤt und des Bewußtſeyns. Szene If nichte- ' 
Waterielles s fondern nur die Eigenſchaft der Materie, eine 
Aeuſſerung des Lebens. (Hierbey wieder ymfländlich dDietire 
fahen des Todes und die Erhaitungsmittel der Organifation, 
in wiefern fie in dev Beſchaffenheit der Organe oder Inder - 

Irrtitabllitaͤt liegen.) Dann gehet er auf das partieleAes,  \ 
ben und den partiellen Tod über, mit Anwendung det 

.  ndigen Vorderfüge, nach Organiſation, Sjrritabilltät und 
| Dewußtſeyn, und befinirt den Ealten Brand durch Verluſt 

* Irritabilitaͤt und dee Organiſation einzelner Thlerthelle, 

um deſſen weitere Eintheilung nach den Urſachen und arge 
griffenen Theilen in den. idiopathiſchen und ſymptomatiſchei, 
nach ben Zeichen und dem ganzen Verlauf begm partiellen Tor 
Be, zu finden... Endlich wird vorläufig von’ der Öimgrän. - 
gehandelt, um die eigenen Ideen won Der Therapie des Dans 
bes. zu befolgen, Diefe iſt in der Zoptſage Drowniſch und 

Ds. 
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Zufammenbang befklinmen ‚und erkliten, und had bie x 


Kenntniffett die Arzneymittel ſchicklich ausdaͤhlen und Kran 


. bein behandeln, (Mögen doch die Praktifer dieſen Yufe. 


aß beherjigen!) 2) Einige Gedanken über den Schlag- 
Aufs. von 07. M. Thomann, Der Verf. fucht die äftern 


> Meinungen und Eintbeilungen des Schl. zu widetlegen, und 
die neue,’ daß er eine Afthenle fey, zu verebeidigen. So 


geneigt dir Nee. nach praftifhen Sränden iſt, dieſer Mei⸗ 
nung beyzutreten: ſo fehle. dach noch viel, um fie Aber alle 
weifel zu erdeben. Schwer: iſt es, fage der Verf. ©. 6ı | 
elbit, zu beftimmen, marum bie fhmächenden Einflüffe grade 


ben Schlag und keine andere Krankheit aus Schwaͤche erzen⸗ 


- 


genz ſchwer zu Seftinimen, welche Veränderungen Im In⸗ 
nern der angegriffenen Organe, des Hirns und Nerven vore. : 


gehen,“ um. diefe Art, der Schwäche erklärlih zu machen, 


| 
3) Sechfte Fortfetzung der Beleuchtung der Einwürle 
gegeh die-Erregu sztheorie. Sie betrifft die mehr blen⸗ 
denden, als gruͤndlichen Einwurfe des ſcharſſinnigen J. U. 


.Schaͤffers, weiche wir and ſchon beleuchtet haben. 


— 


(Br. 33. Sr. 1.) 4) Erörterung der Begriffe Scharf, 


- Reizend, 'Schärfe,” Reiz, und der damit verwandte:r | 


— 


Begriffe, heſonders in Ainficht der Säfte des Organis- 
mus, vom Herausg. Ein Auffag, wodurch fich der Verf. | 


am bitzigſten geſtritten wird! Der Verf. fänge von Gau⸗ 
ius und Jinser an, und geht vor den neusn Patbologen 


engere, Bönnets, Sprengels, Wpdelinds, (Hoffs 


manns) Aufelands und Wilmans. Begriffe durch... Reiz 


‚ 9, was. die Vitgieraſt In Bewegung ſetzt, Der Verf. haͤit 


. 


v 


m, 


dieſe Definition milt Recht eher paflend für Nelzent; er, Dix, 
ſtinguirt zwiſchen, ſtimulus, irritamentum und inatamen-« 
tum, fo daß jenes mehr die Paſſivitaͤt, dieß die Aktivitat 
des Drganiömus. betteffe. (Uns ſcheint diefe Abtheilung ſeht 
heil, und weder noͤthig noch nuͤtzlich.) Scharf wird vom 
en meiſten fr identiih.mit zu heftig teizend genonimen.- 
Waͤre das: fo müßte, wenn im Kdrper Saͤfte fharf find, 
beftigere Reizung, ftärkere Erregung, als im genden Zus 
ſtande zugegen ſeyn, was die Erfahrung verneine. (Die 
Gegner ‚werden einwenden, daß die heftigere Heizung nur fr 
gewiſſen, einzelnen Syſtemen flatt finde; welde dann eine 
untegelmaͤſſige Wechſeiwirkung der andern noch ſich ziehe, - 
‚and eine Art von gemiſchter Gchwaͤche zum Vorſcheine Brine 
- ” eo 9.) 
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vlelen Dank erwirbt, da er die Punkte berührt, aͤber welche 
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» . A.Röfchlaube Mai 2, Vertollkommnungets. 62 
| w) Veſonders nahim mon fe: am Fauiſtebet was der J 


“ Werf.- wog: Nermenficher unterſcheidet) uund Skorbut an. 
EMehr noch bey den Fehlern der Lymphe. Hier iſt immer 


Die Rede pon Schärfen, da bey den zwey angeführten Krank· 


bheiten mehr von aufgeibſten, faulen Bäften gefprachen wur⸗ 


‚de.) Aber wenn jene Schärfe f6 heftig reizt, warum: geben 


alle Nerjte noch dazu. Netjihietel “in beyden Krankheiten * 
C(Hier werden die Seaner zu der verſchiedenen Qualitaͤt der 
Reize und Rehlzmittel ihre Zuflucht nehmen.) Dad wirklich 
‚faule Säfte chemiſch fiharf feyen, iſt unlängbars aber man 
"nahm das Angegebene auch von der ranzichten und fazerw 
Schärfe an. Je mehr die Säfte zur Verderbniß neigen; 
‚ eflo weniger veljen fe. —* einer Fluͤſſigkeit bedentet 
eine Veſchaffenheit, nach welcher fe als: vorzuͤgliche Außöfes 


mwittel auf · organiſche aber unorganiſche Krper wicken. Sie 


entſteht nur durch faulichte oder ſaure Gaͤhrung, bey gen 

ſchwaͤchter oder vertilgter Lebenskraft, 'u..[. w. (DR * —— 

dem Herausg. gefallen, öfters ſolche Abhh zu llefern; fie find 

Die Würze. des: Magazins!) 5.) Rurze:Benierkungen und 

Notizen, (te könnten das Motto fügren: Oporter eſſe 

haesefes!- Duͤrften wie nicht bitten, diefe Rubrik ganz 
Fr ober bad) weniger. veleab Chad) © eins 

sichten? 
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_ 
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Das Mechanifche der * Geburt, erklärt, bewiefen a: 
Satz, von.,d. van ‚Solingen, ‘aus.dem Holländis 
ſchen überſetet, und mit.einigen Anmerkungen 

5 — Begleiter, vun Gottlieb Salomon, Geburtsheifer - 

zu Leiden. :: Hännover, ‚bey. Ritfcher, 2801. 


364 8.8. 1: 488: 


Wa⸗⸗ man nat Aues viſſiſchaſtüch zu hehanden und zur 
Wiſſenſchaft zu erheben ſacht! Unſere Nachkommen werden 


erſtaunen, was und wie wir Alles in ſelentifiſche Form ges 
bracht Fr auf allgemeine Grundſaͤtze zuruͤckgefuͤhrt haben! . 


bie Bebureshüffe vom Beef. aufgeſtellte allgemeine. 


Beamfah if, daß In allen Geburten, und in jedem Den Auen 


und zurückgeführt auf einen allgemeinen Grund. . 
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et) Der Verf.’ bielbt bloß beh der gerichtlichen Stage ſte⸗ 
7 Sen Konnte dieſes Gehirn⸗ und Ruͤckenmark⸗ und. Nerven, 
ioſe Weſchopf Bitalirär, Lone’ es, Menſchheits = Fäpigeelt. 
khaben? Die erfte veird 'geläugnet, weil das Geſchoͤpf fein 
‚0 Gehirn, fein’ Ruͤckenmark und keine Nerven hatte; die letzte 
— wird Ihm gabz abgefprocken, weil man, aus Mangel des 
.. Sehirns, ine beywohnende Seele vermurben konnte. Eben 
fo wenig Hatte die Taufe ſtatt, "da ſich bey Diem Kinde ohne 
Kopf nirgends eine Seele ſuchen nnd Denken ließ, 
Xganz "wie. Gruner gegen’ Metzter,) wen man nicht 
» Aber kirchliche Dogmen gloſſiren, räfsnniven und deraͤſon⸗ 
en BE Ver 


q ⁊ 
. 


>, Quleßtfolat noch ein Verſuch einer Kiteratur Über 
meiſtens menfchliche Mißgehurten, ein Verzeichniß 
von -alademifchen Schriften, eine. alpbaberifdie Ans 
deige der Stellen. uno Schriften, wo von Mißge⸗ 

. -busten Die Rede ift, (jasgeſammt unvoifländig)- kind 
and Noten 3u dem voriiebenden Terts Diele Stels 

long literariſcher, Notizen, nah Webers Wenfpfele, -Ift fr 

. deu Beribenten bequem; aber. für den Leſer hoͤchſt unbequeimn, 
ae Zeichen uud das Bezeichnete ſogleich wieder fins 
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ESchose ihetdetln ya EEK * 


Bi Barbenfiger.: Bein, ie Brom, en 
. 24808. 8. — 
Cie Chreſtomathie deutſcher Saige aweiche denk: 
Yhmadk und der Auswahl des ungenannten Sammlerts eben 
nicht zur Ehre: gereicht. Meber einigen. trefflichen Gedic⸗ 
ten von Matthiſſon Voß, Salis, VBaggeſen und Jar 
tobt, hat er hsMehge Außerft miltelmäßiger, ja; sub 
‚ Theil elettder Rimereyen, von Pafarıh;, Wiivow, Pölde 
m nn, Seemann, Hiemor, PWoigt, Kobbauer 
„Zapf; und Ändern eben fo obflären. Dichteriingen, 
Shenge aufgenommen; unter welchen wir, zur Rechtfer⸗ 
gung umſers obigen Uriheils nur nachſtehenden Singing 


Be tollen. ©: en 5 * 
a en J ht Sieben ſo — Ei : 
Be —— c auſchen ihm bet —F 

»Als heut vor — ae der ——* trieb⸗ — BR . 
aDa hatt” ich mein FJettchen „ba hutt es mich lieb, 
amd täglich je länger ie lieben . en 

»Uns wär? kein Sad "yon? Golde bequem, 3 
a Suchen ein niehtlges ne viye abi, / \ 
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dem Bor Nolichfen, as die deutiche ° 

& zähle, dem muß s6-usnweder. an Belefenheit in m BE 
erken der deutichen ya, oder au — des — 
auattᷣ gebkehen. ir .2: 79 AL. „: E32 


en Pi Ir; 
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1) Sedicht⸗ von Frit von Ludwig. ẽgreankfure an 
‚ “ber Oder, bey Apig, 180773 Weg”. 1a 


2) Gedichte. von TH. H. H. Buͤhring Schwerin, 5 
bey Baͤrenſprung. 1801. 84 Bog 8. za \ 


&r wahthaft aflamenemerth dah ga einer PR \ | 
welcher wie dieß in den letzten Desennien ‚gaup augen⸗ 
ſcheinlich der Fall if, die Kiebhaberen für deutſche Poeſie 
Klid mehr abnimmt, und. feloft talentvolle traffliche 
ger mit Kälte und Gleichgaͤltigkeit geleien, und über die 
te geworfen. werden, fo. ſchaale, gräßtenche eil⸗ recht ele 
‚ Biehmteregen, als: Ate beyben. vorliegenden ammiungen feiß 
- Skaten ‚ihre Publikum finden Eünnen, Freylich mögen ur 
vder den biynabe 300 Pränummtenten,. ‚deren, - 

er Spike der —* fei ..djfapt —— 

viele Gevatters, Baſen and Vettern J * 
uiſt ausdruͤcklich in letzterer Qualitoͤt — —2 Ihe 
den; indeſſen muͤſſen doch auch dieſe ſehr genuͤgſam in 








wenn ‘fie nicht den halben ulden, welchen ihnen die 
Reimgeklimper —* haben mag, bereuen‘ jellen. | 
dieſes Manchem vieleicht hartſcheinende Lirtheil zu echt: 
fertigeh, wollen wir ans atetwinden einige One ab⸗ 

- Jufepreiben. &. 6 . 


Auf dürren Bann, - Ä | 
Ar — Das md des; Bu 
Ä Dat Ste —2 nah heran, J 
— —— —— sun, uf. \ 
. " erst 15* 
"238 floh übe im Bufen! — * über, —8 Saal 
‚»brtieet —— Bu m; 2 „ 
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$: von luewigb Beiden" | ® | 


vn "Bere" B m 13. me ten. 

3. »lnfer Sum And. Do rwwertern VE 

en. I» a ull ich m m Gla u * ae 
sibtoß den Hafen ofen Spoͤ itern DT: BE 


‚ »5u: der LKiebe Mautel ein.- 
J »Deeht — gihetn ein m Yan. 


at ich ta ah nein Glaͤsch⸗ 9— 
BET ul gie a j % J 
—* 28,,, An eine feiferfüchtige, 

Bolefuj | bus ei bie — 


— iu. En 


hc , 
ee 


E Bon feicher Bar wird ah zer Nam, da 
auch fie Körner — — ee * daß 
e nicht ˖ unn Kron u) | 
gi in nd —— Ei a “ ur | 
€ i Fa 
a, wenig Brieken <a ; eh. 


: Welcher. leute grobe, — FF It Air veytaleden 
werden kdnnen, wenn ber. Reimrr shot hatwhe 4° 


Das Heiz lann nichi⸗ seo nen u 
. AAls get den es fan Br ” . ne 


x ge Surät und an ihn at auf en Einuene 
mnſchlags diejer, fo nten Gedichte, d 
—9* —X dchen. * ir — — —8 
Erfpeinimg- dep —5** ie. verhuͤten 


ar der ipeyten dieſer poetiſchen Samminngen, dee 
| ren und Bisher inbekannter Virfaffer Rekror zu Warxin im 
„Mecklenburgiſchen iſt, muͤſſen wir — der loͤblichen 
unmnachthoillgea Intentioa ihres Urhebers Gerrchtigteir wie⸗ 
derfahren laſſen; har ben: Ertrag vͤrvſellen Hit:bie Armen 
ſines Wohnorts beſtimmtq aber: die. Rechßung ohne den 
Wirth gemacht hasttır. Gefanden ſih nauich wie die-Vorh 
: —— decichtet,, : urmeaig Praͤnunierunten, daß vie 
Hoſtenbey Weitem noch nicht gedeckt worden find. So beid 
Wi dieß um ber Warinſchen Armen willen thut: ſo findels! 
wir es doch, wenn wir auf den geringen Werth dieſer Reie 





mereyen Braga nehtmen gan du arrÖchmung dene m wohl: Zu 


| 4 


we Br "Gerichte. on 

nur allein ber Kater diefer mihaetiteten Binder. Dr 

ihnen benm Eintritte in& großere Publitum Bepyfoll ver 

den. 8⸗⸗ ſagen unſert Leſer ju Veiſen, wie —* 

ſind: S. 64. 1: Bu | 

An den December, — u 

ge bifer Gihallz mad ſyut Tem. Di 

zer Krumme⸗ Fingerma er! F* 


wil er und jegt.nod_panig han; Be — 
vnnd wenn er kann, ſo lach et! c i 


An den Pegafie, &.6h. ug. * 


p, hopp * *— un Vegalukı.. 
| i6 Pierre — Aliden Ben ud, wir. nl: ** 
uch fallt für dich was a 5 A 
Fake Bu V ” * 
wir. ec don tatd Di einig > . 
»un id Pr uld —* 1 *. 
„der Envoyd ſich —2* er 


»güt diefen Digukr in de Air, in 
nein‘ — en, amd ei Henn, 1 
„dem durren Gaul von Napen!y . 
E gie nen denn, Hear‘ Retter). - — nicht [7% diefen. 
| —* dad mingere in ‚Pattios eineres des Hora eiin? * 


.* Fa .. 4 — X. 


Fr | »r och ln 
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& De Wemgh hlung. Ein Homnus n Die Ent⸗ 
"Bindung. Eine Komanze- — Dem neuen aby 
„ ‚hundert. gewidmet vo J. J. Mnioch. Koͤnigs⸗ 

a berg bey ©nebbels. isor 479. 3. 10.38. 


Wenige Meri⸗ don dem. Umfange der vor ans. lithenden 
Gedichte duͤrfen Ach einre ſo langen. Oelbſtkommentars růh⸗ 
men, als ihn He. M. von S. 764 122ĩ beygefuͤgt hat. Wr. 
entſchuldigt ich Jelbiſt deswegen; nnd meint, das. Poetiſche 
einer beſtimmten Poche. laſſe ich nicht erkliaͤren, nur inne 
werden ; das Kuͤnſtleriſche hingegen gar wohl angeben. Seine 
hßthere Abſicht iſt, eine freieres und ſchoͤnerr Anſticht des 
KHausr.and Eheſtandes zu geben. Die Hauptidee des: Hye· 


mans an Die. Vermatas- desemen virile e der Kon⸗ 
zeptien 


41 
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geption &: 89 der Hden Beufchlaf, unbeſchadet aller Reize, , 
adit.en-für eine 'gefunde Sinnlichkelt huben muß, ale eine -. 
heilige Naturhandlung zu ſchildern, und zwar in der e |. 
»gentlihen Vermaͤhlung zum Erzeugen, — Ja al® eine " . 
»Handlung, bie fogar ch dfe Verbindung zum Eheonde, - 
vd. i. zum Zufanmenfeben als Gatten und Aeltern unten eis , 
swerley Schickſal, eine religioſe Würde empfänge» Das 
ermachende Gefühl der Mannheit und Weiblichkeit wird ung . 
in dem Beyfpiet eines jungen Paars geſchildert, weiches 
Aich fieht, Heb gewinnt, , und, nach Seite 99 in die GSlorie 
der Vermählung, aus welcher die Dreyeinigleit ſtrahlt, 


haneinſtuͤrzt. 
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Jungfrau ſinken läßt, mahlt er mit einem Zartgefühl, vor. _ . 


Klanime du naheſt dr Sn 0 +: * 

“. . Dasburchzudet-die.@lut ein Froft. 0° 

0. ,Gdaseend: bi: em Kelch en BE Dre 

.. Mad dem geliebten Dürftenden. . rn | 

on Communio facra non’ fine fänguinet 4 Yon 
ne Es trautet der Kelch die Geiner des Trinkenden, 

0 ‚Und umhaucht ihn mit feinen Geiſtern. 21 


7° Der Dieter Fißt durch die erſte Löfung des jungfraͤu⸗ 
lichen, Guͤrtels nur. der Venus, aber erft.Am Morgen den 
Supo Luzina ein Opfer Bringen, und glaubt im Kommentat,  , 
‚man Eönne die Stelle nicht nur poetiſch; fondern auch na⸗ | 
turhiſtoriſch nchmen, Nach dem anngefühtten darf der Leſer 
des Bermählungehymmnus kein Hohes Lied, wiere Bürger - 
fang, aber au) keine Machtfcene ,' wie fie. Roſt ſchilderte, 
exrwarten. ¶ Mag gieich das Thema die Dämmerung, in wel⸗ 
de der Dichter feine Liebenden, wie im Vulkans Netz, ein 

huͤllt, entſchuldigen: fo Härte doch wohl die Darſtellung licht⸗ 

voller ſeyn fönnen, ‚ohne die Kenſchheit ber Muſe zu vers, 

letzen. Bey. Stellen, „wie folgende, wo der Verf. von’ 

den Liebenden ſingt Seite 41 ven, ©2355 ns 
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=" "Und Ke Anhen dir Wat fo freude; Sie Gehe der ara 


7 + Madır bie -Haramnibeflemmen, wie dirſe Kälte der —*8*8 | 


u in der Re 


trrte wenigfiens Ker. an den Grenzen ber poetiſchen Anſchau⸗ 


... ‚Welde.das Nahe beleuchtet, upb.jedes Dinkel den 
— ee 

WISBTLH und mächtig durthfchrt eih uckendes Bebenb Hate | 
8 —— flieget empor —— ne — | 
Aus der‘ Glorien⸗ Sonne wird Mondesſchimmer! Hi hört she. 


2.12.90 Gilberlagten:hen Chor des frohen. Weinegs, =... 


Bat ben Wellen hed enend venehm ich ein boldes 


Willton men font Die eſne/ toͤnt die audte 


ruͤßen? 
Hoheit, Hr. M. wollte anfangs feinen. maus für eine 
—— aus den Morgenfändt ——— A äben 
eh ; näherer Anfichr im ihni nichts Morgenlaͤndiſches. 
chwoerlich mochte inbeflen"ein orientalifcher "Dichter anfern 
Berfätr in einen Bildern -Abprtreffen, eine Liebenden 
peiht S. 31 cin Fuß, welchen ſle guf den Altar der Stirn 
ines Kiabes legen, zu Vater und Mutter; die Blicke jetz 
nes jungen Jägers glaͤnzen, ©. 17 »äts Pfeile von dem 
»&ogen der berrlichen Geſtalt.« Er ſingt von der Knoſpe 
des jungfraͤulichen Mindes, welche. unter dem Kuß der 





VDermaͤhlungsnacht aufgeblühtt-ff, von einer Biene der Bez 


gier, die den Stachel verloren, und nur ſanfte Lippen, 


Verſs Hrrameter, gereimte Stanzen te. erſcheinen in bau 
ser Geſellſchaſfti. Wir wollen das poetiſche Ohr deg Bert. 
| Snake bey dem Gemälde. des J 
57. Ich ſtuge dich Dredeinigkeit 


möchten auch einen gehbten: »Chmer ineihom : den 
Me n Vorleſer ſower erben, eis 


role Die Bienen des, Paradieſes hat.‘ — Das Mersmaak 
wechjele oft, und Kur fünffüßige Samben, —— 


nicht in Anſpruch nehmen, und. finden N — ben Wechſel 

des Versm ey dem Jonglings und der 

ungfrnu ſehr paffend, / wuͤnſchen gleichwohl einzelnen Eeei, 
en mehr Wohlklang und Korrefeh, 3 e, — Sieh 


‚Na um Opfanahpl I Heberfäle. 
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Zu Wverſchwunden t de | onbesaforie, 
ne Be Un,» 
Re aufgewacht aus. eines Traums Getämmel, 
Bol’ I Dem en -Dln, in brie H 
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3 3 Mniogs BWermähfühg, Ein Homnus. — 
jffen ſich A m Richtorſtuhl der Kunſt nöd eeiftfeitläen. 
* Ohne mit Verf, lihgr De — und Rubliken rechten 
* wollen,‘ hie wir doch di —— ni ht haubat ſinden.. 
welche ihn beſtimmten. —— Iwept ytes GBedicht die Enſthin⸗ 
dung eine Roͤmanze zu nennen. Ben einer folge Ya” 
nenue wa ung wird der Eefer, welchem her einmal gangs. 
| egriff von einge Romange ‚vorfcheßt, "feine Friyay 
fung nicht —2 ſinden. Den und auffollend iſ der 
— welchen Dr iM zieiſchen Homns und —5— 
. . a, 
> 2. DerBeafi wiltrunsnuch Anbere Evangelien bed hei 
Yen Haueſtandes fingen, : » Bas er jetzt darbringt dom Ge > 
des. neuen Sahrkunderts, die Roſe mit dieſem Rosmarin, 
Seien Strauß für fh. Einen vollen Kranz. moͤcht er 
warden; worin auch Weilhen und: Lilien: Saften--follen, 
ie Evangelien⸗ die er. noch fingen will, ſind Die Geſaͤnger 
=> Mutter / ‚Räte; mitregierender Vuͤrger ⸗·⸗ 
vddeeresauszug, Friedensfeſt, ⸗ DSierhebett der Ach 
ern. —.: Dos erſtekleine —— aus dem Behirns | 
‚Sie Mutier Hßt Ber Verf; wir wählen feine Au 
— hier noch Slbde funkein am Rande des Horijonts. Fi 
aur Hr. M. wenn er uns Veilchen ſchenken wil;:: hie 
blendenden Prank verſchmaͤhin weichet ſich mit en Saͤm 
wver des haͤuslichen Lebens nicht vertraͤgez Moͤge ihm aber 
uch nicht nus am Himmil ſeines Innrren: (Bei 3129 
(Sehe auch. am auſſeren Hinnmwel ein ſreumichet tn 
einen. un? ai i on 


im op, 4 acent mentis babe volaat,. en 


1. Bitte re und y &iter von ip. 3. Wad 
den, Mit Muͤllarſchen Compofitisnen; - Zweyte 
. Auflage... ‚Elberfeld, im Comteie für: Ligergtan 

EROL- GE IR nebſt 4 Kompoſitionen. 18 


2. Lieder geſelliger Freude, mie fi fi ngbaren Melo⸗ 
‚len. Alirmbetge her Riegel. 1801, 16 Dog. 
422 . 
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Ja ech „Sehichtes-- —* ep: Es 
Mi, 1. hat die. heilige Poefle der Deutſchen keine heden⸗ 
| an Bereicherung Hi eine Lieder derjent 
gen Dichter, welche. der Verf; der vorliegenien Sammhifig 
in der Vorrede zu berfeben mit perdientem Lobe erwähn 
zeichnen ſich großtentheils, neben ihrem trefflichen, ihre 
edlen Beſtimmung angemeßenen Inhalt, auch durch ek - 
reine, forgfälcig gewählte Sprache, hörte erraten 
und oftmalz duch Schwang und Erhabenheit aus, — Won - 
dem Allen bat dagegen die Wuſe diefes geiftlichen Dichter 
wenn ihn anders eine begrifterte, nichıs aufzuweifen. S 
beſchraͤnkt ſich auf die eben nicht ſchwere Kunft, bie wichtig“ 
"Men Lehren der: chriſtlichen Religion 3mebſt Den vornehmſten 
Mflihigebosen derjeiben, nad) bekannten Kirchmelodien, in 
RKerime zu bringen ‚ die mehrentheils rein, und wenigſtens 
. den, bep. weitem groͤßeren Theil nach, nicht uͤbelklingend 
Id. — Auf eigentlichen dichteriſchen Werth, und Eury⸗ 
Khyrmie macht der Verf. wohl ſelbſt keine Auſpruͤche. — Une 
hat es wenigſtens nicht gelingen wollen, auch nur ein ein⸗ 
sides Lied.anfzufinden,, welches, in fchlichte Poeſte aufgee 
oͤſet, d. h. von den Enpieimen. entkleidet, feine Beſtia⸗ 
sauma zum. Geſange ahnen ließe. Doch dieß nächte noch 
— daB aher mehrere dieſer Lieder noch Spuren von 
MÆMehrmeinungen au ſich tragen, melde ſor leicht gu. irrigen 
Begriffen verleiten koͤnnen, iß zu tadeln;: und hätte billig 
vermieden werben follen.: : Wir rechnen dahing ©. felgen» 
de ‚Stellen: in.dem :n God: Sefüw berſchriebenen Liebe: 
U We 26 Vie 17 79 a Te. Mr lila tits 
»Du ſtirbſt als Dulder „uud als Helb = "71 
»$ür eine fündenvole Welke — -  . - 
lr L* , 3 
»Den Suͤnder, der verzagend waͤhnet, 
Daß er von Bett verlaſſen ſey, 
»Den haſt dur nun mit (Bote verſoͤhnet.⸗ 


1: Pe ga fo menden. Mißdentyage, . nr, ſatſche 
itlahne Tfrande SIDE york Werfhnunaprödt,, unb ber Te 
dzenannten flellversrerenden Genugrhunng-Ehrifti ſollte, in 
unſern Zeiten / von: jeden aufgeklaͤrten, wohldenkenden Geiſt⸗ 
Shen licher ganz: Äbirgangen, qls ſo Müchhifem.hargeßelt, 
| und ausgedruͤckt werden. — c Ä 
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nu Mehlieblich aachen. mir den Verf, anf einige ihen gut⸗ 
>. sfghipfien Härten aufinertfäit, „die er, wenn etwa. Diele Lies 
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rue 4 ten, 
m * eins N aus J en, ‚Henn a 
Du ſchließeſt öl gie auf. u TE, 
-®. 30. Bien. 00 7 


ESacht —* und find’ Ei ie 


"& 9. Akte 6 En DE 


I Beiner. daht ſußſter eo 


Ka id. Keime, wie falgende:. Spott und Cop, - - 
Schicht und gelegt, Tod und Sort, und ‚unbeftimunee. 
. Ausdrüde, wie z. B. Seite 67. 


»Die Bruderliebe iſt aus Bon gebohren,« 


I 


w Vermeiden ſuchen mäffen. : Pr 


‚Ungeachtet der großen Anjahi minſaafuicher Lebe⸗⸗ 
kharr, fand fig doch der.Berleger"von Nr. 2., der. Buch⸗ 
händler Wiefener ih Nürnberg, bewogen‘, dieſe neue Aus⸗ 
wahl von Liedern, zur Befoͤrderung froher Gefelligkeit zu 


bien verfedenen, ſingbarſten Lieder aus mehtern aͤtnlichen 


‚beränftalten. Er er gu bem Ende die, mit den befien Dies - 


mmlungen aufammengettagen. Ueber-diegesroffene Wahl, - 


Die, unfere Beduͤnkens, fteyſich hie und da Anders ausge⸗ 


fallen ſeyn ſollte, wollen wir nicht mit ihm rechten; genn 
daß in dem Büchlein’ keine Sünden gegen Sierlichkeit ui 
Anftaad begangen werden. — Der: auf dem Titelblatt * 
ſindliche Beyſatz: mit Melsdien, fuͤhrt auf die Verniuthun 
Als vb Kompoſitionen den Liedern beygefuͤgt wären; dieß 
Aber nicht der Fall. Dagegen iſt über jedem Tiede, -wie'in 
Ben. mehrften geiſtlichen Geſangbuͤchern, "die Weiſe, na 
einer “ gelungen werben kann, angegeben. * J 
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Sohsingn von N & Guben. She Sammlung. 


Braunſchweig, ‚bey Vieweg. ı8or, VIiLmb 


361 Selten. 8. Mit zwey artigen Kupferſtichen 
‚eines ungenannten Kuͤnſtlers. 2 Me. 4: 


Freylich nimmt unter der Fluth nur ‚für Zeitverderb geetz⸗ 
neter Serie, m und bie, mit n jeder, Di Meile leider ho er ans 
vo 5 


- 
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74: Schane Wilfenkhaften. 
| ſcwWwillt, ein Erzeugniß, wie vorliegendes, fehr u fen 4 
Vortheil ſich aus. Der denkende Kopf, niit den Anomalien 
des Herzens nicht unbekannt, Vlickt darin uͤberall durch; 
und, wie von einem fo geuͤbten Schriftfieller ſich etwarten 
ließ, auch in Ruͤckſicht auf. Farbe, Ton, und Korrektheit 
‚ bes Vortrags giebt is hoͤchſt felten nur Etwas von Belang 
w erinnern, : Dennod wird diefes netefte Produkt Bubri⸗ 
ſcher Darftellungegabe ſchwerlich für ihr Non plus ultra, 
gelten können. Zuin Kunſtwerk von bleibenden Werthe ges 
- Werk As Grumderforderniß; dech unfteritig ein Plan; der Das 
Anbenrhtete zwar alt —** — nur aber das Hervorrz⸗ 
gende feſthaͤlt, und. den Zuſchauer auf eben dieſen Punkt hin⸗ 
zulocken verſucht, Erſindung, mit einem Wert, und Zweck⸗ 
imaßigkeit. Don dieſer Seite genommen, hat Hr. 5. offen⸗ 
| bar die Sache fich viel zu leicht gemacht, feine Phantafle zu 
‚wenig gezügelt, dab. Abentheuesliche mithin zu ſehr gehäuft, 
. 0 Nebendinge ich aft verwickeln, und lenke er wieder ein 
zebendeshalb fo viel neue Vorrichtungen hrauchen muͤſſen, daß 
Alles noch viel hunter als vorher, und das Ganze zu einem 
Irrgarten wird, wo es am Ende ſchwer hält, ſich von fels 
mier Leſeren Rechenſchoft zu gehenng. 
Ta mit ln DL en) 
p. Von dem fünf Erzählungen dieſer exſten Sammlung,  . 
3gchoͤren nur vier. unferm Landsmann eigenthünlih. a. _ 
Wierade die laͤugſte von ahen, ala welche beynah die Haͤlſte 
des Baͤndc;ens ill; worin alſo der Verf, ſſch am beſten ges 
STAR fündige auch. am meiſten gegen: Wahrfcheintichkeig, 
PDian, und mitunter gegen ſittlichen Zweck. Sie führt 
‚zur. Ueberſchrift; Abentheuer auf einer Reiſe nach Neu⸗ 
aan. (ceigentlich Boiany⸗ ober Jackſons⸗ Day) 
ebdoch der hoͤchſt miſßmuͤthig· gewordne, vom Freyheitsſchwin⸗ 
— dei hattge erſt geheilte Kosmopolit nur ſelten fuͤr eigne Reche 
F | nung humoriſirt; ein halb Dutzend Engländer, und Engs 
länderinnen — in deſto ſeltſamere Schickſale g 
echtet, und den Knoten ˖ eüblich gewaltſam Köfet.: Da der 83ZB. 
| ſein Buch einer regierenden Koͤniginn zugeeignet bat, nicht 
‚nhne Hoffnung alſo von ihr gelefen zu werden, (wenn ans 
“. ‚ders der gar zu augen he Dedikationsmythos ſſe nicht. das 
won ahſchreckt) blieb, wie naturlich; der Dekalog, und was 
ihn aͤhnlich ſieht, hier unangeſochten; explicite wenig⸗ 
Fens; denn die Wersheidigung der Tendenz des Ganzi 
warte Res. doch nichräbgenghmen, - Wir nichte Se nichts. 
nn | ver⸗ 
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. vergiften wie erhhteßn ſich barin ſonſt ganz ehriicht Leutcz 


and der Erzähler: ſelbſt ſcheint ⸗ das ales jo natürlich zu fin 


den, daß er dergleichen Selbfimdrder auch nach dem Tode 
ihre ruhige Miene behalten laͤßt, und fie unbedenklich “für 
im Herrn ontſchlafen erklaͤrt. Nach ein paat Grzahmngen, 
womit ed eine ſo tragiſche Wendung nimmt, wird es einem 
wvrdentlich leicht unns Herz, unter Nr.. 4 auf ein Feemnmnare 


Hen.des Grafen Eaylus zu ſtoßen, das unfe Schoͤngeiſte 
Iwar ſchon um die Wette. geplündert haben; in der: Wens, 


E. 8 ubererkiiäßtungen. 15 


deutſchung aber des Hin. 2, und’ nach feiner Arc uͤberge⸗ 
tragen, och" intirer-auf Lefer za reihen har. Schen bir 


= Tu nme — I — — — ee - 


“ 


— — —. mn — — — * Pi A 


Uederfihrift Nonchalante und Papillon deuten an,‘ was 


Hier ſehr glädlich eimen deRo: erumfaftern Zwedl. --:.Da 


An unfers Landsinanng eignen Aubeiniasnicht’ weniger Fü 
‚Soßen als zu tadeln ‘giebt , iſt ſchoͤn oben derähme worden, 
und daß einzelne ſehr gelungene Darftelungen fi in Menke 

darbieten, wild: bas kaum —— Jeden uͤberzeu⸗ 


gen. Wer für fo wag Geſchmack and Gefuͤhl hat) braucht 


auf's von ſelbſt ſich Empfehlende nie: erſt hingewieſen ya 
werden; ſo viel aber Zeit und Raum es erlaubten, : durfte - 


man Boch auch den Wunſch nicht ungeaͤuſſert Jaflen,,- - einer 


ver Sache zuwverlahig gewachenen Schrififirller, auf Diem 
und Oekonomie feiner . Darſtellungen ein andermal Etwas 


nehr Sorgfalt verwenden zu ſehn; mo dann ſtrengere Zwech⸗ 
maͤßigkeit ganz unge zwungen hervorzehen muß. 
Be 
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kevlathan, oder der rorhe Buhlteufel im gränen 
‚ Rode, _ Eine Geſchichte einzig in ihrer Het, 

Mit einem Kupfer, - Coburg, bey Ahl. 2894. 

en nn 0 


2849. 8.108. 1. a 
. * = r Bu J 5 » 3. 
ee: glaubt ſich nicht an dem Verf. zu verfandigen, wenn 
er. dieß Werkchen zwuͤr nicht in die Klaſſe der. ganz ſchlech⸗ 
sen; aber doch der ganz mittelmaͤßigen Romane fest.” “Tre 
Erzaͤhlung betrifft einen Herenpyoeß, und ſcheint "anf * 
Zn ee wi 
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dar in ſuchen iſt, und ſcherzhafte Maſchinerie erreicht 
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76 FIRE !8 RMmaue. En , I ‘ 
wirltiche Mftenmäßige. Schhichte- Ach 4u granden 
dem Tode ihres Mannes dur Fleiß und Sparſamkelt ich 


und three Kinder anſtaͤndig zu ernähren, und manchen wers 


führenden und viel verſprechenden Antnag, fittigiy abzuwei⸗ 


ſen. Ihre Schönheit und ihr Charakter zogen ihr die Ach—⸗ 


mng der Vernuͤnftigern, und den Neid ihrer Nachbarinnen 
gu. Da ihn Fleiß für ihre Beduͤrfniße nicht nur ausjurels 


hen; fendern auch noch fogar wine Art yon. Wohlſtand zu 


\ 


werrathen ſchien: fo war nichts natürlicher... als daß man _ 
As in den Verdacht der Zauberey zu bringen ſuchte, Dieſer 


Verdacht gemann dadurch nicht wenig, da fie aus kleinlicher 
Rachſtiche, durch manche von einer alten Betruͤgerinn ges 


Jernie Mittel, , der, einen Nachbarinn die. Erbſen aus dem 
KTopfe herauszauberte, und einer andern die. Milch in Blut 


verwandelte. So murde' fie: endlich vor. Gericht gezogen⸗ 


Der Guteherr des Dorfes, welcher im Vorbengeben, einen 
Jurker und ein Fräulein hatte, ein gewißer Baron vog 


Biethark, ein Mann, zwar nicht durch Wiſſenſchaften ger 
dildet, aber von gefunder Vernunft und treffendem Urtheilß, 
wohnte jedesinal dem Verhoͤre bey, und war zuleht nicht mer 
mig berteffen, als Dorothe Alles eingeftand , fich ſeibſt für 


as eingegangenes Buͤndniß ugegab, Auch: fagag. verſicherte 


waͤchtliche Beſuche von ihm befommen zu haben, und von 


ihm ſchwanger zu ſeyn. So unnanrlich dieß Alles ihm vot⸗ 


kam, m fe rathſamer ſchien es ihm doch, das Urtheil noch. 


reine Heye erflärte, und ein auf dem Bloceberge mit Sotav 


zu vetſchieben, um der Sache erft näher auf die Spur zu 
kommen. Dieß geſchah auch nach der Frage, von wem fie 


- die Zauberey gelernt habe. Won Wiarielife in dem Dorfe, 


fo hieß eime in beiachbarten Landen. werwiefene, und bier. 
nun in der Stille von threr Beute lebende alte Bigeunerinn, 


welche vorgrladen, folgendrs Zeugniß ablegte. Kim junger 
reicher Here (der wie die Leſer leicht begreifen wird, wein 
anderer feyn konnte, als der Sohn des’ alten Barons ) bot 
mit feine ganze Bälle, wenn ich ihm bey Dorothe einen 


feine Wuͤnſche befriedigenden Zutriit verfhaffen.Lönnte._ Da 


nun ihrer Sittſamkeit auf Beine Art bepzufommen mar: 
kam ich auf den fat ie auf: eine unmerkliche Are, 


‚Betwing.ibyes Fleißcd abzuichneiden ‚fe daß fie in der doͤch⸗ 


Ben Verzweiflung. Hülfe bey mir fuchen müße, ‚Dieb ge— 
lang, jo wie aud der Vorſchlag, Dis.gauberey. zu velernen,. 
ur, . " “ j —2— nd’ 
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eine junge, fhöne und sugendhafte Bäuerinn , weiß 3 | 
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Levlathan, oder d. rothe Bubltezciel im grün, Kode, 27 


‚ mb mirpeng, Fflen ber. Welt, und der Schabe ſichr in Ben - 
indung zu feßen, ler fie nicht nur mir Gelde verfeheng 
fondern auch fo gar nächtliche Beſuche bey ıbe ablegen würde. . 

Auch theilte vich ihr die ohletgenannten' } 

den Tupfen zu gaubern ‚und Milch in Blur zu verwandeln, - 

eine ſehr leichte, und allen Cherhitecn’belantte Kunſt, mit: 

Auf-dfefe Are iſt fie endlich wiewohl faͤlſchlich uͤberzeugk 

werden; daß ſie eine Zauberinn ſey· Natuͤrlich aͤnderte dieß 

auf einmal die ganze Saene, und vefreyte Dorvthe von dem 

Scheiterhaufen "Was nun aber Einkleidung ud Vortrag 


Bereifft y;fo: Kite Dec. nichts gefunden’, was den Leſer "anziek 


pers aid ffthälten koͤnnte. Bepfptele wuͤrden ums: zu weis 
rent: Qnsefen Auen Paar Bitter; iO or Ma 


chel ſtand, Als'wenn er ſein Geſicht · aus einem Kon⸗ 


kurſe ſatt einer verlornen Schuld angenommen 
hätte — ſchlug die Augen nieder 3%, ⸗ & 245. Ar⸗ 


wel Erhfen aus 


murh lehrt viol Boͤſes und mache ein Aärtbärfiben 


Feueri in⸗die veſten Grundſaͤtze. In dieſes Bild hat der 


Verf. ſich fo veriiebt, daß er es zweymal unverändert ges 


traucht, ‚auch iſt eine Haut ſo raub wie Same, ESam⸗ 
——— ein ſehr ſonderbarer Einfall. 
ie 


genug feyn. a „= X ‚Neo E R 7 
x . 
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7; von Augüfint. ” Erfes Bändchen. - Chemnig, 
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ı :bunderts. . Bresimi,.. bey Schall. 1801. 
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Dieß man 
Nun ee . te : F J — Zu u se. 
5. Oswald, oder das Säuschen Im Schwarzwald; 


3. Die heilige Sawte,; oder Witgenſtein in Deucfihe 
land uͤnd Frankreich." Ein egoiſtiſch⸗ petitifcher 

« Roman; ans dem ſetzten Wiertheile unfers : Jaht« = 
dr 
Fre ur we . 


Nr. 1: iR ein langweiliges, in-einer'porphaften, fhmäle 


Rigen, und mit Sleichntden Äberladenen Schreibart, gefchrien " 


denes Buch , deffen Verf. die Abſicht zu haben ſcheint, demn 
bekannten % P. 5, Richter. nachahmen zu wollen. Bie- 


gefhmarflos‘, mir möchten. hepnahe fagen,..anie abge⸗ 


ſchma Li 
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713 “ “ N . Kemane⸗ I 35 —* Fe ——— 
ec Hd —8 bruehmne ansehe Gepfutef 


NMmackt 
zeigen 1 '©; BIN 


u »Der. Geei faßt ‚den Saabiuß, nach ben Alsigen, 
»bitteen- Quelle «bee Leiten. des Fremden: 5 an fufheu; um 
»fie ihn, ‚wid. Eliſa, das: giftige, Waller zu 

»füllen.« 8:16, 3.30.» Dammd ſchien, kald. wieder 
»gierige Wallſiſch den ungehorfanen: Propheten zu verſchlin⸗ 


pgen , bald mie der. langbeoprte, —— a 8” a | 


ꝓrem Mesal zu nagen.e ©. 45..3..16: 
vder Mothemotik iR rquh⸗ſtachlicht * ae aber. 


 »fo,lange,.mit dem Nußzknacker des⸗Fleißes an ihn her⸗ 


zum, his ſie dir ihren Keon, beut, der.bie Tier und: Het 
Scher ſchmecken wird, ais den Ifracliten bie. Datteln; 
ein und Weintrauben. Canannd, u. ſ. w.« 8:77. 

i »Referinnen,; die nicht verliebeoſind, ud daher —*8 
»gerne gefalzen effen, Arlaube ich dieſe Biſſes ihren Schaeke 
linden zu verſchlucken zu geben, und fahre mit: dem ſchwe. 
FEN; Basen der Erzählung weiter foptimıe cı c.. 

S. 87. 3. 6: »Jemehtr der — e ſtotje Kine 
More und den ſchwarzen von Edel geſteinen fün {ft} 
»den Schwanz der —* nach ſich ſchleppte. . 


Das Studium der Sprache ſcheinet deu Verf. gang 
enaqaßiet zu haben, wie folgende grobe Schnitzer bewei⸗ 


Bin 25. Reile 223 vgem du dein om Leiden, 


2 1 von unten: » unten e fie mir vod meinem gus 
ten asp 8:65.87 —— Boh, S. 
68. 3. 12: »Des Knabens Fayigt Pa & 69.3. 14: 
»Den Sohn ihres Schmerzens.« ©. 85: »Oswald hätte 


u: Bid birras geleſeñ.« · S. —8* 852 Dane 


ccht, ich keines Kummere und einge Anglücgu: EN 


3" Andtiigie aber iſt unten: Wer, tiunglautichen din 
Neimeſchmieden; denn wix würden; die heilige: Duhtkunſt 


„Jentweihn, wenn wir Sudeleyen, wis Uaghftehende And. Ge⸗ 


dichie nennen wollten. ©. 36. J 4,12} 
Ferat dir der Kummer, 75 
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— 55— gefchwinde, ..‘ u J Da * — 2 
——— und Erich, u DE 
— — daß ſie enwmhen. DE ee 
eu: via⸗ 
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Aus Damit; —** Sühinz x. a ” 
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1005 Be —— —R Posen. 4 
. » 1 ER bin det. anne: mi ne ri 
n Er HASR di on — AUS Eye 
N ‚egg- ‚deutet Por prodest, | | 
i Ä —* J eſt. 1 
—* — Ina 4 2 2 31. x - 
TEE 2 wi N FR * DB x 
N 5 — No en ein 
u # E er Reife 
BVit zum lagern 'Örabes LObs J *. 
u zer DgE Di Berl ne —— or erldir fine 
38 n ek feine Quele, ont ar 
in aan Eitberbeite, en DE Be 
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„aaen 
13 ME Huf Ka ne a HA 


7 Wir bitten den Voerf, uſtaͤndigſt, ans nik dem 
Lödeil Die * En en Aral ah. 


F 28 Ein, in. er h ven cht an — 


| (7 —7— Heinen ach en 5— —— | 
ieh En ie folgenng, Stelled,, deren ıpip, anif Akt chter DE - . 
, 3 Hr MNcaichchn Yan, | verein „Seite ar 

.“ ar .. % ME Fa 


—5 dir Mari, —9— du mid, init, ehrt iM da 
—8 zue Beute, den WMenſchen würde gehätt Haben, 1 
»den ich’ jegt nur ſcheue, dag du mid, ‘in. den‘ ſchro ers 
»Scländen meittes Eidenwaßens diefe Brüdte finden IH 
>feh,; die hinuͤberfuͤhrte mich ine, ſchoͤnte Tempe der Me 
 nfhenliebee G. 55. Zu21.fft »&ein. Herz flog an ihre 
\ Ahle nie der gewalt, die Liebe auf dad Herz be 
ı ® annes hat, den, — Sinptingetiche nicht det haben. 
}, 
. 





— |—. 
‘ 





»eösgeiberäng. ds —— 8 tödtele ⸗ wirkte fie‘ au u 
aid.“ i343: ie verfehlien beinahe dene 5 
*ielteñ Are u Kalfche Richtung gab ihren .efne - 2 
»falſche eltinmung ; und weihten ihn bon jetzt ganz’ zu 
»dem —5— der Schwätmierey,. zu dem [hot das Schick⸗ 
2al Bings Daſehns iu, Seirimmt iu haben’ Item. nn 

. Bi a $ BIER 2424* 2 se ax ..s > *4 ge R iR Au . 
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Auch an 1 grammatiſchen Fehlen, "ai 17 — ©. 18. 


’ Seile 16:.. Die morgige — 22 S. 76.3.8: a 


, 


m. 


hatte dem gebetet, ‚rn in an wert qun aicht. 


Welenätehen der & kfier,, von Friedr. aut 
Schufter. „ KEifte Bammiung Bigslau b 

Barth. 1801. 250,©,.in Duodez. In —* 

gem Umſchlage, und mit aneni hlechien) Ku⸗ 
pfer. 18 . a Er 


.. FR —8R “ N» & 3 Ve „.c 


Ensih aus Volkomahechen, en jöner Benin Pau —* 


vinz, und die NB. ihr eigen giblieben ſtur, fl 

zu Hlaß aͤber alte Sitten,und Zucht, oder mohl gas, über 
fortſpuckende 

geſcheidter Kopf dergleichen Volkeſagen iimmerbin que 

* Abnns ‚wählen! Ihre. Darftelung wird deſto anfch. no 

& y Nuganwendung um fo gewiſſet —— 





em Geſichtspunkte beuriheilt, laffen vorfiegende oe 
uge ſich eben nicht eripfehien. Im erſten ſchlaͤgt tm ach 
er Ritter Den das ganze Fürftenehum tn Furcht ferseni — 


Wogel Greiff tobt, u ‚gewinnt düurch dieſe Heldenthat, d 


bie ſich“s verſteht liebreitzende Tochter eines reichen Edel 
manns, der ihm ſolche bisher verſagt hatte. Daß der fa 
F aftg Urſprung dee aräflichen Danfes, Schafgotſch, und 
einer chemaligen Bi © teiffenberg, dem Mahrchen 

a 


deflickt iſt/ ot das Sanze.um niches anziehender; w 


Biiczu Vorrichtungen anderer Are'ndthig geivefen waͤren 


m Zweyten hilft der deidige, ale Burzelhändler umher: 
freichende N ibesabt einer huͤbſchen Muͤllerdirne zum Braͤu⸗ 
igam; und dieß iſt ein Schwediſcher Wachtmeifter‘, "Der 


och vor Guſtav Adolphs Tode (gewiß ein Anachronismus) 


ſich im Schleſiſchen Gebirge herumtreibt. ee Sritten in 
don einem ehrlichen Schwaben die Rede. ne Drantztes 
er in Hirſchberg reichlich zu Brod kommt; ſich aber Burkh 
Ehrgeitz blenden läßt, Senator wird „Schmasokern in 1177 


laue geraͤth, und das Seitige eben, fo geſchwind wieder. 


vergeudet. Big dahin reihe gut; weil der Kitzel ůber ſeinen 
Stand hinaus figuriren za wollen,” And der Hauptkrankhei⸗ 


kx vnſee⸗ Zeitalters bleibt. le ‚aber verdirbt die Aufl - 


fung 


N ⸗ 


abeletin und Voruͤrtheilen —X 
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 Stuchrloe. Was aber gefchiehtT Hühezahı erbarınt ſich das 
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3A. Schufters Vallsmaͤhnchen der Schlefier. Sr, 
fung: Allen wieder· ¶ Der biodlos gewordne Ratheherr wird 

Ko zum Schatzgraͤber, und wie billig, Ar dieſes 


N. 


gegen der immer demüthig und arbeitfaim gebliebenen Hatfe⸗ 
frau, und macht diefe in einem Nu defo reicher. - Fürmaht 
— Nutzanwendung! — Sonſt iſt dem Verf ſeine 
eleſenheit in unſern weiland Ritterroinanen nicht abjzu- 
— denn In Ruͤckſicht auf's Herzbrecdende in Ton und 


Schattirung, kann fein Werkchen für eine daraus gezogne 


uinteflenz gelten. Freylich gehört hierunter nicht der Eins 


- fall, einen noch ſchuͤchternen Liebhaber mit dem wackern Phie 


lipp Melanchthon vor feinen Zuhörern am Sonntag Mifer 
riterdias Demini, wie S.44 geſchieht, zu vergleichen; denn 
was dem guten M. an dieſem Sonntag eigentlich wiederfuhr, 
wird mir feiner Sylbe erwähnt; und eben fo menig dürften 

die Lofer kahler Volksmaͤhrchen Etwas davon willen. Noch 
verſpricht Herr ©. auch für die übrigerr Bewohner der Prog " 
vinz, vorzüglich der Hauptſtadt, befonders ſorgen zu wollen’. 
‚wenn. anders dieſe nicht verſtehn die Zeit noch gefchwinden ' 
. iv kürzen, und daher Volkamahrchen dergleichen Schlags 
lieber gan und gar fach verbitten!. Or 

zx en De. I 
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us Kerubeilfer, eine Gefdichte, in welchen - 
Menſchen handeln, Erſter Theil. 224 Seiten. 

t greater (und letzter) Theil. 376. ©, 8. Halle, 
bey Hendel. 1801. 1. 08. 16.90... 


⸗ 2 


vr 
. 
Vu - » 


— FT 4 
(Ser. etwas geſucht 


er geſuchte Name des Helden dieſer Geſchichte; 
der ſonderbare Zuſatz auf dem Titels Eine Geſchichte, 

in welcher Menſchen handeln, als ob in:den übrigen. 
Romanen Haaſen und Diehe ihr ee trieben; die fpielende - 
Vorrede, in welcher der Verf. erzählt, daß er ein Liebha⸗ 
ber von ausgeſtopften Vögeln ſey und deßhalb ein Nama⸗ 
lientabinet dieſer Ari beſitze, mit deſſen Vorzeugung er den 


— 


= Bochgeneigien Lelern, die 10 Exemplare yan gegenwärtigen 


erke an ſich kaufen, zu Dienſten ſtehe; die diefer Bors 
rede bengefügre Naturgeſchichte des Kernbeißers, nebfl einee 
Anweiſung, Vögel auszufopfen; Alles diefes erweckte bey 


: aß eben nicht die vortheilhaftefte Meinung von dem vorlie⸗ 
EL Qen vonpen v 
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. genden Romane, und ließ ung Eiwind von jeher Genfefuche 
ahnen, die Abkrall nur mach Sonderbarkeiten huſche und⸗ 
wog welcher deshalb für der Kunſt and des Geſchmackt; 
fin-«den fo wenig, als für wiſſtnſchaftliche Erzeugniſfe ie. - 
der Regel Erwas Gutes driwarten laßt. — Deſto angeneh⸗ 
- mer war es ung, dieſe ungänftige Erwartung groͤßtenthetis 
getäufcht zu fehen, und mit einem Romane bekaunt zu wer⸗ 
den, dem es nicht an mannichfaltigem Intereſſe gebrihts: . 


. „in welchen — einzelne Abentheuerlichkeiten, Katikaturey 


.. und Öpielereven abgerschnet — die Begebenheiten ſich 
: mehrentheils an die wirkliche Welt anfchlteßen, die Haupt⸗ 
qatakiere natürlich gezeichnet und gluͤcktich gehalten ſind, 
und Darftellung und Sprache nichts Veleidigendes und Ans 
biges enthalten; und det tüsbefondere durch den Humork® 
Ä hen, und nicht felten mit Gluͤck perfiflicenden Ton, der 
ihn harakterifirt, eine angenehme Unterhaltung gemtihrt — 
ftatus in ftaru, wie es der Verf. felbft zu nennen bed 
Hebt, der in biefem Romane vorkoͤmmt, d. 5. das Frag⸗ 
ment von einer Schrift: Mandelkoͤrner betitelt, wonte 
ber’ Verf. im zweyten Theile den Helden feiner Geſchichte 
Die Lefer derſelben regaliren läßt, möchte — bey den Häufig‘ 
serunglädten fatyrifchen Anfpielungen, und ben vielen krafte 
bofen , en ih nen Oebanten, * darin. ent⸗ 
alten find — wohl am meiſten dem unguͤnſtigen Vorur⸗ 
—* entſprechen, womit man. dieſes Buch in die Dank 
wuumt. . © a 
Indeß kommen auch bier mandır von einer een 
Laune, und von einem fruchtbarern Witze erzeugten Einfälle 
vor. Hauptſachlich ſcheint ung diefes der. Fall in dem B 
des Ludimagiſters Eitag Hunger zu fen, worin die ade . 
eicht von einem Ritter » und Geiſterromane giebt, den eu; - - 
um feine Finanzen in Ordnung zu bringen, unter.der At⸗ 
heit habe, und von deffen Inhalte er jenem Korrefponbens 
ten, Eines und das Andere mittheift. Worauf es: ie die⸗ 
fem ‚Briefe abgefehen ſey, mögen folgetide darin vorkoms 
“ mende Stellen zu erkennen geben, die wir zugieidy ale Ges 
lege für unſer obiges Uetheil, über —* the dieſen 
Roman beſonders auszeichnet, anfuͤhren. » dan das mache 
»die Geſchichte eben fo merkwaͤrdig, als ſchauerlich, daß 
»ie ſich noch fo ein fuͤnf hundert Bid tauſend Jahr vor den 
„Seiten der Urwelt zutraͤgt. Da dſe Oerren site Pe \ 
. “ u ". 8 F ‘ * 
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. Romanus Kerulleifler sc. 83. 
fett hiefe ſtockyechſinſtern Zeiten noch nicht mit ver Badrl - ' 
—* Kritik gehoͤrig erhellt haben; ſo bekoͤmmt meine ganze | 
"Dichtung badarch eine deſto größere Wahrfcheinlichkeit, und 
„eine unglaubliche Täufdung. — Die geheime Gefefifhaft 
- «ber Blurhunder — and deren. zerriſſenen Dapierur-diefe wo 
Geſchichte, laut ihres Titels, genommen if — »ift die abs 
xſcheulichſte Rotte von Böfewichtern,, Die je die Welr.gefee 
| den — mad füge ih! Die geheime Werbindung derſel⸗ " 
 Kben erſtreckt fich fogar bis in den Mond, in den Daturu 
und Uranus. Der Srößmeifter ift ein Kerl, gegen wel⸗ 
anche der teidige Satan ein recht guter Menſch ift, und feing 
, »Beroalt it um fo. furchtbarer, ba er ſtets unfichtbar wirkt, 

> Der Zweck Diefer geheimen Geſellſchaft ik, allen ehrlichen 

»Beusen unvermerkt Cin ſenſa proptio) das Blut auszufaug _ 

vgen, und dadurch eine zweyte Sündfluch anzurichten, im 

Amelcher die ‚gene. denſchheit, wie eine Fliege im: Bicrs 

Aftuge, evtrinten fol, +- Aber dahin läßt es der Held mb —- 
anes Romans nicht kammen. Denn diefer Blitz und Dons _ 
»mer von Teufelshreck, iſt in der That ein verteufelter Kerry . 
»ein Rittersmann, gegen den der rafende Roland ein war —; 
ner Haaſenfuß ift, Unter andern nimmt er es einmal 'nig . 

»rliner ganzen Armee von Rieſen, davon ber Heinfte noch | 
 arinmal ſo groß; als der Sirasburger Muͤnſterthurm iſt, 
amutterſeelen allein auf, Seine Seltebse, die Ihöne Bri⸗ ' 
agitta, Holenpfuhl von Hoͤllenzwang (die, beylaͤufig geſagt, 

"mie des Teufels Großmutter Geſchwiſterkind iſt) twird | 

‚nur allein im erfien Theil des Werks dreymal entführt, ı ' ! 
.. fänfmat in einen graͤßlichen Kerker Jewerfen, ihm. famme 

»einem dicken Thurme in bie Luft geſprengt, und ſechsmal 
un Pfoffen. genothzuͤchtigt; ohnetachtet deffen bleibt: fie 
die keuſcheſte Jungfran, welche nach der Madonna die 
Br gefchen hat — An Pfaffen iſt fein Mangel, Sch 
»habe eine ganze Provinz damit bevölfers, in welcher keine 
vlebendige Seele, als lauter Aebte, Mönche und Nonnen, 

»anzıtyeifen find, Sie fünnen Denken, mas es Darunter . 

„für Er Ime giebt, ‚und was id) fie fiir Kabalen fpielen- - 
nlafie.. Auch. werden fie ſeicht errathen, dab meine Ritter 2 
aund Dfaffen einen gusen, Humjpen Wein austrinten. Mein: 
„Aeldollein braucht säglich zum Fruͤhſtuͤck ohngefaͤhr fo viel,;: _ 
‚nals im. Heideſberger Foſſe Plat Dan. .c. 
F a a vn u Sr. . 

a 7 Zu 75 De’ 





mw - 


— 





Du 


OL A . A . I. 
Romane, © 


* 


q 


¶ De Grau ober bi iobeme eur Een. BR 


ON 


s 


etwas ungewöhnliche Geſchichte. Erſter Theil 
23 Bogen. Zweyter Theil. 23 Bogen. Eit · 


micht abzulaͤugnen; es geht darin ein wenig abentheuerli 

zu; der ſpielenden Perſonen find viel, der Schauplatz wech⸗ 
felt mannichfaltig, und am Ende kommt alles Volt, mad 

. darin-fein Weſen treibt, wieder auf einem Flecke zufammen ; 


\ | we > 
Gas Ungewoͤhnliche iſt gegenwaͤrtiger Geſchichte ee 


- aber doch ereignet fich dieß Ungewoͤhnliche nicht ganz ung - 


wahrſcheinlich, und Charaktere und Begebenheiten faffen 
‚ det Lefer gar nicht ohne Snterefle, Der Berf. erzählt leb⸗ 


u grell, Satyre und Spott treffen, ohne Galle, und ber 


Bi artet nur felten in’s Derbe aus. Der Hauptcharakter 


. ÜR vorzüglich durchgeführt, und ih ihm, wie in den übrigen 


erſonen, verräch der Verf. keine gemeine Menſchenkunde. 
Kurz, das Buch gehört zu den beſſern Romanen, Es ung“ | 
terrichtet,, indem es ergößt,, und man legt es ans der Haud, 


ohne, bie Zeit zu bereuen, die man auf ſeine Lektuͤre vers, 


wandte. - 


{ 
Haft und gut; Munterkeit und Rührung Eontraftiven'nichg | 


. nr . us 
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Theater. 


* Die gelehrten Damen. Metriſches Luſtſpiel in fuͤn F ” 


vo 


2 glebte6 keine fo gelehrten Weiber, ale bier zur Schau ger. 


„ . indeß, oder anderwärtd weibliche Querkoͤpfe, die feldy einune* 


N 


x 


Akten. ‚Berlin, bey Vieweg. 1801. 240 Geb 
‘ gen. 8. 15H * 


Da, wo Rec, wohnt, und viele Meilen in der Runde, 


= — ⸗ 


‚Reit werden; nach ziemlich vergrößertem. Maaßſtaabg 

lich; wie aber auch geſchehen muß, wenn vom Theater herad 
fo was feine Wirkung nicht verfehlen fol. Sind zu Berlin 
Ideal von Abgeſchmacktheit, mehr oder weniger fi nähern’ 

und bereits gahlreih genug, “um ihren eignen Kreis am 
. x . : x . i 8 


+ 
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| Die gelehzten Damen, 8 
' Tan zu bilden: fo. kann vorliegende Karrikatur allerbiugs (us * 
—* bie Lächerlichkeit des Originals anfhaulicger zu 

‚machen. Dieß ift aber auch Alles, was zur Empfehlung. _ 


. 
- 


‚des Drama ſich etwa fagen laͤßt. In Hinſicht auf Zufchnite, _ | 


Verwicklung, Wahrſcheinlichkeit, Witz, und viel andre 
‚ Forderungen mehr noch, denen insgeſammt Genüge zu leis 
Men iſt, wenn irgend eine Eccensrität des Geiſtes oder Her⸗ 
ens, die in Handlung gefeßt wird, dem Zuſchauer Antheil 
abnöthigen fol, hat der ungenannte Verf. fich alles fo Teiche _ 
als möglich gemacht, oder vielmehr gar Beinen Bedacht dar⸗ 


‚auf genommen, 


Tea, 


fi: "Eine thörigte Hausfrau aus dem Mittelſtande führer. 
"überall kritiſche Philoſophie im Munde; eine ihrer Töchter 
lebt und webt in den Abentheuerlichkeisen unfver neueſten 
TNeſthetiket und Antifinterpreten; bie noch ledige Schweſter 
} des’ Hqushetrn wirft links und rechts mit den Kunflaugs 
dbruͤcken der in unſern Tagen fo hoch ſich verfeigenben, Pipe 
Re und Chemieum fih; ein Paar ſehr flegelhafte Schoͤn⸗ 
geiſter enblich und Hausfreunde helfen dem Kiceblatte iu 
| * ihre unendlichen, in’s Ideale vollends die Köpfe verruͤcken. 


Als Kontraft fichen dieſer oft wiberlih genug werbenden 
Pentas gegenäber : der geundeinfältige Ehemann und Haus⸗ 
| —F ; fein Etwas geſcheidterer Broder, "eine auſpruchloſe 
Töchter, ihr gar zu beſcheidner Liebhaber, (denn daß An‘ 
q paar Viebeshändel. varh’s Stiuͤck fortlaufen, verſtehe 

ich von felbft ) deu. den einen Hauskritiker in Anſpruch nehe 
menden Gerichtsfrohn; ein Notar, unftreitig der Kluͤgſte von 
allen; und endlich eine Koͤchinn, bie zu Auflöfung des Kno⸗ 
tens, und Wicherherfiellung des Hausfriedens mebs bey⸗ 
s trägt, als irgend, Jemand; wie denn das Stuͤck ſelba uf - 
- eine: Art ſchließt, die wenigftens des halb für. originell gelten - 
. kann, weil ie mir dem Porhergegangenen faſt garnicht zuſam⸗ 
menhaͤngt, und dem Verf, hier nur darum gu.thun-war, 
: dem 15 Bogen lang gewordnen. Drama umi-jeben Preis ein 
" Ende gu mahen. Dieb Dugendchandelnder Perſonen nun, - 
bietet jede Abgeſchmacktheit auf, . einander um alle Geduld 
zu Bringen; die eine Hälfte durch ihre Eihfalt aind Unbe⸗ 
deutheit; die andre durch "ihren Flug in's Meberfiunliche, 
und durch ungufhoͤrlichen Gebrauch der fo Schön in's Dhe 
fallenden Kunſtwoͤrter; die aber für jene fo gut alg finnlog 
And, und ganz gewiß unier 109, die etwa diefes ——* 
a — 3000 leſen, 
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unen, oder aufführen ſehn, von 99 zum';eitten Mal ige 
"gehört werden. ' Ob auſſer dem Häufigen Anipielungen auf 
- die Prodnkte des Tages, es auch perjönlihe giebt, muß 
Rec. an feinen Ort geſtellt ſeyn laſſen; unterdenen, die esn 
"mit der Sache zu thun haben, finder ſich manche, die treffend . 
gang if, und alfo für ein zu rechter Zeit geſprochnes Wort 
“gelten konnte, ‚Wären nur die feidigen Kunftwörter nicht, . 
die, wie geſagt, für den groͤßern Lefekreis fo gut als Raͤth⸗ 
ſel bleiben; oder haͤtte der Dramatift durch witzigere Oeko⸗ 
nomie ſemes Setuͤcks auch für die Befriedigung ſolcher Leſer 
geſorgt, (denn ſchwerlich wird es auf der. Duͤhne je darge⸗ 
ſtellt werden) die Jene verſtehn, nur ſchicklicher aber und 
fparfamer ſie angebracht wänfhten! — So manche Licenz 
dber Ungenannte ſich auch in dem teimloſen, meiſt zehn und | 
etffitbig jambifchen Vershau muthwillig erlaubt has; Immer 
moch bleibt der metrifche Theil ſeiner Arbeit, einer, der am 
wenigſten mißlungenen; deren es, wie leider befannt, im 
diefem Augenblick fü viel giebt, und das aus Federn, denen 
Di krwa⸗ mehr Schonung fuͤr unſer Ohr billig zugetraut 


"Dranigiifhe Taͤndeleien won Chriſtian Althing. 
Mit einem Kupfer. Leipzig, in Commiſſion bey 
Gil von win” 


u Pay Titel hiehßr treffender: Dramatiſche Saͤuereyen; 
denn das fd dieſe drey ſcynſollenden Schauſpiele In der That. 
TOR in der feichteften Periode unfter dramatifchen Kun 
wuͤrde biefer Schwäger mit feinen eckelhaften Scenen ſchleth⸗ 
tes Gluͤck gemacht Haben, und kaum begreifen wir, wie 
. folch ein faubrer Druck und ein ganz. leidliches Titelkupfer, 
an ſolch Geſchreibſel Konnte verfhwender werden, "Lehe . 
konnte bie gefälligere, Außere Form Eltern. oder "Erzieher, 
. verleiten, dieß Büchlein ihren Kindern oder Zöglingen tm 
‚Me Hände zu geben; aber davdr find fie wohlmeinend zu 
warnen; denn auch für den fittlichen Geſchmack, iſt darin 
‚nicht weniger gewiſſenlos geforgt, als fiir den aͤſthetiſchen. 
In der Koſtſchüle gelingt es einem Unbelannten, - der ſich 
inx Haus zu ſchleichen gewrrßt hat, zuerſt ben Koſtgaͤngerin⸗ 
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| Fragmente aus dem leben eines Schaufpielers. Sr 
‚nen, und zuletzt bes Vorſteherinn, oder Gouyernante felhR - 
‚fine Eiche zu erklaͤren, und ihrer Aller günfige Gegener⸗ 
Härung.ju erhalten, Das Wunderglas hat das alte, oft 
‚denugte und abgeänderte, und von la Sontaine unter dem 
‚Titel: La Coupe Enchantie dem Arioſt fo ſchoͤn nacher⸗ 


"zähle ‚Mährchen von dem Becher zum Grunde, durch deis | 


„fen Ueberfließen. beym Trinken die Hahnveifhaft der Man⸗ 

ner, und die Untreue der, rauen: offenbar wird; verflocken 

mit der arınjeligften und unwahrſcheinlichſten Inirigue. Vol⸗ 
lends unbedeutend.iſt der. Tauſch, den zwey verlobte Baus 
ern mit ihren Braͤuten treffen. Die Sprache des Dialogs 
nſtt durchgehends außerſt nachlaͤßig und. plart;' der Ausruf: 
„age efust« Komme ohnꝰ Unterlaß wieder. 


| rn Da. 
Gragmenie aus bem $ıben eines Schauſpielers. Er- 
ſtter Theil, Königäberg, bey Degen. 1802. 18 
| Bogen. 8. 1 R. 838æ8æ.. 
| Seudem and als Selbſtbiograph feine theatraliſche Lauf⸗ 
bahn ſchilderte, jmeifelte Rec. nicht, daB Selbſtſucht fo 
manchen Schaufpieler, ihm nechzuahmen veijen würde: und 
‚da ex, gerade auch die Zueignungsſchrift Diefer Fragmente am . 
‚land gerichter fand: fo nahm er ſolche nicht ganz unbefans 
gen, fondern vielmehr mit einigem Vorurtheil dagegen zur 
Hand. Allein er fand ſich bald über feine Erwartung ange 
nehm getaͤuſcht; denn der Verf. erzählt ohne ale Praͤten⸗ 
flon In-einer gefälligen Schreibart, die nur. ein Paarmal 
gegen die Reinigkeit der Sprache verftößet, feine Schickſale 
and zugleich die Begebenheiten mancher Perſonen, vorzuͤg⸗ 
th Scaufpieler ; mis denen ihn das Schickſal zufammen 
führte, Er zeige. Äberal Achtung für. Moeralitaͤt, und außer ' 
ainer angerahyien; Unserhaltung Zaun dieß Buch noch Hey 
. jungen £eusen, ‚die einen Hang zur Schaubühne hegen, zum‘ 
‚Segengift dienen, " meil vie druͤckenden Verhaͤſtniße, die 
‚armfelige , oft an's aͤuſſerſte Elend gränjende Lage, worin 
ſich der Verf. ald Schaufpieler befand, und ſeine unverdiente, 
ſo vft vertch Meid und Thenterkabate veranlahte Zuruͤckſe zung, 
jeden von ber. Bühne zuruͤckſchrecken muͤſſen. Hin und 
wieder ſtoͤßt man auch auf gute Cemertyngen So at = 
- , on 4 
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ber Verf., daß der Zuſchauer mehrentheils ungeret sion 
den Dichter ſey, indem er ſich für den Genyß eines Be 
‚fpiets nicht ſowohl, dem Dichter, als vielmehr den Schaus - - 
. fpielern 'verpflichtee erkenne; daß dem guten Schauſpleler 
mehrentheils nur vorzägfiche und glänzende Rollen zugetheilt 
werden, und daß daher manches Stuͤck, welches auch immer N 
- eine gute Einnahne gewaͤhren, und einigen Beufalt erhals 
ten würde, 'nothtvendig ſinken muͤſſe, da es nicht mit den 
beiten Schauſpielern befckt, :und deshalb nicht durch bir Dar⸗ 
‘ :ftelnzg gehoben wiirde. — Eine Wahrheit," von welcher 
Mer. oft.durch den Augenſchein uͤberzeugt wurdhe. 


< _ Di ve. 
: !- v. En EZ ‘ de .. 


1. Keinen Schwiegerfohn ohne Amt. Ein Luftfpiel 
in einem Aufzuge. Rach dem Franzoͤſiſchen il lai 
faut un, Etat. Frankfurt a, M., bey Jaͤger. 
1801. 5 ©. 5 en 
‘2, Die Ueberrafhung. Familiengemälbe in einem 
Aufzuge. Prolog zum Geburstage Sr. ¶ Ihro) 
Majeſtaͤt. tee Könıgian Charlette, vrrfaßerwen . 
, Klifa Bürger. Hannover, bey Polwiz: Bor. 
4 Don Ss | 
3. Die. Refignotion oder Lohn der Tugend. Schau: 
ſpiel in a Akten. Coburg, bey Ahl. ıgo1.;5 Be: 
gen. 3 DEE SEE 
4. Seo gehts bei alten Freyern. Eine komiſche Opͤr 
in drey Aufzugen, von C. H. Köhler, Dffigier im - 
, : Dienfte der. batavifchen Republik, Eiſenach, ben 
Wittekindt. 1801. 12 Bogen, 12. 


"5. Klotar, ein Trauerſpiel in fünf Akten. Neu be- 
.. „arbeitet von J. M. Rinne, deutſchen Schaufpie- 
ler. Ronneturg, bey tiebhold. 1802. 9 Bo⸗ 
gen. 10 &8. one | 
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Bu Keinen Schwirgerfeßt —— ohne Am 
6. Das Avancenrent, ein Schauſpiel m dych Aufze 
gen, von 4 ©. ..t. Breslau Pi —* bey 
Kove. 1802. 4 Bogen. 4. - 2 2. 

BL VIER Ta BB Zn FE 
WMWae Dir. x auf dern Pariſet Theater 300 Vorſtellungen er⸗ 
' chen konnte, iſt Rec. wenigßens unbegreifflih.: 2er an. 
, Inhalt, und flach in der Gehandlung, verdiente. fie wedge 
ddieſe Auszeichnung, Nnoch die, einer: Ueberſetzung, die 


wvbrigens durc Leer — und iachheit dem -Driginake weh; 
| onen mie Ä —75 


⸗ 
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AIn Nee 2, bezieht ſich ber Titel, Neberraſchung, Ho 
auf die fpielenden Perfonen;. der Zeſir finder dactn äfle 
„bie Allzaͤguchteit und Lingeweile die er von einem Gelegen⸗ 
‚ ehejtsgediäfe zu erwarten, dad Dede Bat...” -, 
2... Den Titel von Nr. 3, Refignation, ‚möchte Nrc. wohl 


idem Verf. in Ruͤckſicht auf Die dramatiſche Aunff, engnfebs 

‚den. Alles in feinem Scaufpiele, Fabel, Ausführung und 

Dialog, ſcheinen eine ſeiche Reſignation norhwendig und Ins 
Senswoͤrdig zu mahın En 


A Räte Mr. 3 einen größern Aufwand won Deforatimei, . 
ſpuklen in ige Rittet und Getſter, und allerſey Wunderkram: 
‚fe halte fie alte Eigenfchaften einer Eomifchen Oper; bie unfer | 
| S auluffiges Publikum in Entzucken fegen fol, Denn - 
was Magerkeit des "Stoffes, —X der Charakteriſtik, 
Armſeligkeit des Dialogs md“ Plattheie der Poeſie betriffi 
- Jo dark Pe den erhabnen Muſtern der Zauberflöte, und des 
Donauweibchens, bierin volllommen die Spike bieten. . 

Won der Poefle Hier nur Mine Probe, Ein Schulmeifer; 
der alte Freyer im Stuͤck⸗, hot hey eitem hübfchen Mi 
hen, dem er naachgeht, einen Nebensuhler, Namens Chr " 
‚Wlan... Marüßer Iäßr er Üch. nun fingend folgepdsrnanngn 
TE ee gersh. 
INT RER Wo vor Aerner ſcaet Wlaben:. - no 
= 2.9 moͤcht' ihm die ‚Augen audfragen.. Bun 
Fi hm J Augen Laien, 
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Wa ‚Bartın ni A ent, 
\. 3J nein, o. nein 
— — 9. 6 we. oe 
In Nr. 5. find ale Schrecken und Schauer be⸗ 
erſpiels gehäuft; Ehebruch, Mord, Kiofierraub, Babe 
ud Verjweiflung: Banditen und Beh dt, . Dennes 
und Blig treiben darin ihr Weſen, und doch iſt das poetiſche 
Angethum nur ſcheußlich, nicht eragiſch Won Charakte· 
IE finder ch auch Leine Spur. "Die ganze tuagtjbr | Bau. 
He, die bier auftritt, raſt in einem und Dem ſelben 
Wone. Der Dialog ſtrotzt von Schwulſt —8— ; bie 
HR xobchen. Seite 1p7: »mein. Re — *— 
blgrn,gegen den Berg von Fücden, ‚dei au | 
GSeele ruht.« ©. 12133 »Ste iſt wirklich todt, Dem Die | 
»Seele fchläft bey dem Ton der Liebe.« 123: »Siehe | 
'nbieß Weid, dieſen Abdruck der fferbenden- Saiben. 
©. 1241 '»Die Zeit wird das Krauel meiner Unſchufd ers 
i  »wireen.«-. Sier und da feifft man indeß auch auf fchöne 
amd narickiche Stellen, aus Julius von Tarent. 


Nr. 6. ſoll kein —— feyn, dem mischt 7 


fi der Held des Stuͤcks, ein Bergrath, 

ft, Fo mit — VV — ‚ind Met: —RE 
vollen Phraſen um ſich, bie nichts weniger, ale Mord mid 
Todſchlag vermuthen iaſſen. Am Ende aber it Alles BI 
‚der Lerm, er bekoͤmmt das Mitden, und feste, 


„der Denise Jens Aden, ein Fabel. 


2 d 


Ba gweltweisheit Au 

Smige zur jelchtern ueberſicht des Zihdes * | 
Philoſophlo beym Anfange deg ıgten abrbib 
derts, herausgegeben von C. L. Reinhoid, Prof. 
in Kieir Drittes Heft Hoamburg, u) vr 
thes. 1803, 8. 2366. ı Mg. 


| Sechs Abhandlungen machen dieſes Stuͤck u, unter des : 
. vn die Erſte, unfrer Einſicht noch, bey weuem Öle a 


* 
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ei. Keinhold'e Veyträge zur leicht. Üeberficht xc * 


m... ee‘ — tn m, Fa u TE Wu 
fe iR, Sie hetriffe das Unternehmen Des Britirias 
‚mus, die Prehunfe 3 Verfisnde zu bringen, „pn 

"der Pbilofopbie überhaupt eine nene Anficht zu 
‘ben, iſt vom Hrn. Friede. Heinr. Jacobi, umd gr 
die Kantiſche Philoſophie von einer Seite an, von weh 


, ‚eher man dieher ihre Schwäche noch nicht bemerklich gemacht 


‚bat. ‚Nicht, daß daſelbſt nicht ſchon längft eine Schwäche 
gerne worden; fondern weil, wegen der anerkannten Dun⸗ 
‚kelhelt des Syſtems, Niemand hier einzubrechen wagte, ins 
de man * wußte, mo, und wie man einbrechen ſollte. 
Es gehört in der That, ein langes, und unermüderes Stu⸗ 


 bium der Kantiſchen Schriften dazu, um die darin enthals 


tene neue Theorie, vom Eniſtehen unferer Erkenntniß, 
„in dem Grade zu faßen, und fie jo zuſammenhaͤngend heraus⸗ 


 zubeben, daß mag im Stande ſey, auf fie-einen Angriff zk 


. ‚wage, Auch hat, unfers Willens, bis hieher noch Feiner 
‚her zahlreichen Kommentatoren, Diefe Theorie in ihrem 
‚ganzen Zuſammenbange dargeſtellt, und es iſt faft zu 
‚ziveiflen, ob diejenigen, melde ih Bantianer nennen, fie 
Ich deutlich gemacht haben; denn es iſt kaum zu begreif 

. ‚ten, wie man bey.einer deutlichen Einſicht in diefe Theo⸗ 
‚rie ein Kantianer ſeyn und ‚bleiben fann,.: Eine bedauern 
wir indeß bey diefem neuen Angriife, daß Hr. Jacobi fich der 
„abftraften Sprache der ne ſehr bedient; feine Wer 
„Geiffe nicht mehr in Die gewoͤbnlichere Döttofopbenfaeas 
he uͤbergetragen, und dadurch ein noch größeres Kicht 
‚über den Gegenſtand feiner, Unterfuhung verbreitet ‚hat. 


Doch liege. dieß wahrſcheinlich in feiner eigenthuͤmlichen 


Denkart, da er, nach feinen andern Schriften zu urtheilen, 
‚bad Abſtrakte und Ungewoͤhnliche in den Ausdruͤcken liebt; 
‚nieleicht auch wohl darin mit, daß bey den meiften Philo⸗ 
‚fanden nichts als Philoſephie gile, was nicht im Nebel ber 
Abgezogenſten Ausdruͤcke erſcheint. Diefe Dunkelheit ſcheint 
‚ht. —* noch dadurch nicht wenig aaa a baben, daß 
‚er fein Ziel dem Leſer nicht-auf Die nämliche Art vor Augen 
‚Helle; denn am Schluße des Vorberichteb ©. 17 heißt ea: 


,»Die Abfiche dieſes Auffages iſt, zu beweiſen, daß der 


-  »Kritieismus bie Aufgaben, welche er loͤſen wollte, zoie 
aurtbeile a prieri niöglich find, nicht gelöft bat. Daß 
‚nfle Überhaupt niche gelöft werden.kann, meil ein ur⸗ 
‚‚efpröngliches Syntheſiren, ein urſpruͤngliches Beſtim⸗ 


" men, und ein aejpränglicheo Vefimmen, —* 
* 
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fen ans Nichte fepn wärke « Pr Xpkan ) wo 
‘gegen beginnt Mit folgendem Sage, und cHeint zum Ges 
and der Unterſüchung Folgendes zu machen! »Yhr faget 
*»lant, lehrer. ausdruͤcklich: Gotteg Erkenntniß, Moral, 
und Religion," ale Verbindung beyder, find bie hochſten 
"werde der Vernunft und des menfhlichen Dafeyus. Alles, 


Inwormit die Phitofophie EA ie “diene blah 


Hals Mittel, um zu jenen Ideen, Gott, Freyheit und oc 
‚Sterblichkeit au gelangen , und ihre Realitaͤt zu bewahren. 
Nr behauptet, die‘ Vernunft würde ihre erfie und lebte 
Abſicht den ——— Gebrauch ihrer Kraft verlieren, 
wand durch ihre 
pzerſtdren, went fle nicht zenen Gtauben an Gott, Su 
* und Unſterblichkeit hervorzubringen, wahr zu mache 
‚su begründen vernichte gerade dieſe Richtung fey das; ws. 
v die Vernunft zur Vernunft mache. Was aber ſagt eute 
vPhiloſophie ſeibſt dazu? Sie fagt, fie koͤnne unmoöglich. 
”>fo derne ſie auch möchte, jene idealen Gegenſtaͤnde euch im 
neigentlichen Berftande wahr machen, naͤmlich nicht auf dem 


ptheoretiſchen, dem eigentlichen und geraden Wege, denn 


vmit eurer Vernunft feb es in theoretiſcher Abſicht fo def afs 
“ofen, (und mit diefer Entdeckung werde erſt Philoſophie) 
xdaß fie ganz und gar nicht zum Erkennen eingerichtet, und 
"srauglich fey; ſondern, was dieſes angehe, einzig und. allein 
"nduf det Verftand vermeifen müße, der denn von feine 
"m &eite' wieder auf die Sinhlichke t, diefe mit ihm wiehte 
“»auf die Einbildungstraft, die Einbildungskraft endlich anf 
“nein X des Subjekts, und auf ein X des Objekts zu verweis 
"nfen habe, die dann im Erkenntnißvermoͤgen das Letzte find; 
uaber noch nicht das Erkenntnißvermoͤgen ſelbſt, fo 
ꝓſubjektiv als obfektiy — konne. Zwar beweiſen 
vfich, nach eurer Lehre, beyde X dadurch, daß-fie ſich einatıs - 
vder auf gleiche Weile voraueſetzen, eines An den andern hin⸗ 
pꝓlanglich und vollkommen; "aber nur dergeſtalt hinläggifß 
vund vollktommen, daß aus diefer — 
yaiiein erhellt, Leines von beyden zu e ſich ruͤhmen, Etwas 


vor dem andern darin voraus gu haben, daß es etwa In ſich 


ſelbſt und für: ſich! allein betrachtet problematifch 
„wäre, Beyde find es refpektive in demſelben Maaße, und 
H muͤſſen es in demſelhen Maaße bleiben, vder die Phileſe⸗ 
Bphie attet entweder in dogmiattichen Ibealimus oder in 


u dozmatiſchen Mateeiallemug ar ‚au. Da nun vn A 


ro - 


N A 


ittſamkeit den Menſchen in ihm ſelbſt nur 


| 


4 


ur eu 
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nothwendig und offenbar, als dem Erkenntni 
ſchlechterdings und in alle Ewigkeit unerreihhar,, und 
‚nwerborgen. Wollte das Erfennenid Vermögen ſich hier⸗ 


>feit und Dafeyn gebietendes X.« 
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C.L Reinholds 


»Begraͤnzendes, zuſammen ausmachen, und durch ſie ſchle 
hin nichts geſetzt, ſondern nur eine totale Grundloſig 


»eröffnet wird: fo verweiſen einmuͤthig deyde X noch 5 . 


»weiter auf ein ihnen gemeinſchaftliches + X, welches ob⸗ 
»gleihuun doppelt problematiſch, dennoch alle wahre Neaf 


»lität, die Summe des. allein wahrhaften Wahren enthälf, - 


und dann auf nichts, weiter zu vermeifen bat. ; Wäre nicht 


»in diefem lebten X das veale Reale, und das mwahrhafte. 
Wahre wirklich vorhanden: fo wäre es überall nicht vors - - 


»handen: alfo find fie in ihm vorhanden, und vn 8 fo 
» Vermögen 


‚»über befchweren:, fo darf man es nur erinnern, in fi iu 


»gehen, und ſich die: Frage vorzulegen, ie es denn mol | 
»das teale Reale, und das wahrhaftre Wahre habe, zu. ers ' 
»reichen meinen koͤnnen, oder nur zu fagen, was eg damit 


„meine, und worin eigentlich fein Vorhaben beſtehe. Man 
»foll ihm dieß nur recht zu Gemuͤth führen, fagt ihr, und 
»es werde ſich jo gleich beſcheiden, auf das reale Neale, und 
»das wahrhafte Wahre, ald ein zu Erfennendes, ein für 
»allemal Verzicht zu thun, ſich verftändig in ſich ſelbſt zu⸗ 
»ruͤckzuziehen, und das Erkennen des Erkennens, bloß als 


»Erkennen Dr einzigen Gefhäfft zu maden. Wenn “ 


»es auf diefe Weile feine Praktik, hloß als Praktik ergruͤn⸗ 
»det, und ſich darein ergeben habe, immanent theoretiſch 


zu ſeyn; fo mbae es wohl noch gelingen, verheißet ihr ihm, 


»daß es, als bloß praktiſch, hun auf eine andgre Weife, auch 
SBnoch zu emanieren‘, und durch eine neue‘ Praktik hinten 


nach, und ganz unerwartet, rein theovetiich werden; vel 


quali ſich geeignet finde; nämlich als ein öhne allen Vers 
‚»ftand, auch ohne alle theoretiſche Vernunft, allein durch 
„einen reinen Willen erfennendes, das iſt: venle "Mögliche 


er ne En 
. Diefe Kantiſche Behauptung von Grund ag zu zet⸗ 
nichten, zeigt dev beruͤhmte Verf., daß nach der neuen The⸗ 


orie vom Entſtehen der Erkeuntniß, gar keine Ertkennt J 
niß zu Otande kommen kann. Wir begleiten Hu hier pr ’ 


„tr " L \ >, 


re: — PR B 
traͤge zur leicht, Meberfihere. dd: —- 
“ Hfammen ein bloßes Ding des Verfältnißes, das iſt degem 
»feitiger Beſtimmung, ohne Beflimmendes , welihes heißt, 
Ä ‚aggoenfeitiger Begehnzung, ohne. Begrängendes, und 4 
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ned eine Street, und Bellen. flne.chgne Werte her. 
e 


Bir; wegen der Eigenshümltchleit des Voetrages, Uub- 
der ng nicht genug gehobnen Dunkelheit der Suche, b 
kritiſchen — fo wohl, als bey Krn. Satin 


> 
.27:) fort: »ſteht ber Verftand, und er ift ſeibſt dad 


elgentliche Vermoͤgen der Erkenneniffe, weil duch ihn iq - 


ↄdem unbeſtimmten Objektiven, fi beſtimmte Objekte, und 
»ein dem unbeftimmten Subfeltiven, eih beſtimmtes Sub⸗ 

pjekt mie den Begriffen erft hervorthut. Ob nun gleich dier 
‚nfer an der Spitze ſtehende Werftand, eurer Lehre zufolge, 
die Geſchaͤfftigkeit der. Einbildungskraft mit den Bedinguns 
»geh threr Geſchaͤfftigkeit, d-t., bie Einbildungskraft, ale dad 


»uoliffändige Vermögen der Anſchauungen a priori voraus 


vſetzt, und Diele Einbildungstraft als feine. Mutter anzuſe⸗ 
»hen hat: fo. kann er doch auch betrachte werden, als wenn 


Sie Einbildungskraft ihn vorausfente, und ihn als ihren 


Water änzufehen hätte. Man dentt ſich ihn aisdann durch 


»ᷣden Gedanken einer bloßen Handlung des Verbindens und 


Inſichfaſſens ohne welteres, als ein Verbinden: noch vor 
Nichts‘, och in Nichts, noch durch Nichte. So betrach⸗ 
tet, iſt aber der Verſtand nicht allein por der Einbildungs⸗ 
Saft, fondeen and vor ſich felbft und feiner Moͤglichkeit. 

»und muß. daher vor allen Vingen ſich erft möglich machen. 


HMöglich macht er ſich Dyth ein urfpränglich reines, ober 


bloßes Selöfts vor ſich⸗ Bewußtſeyn, welches außer einer 
‚ qualitativen Einheit, die es hat, auch noch eine quanti⸗ 
»tative; zu und dor dieſer, aber Mannichfaltigkeir, folglich 


»Werihiebenheit; überall Thaͤtigkeit, Kahdlung, within 


>iel "und Hemmung, Ginterftitiones) ein Eontinuirlicheg 
u a Zuſammenſetzen, ein burchaus Leeren, ein 
- »unendliches Anfangen und Enden, wo nichts agnfangen, 
. Aund’zuenden iſt, ſich ſelbſt, und noch einmal ſich ſelbſt 


»das iſt, ſich ſelbſt, und den reinen Verſtand, in, mir, 
und durch ſich ſelbſt, unbegreifilch hervorbringt, und zur 
»gletch vorausſetzt. In dieſer feiner Urſpruͤnglichteit Uun. 


pabhaͤngigkeit, und Alleinthaͤtigkeit, iſt aber der Ver 


ngeftcht ihr, ganz leer, und weiß, ungeachtet: bes Selbſt-· 


"und an Sichbewußtſegus, im Grunde nichts von ſich 
ygelnen Geſchafften der veitien Geſcaͤfftigkeit, noch wenig 
yyxvon ——— ‚Siteipmopl iſt er in dieſein 
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Meder ben letztern ſelbſt reden laſſen. »An der Spitze eines 
—*8 Erkentnitnißvermoͤgens,« fährt Hr. Jacob 
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der, ſchon die Elementa 


&.L.Reingold’s Beyträge an Iehlhr. Ueberſicht etc. 95 
sBuRandk vecht ·ctgentlich der Auſand feitft, der Merkank 
vallein und an ſtch, ber urſpruͤngliche; und bringt als ſole 

mentarlogi, die ſchlechterdinge aller | 
„mein, Die ganz reine, rein an fid) hervor. Erſt in Ge⸗ 
Smeinfhaft.iii der Cinnlichkeit,, wird er ſich gewahr, un 
werfäßel fihinis ein Vermögen unb norhwendiges Verdi 









aderſelden. Durch ein unabläßig forigefentes Einprgreifen, 


geſtattet er ihr Mannichfaltiges zu einem: Weſen, und e@ 


»Fonmt mit ihm und ihn zur Sache. Die Einbildungss 
»Buaft beginut das Werk, Sie beainnt «6, als ein bundes 


. »Yrkiden, als eine Ungefbäffigteit aus und zu Nichte, und 
awird · vone ſelbſt zum Verſtande 
adtvelche Weiſe, Gott mag es wißen!) Anfang und Ende 


indem fie ( gleichdiel auf 


vanttifft, und fo Begriffe uͤberhanpt, von Gegenſtaͤnden 
»berhaupt im: Semüthe abſeht, kryſtalliſirt Durch Keyſtalli 
»Alrung, d. h. ſie entſtehen laͤßt, möglicher Weiſe! as 
»biefer moͤglichen Weiſe, Gegenſtaͤnde a prieri. zu beſtim⸗ 


u das Wunderbarſte, and. Unbegreiflich 
»lichften- Gehrimmiße und Wunder; beißt aber angbrüd.lich, 


»des: Funlicen Defens beſſen Individuotionsmittei er IR, 


ai. 
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Ben ber Einbineiusäftafı ſed, erhit Malik, 
man den Verſuch macht, au Statt fe vorauszuſetzen / 
‚li von ihr auszugehen. Der Luͤckenbaͤßer jeigh ſich ale 
dann in ſeiner Blooͤße. Man hat num: alle Bedingungen 
rmweggebadt, und was übrig bleibt iſt — Nichts, zine ar 
»fenbare Erdichtung. Da aber.diefe Erdichtung, tele wir 
. »gefehen haben, feine wilfährliche, ohngefäßke, jufälligez 
»fondern eine unvermeidliche und nothwendige iſt: fo ſchreie 
aben wir in dieſer Ruͤckſicht ihr mit Grunde Gruͤndlichkeit, 
- »Zuläßigkeie, ſubjektive Realitaͤt zu. Wir erheben Tagen. 
»das Vermoͤgen, dieſe Wurzelidee aller Ideen hervorzubtin⸗ 
»gen, uͤber die Berftandesgaben , nit Recht, weil wir ung 
ı »damit über dent Verſtand hinausfegen, und nennen es Ver⸗ 
nmft." Thum wir diefes, ohne zu wißen, was, und in. 
„weichen Sinne wir es’ thun: fo gerathen wir in die grölse 
“ Haller Gefahren,⸗in die Gefahr, durch die Vernunft un-den 
. »Betfihnd.guttontmen: Das Gemüch wird Anun eine The 
‚ »Ateney von lauter Hirngeſpinuſten. Thun wir es hingegen - 
»wohlwiffend ‚- was wir. thun nud Jaffen uns die Bernunfk . 
„allein des Werfiandes wegen gefallen, den fie. nur einfaßlen, 
»und ihm eine gewiſſe Haltung geben ſoll: fo hat es feine 
Gefahr, daß wir- durch ihre Worftellungen-betcagen werden, 
. »umd-ihrien- eine objektive Wahrheit: beymehen.,. die allein 
vdemjentgen zukommt, was Ach finnkich Daußehte,, in einer 
„möglichen Erfahrung auſchaulich machen läßt: Gott, Frep⸗ 
‚»heit und Unſterblichteit der Setle find feine — Zu, 
»griffe, " keine Gegenſtaͤnbe eines möglicheren Erfabrung; 
»fondern Hoße Verninftedegriffe: Das ift-offenhar. und 
»xwieſen? Alfot.. „ci Alte Ausfluͤchee abzuſchneiden 
inft ſich dei Verf. auf mehrere Stellen des ——— 
and fept zuletze noch hinzu: Es iſt unmöglich, eu mide 
»zuverſtehen, und in eurer Lehre aus dere Zuſam | 
vzu kommen, wenn mar nur dieß Eine recht ins Auge. 
und datın auch nie wieder ansidem Auge"serliert, daß 36 
xuͤberall nichts wahrhaft —— dar den Alenfchen gicht, 
vnoch geben kann; daß er vein abgeſchnitten iſt, von. allem 
">WBahren;, Mm Sich Ir bſiſtirenden, durch feine eigenthämdie : 
vche, zufällige, darch und durch fubjlktive Sinnlichkeit.“ | 
Was Sr. Jacobi Hier weitläuftig aus ‚einauber fett, haben , 
ſelbſt Anhaͤnger des-Reiticismus mit —5 Worten; aber 
. obne Beweis geſagt, Zaß der Wernunftylanbe and ai 
7 Murpipprn groben —⏑——— ee” 
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Aur dahln geſteut find, dem 5 und denn großen * 
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Das macht umſers Erachtens die Imsrfuchuhg dumkek, Me. 
Siel ‚Heller wuͤrde geworben feyn, wenn PS . yon unten 
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von feiner Lebensart muß &8 nicht. anekeln, wenn er'ficht, 
wie die Leute, welche als Lehrer ihrer gefammten Drichärs 
ger aben an zu ſtehen ih ruͤhmen, tu mehreren Bro 3 
nod in einer gewiſſen Literaturzeitung Ihre Gegner beham 
dein? Wenn er fieht, wie die, welche von reinen Si 


in ihrem ganzen Betragen fo wenig Sittlichkeit zeigen, fü 
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ꝓnger einander annihllten, und ſogar ausbruͤcklich behau 


die gemeine Achtung und Köfichfeit ſchutdig 


Vom dritten Aufſatze „ den Ir; Reinhold geliefert 
t, und der eine neue Darſtellung Der Elemente des 
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15 habe finden: knnen; obgleich ung mehrere und perfchies . 
jene Definisisiien des Denkens ſonſt weder unbekanut noch 


fangs um ſeine Aufhellung gebeten; aber unſere Bitte Big 
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umveerſtaͤndlich fine. Wir Haben. deswegen auch gleich aun⸗ 


det noch ujcht-erfüs gefunden. , Der, Tejer höre, und ung 
aheile feld; »das Denten, als Deliken, ift die abſolute 


m SIpenticät; als falig, oder was. daflelbe heißt, das Eine 
und Tbendaflelbe, ais Eines, in Einem, und duch Eine®, 


unnd Eoendaflsiher.,. &o. lange uns nicht klar gemacht 


d, was Das Eine und Ehendaffelbe tft; mas bas Eing 


Ian. Dieß Hat uns. Hr. VBardill nicht gezeigt. Dieß zeigt 


iR. in welchem, und durch welches es ſeyn foll, find _ 
‚ Wie nicht — hierbey das geringſte deutlich zu deri⸗ 
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ums auch die gegenwärtige Abhandlung nicht. Um es zu 
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anzuwenden, und, batin es. wieder zu finden. 
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‚Hold, vergleicht das abfolute Jaentiunss Syſtem 


ben allerngueflen veinen Rationaltemus. des Hrn. © 


Ying mit dem Bardiliſchen rarionalen Rerlismus; unb 


fjucht die Verfchiebenheiten fowohl als —— — 


Aus einander zu ſetzen. Da Dee; in die 


Garn er Hiewäber zu Artheilen ſich nicht etkuͤ 
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nbileſpulbiſcben Grgans Ach befinden konnte. Wae fol 


wa aber jeb⸗ jagen ,. ba ſogar Die großen Meiſter in’ der 

Abfkraktion, und die alleinigen Beſitzer despbilofos 

Bhifcben Urgans, bie nichts weniger ale Popular» Philos " 
‚Nicht der uneingenommene Beobachter auf einen Feh⸗ 


hen find, “einander nicht mebr verfieben? Muß: 


diefer neuen Pbilofopbieen ſelbſt, auf eine ihnen 
antisbende wihcilbare und undurchdeingliche Dunz 


kelbeit ſchließen 2. Uebrigetzs iſt dleſe Antwart, gegen bie . 
Fichteſche Art ſich aus zudruͤcken gerechnet, ſehr human, und 


die philoſophiſche Mäpigung ihres Urhebers lobenswerid. 
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Am fechsten Aufſatze fept Hr. Reinhold die Abhand⸗ - 
forg, weiche den Tuͤel hat: die eiſte Aufgabe dee 


loſophie in ihren merkwͤrdigſten Aufloͤſungen 
heſchaͤfftigt ſich fuͤr jetzt ganz allein, mit der Bouterweckt⸗ 
ſchen Apodiftik. Er geht hiebey von folgendem Hauptſatze 


aus; »jeber Verſuch die Realitat der Erkenntniß zu er⸗ 

‚gründen, der das Abſolute, ohne weiches ſich dieſes Er⸗ 
»geänden nicht denken läßt, ale Abſolutheit des Objektiven. 
woher des Subjektiven, .oder des Objektiven und Oubſekti⸗ 


ven zugleich vorausſetzt, hebt eben dadurch fich felber auf, 
»&r ſtellt das, was er zu unterfuchen hat, als ausgemacht 
»>auf, und fest die Abſolutheit in etwas, was feinesweges 
»al6 das Abjolute denkbar iſt. Linferek geringen Einſicht 
nad) durfte hierdurch über alle Verſuche der Realitär.der 
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Erkenntniß zu ergruͤnden, alſo auch Über den Bardiliſchen 


Rationalismus, der Stab gebrochen und die Folge feyn,. 
ichen ins , - 


daß dieſe Ergruͤndung jenfeits unferer menſchl Ä 
ficht liegt. In, fofern nämlich diefer Gap fagen will, da 


bey dieſer Ergrändung feine Realität, fey es die des Objek⸗ 
tiven, oder Subjektiven, vorausgefegt werden darf, hebt er 


alle Moͤglichkeit der. Ergrändung auf. Etwas muß noth⸗ 


‚wendig als ‚unermwiefen und umerweislic angenommen,‘ 


sder vorausgefeht werden, weil ein endlofes Erweiſen 


gerade zum Skepticismus führe. "Fine Realität muß auh 
vorausgeſetzt werben, weil.aus einem gaͤnzlichen Mangel 


alier Realichs ſchwerlich irgend —— ſich duͤrſte 


leiten laſſen. Muß aber Eine Realitaͤt bey dieſer Er⸗ 


graͤndung vorausgeſetzt werden: fo muß“es nothwendig ent⸗ 


weder Die des Subjektiven allein, oder die des Übjektis 
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das ik; die Erfenntniß ſelbſt nebſt ihrer Realitaͤt aus einen 
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Ivwiſſenbeit iſt, und Bis in die alleretften Behide vor⸗ 
züderingen, in keinem Falle vermag, Das eigentliche, Und - 


gewiſſen Princip ganz ‚volftändig, und a priori herftitem, 
und alles dadey vorkommende befriedigend erflären. Da 

aller kann Reime imenfäiliche Philoſophie denn Klefe uß Ann) 
tbrE Pad at ünertläet ichen laffın, weit fe Beine ME 


von der ältern Phiioſophie richtiger gefaßte Problem iſt bloc 


zu beweiſen, Daß. unfere Erkenntniß Realituͤt bat, 


nen, In ber Bouterheckiſchen Apoͤdietik gIndet Kr. Reit 


und die dagegen erhobenen ſkeptiſchen Te 
old. wefentliche. Achnlichkert mit dem Fichteſchen und: 


" Bchellingifdren Idealismus. Bedarf es, jagt er, eitted 


andern Bew Te Bouterweck mit dent Abſoluten 
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Im Weſentlichen auf bi 


ind Schelling verführt? Auch in ſeiner abſoͤluten Biere 


Ultaͤt iſt die velative Realitaͤt unſerer Selbſt abſolut⸗idem 


riſch mit dieſer; und auch feine ewige Realeinheit iſt #% 


Welt in ung, und ſind wir in der Welt? Bis hierhin hat 
zwar Nr. Bouteroerk ſein Syſtem nicht fortgefuͤhrt, dB. 
nicht: gezeigt, wie denn in ung Erkenntniſſe, und zwaͤr Er⸗ 
kenntniſſe von. Außendingen zu Quande kommen; allein et 
ſcheint doch, daß ci, wenn gr bis zu dieſer Frage fortſchritte, eine 
dem gochwus icher Diilofophen ahnliche Theorie aufſtelleñn 


uͤßte. Oder will ret da dieß ganz nuentſchieden laſſen, wie eR - 


nach einigen Keuberungen faß ſcheint? Dann hat vr uns 


u jere Erkenntniß fo gut als gar nicht ergruͤndet, und das Mei⸗ 


‚ Zenht, nur enges Allgemeine ettläten zu ibnnen, daB. 
AIndividuelle hingegen, 3. ®& warum mir jetzt dieie und 
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De mein Perleger iwͤnſchte, « ſpricht der Verf. in der 
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x Fiqteſchen Spftemis ſo bearbeiten möchte, dab derſetbe 


wand) ohne die zwey erſten als ein vollftändiges Ganges geler 


"A fen werden Lonnte: fo habe ich dieſen Wunſch gu befricbi 
bgen geſucht. Diefer Umſtand machte, daß ich mandyes, 


was ich ſchon in dem zwey erſten Theilen fagte, Hier mut 


Sderholte, doch fo, daß es von ganz neuen Anfichten , 


ih: gi verſchiedenen Verbindungen dargeſtellt wurde. 
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hluffe verfihert Hr. Schaͤd noch einmal: » er habe = 


das Fichteſche Syſtem hier gang aus fich.felbft geichöpft, 
‚.pund durchaus‘, gnabbaͤngig von den Fichteſchen 
Schriften dargeſtellt, und er. habe mit dem Fichteſchen 
Ideengang nicht den geringſten Beruͤhrungspunkt gemein? 
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* Deduktion der vrganiſchen Glieder aus dem Srundſate 


»der abſoluten Identitaͤt des Subjektiven und Objektiven 


xbemaͤchtigt, und Iefere hiet eine Darſtellung deſſelben, bie 


a unabbängig'von den Fichteſchen Schriften ganz reith 
> ans feinem Geiſt ‚gefloffen fey.« Mer. iſt keineswegs ges. 


ſchmaͤlern; ja er ‚fihdet für jegt feinen Beruf, auf dieſe 


| bi dieß Verdienſt, meldes ſich der Verf. ſelbſt beylegt, 
u 
er 


ſchiedenheit uud Eigenheit der Darſtellung Ach einzulae - :_ 
fen, weil.’ cs ihm vorkomme, daß es ziemlich einerley fe, . 


auf melde Art wine Sache dargestellt, wild, det 26 am de 


* 
ar 
[8 


4 ’ 


| 


Gehalte innerer MWabrbeit gebricht.. " Er glaubt daher, - 
daß es. nnhucher und fürhie Leſer erheblicher üit,. bie obere 


‚m 
| u . & . 


= “ . . 
‘ 


l . - . N . " 
. U} . . r * 


Ineuſa hung zn 1 
m. nu min, > 4 


„ ; 


*dieſes ſo oft wiederholte Leſen gewährte, war der, daB 


> 


: Fe ne fo e 


a 


— 


| rein "Re tsliebe verbind 9 
ne — Me srhei iebe. verbinde. 


» und in meiner Födsfeendtrtaleh 


“ 
‘ —— % 
” * 
x a 
4 J 
is Fr $ u .— 


"Yen; urhat dw sr Zuerk aetenwiechen Darßenang 
ds ſonſt dervagrderen, und mit mehrerer Seraſeic. 
ſaast erſheind. F “ Key 


Bevor der Rec. über ie (heiter, * er ein P 
—— pbrausihiden Die erſte: daß biejenigen 
le Unrecht harten, welche ſich aͤber die Dunkelheit de 
GFichteſchen Schriften beſchwerten, und: deuen Hr. FEhte 
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AJus der laſr der Philoſophen gams verbannt mirk.) 
⸗Der Grund diefer Disharmonie I Ber; Noin holde ntmat 
journgl; worin ihm feinem sen Charakter ga: 


vwkommen, flat 
wdentälen. ——— waren, A Reinhold 
feinem Journale kennen lernte. « ’ Das neue Janınaf UM 
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eb alfe; was i Schr des Klämen 
{ofen Derkafig weuheiß alle Arherffna bie 


ageiprocdytu werden muß. Die Urſache dieſer Disharmonier - 
HM nun zwar hiedinch — aber Ste Dieharmoni 
Hibſt noch nicht gehoben; denn wie: ed möslich. iſt, daB Dnech⸗ 
Sieh Journal / auch fein vorher benstefonee-und. gepziek. 
ſener Scharffinn aufgehoben werde, will uns niche bes 
greiflich werden. Enthielte auch dieß Yanrnel nit —5* 


ringſten Funken von marſinn: ſo bliebe Hr 


dennoch der Ruhm, vorher. Scharffinn en ENT. | 


a einen 3 ten — Se. 48: haben. 


igt nicht, ad: keiner. von - 
En Er —E je Hope Bu a die: Kar J 


Keinholds in dlefem Journale von allem 


Ach enthtößt find. Daß Reinhetd-dsefer Phil * ie | 
| Mehr huldigt, daß er · ſie fogar een das iſt es eigenkchä 
was ihn in den Augen ihrer Verfechter von allem Änſpruch 


duf den Namen eines Philofophen. bringt. ' Hinc: iline ia 
mae! Tin welchem fäplechten Lichte hier dieſe ſich FR 
er ehebenden Philoſophen — wie ſehr ihre gr 


loſe⸗Eitelkeit und Herrſchſucht ieraus ed, 


rfkeiner weitern Auselnanderfeßung: 


doh : der Unendlichkeic «des reinen Ich; — en 


etwas an / ihnen unendlich if: fo iſt es nichts anders, alt 
ihre Selbfigenäsfamteit, ihr Trotz, ihre Aintanfee 


Kung alles Woblſtandes, und aller Unparteylichkeint 


Die vorliegende Schrift beaiunt mit einigen VBeinerg 
den’ über die Philoſophie Kauts, worin von einer Seita 


e Verdienfte diefes Philoſophen, wie: von der andern die 


— feines Syſtems auseinander geſetzt werden, um, dei 


Bedurfniß und Bid Mothwendigkeit riner böbden Ppilofen. 


Be, and insbefündere Der alles vein a xriori ableltenf 
en Ich: Phttoföphie, fühlbar zu..madın. Deb 


und: Radisafttanget Diefer. · Kantiſchen Philoſophie befichg .. 
wg Hen. Schab darin, daß fe don n Saar; und 3 


ra % 
Fe — [2 4 


aß nur einige Bogen meiner transſccn⸗ 


\ 


J 


+ 








= wie. er fi au 
. Ob Died ein: wickt unſerer. 
Br Dee Date ſey, wird. fh under olge peutlia, 
** der ergeben. fr teoht auf ‚wur u Mn 
—— Li v au Ieyn. 
a a ae IB 





"fen yathuneh, und daher. ale Horhezumg eines Philofopdie, 


des auffteſlt, daß -.afies. ohne, Ausnahme d 1ä 
Seite fl. : bringe such Ai Egin —— — 





den Schein ungemeingr 
— ber nentſte Idealismus und, ee unjerer? 


werben 
veil dieß a von ſelbſt gu verichen fcheints;.fo, erlangt ein 
: —— jfoserlang 


Bixbegierde -vollfomimene: Befriedigung ;nerbeißt,. weil ec 


. Bil bochifliegenon P’bantefie jungen, zmic fh und der Wei 


nvche unbekanuter Jangunge und Krafkgenics: —— fo. 


gxovinnt der Idealanma dadurch bey vie . Kierz! 
We ſcheint und eine der vornehtuſten Uefa am lieg n, war 


a dieſe Pötlofenhie. ſo manche/ und. 5 eurhußaßiihe 


te: Ehe man aber ſo etwas forderte ker; 


hanger ſich erwir 
vertpuäche: follte man. doch wohl Ailig. fh uwſehen, ab 


2 uch von uns Mänfchen geleiftst werden ‚fat, Bern eben 


Yoreliften nicht. Ergebe, voie dem Brarus, der mit Fluͤgeln — 


N ah Wache za fuptmengetict üßer dag-Wger fliegen wolle 
"I, und in den Erſten, 
wie viel konnen wir geinen Sierblichen denn überhaupt ers 


ent. ſeinen Untergang fand. 
Uren? Seden wir. nicht N jedem Ochritte ſeibſt in 


Welieagliaſten Gegenſtanben au Undehre eteiten Sole 


= dem. wie wicht alfo dey den: Anforderungen unterer Wifbeg -" 


uns Der Beſcheidenbeit gar ſehr Befleißigen? . Zn 
. * zu erklaͤren iſt —— unmoͤglich, * 
"Bas geht ins. Unendliche. Ob wir: num war, nach der 


amcken und allerneueften Philoſophie eine. Ari von Une 





- mdlichleir vbeſihen: fo muß doch felbft Diefe gulege Hcb 
(retten, daß: fie mit — Schranken 84 


"gie einen Schein von Guͤltigkeit has, und doß alſo ei 


A; und auß geſtehen, daß fie bey einem regzelfus in infi 
Br ihre ——8 gar ſchlecht * &don Rn 






ware alſo hinreichend. zu lehren, daß jene hohe Borberumg 


WR tofophiefuftem nicht darum allein verwerflich it, weil. 
— unertiärt (äft, und daß ein anderes nicht dar 


ein vorzüglicher if, weil: es diles 30 eriläsen. 72 
— he 
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pvorfiellt. Auch dem 


1» werde. 
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Munktes noch deutlicher hervorgehen. Dieſen giebt der Ver ⸗ 


faſſer folgendermaaßen an: » die Fichtiſche Philbſophie, geich⸗ 


. Das wird ander nahern Anfligt dos Bichrifhen S⸗ 


vonet ſich vor allen andern philoſophiſchen Syſtemen, die de er ⸗ 


 fgienen find, dadurch aus, daß ſie nicht irgend eim m 
auf dem Reflexiont⸗Punkte/ gegebenen, fo 


'» Bewußtſeyn vorkommende ⸗ Thatſache, nur durch ein Prise 
Scip auf eine vollkommene befriedigende Art erkiärt werden 


koͤnne, das der Philoſoph ſelbſt ſchaffen und vermiſcht von 


"»allen fremden Ingredienzen, die außer. diefem ibeafen 


| en von einenmn 
v über alles Gegebenſeyn erhabenen-Prineip cusgehet. und 
vw behauptet, daß alles moͤgliche Gegebenſeyn, ‚oder. iede,um 


Pal 


“» Schoͤpfungs Afte ‚liegen, anſchauen, und durchgängig Dr . 


"2 fligimen muͤſſe. Diefes Princip iſt ihr die Vernunft; aber 
> nicht wie fie im Bewußtleyn auf dem Neflerions » Punfte 


> in theoretifcher und praktiſcher Ruͤckſicht gegeben ift, und 


w erfcheint: (das Individuelle Ich) fendern der Vernunft, | 
a ihrem urſpruͤnglichen, weſentlichen, über alles auf dem Mes 
‚» flexions s Punkte. erfgeinende Begebenjenn, erhabenen 

* Tharafter nad, kurz die- Vernunft an fich, (die reine Vers 


pnuhfe) deren Wefen in Seinem Seyn an fich, fondern in eis, 


‘nem abſoluten Handeln beſteht. Kein Vernunft-Indi— 
viduum (kein Ich) iſt reatiser die Bernunftan ſich, oder die 


Rdurchaus unbeſchraͤnkte Vernunft, die in der Philoſophie 


* 


„»fih von allen Schranken loß zu machen, und das zu 
‘»merden, was es ſich in der ihm auf dem Neflerichds 
‚>. Puntte gegebenen Idee der Vernunft an fich, oder der 
5 durchaus reallter ee (der Soreheit) 


⸗ 


‚»aber er begnuͤgt ſich nicht mit dem Begebenevn derſelben 
> (mit der Erſcheinung), weil es nach dieſer Anſicht immer 


" Zrungewiß' bleiben muß, ob durch diefe See der Charatter 


hitofophen iſt diefe Idee gegeben: ⸗ 


- ‚mallen Erſcheinungen "zum Grunde gelegt "werben follz . .. 
Woaber jedes Wernunft« Individunm ſtrebt nothwendig. 


der Vernunft, wie fie wirblich an ſich iſt / ausgedruͤft 


Er fucht daher dieſe Idee in. ihrer urſpruͤnglichen 
"Quelle auf, und finder, daß fe pri au ie Br 


"fe gegeben werden Eönrie, weber durch die Dbiekteniwelt, 


‚>a0dh durch namjtiefhäre Einwirfung ber Gettheit auf das 
> (durch Offenbatung), fOndern dutch ein abſolutes 
»> Handeld des menfchlichen Beiftes auf ſich ſeibſt, das. bey 

» dem gemeinen Menſchen urſpruͤnglich bewuptles — u 


sur 
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¶Seyn ats Ding au ſich auf der Reflexions ; Puntte er⸗ 
a ſcheint) das aber ber Philoſoph zum deutlichen — 


evw vadurch erhebt, das er:daffelbe mit Bewußtfryn und Frey⸗ 


J 


'whelt veproducien, und als bloßee, reines Handein, nicht 
ale Produkt, (als Idee, oder in ſofern auf das, mas der Idee 


Aw entſprechen pu, vofeteies wird, als Ding an 1m). anſche⸗ J 


anen« u Pr. ‘ 
Das Alles lautet bi erbaben dunkel, wie and) öfe 


u "Behaupkungen vr Myſtiker zu länten pflegen! Es etweckt 


— Ge altioſigkeit; wir muͤſſen Er. 


u dadurch, bey denen, die ia gu.d benken gewohnt fi find, 


Fu 2 sah 3 Verdacht ſich beſtaͤtigen ſollte. 
‚an, 

\ ‚je von: Em Principe ausgegangen, nicht 

Das Princip Plotins und der Leu⸗ Platohitek, | 

ebft dem. der ihnen nachfolgenden wiyfäßer, if. im Sende, 


tale rannte; dab in Obfee diler ee ni Fa 
- —* * ſelbſtthaͤtiges Handeln, ſondern ale tin ui | 


ads Vorgeben al genauer aus einander legen, um zu febit, n 


other merken wie 
Behauptung, Fein’ phifoſ >phiftbes S ſen 


I naͤmliche. Dieſe ſriten Alles alis dem =yaJos 
— ab, worunten fe das vollkommenſte Benrbire, 
n. Inbegriff. all’. Realität, "ohne glie ‚Einjdtähfuh 
‚die bie hochſte Gottheit verſtehen, bie nicht Jedacht, nicht" 


:nannt, nicht, erElärt. werben kann, ſondern &ber alle ; 


und ein 


riffe und Cate ördeen der. Ariſtoteliſchen Philoſophie 
Ben if. -Das rineip ARE ni ht Vernunft⸗ fondern mehr 
als Bernunft, nd die Quelle hi Vernunft; nicht ing 
558 ſondern Die Unelle alles Dinges und 
‚Seyns; niche. ubſtanz, fonbein di; uelle aller Subftangz 
karz, es iſt die undefchränkte Vernunft, es ift etwas, über 


‚sale in unſrer Erfahring vorkommende Dirige, (Erſchel⸗ 


nungeu) Sbepene⸗ und der ja 
est eih actus.ppnrus, eh reines Handeln, ohne alles Leiden, 
‚eine — pontaneitaͤt ſejoſt, In der Sache ſelbſt 
* neu s platdniſ⸗ ddas Fichtifche Syſtem völlig einerleßs 
ur Iasıen ‚eue Alben nicht aus dxuͤcklich daß it e 
zincip bb egebenfeyn erhaben on fol, 08 
‚ea glei —— Senn fie ſuchten ſich zur erſten Queli⸗ 
aller fuͤr uns er — Fi 
rung 3u erbeben, Apb. alles Eriſtitende aus ihrem Grand⸗ 
weſen geczutchex— 
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ET 7 [eu uneneg Sen. Schab, ee eh 
wie dir Nreu / PDatöniiche, nichts Gegebenes, nichts Ward 
"Erfahrung, oder Empfindung zuerſt Bekannies, wid allge 
1 2996 Dargeftehtes, zum Grunde legen; fie fol das Begehen⸗ 
few, bie Erfahrang ſelbſt erflären: weil fon nicht alles 
@egpbenfenn auf:eine volfömmene‘ befriedigende Aet eriiiat " 
werden kann. : Dieſe Forderung iſt in ſich ſelbſt widen⸗ 
:fprechend und unmoͤglich; uns Menſchen venigſtens darch⸗ 
Laus unmoͤglich. Denn iſt nichte, gar nichts gegeben, mp 
‚da aller Welt will man etwas hernehmen, woͤrauf man, ſich 
MRuͤtzen koͤnne das Wirkliche kann nur: aus etwas Wirkiis 
chen erklaͤrt werden, und wenn nichts wirkliches Exiſtirendae 
gegeben iſt, wo in aller Welt will man denn die erſte Wirk⸗ 
- “Jüchkeit hernehinek; auf, welche die zwedte ſich ſtaͤgen foll? 
Aus nichts, iſt doch ſchlechterdings nichte zu erklaͤrene: IR 
Bas Etwas, welches man zum Gerunde gebraucht, blaß;ete 
Were Gedachtes, dann iſt das darauf Sebaute auch mar et⸗ 
was Gedachtes: nie etwas außer deus Grdanken Varhan⸗ 
denes/ nie etwas Wirkliches. Wir wuͤnſchen, daß die ninge - 
ften Idedliſten ſich dieß vecht deutiich malen mbpiinz-uge - 
. TA zu Übergengen,: day ihr Unterrichmen, ſo ſeht es. ihn 
au die Forderungen der Wißbegierde zu:befriedigen.fcheing, on 
in ſich ſelbſt nichtig iſt. Wir wuͤnſchten, daß fie dis: Bge" 
-Fehöntgungen, wodurch fie fich den Anblick Diefer von ihrie 
Du "bumatel, gefählsen Unſtatthaftigkeit zu uͤbertuͤnchen fuden. ap 
nau ins Auge Taffen mögten, um zur Einſicht zu gekmngg, 
Haß fie ſſth mit leeren Worten herameammeln, miele ug 
. Shen für tiefe Philoſophie ausgegeben wert. U nz 
Inu oo ' et, Pe ER FR BERFE ” NIRB/FTREERN | “ 
er. Eine diefer Trier aufspfetten Beſchoͤnigungen if; 
Haß jedes Vernunft⸗Indtviduum norhwendig ſtrebt, yom -. 
allen Schranken ſich los zu reißen, zund das zu: werden, 
was es ſich in der ihm auf dem: Reflerions! Puntre.9e 
»gebenen Idee der Vernunft en ſich, oder der durchaus 
"»realiter unbeſchraͤnkten Idee der Vernuuft, (der Gotriheit 
v voeſtellt. « Daraus ſoll wohl hervorgehn. Daß das Prineip 
dieſer Philoſophie, das abſolute Handeln, und mij ihm 
die Idee des Ich, unferer Natur eingepflanzt, mithin 
vor allem Gegebenſeyn vorhanden waͤre ! Aber woher nah | 
Der Verfaffer, daß jedes Vernunft⸗Indivibaum pin ſols es 
| Streben ‚befige?. Weiß er es rejn a priari }: unmoͤglich 
rauch leitet·er as.nichta priori ah: Aa ana att ſabrong 
ont J u nn a Er re «Di 
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ideale —55— 
hrit ven Ih felok:- alfo um. die neigen rue des Ich 
‚mir felbft zu erzeigen, muB ich ſie Schon vorher Habent 
‚Heißt das nicht, fie. muß mir (hen gegeben feyn? Hd 
‚Das nicht, ich erzeige, was ich hon habe, erzeige de nichts? 
Br wünfhren, die neneften Idealiſten nähmen dieß recht u 


erzeh, um ſich zu Aber eugen inf ed — aha | 
: eich iſt, — wagifgen Krel — — 


ebt, was jenſeits dd Schgwneltd fe ſterdlicher —2— 
gt· AUS 


#3): Durch ſein — gaubi nun ‚Sr. Sqhad allem 
Gkrpticiimde ‚ch Ende, gemacht: zu:haben. » Der. Öfeptis 


zu kommen, und daß. ihr ſtem nad) € * 
r 


— ragt set: * lann Sier — iderfiun. nicht weiter 


agen: wohee weiß ich denn, daß mich dieſes unmittel⸗ 
—— ‚eines reinen Handels (der abſoluten 
55 nicht tauſcht? denn dieſe Frage bedeutet eigent⸗ 
Anders ais: weiches if. denn der Grund des 

m Abſoluten, "und. Em deffen, was ſchlechthin außer. fi 
me keinen weiten Grund —* — und ee Ste ne 


kann mich wicht dieß Ben“ kann den 
= irri SE Bande elle? nk. * 
ein — utes ei | 


5* — ht 6 
Steptifers. nicht als 
— Bewi el,“ 


Bir = Da6 Fichtifeh + — — den Stege 
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kisen Aeuſſerung Herrn Schade. Fichte,“ ſpricht er, „sat SEE 


zden Werfuc, das urſbruͤngiiche Denken felbſt abzuleiten, 


wund dadurch Harmonie in das ganze Gebiet des Denkens, 
vlſowoehl des logiſchen als des“ realen, zu bringen geſucht. 
„Ob derſelhe gelungen ſey oder nicht, das laͤßt ſich erſt bes 
„fimmen‘, nachdem man fein ' 
„fanden bat.“ Alſo nar aus dem Erfolge täßt- ſich d 


Wahrheit feines Syſtems erkennen. Eben das haben mr 


mehrmals in andern Sohriften der neudſten Idealiſten gefun⸗ 
Ben, und es muß alſo wohl ihr gründikher Ernſt ſeyn. 

‘aber dem ſo, wie wollen Fichtens Grundfaͤtze durch ſic 
felbſt die Angriffe des Okeptikers abwehren?. Wie will daı 
Doſtem ſich nur Keygen dieſe Halten? Kein Syſtem hat no 
Vs bieher allen Schwierigkeiten abgeholfer, und das neu 
Adealiſtifche Insbefondere, verſloͤßt In manchen Punkten ni 
sur gegen die’ tägliche Erfahrungs fondeen auch genen d 
Srundfäge der Logik und des allgemeinen Menlchenverſtan⸗ 
Des. Ja es bekennt ſelbſt, nur das Allgemeine von der 
Erfabrung erktlaͤren zu ebunenz das Individuelle hinge⸗ 


gen,daß ich z. B. bier ſitze, Feber und Dinte vol: imfe. 


yſtem durchaus ver 


babe, und damit auf das Papier Worte und Gedanken zeich⸗ 


ne, nicht etklaͤren 3a koͤnen. 


, 


‘ger an der erfien Orundlegung ſogleich nicht geringen Anſt 


‚nehmen Oben haben wir bemerkt, daß die abſolute Freyhelt 
Seinen weſentlichen Beſtandtheil der Theorie ausmacht; daß 
aber deren Daſeyn noch ben weiten nicht feſt Feht. Hetr 


3 Xuffer dem vorher ſchon Angeführten, wird der Skepaͤ⸗ 


Schaͤd bemuͤht ſich in- er’ Folge diefem Mangel folgendergen 


‚ "Rate abzuhelfen: „jenes Vernanſt⸗Individuum, fo gewiß es 


* „tech ſeiner ſelbſt und andrer Gegenſtaͤnde, die es von ih utt⸗ 


terſcheidet, bewußt TR, und fo. gewiß es Zweckbegriffe here 


vorbriugr, und zu realiſtren ſtrebt, ſchreibt fich felbft di 


„nie abfolate, überfinnliche Kraft zu, aus Moelder d6 


alle Beſtimmungen des Bewußtſeyns, untet Der Bedin⸗ 


„gung, daß dieſe Kraft in Schranken geſetzt werde, erklaͤrt, 
„und als feine Empfindungen, feine Gedanken, und ſeine 


Willens-Entſchluͤſſe fest. Wer fagen Tann, ich bin, muß . 


„die befondere Art des Empfindens, Dentens, Wofleng, 


. Rh ſelbſt, als abſoluter Urſache dieſer Ericheinunnen des Des 


„wußtieyns, zuſchreiben.“ Daß ir. uns einen Antheil an 
. D 2 e LXXU, B. I, St Us et, 9 "allen 
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7» aber damit nog nicht daß wir fe ung ois einey abfoluten 

07°. egfe beymeſſen müllens d.b...als einer Kraft, Die na 

ur „hooßer Wiutuͤhr, nah" dem tel eſt ‚notre plaifır, witkl, 
\ " Eine Kraft, die gewiflen unmpandeibaren Geſehzen ihrer Bias 


F uuuuir .unterwotfen iſt, und diefen gemäß ihre ‚einzelnen Opetas °. 


‚ sionen,. mittelft gewiſſer Eigwirkungen von auſſen hervor⸗ 


geftoßene Dilliard£ugel ſagen konnen: , Sich habe jene- andere 


DE ‚Sortgetrieben, ‚wenn fie. Bewußtſenn haͤtte? Wait dem nam⸗ 


a  Mdien Rechte, womit jene fagen kann, fie bat mich fortge⸗ 
270% Soßen; kann dieſe audy-fagen, ich babe Sig. in Ver 
en det ESie hat ja dach einen wefentlicheg Antheil an. Des 
Erfolge, durch Ihre lee 

2%. Beweglichkeit; warum. follte ſie ſich dieſen Antheil wicht gu 

0. Jihreiben koͤnnen? ‚Die abfginte Freybtit erhellt allo hieran 
un dey weitem nicht, und jedes Grundyrincip des Idealisinus 
wxulrd dadurch nicht auſſer Zweifel geſetzt. Wuͤrde es aber 


‚auch das: fa. geſchehe es nur durch; eine. petitio principiks ' 


+. Denn es ſoll ja von Feiner Thatſache ausgegangen, und 


7 2207 Dieß verfuchte Erheben ſelbſt führt Sogar auf einen Wie⸗ 


derſpruch. Denn, das Seyn, das, Exiſtixen ſoll hergeleitet 


—8 


TR. sperden aug einem FZichifeyn, aus, einem VNichtexiſtiren; 
2... weht die abfolute Frephele-Erin Seyn fondern ein Haudeln 
2.77 ‚genannt wird. Wäre in dem Princip etwas vom Gern 
‚ein Anfang des Seyns; dann ließe ſich fo Etwas allenfalls 
noch Denkens aber havan. wird bier: nichts: augenenmen⸗ 

‚nichts angetroffen; das Nichtſeyn „ wicht Erifiten ,: entpäft 


J u j 114 J Run ü | Weltweishele. —* . J u Tz N \ 
75 "gllen dieſen Etſchelnungen zufreihen mäffeen, iſt frevlich ars - 


bvringt, Fann das Naͤmliche fagen.-..Warura ſolite nicht die, 


ggg _ 


oliäität,; Geſchwindigkeit unp - >; 





von beyden nicht das Mindefte, well. es beyde gänzli.bins . 


weg nimmt» Hier I alfo ein fürmlicher Wiperfotuh. An 


2 dlefen Stein flöße fich auch Herr Schad. Man hier, wie 
2.08 ihm ausweicht: „biefer ſcheinbare Widerſpruch iſt Jo 
0. wenig ein Criterium feiner (des Spyſtems) ‚Unvichtigkrit, 
rt mbaß er vielmehr ein Erforderniß des crfien Grund⸗ 

=. „faßes der Philofopbie if.“ Alſo bloß ſceinbar wäre 
Ä dieſer Widerfpruch? .. Mo tft dag bewieſen? Wir ſuchen 


2... alt umbin, bie als eine Ivere Aus ucht anzufehen,, wo⸗ 
Aurch dem nicht auſmerkſamen Leſer Staub in die Augen 
geworſen wnu—nud. an 
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„= aber wir finden den Beweis davon nirgends; und Eonnen. aljo 


t 


——— —— — — —— — — — —— ——⸗ 
” 
. 
- - 
J 


— — —2 
⸗ 


2 9 3 N ” Io 


Was nun diefe neue Barfteltung des Fichtiſchen Sofems, 


N felbſt anlangt: ſo IE: fie. nicht deutlicher und! Jaßlicher nis dig 


ichtiſche Theorie ſelbſt. Dkr Verſ. fuͤhrt ſeine Leſer durch 
manche Labyrinthe and Grade des Materialicnus um 
Idealksmus, —— 


fey, und nicht etwa vinen Hang zum Schell ingiſchen Syſta⸗ 
me darin ſinden wird, der dem | feinigen nicht sanı gemäß 
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| Üben, zu einer. night — 


von Pau; Svahin Siegmund Vogel, D 


‚und, Profeffok "ber ‚Xbeotegit: “Nürnberg, . 


2.3. ©. wesei⸗ Ideen gue din. Metopfoft ꝛc. 5 | 


mancher ſubtilen Diſtinktionen Ira 
ſchen den Modiftkationen beyder Syſteme, daß Man den Fa⸗ 
den "feinen eigenen Theorie alle Augenblicke aus den: Augen 
vorliert. Ob Sichre ſelbſt mit dieſer 2ang — 


eo ein, ke wir. e Aufeig’ermamet. 4 
3 e2. vi u 4 — 
nn vom 5 = a a Hir. met 
ai u Say 8. a 5 nl LT | 


0 Shader. Bo. “eher Thell. 384 Sl, 


ne 4 Kur ı Er AB IE Mae EI ee a 


Fr But. Harzdanf die Botree,; fr fhon. Ans Jorrnalen 


werẽſchiedentlich gegen die Krittiche Phikefonfie ertlärt, and er 
. waubteß,jebti der Philoſophie und den: Wahrheit: ſchuidia zu 


Jeyn, Kine Gebanten aneführtichimsränseagen, Er. wuͤnſcht 
wars. Erſte nuc drbhrt.zu-nierden ;.-Wel- Die Erfahrung de 


Belehrt hat, dag Die neueſten Phileſo phon mau dem geogen W 
Devrichteten, entweder gar Feine Notiz ‚neben. 0 —5— | 
auit veraͤchtlichen Seitenhlicken abfertigen, Wir wünihen 


dieß mit dem Verf. and empichen Alten: die,das aydiatur 
vor alleraparscans des Bahl idrer vhlofebhilch⸗ prattiſchen Mo⸗ 


5 ximen iodı nicht ganz aus geſtr ichen haben, ‚Diele Schrift zum“ 


Lrfen and: unparteniichen Prüfen; Sie werden darin manche 
färnrffimuige,, gegründete‘ , und groͤßtentheils noch nicht beant⸗ 
wortete Gruͤnde gegen die mehreren Geſtalten der. Philoſophle 


unſerer Taar antreffen; und werden, wenn fie nicht dag jur". 


are in verba-unter ihre Morimen ‚aufgenommen, oder. durch 


sein Gewebe von abſtratten Formeln fich ganz unfähig gemacht 
chaben, auch die Ruͤckſeite dieſer Philoſophie zu betrachten, 
»Dadurd) von mehreren weſentlichen Läden ihres Suftems ber . 


Jen werden. Letuuug. aber Fr wir Bir es 
eh. ne 


- 
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dener die 0 kiae Poarte generimen haben, und den am 


Khruden Philroſorhen; welche billig erſt nach ſcharfer Praͤ 


fung der: jetzt fcheni ziemuq volſtaͤndigen Alten des Proceſſech 


ein Dyftem ergriffen ‚ober ſich ein eigrnes nach ihren Sehe 
Weösenärfirifier, bauen“ ſollen. „Witt der Dhltolephie mämlicg 


ſchrint es Ach: zu verhalten, seite mit den Wohnungen im gee 


meſnen Leben. Wid-jeder fich fein Haus nach feinen Beduͤrf⸗ 
ll und Ideen baut, und: wie nichtleicht; einer in einem 
Dauſe; das ein Andrer erbaut hat, gany bequem webhnen . 
kann; fondern Besen. Ach, fein: Haus BAR zurichten läßı: 
kann auch. dee Geiſt nicht leicht in einem von Andern aufges 
fügrten Wedankengebäude bequem haufen s fordern jeder Phi⸗ 
loſoph muß ſich fein Syſtem ſelbſt machen. Nur dann erſt, 
yn bleh une nahe und mit te —3 und wenn 
BERN he eht und Ike, 
Bean! San — — ini Be 
eo ene Denkfrepheit a m is. Plaue von 
5* eff mebtes 


kun und Syſteine entıyerien, die dei Bel 
ke _ngemefler“ find; und Die Jeder mit cleichtet ‚Mäpe fh 
* ſeinem beſondern Gebrauch⸗ zurichten kon, un 
um ben Ereddatehn. der Phlioſeb hie dum Otublum g 
born Schtift mühreren Reiz vw abe, clegen wie 2 
Hauptliiha nen derſelben In dev Kürze vor. Die Einleltu 
Handert vom Menſchenvecſtande, und facht- mittel genau 
— dis Begriffes von ihm darzuthun, daß er bey 
der‘ Pruͤfung und Entwerfung der Pöllfopbiem nie 


. 
>. u. __.. 






vertworfen weyden dabf.” Dieß mar um fo moͤthiger, da die 


Veueſte, befonpeks die iddolitziſche Phile ſophie ihn gern gang 
m Berahtu btingeh ‘möchte, da ver Hang. zum Pays 


Ddoxen und Kleuen , bioß weil es Yatadar amd en iſt, im⸗ 


— — der ——8 uͤberhaupt, und nachher insbe⸗ 


Be Von da. wendet gt fi) ‚im Beſondern zuerſt zum 


| Aure er mehr; beſonders unter den jungen: Leuten uͤberhand 


Bon da geht det Verf. zu den Idren über tie 


dere Über, und zeigt ſehr gut und bündig; daß die Eine 
Beit, weiche durch ein hoͤchſtes Drincip in die Philoſophie ge= 
Grache wird, Ihr Feine Wewißhelt; fondern einzig Die Liebens 
“einftimmung mit Yen Urausſpruͤchen des Meuſchenverſtandes 


PEN ; 


ochſten Principe der Fichliſchen Philloſbhie gegen welheg 
er, in der Kürze; mehrere gegruͤndete Erinnerungen macht. 





Dir haten wir eiwas mehr Ausfüprlichteit geränfge: ins⸗ 


beſon⸗ 
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| fondere aber, B das einchp uch yon, det Seite betrach⸗ 
1% te, ob es 9 * , "Ah F 
„ dieſer Seite nämttch erſcheint Yes dem Meuſchenverſtande am 


t wäre, ob es me 


1. a x 


wenigſten befriedigend, und ammeiſten Yihporend.. Am 
weltlaͤuftigſten wird die Unterſuchung bey der Kantiſchen Phi⸗ 


> Iofophie! ‚Nachdem der Verf. richtig bemerkt bar, daß fie ' 


— 


+‘ 
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kein oberſtes Princip bat, berrachtet er die Hanpttheile dies — 
fe6 glänzenden SBebanben., ben bey der Unterſuchung aber ' 


aum und Zeit anhebt/ oh 


az dor Mategoriden übers / 


weht; bann die. Srandkäpe des einen Weritandes in Eriwär 


en Principieh..des vhiloſophirenden Menſchenverſtaudes 
ließt. Gegen die Formen det Sinnlichkele, Raum und 
Belt wird haupftſaͤchlich ermnert, daß aus den Kantiſchen Be⸗ 


— 


— sieht, und yendlich; mit einer Betrachtung über die hoͤch⸗ 


togifen nicht folgt, daß wie Hiefe.-Bernun ben. Gegenfähden - 


aufdenden ; fondern daß gar wohl bie 


ve 


pftände:piefe Fore 


men auch an fi befigen können; daß wir wirklich uns ges 
zuzuerkennen ; wel⸗ 


*  nöthiae. finden, Ihnen dieſe Formen an 
> ....ces befonders bey der Succeffion am 


Ni 


augenfcheintichften ere _ 


hellt. Diefe, neoſt einigen andern Gruͤnden des Verf. ſius 
en nicht ganz heu, fle finden ſich andy fhon in Tiedemanns 


| u und den idealiftifchen Britfen; allefn fle ind unfers 
Auch wollen tote hler ⸗ 


iſſens noch nicht widerlegt worden. 


mit nicht ſagen, daß der Verf. ſie hleraus entlehnt habé; 
denn hätte er dieſe beyden Buͤcher gelefen: fo wuͤrde er vlel⸗ 
leicht Einſges, befonders in Anſehun 
und buͤndiger gefaßt Haben. Bey 


‚Etwas ganz anders fagen, als die metaphußfchen, wie fle auf 


b 


des Raumes, deutlicher 
un en Kateqorieen erinnert 
dee Verf. fehe richtig, daß bie logiſchen Begriffe der Einheit, 
Bielhelt, yif.w.; role fie aus dem Yrthelten hervorgehen, 


Gegenſtaͤnde angewendet werden , und daß alſo die Ableitung 


., ‚biefee Stammbegriffe nichts weniger als’ richtig md’ defriebie 


"gend iſt. Wir bitten gemänfcht, daß’ der Verf. die Kantie 


% 
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ſche Theorie vom Entſtehen unferer Erkenntniſſe mit Jacobi 
auch von der Selte geprüft Hätte, ob wirklich auf dirfe Met, " 


‚ nämlich durch die Forınen der Sinnlichkeit, und durch” die 
Kategorieen, Borfteßungen einzelner Erfabtungsgegenftände, 


au Stande fommen können? Hlier würde ſich eine Einfeis 


tigtkeit und ein Mangel diefer neuen Lehre auffallend geoffen« 


baret Haben, 


‚ze Philoſophle in aflen Ihren Geſtalten ei 
fen, daß die Wende endlich er ma 
R ; . Berne * 3 
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Da ſich jetzt mehrere Stimmen gegen die neues 
nr fo iſt zu Hofe 


en und das bewir⸗ 
ee 
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DR ES BE \ VXEERRAR TREE HERR EDER Be 
7Weltweishelt. | 
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“ . SEE zu 3 in boa BE. .n 2 . . .. u. J 
Een werde, ad dile Cinzelnen anfang nicht vermochten, dah 
ruͤmlich die Gegner mes eeicht wie bisher, un⸗ 
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genräft und ungeleſen verworfen werden, - 5 
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- KRantihe Blumenleſe, ober ſolche Stellen aus Kants 
> Schelften;ble für jedermann ſaßlich, intereſſant 
1. ab lehrreich frd. Rebſt einer "Abhandlung übe 
«, den Wahrheltsſinn und das Intereſſe an Wahr⸗ 
oo heit. Von J. G. Raͤtze. Zittau und keipjig, 
—, becqy Schoͤps. "Bor... Zweytes Bändchen." 19 
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OL. Be bemerken, daB auch dieſes zweyte Baͤnbchen eine- gu 
Auswabl der geiſtreichtten, mannichfaftlaften Lebensweishelt 
und Menfchenfenntuiß, enthaltenden. Steller Aus Kant's 
Göriften iſt, als wit dieß von dem. erflen Bändchen (ſ. I. 

Bi A. DO· Blbl. Bd. St, St. 1. S. 57) zu ruͤhmen berechti⸗ 
get waren. Der Verf. aͤuſſert zugleich in det Vorrede zu 

> ber. gegenwärtigen. Sanimliung den Wünſch, „daß dieſe Bige 
manile ſe unter. andetu auch vorzuͤglich für geſchickte Schuſe 
ulehrer und Haus informatoren brauchbar ſeyn moͤchte. Sollſe 
wich,“. ſetzt er hinzu, „jeßt die Blumenleſe erſt anfangen: 


000,0 „wipägbeich/fie ganz zu dieſem Behufe einrichten, und Daher man⸗ 


vches Aufgenommene weglaffen,, und manches Peggelaffene 
. ‚gufnehmen.“ Der Gedanke wäre nicht ganz zu verwet fenz; 
‚nicht. ſowohl um Juͤnglinge durch eine fold,e Sammlung zum 
Studium der Werke Kaut's felbft vorzubereiten und einzumels 

' zben (denn dee Uebergang aus diefer Blumenlefe in die elnente | 
lich ſpelulativen Unterſuchungen dieſes Philsſophen, modfe 
dem ‚Aebergange aus dem Bonnenlichte In. die dickſte Firiftere 
ne ı\ zu vergleichen leyn ): als vielmehr dem geößten Tbeile | 

Ä der den Wiſſenſchaften ſich widmenden Jugend das weitere 
Forſchen in denſelben zu erfpasen, und ihnen gerade das von 
‚den Schriften dieſes ſcharſſinnigen Denkers mitzutheilen, mas . | 
0 sh immer für alle Gebildete wahrhaft ſchaͤtzbar machen muß. F 
2.082 .8Bep, elnem folgen Anbllde dee :reifften. Früchte, die einen 
un eden „ der nur gemeinen, Menfhenyerftand, und nur einige .. 
a En 000— Gere 


AG 
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. Kantiſche Bluwenleſe, v. J. G. Rüge zig, 
8Zerligtrit m Denken: beſttzt, zum Benufſe eſaladen, imdchte 
man des beynahe bedauern, daß eben ber Weile, der ſolche 
Produrte liefern koante, nicht immer nus Erzengniſſfe Dies 
| fer. Art lieftrte, und daß dieſe unter einem To nngenießbaren 
And ſaftloſen Wuſte verborgen legen. Wie mancher talente  ,  , 
| volle Züngling iſt nicht:durch das geſpannte, fruchtloſe Denken 
aber die, aue den tiefſten Abgtuͤnden; der Spekulation mühe 
fam heraufgeholten Spitzfindigkeiten, die In: den Schriften 
des Koͤnigsbergſchen Philoſophen doc gewig den größten. - " - 
heil einnehmen, entweder mit berauſchendem Dunſt vermeins 
4er Weisheit, oder mit Abneigung gegen das Studium der 


— 


Philolephle überhaupt erfͤut wotden N 
7 En der vom Herausgeber‘ angehängten Abhandlung‘ on 
ber den moralifchen Wabrbeitsfinn, und das In⸗ 
. serejje an prattifchee Wabrheit, beantwortet. er folgende 
Sragen; .1).0porin beftebt der'moralifche WMabrbeits 

‚fin? Die Antwyrt guf dieſe Frage iſt mit des Wert. More, 7. 
0 Fin dlefer „Erin nichts anders, old ber. gute Wille, it N 
allen Fällen bloß die Ausfpräche bes Morälgeſetzes, of e 
{ 
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„die boͤchſten Wabrbeitsurtheile, 'u ertennen, zu ade 
ten und zu befolgen, alle andere Urtheile Aber , (05 fis gleich 
„übrigens, nach deu Geſetzen der. Klugheit und ber ehem — 

ruſchen Vernunft, zu Bunfien ver Lleigungen und des. 
"eigenen Borthelis ebenfaßs vollkommen wabe feyn moͤch⸗ gr) 
"„ten,) dennoch der! Stimme der Pflicht und des Sefeges 
’ „unseöjnordnen.“ — 2) Wie Auffere ſich der morge 
Aiſche Wabrbeits ſinn in ſeiner Unlauterkeit? und wie. 
'in feiner Lanterkeit? — 3) Iſt es möglich, daß id / 
"ein jeder Menſch den ächten Mabrbeitsfinn eigen  — 


\ 


| machen kann? and welsbe Mittel Eöunen Dazu Dies“ 
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' .L Welche Zeit iſt s in der Philofophiet: von K. [CM a 

"0.2 helle. Seipzig, bey Sommer. 1800, 167 ©. 
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2, Waltgericht dee Phltoſophen von Thales bi zu 
. Fichte. Don Karl Joſeph. Leipzig, bey Som 

mer. 180.236 EHE — 
Ei A Pre De 
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Wet 
7°, ie erſte biefer beyden Schriften Anne vaſſender den Titel 
 - Yühren: Kant. contra Fichte, Jean Paul, u. ſ. w. Denn 
ar BL gegen die genannten, Märner und gegen Hırgenannte 


1 „Keufinger , Heydenreich, Hofbauer, Jakob, Kieſe-⸗ 


m 
ben viefleiche ſchlecht ? mein; fle ſchreiben Ale ſehr gut: meh⸗ 
ntere Erichiche Phlleſophen ſchreiben ausgezeichnet (don. Nein 


9 Nolti non jelt tantas compongre lies ! | 
Uber Herr Schelle ſelbſt koͤnnte zuweilen beſſer fhreiben, 


und die Weitſchweifigkeit Hänge ihm auch, fo wie.ofelen Kane - 
tianern an. te 


iſt das Buch ernſthaft, mie es fein Zweck erforderte: Es iſt 
loſophiſchen Zeit. 


' 


Wr Hauptinhalt, iſt eine Vertheidigung Kants und ſeiner 


et Verf: finder Alles iin an Kane, Sachen und Wottrags 
und fo auch an feinen Schuͤlern; er fapt S. 147: „ein Adel, 
‚„Bendavid,, Buble, Ewald, oba, „eneic, 
„wetter, Krug, Mellin, Wintichelle, C. P. Xeinbard. 
€. E.Schmid, J. Schul, Schuͤtz, Tieftrunk, ſchrei⸗ 


„Eritiicher Phlloſoph ſchtelbt ſo verrenkt vote der, auch auf bie 
nerieiiche Schule meren tree ſchlecht ſeyn follenden Styls 
-„ftibelnde Jean Paul, Die Fichtiſche Schule, die mit Ihrer 
„ingeniofen Kraftſprache aller Grammatik und Rhetorik Hohn 
oſpricht, will ich gern mis GStillſchweigen uͤbergehen. Aber 
„das kann ich doc nicht unbemerkt laſſen, daß ſie deßhalb 
Miemand ſonderlich anficht.“ ———— 


. Mr. a, iſt ein brauchbares Buch für Lalen in der Phi⸗ 
„lofophie, Die. ſich gern eine kurze und deutliche Ueberſicht were 





ſſchaffen wollen: von dem Unterſcheidungslehren ber Philoſo⸗ | 


‚phen und non den Gründen, womit ſie diefe Lehren. gegen = 


1. „sinander vertbeidigen. Sie werden hler als wor Zeus, dem 
WMerkar fie zufuͤhrt, disputirend vorgeſtellt; daher dee Tirsf 


Weltgericht. Die erſten Beiten laſſen eine Luzianiſche 
. Schnurre erwarten ; aber weiter hinein and bis zu Ende hin, 
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eine der lesbarſten und nuͤtzlichſten Produkte der neueften phie 
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| Belt, D. — — Telcentaa⸗ für enineretastfän.&r> 


eurfionen je die umke & “'BR.; 12, 
2 Rthlr. 6 Gr. oder Are he pen: Sim. ige: 1a 
zaturgeſchichte ni 


ben drey Beichen. Ein Haudhuch für Lehrer der 
gefchichte. auf Spmnaflen und Ssulfen —A— nie 
tür Liebhaber zum Selbſtunterticht. — — ir 

ae Abtheil. ze Lieferung. Bogen, G. bis M. mit 8 
gt. 8 9 Gr. oͤder 40 Kr. 


Dogen G. bis m, mit Supfen. 8 5:0 bber 
4. | 


Bogen G. HEW. er. 8. 9 Er. oder’ . 
— Deſſen geoͤffneter Blumenaarten, theils nach dem Engl. 
.* We. Gortis botan. Magazine, anı 


nuen @riginaien seit ‚7 ss Erl vn der Ba 


Inte igen sta. u 


Deſfelben Deinerereich ir Ih. ze Arge. ao Lufer. J 


* arbeiter, beils ujt 
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EEE Kenntnliß des menſchllhhen Körperd. Vie Liefer. ar’ Abe 


EN aa Inseitigenistäi. 


—* dei Carus und der Moden.. Hetauegegeben von 
m Wertuch und Krans. 167 Jahrg. 1302. 156 — 12 St. 
Nov. und Dec., und 17r Jahrg. 1802. 18 - 66 St. 
DJan. bis Jun. mit ausgemalten und ſchwarzen Kupfecra. 
a 5 Ver Jahrs. von ı3 Städen Rt der N 


‚goes; D. J. €, anatomiſche Tafeln zur Beförderung der 


\ 
= 


— —— — 


on ſchnitt ae Heſt. Nevrologie. Tab, 169 — 176, mit las - 
* enden o odee euiſcem Lehr gr Bel, he u r. 
oder u 

Se Dieſelbe —* mit den Kupfern auf groͤſſeres Schwel⸗· 

7 jerpapler. gr. Fol. 4 Rihlr. 8 Sr. oder 7 fl. 48 Mr. 

td Der taten. oda oder deutſche Text befonbere: gr. Bol. 18'8r, 
oder 1 ar Kr. 

a Derſelben IVe Bleferung Splehdinologie. . se Abtheil. 

‚Tab. 65 —73. mit lateln. ober deutſchem Text. gr. Fol. 

5 Rthlr. 18 Br. oder 6 fl.-45 Mr. 

Ds ei Dirfeide Lieferung mic den Kupfern auf gröffees Guck 
Verpapbier und Fi einem Tert. gr. Fol. 4 Rihle. 8 Gr. 
ser. a8 K 

Der larein: * deutſche Sept fon. gr. Bot. 9 ‚Se, 
0, oder 40 Kr. : 

„London und Paris. IVr Sa rg 1801. 86 Stuͤck. 
FEN Jahtg. 1802. 1 a8 GEtack. mie auegemalten md 
v Schwarzen Kupfern. gt. 8. or Jabrg von * Sehen 

1, 6 Rtbir. 8 Gr. oder nu ſl. 

"Magazin; Aſtatiſches, verfaßt von kuer Sefenfihalt Zeiebr⸗ 

ten, und Aizansgegeben von J. Klaproth, mit Kupfern und 

" harten. , tr rJahig. 1809, 18:68 Sthd: Yan. dis 

Jun. gr. K Der Jahrg. von 12 Süden geh. 6 Riblr. 
‚oder 10 fl, 48 Kr. 

"Doman, &. von, Abhandlung Aber die’ Mittel die Luft 
zu reinigen, der- Anfteckung zuvorzufemmen, und die 
Fortfchritte derfeiben * hemmen. : Aus dem Franz. mit 
Anmerk. von D, 5. 9 Martens. gt. 8. 12 Sr. eder 

24Krt. 

Obſtgaͤrtner, ber deutſche, oder aemelnnuͤtiges Magazin des 

Odſtbaues in n Shen ſaͤmmtlichen Kreiſen. Ver⸗ 

En laßt von einigen Freunden ber Obſttultur, und herau 

| geben 
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' ur W 45 
goreilise mzbiaic 0.135 
aeten von n% 2 Oldie. "Ville Jaheg 1808. Be 
Aas Stuͤck, und IXr Jahrg. 1808; 18 — 65 Stuͤck mit 
Hu. und ſchwarzen Kupf. ge. 8. Den Ibis. yon: ia, 
tuͤcken 6 Rthlr. ed, 10 ſ. as Hr... 


* 
' * 


. lie. ©, %., ‚Belle durch die Türkep, Aereten und Der 


e ſien quf Veicbider Begleeung In. zen eflm.6 Jahren der 
franzol. Republik gema Aus dem Franz. mit Anmerk. 
v.i M. C. Sprengel: gr 8: (a8 dem CD. der Biblio⸗ 
thek Man Reifen befonders abgedruckt.) 2 Rtbtr. 6 Er. 
oder 4fl. 3 R 


 Modreanmon, Srafente la, Einleltung in die Krlegskunſt 


mit Kupfern und Planen. ir 2». „ge 8. 18 Sr. Be 
SLR FT Rei den en 3 AUE. 
Rodicohe s, H., Ynwoelfang, sum Mosellken aus Papin, 
odgr.aus demfelben allerley Segenftände im Kleinen na 


erfimaden: Eis aubelicher Veitvertteid Far Kladet mis 


"net: Vorrede vorm" Herrn © R. Bettuch. Me ⸗ 
gr. 8. 1 Rthir. oder U fl AB Nr. © | 

Voigt, 3 9.,- Magazin für den neueſten Zuſtand · der Pr 
‚turfunde mie Rädfiht auf die dazu gehörigen Huͤlfswiſ⸗ 


Wn Feaſchafſten. IE. Bde. 3d und Se Sehe, mit Kupf. ” 


ı Rtbl. ı2 Gr. oder af. AR 


ww Deffelben IV. Do. 16 Bräd, mie Ruf. D Er 
“ vober 34 Kr. Pa F J 


te, ® ! 
J PO ‘% ‘ ” \ 
“ 2 R 
EEE. * 
5 ⸗ 7 .* u J 
—XR * ‘ . 


J BR Supferie und, ——E— IL 


Axbildungen alte Dbftäreni aus dem deutſchen Öfftärter, - 8. . 
Der Aevfel 7te Lleferung in 12 Blatt. ge Re 


Gr oe 24 Kr. F 
= Derfeiben Birnen Zi Bienung i 120. af g, 1 iebfe, u 
8 Br. oder fl. 24 K | 

=. Derfelben. Kirſchen ste Eiferäng fi va SL. gr,‘ . 
u Rthle. 8 Or. oder a fl, 2 
Derfelben, Vermiſchte —— fe Lieferung in 12- 
Bli. 8. :ı Rthlres Gr. oder 2.fl. 24. Kr. 
peu * 3 x aſſi inin 97. ,& 4 Gr, oder 18 Ki. 
— Homnaün. * ;. se r. bhet18 


| 126 wu ‚Inketigengftan. v | u 
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Bortrat v. E. Wertehhe. ar. s. 4 Se. —* 18 æer. 

ED aeg. 8-4 en 

* L. A. Bougainville. gr. . 4, oder 15 Kr. 
5 Mi, Abdünſon⸗ gr. 8. 4 Gr. eder 18 Kr. 


uch 
a =, s %. 8. Adanfon. gr. 8. :4 St'oder 15 Rt 


:s U: Mae Kenzle. gr. 8. 4 Gr. oder 18 Re - 
⸗ H. L. Manger, K. Preuß. Oberbaurath BB. 
an. 4 Gr. oder 18 Kr. 
ed u 8 Saabsl, ge 8, 4 &. oder 78 8: 


wi! 


. 4‘ . ‘ ! 
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Chacım zum —— aügemeinen vbendena⸗ 
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Corte bee Särfsise: Afrika’s und ber. Com⸗ vom PU 
„„.pürse der guten Hoffnung, nach Berrow’s neueften Reljen 
eritworfen, und nad aflronomifdden Ortsbeſtimmungen 


‚ berichtigt- von % C. M. Reinecke. Royal. Fel. 8 — 


‚abe 36. Kr. 


y- I — auf Soll. Olifant⸗ Dar. und ar engl. rät. 


um. ı2 Gr. oder -54 Kr. 
u yon der Landenge des Caukaſus nach den beſten wvorhan⸗ 
benen Ehbarten, Reifen und aſtionomiſchen weh 
mungen r 9eieidnt vo von J. C.M. Reinece. ge. .. 
e 


— auf Ouant / Papt wit en. Sränjikum, 12 ©. 


der 34 Kr. 


von Pordkualt: nach W. Fadens Charts durch Sevgefügte 
I „Orebe mungen | berſchtiget Royal Gel. 8 Gt RE 


= Diefelbe'anf Boll. Olifant / Pap. wit engl. Mm. 18 Br. | 
oder 54 Kr. 


ver eg Afrlka's, ober bie Staaten Maroktos. 


2 Bes, Algier, Tunie, Tripoli und" Xeghpten, we w 
neueſten und'beften Halfsmitteln gezeichnet von 3. € 
‚ Reinede, . Royal Fol. 8 Gr. oder 36 Kr. 
— Birfelbe auf hof. Dlkfant s Pap. in endl. Manier vet. 
12 Sr. oder 54 Kr.’ 
von Nerbanigete, nach den amufe Befimmungen. 3* 
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gms ungen ‚son C. G. Relchard. Ropol or. uw 

et 36 

— Dieſelbe auf. holl. Olifant;Pap mit engl. Grlaytam, 

„ 312 Gr. oder 54 Kt. 

— des Bayriſchen Kreifes,” nad) den arehotiſlchen Bob 
achtungen der Herren Caſſini, Ammon... Dapid und Hum⸗ 
bold, und han Verichilgungen bes Heren Obr. Lieut, von 


Zach neu entigorfen von © v burg. Ro 
En en enemanfen & pp 4 Aral Br Royal⸗ 


- Diefelbe auf Hol. ofen: — Bin eng. Denn 


12 Gr. oder 54 —* 


en ei at, 
_ . ..r. 7 4 ‘ - 
. v » FR: 7 33: 2. — 
* a 2 —F * 3. * E 
Br = or 4. « EB . 4 * Lu iR . 9 ‘I 
he "&letnerte: Ehartem — 
179% u En zu u 


arte von “der Odotdweſttůſte Anis un ine: 
KFol.3 Gr. oder r3 een 


2 von dem Kanal Franz: II. Hach Me Voterty Drei 


von 9. Auite Charte der Bacſer Veſpannſh. ‚De. * 8, 
‚oder ı5 

— von Isle de Gange, oder Manrftius, rebiciet” Ha Ch 

Vic, de Bauf' Hol. 3 Buster. Kr. 

— von Mac, Kenzie's Reife von dem Montreal zu dem 
nöraichn Eiss und dem ilen Dem. ‚80, 3 Gr. oder 
>. 
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- f} “ 
. . r. 
* 2 
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Ory&ogmaphik de Bruxelles ou Defcript. des fofli tes tent 


* * * 


ih . 


In Kommiffion. 


* Monumens antiques inédites ou nouvellement * 
* L. Millin, T. 1., Live. siere av, ũg. gr. 4. 
à Parig, 


naturels qu'accidentels decouverts dans les environs de 


aus ville p. M. F. X, Burtip, av. fig. enlam,. gr. Fol, 
‚ eisrihleme mit Tranfpasents Im Veſtelꝛ yon braunem Holz 
u am ' 


a3 Kohle, 


. - er Balken. | 


ww Bey einfacht runde naffa· i table Sie 


5. a1 Lothl 
di —* Aue: üerhofßiten Sarteälaiıih a Lethtr. 
i Bes s Gemälde, au Lichtſchirmen, ohnr Rahıen 


we" 
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EEE nn. Ti — 7 J 
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Mathemai & 


NAigenene ‚auf: Geſchichte und Eifehrung gegran⸗ J 
dete heoretiſch⸗ praktiſche Waſſerbaukunſt; bear⸗ 
beitet von einer Geſellſchaft Hodrotelten u. ſ. w. 
Herausgegeben von Wiebeking und Kroͤnke. Er⸗ 


ſter Band, mit 26 Kupfern. (Eigentlich Kar⸗ 


een, die EN einer eigenen Band ausma« 
emflabe, bey Stahl. 1798, 3 Bog, 
, —2 Vorreve ꝛc. und 560 Seiten‘ Tert, . 
gr. 4. Zweyter "Band, ( Serausgegeben von Wie⸗ 


dien. ) 


“ befing aein,) mit a5 Kupfern, ( KRarten,) ebene . 


daſelbſt. 1799.. 23 Bogen Dedicarion,, Vorrede, 
x. und 502 Seiten gr. 4. Nebſt einem Wolus 


men Karten, in zwey großen Folioheften Mr. x 


bis 5a Al, Foim. Preis aller drey Baͤnde, nebſt 
drey Karten» Heften (wovon wir den zten Band 
mil den dazu gehoͤrigen Karten naͤchſtens anzeigen | 


. werden) ‚80 W. Saͤchſiſch. 


2,2, St Is Aeft, 


Io \ 


BB 


E⸗ gereicht Dauſchland zum NRuhme, daß es, witten unten 
den Stuͤrmen des fürchterlichften Krleges, wo ein fremdes 
Volk mit feinen Kobarten unfern\warerländifhen Boden übers - 
beeret, denfelben in verichiedenen Gegenden ausfauget, Mens 
ſchen und Dot regt uirkret, die nn gpobnes und ihren an J 


ea 


r . ' - \ — 
V 


on 4 
J 
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130 Matchemanit. 7" 


| fand ausmergelt,, die Kräfte der deutſchen Staaten und ih 
Selbſtſtaͤndigkeit ſchwaͤcht und zetnichtet, uud endlich Die arm 
." Germanig gu einem Nothfrieden zwingt, wozu bie deutſche 
u Atropos den Saden der Einigkeit fpann, — wie fagen: 
alles diefes Unheilt ungeachtet, dennoch deutſchen Muth 
behaͤlt, Werke der Kunſt und der literariſchen Gemeinnuͤtzig⸗ 
keit entſtehen und fortſetzen ſiehet, welche ſelbſt die heutigen 
Welteroberer mit Staunen anſtarren, und bekennen muͤſ⸗ 
fen: der Deutſche kann Alles, wenn er nur will, indem 
fein eiſerner Fleiß, fein pebarrlich unterfucbender 
. "Scharffinn, and fein kalter pbilofopbifcdrer Geiſt je⸗ 
—dem Sinderniſſe und Mißgeſchicke trotzt! — — 


Gerade dieſes nunmeht geſchwaͤchte Deutſchland, ſah in 
ben ſſhauervollſten, kaum. der Totalverwuͤſtung entronnenen 
3 letzten Jahren des, fo beruͤhntten als berüchtigten: achtzeh- 
ten Jahrhunderts, das vorliegende Enftbare Werk erſcheinen, 
woran mehrere Hpdrotekten, Mathematiker, Sjugenieur, 
Maſchienenlehrer, und andere Sach⸗ und Kunſtverſtaͤnbige 
gearbeitet haben, und zu deſſen Vollendung und Zuſammen⸗ 
fegung der unermädete Herausgeber W. alles Moͤgliche hey⸗ 
| trug, dem Vaterlande und den Ausländern zu ie: was 
deutſche Bebarrlichkeit vermöge , wenn Kinjgkeit die 
ZZwecke der Unternehmung leite! Mit Necht koͤnnen wir das 
“Ber die Erſcheiaung diefes großen literariſchen Unternehmend, 
‘an die Seite der, feit 20 und mehreren Jahren beffanderren 
ähntichen. Produkte, ſetzen, welche der unermuͤdete Deutſ 
‚ ben Auslaͤndern vorzeigen kann. J 


Um unſere Leſer mit dem Inhalte des vorllegenden, äufs 
ſerſt koſtſpieligen, bloß für Staats: und oͤffentliche Bibllothe⸗ 
ken, und fuͤr die der reichen Privatliebhaber beſtimmten Werks 
‚und ſelnem reichhaltigen Werthe ſowohl als feinen weſegtli⸗ 
vhen Mängeln bekannt zu machen, wollen wir den Plan und 
— 5... ben Umfang beffelben voran ſchicken; die kritiſche Beurthei⸗ 
Er lung des Sanzen und deffen einzelner Thelle.aßer lolgen laſſen. 


Der erfte Band if dem regierenden Landgrafen von 
‚Helfen » Daemflade geroidmet „und die Vorrede, ©. .« 
bis 12, giebt von dem. bisherigen Mangel," der Rothwendlg⸗ 
keit, dem Zwecke, und der Bearbeitung des Werks befrledi⸗ 
gende Auskunft. S. ı—232 enthält Beobachtungen und 
Meflungen, weldye beym Flußbaue jedem penfsifeten 
tn Bu —** en gu 
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Img des Flußbanes am Diesenbein, "von Honnef bis zum 
. x. a — 


N 
N 


7 


GSutwarfe vorber zeben ſollten. Der Heranägeber men, 
Die weissutliche Varardeit beſtehe in Strohm vund hᷣpprott am⸗ 
ſchen Karten, woben der, vorzuͤgtichſien hollaͤnd ch⸗ 
karten, der Einrichtung dee Pegel, die Beobachtung der Waſ⸗ 
ferhöhen am Ober⸗ und. Mederrheinen ( das Heiße im · Cte vſchen 
oberhalb den Wahl, und: unterhalb derfeihen bs nach Aenheiny) : 
Der Mahl, des Lecke und der fiel in verſchiedenen Johrc 
erwaͤhnt, erwogen unb-haumbelit. worden. Wiek Gutes, ent 
halt O. 88-125 bie-Ankiiaumgezum Nibelle ment der · Fluͤfa 
Deiche, Uſer, und derjenigen -Segeuben „iwelche hey: ben 
Deichbruͤchtn uͤberſchwemmt werden, ur.d DB. 185-212 dig 


Beſtimmung der Geſchwuntigkeltemeſſungen: deg Waffen ig 


Fluͤſſen, worauf ©, 218 Beobachtungen Aber den Bir 
berfisoßn ; u: f. w. folgen. Si 233, — 3. Befchichtliche, 
Unterfucdnngen hber · den Flußbau. Infoͤrderg wird vop 
bden Pflidgten der Regierungen, in Ruͤckſicht des Waſſerbaurs, 
und von des Art, wie jene afle-die datauf Bertig habendeg 
Geſchaͤffte leiten und unterkägen ſollen, ausfuͤhrſich gehandelt 
Die Unterfuchung, wober es kamme, daß man big jegt ſo· we⸗ 
nig Verluche und Meſſangen im Geblete der. Waſſerbaukunß 
Avgeſtellet habe, iſt, wie die Vetrachtung des Melqhͤfftagan 


ges huötauliicher Arbeiten, eben fo lehrreich wie dle Seitz 


a6 — 328 angehrachte. ſachkundige Auseinanderſebung deu 
zwedmäßigfen Conſtructien der Bauwerke in großen und lets 
nen Fluͤſſen Aufmerkſamkeit verdient. Verſchledene bydro⸗ 
metriſche Meſſungene Die im Rheine, den Mahl, und- - 


‘Der Iſſel bewerkſtelliget find, kommen &: 379 — 333 


wor. Hier endiget fich des erſten Bandes erfte Abrbeilung, - 
worauf bie zweyte, S. 349500 mit einem beſondern Ti⸗ 
telhlatte und dar Ueberſchrift folgt: Auf Geſchichte und Er⸗ 
ſabrung gegruͤndete iheoretiſch⸗ praktiſche Darſtellung 
des Waſſegbaues am Niederrheine und in Holland, 


Cm Miederlanden ), mit Vorſchlaͤgen begleiter. Die 


©, 391.— 346 vorangefchiettd Abhandlung von fer. Dtatur deu, 
Flaͤſſe, hat · ſehr vlel Gutes; fo. sole die ©. 44772 einge⸗ 


ſchaitete Strohmgeſchichte vom Niederrheine, naͤgilich vem 


- Honnef bis Scheukenſchanz, manche treffliche BDemerkung⸗ 
Die Nachrichten ©. 475 - 80 von einigen Eisgängen und, 


7. Srobige. “ 


\ 


\ 


nd 
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AUeberſchwemmungen am Niederrheine, ‚und äber die doabey -· 


angeſtellten Beobachtungen, werden wir, wie die S. 481 bis 
360 darauf folgende raiſonnirende und geſchichtliche Darfiels, 
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Pannerbenſchen Kanale, weiter uaten kritlſch beleuchten; er⸗ 
guanzjen und vrrichtigen. Die hlezu vorhandenen Karten wer⸗ 
den wir aber beym Dritten Volumen anzeigen / 

v 22 er. day . . 


Der sweyte Band. iſt dem Erzherzog Carl von Des 
ſierreich geeignet, und die Vorrede ©, 1—7 mit manchen 
Machrichten verwebt, die man, ‚wie die phyſikallſch · hydrau⸗ 
Unſſche Unterſachung über die Urfachen, Wirkungen und Ge⸗ 
(eb: des Widerſtandes Bes Waſſers, bier wicht ſuchen wird. 
| ©, 138: eine kurze Darftellaag "der verfchledenen: Thedriren 
Ä Uder die Geſchwludigkeit des flieſſenden Waſſers, beſonders In 
Mare ſtroͤmenden Flaͤſſen, worauf Reſultate folgen; die aus 
der Versiäichung jener Theorieen mit angeſtellten Meſſungen 
— entſtehen. Jetzt zerfaͤllt auch dieſer Vand / in zwey Abthei⸗ 
- —ungen, ohne daß davon im Buche das mindeſte erwähns | 
‚weh. -Dieerfle ©. 41—1a8.llefert eine, auf Geſchichte 
and erfahrung gegrhndete Darſtellung Des Malers 
baues in Bolland, mit Voeſchlaͤgen ‚begleiten. "Diele 
Abtheilung iſt groͤßtentheils der Geſchichte des Waſſer⸗ und 
Deichbaues in den ſehemals vereint geweſenen Tieder⸗ 
landen bie gun Ende des 'ı 7ran Jahrhunderts gewidmet, und 
zerfaͤlt in zwey Epochen, wovon bie erſte die fruͤheſten 
Nachrichten bis zdum Sabre 1421 enthält. Daß hiet vondem - _ 
„Züſtande -und der Beſchaffenheit der Fluͤſſe vor und während 
der Ankunſt der Roͤmer am Mederrheine und innerhalb dem 
bataviſchen Ländern und Provinzen, die Rede ſeyn muͤſſe, bee 
darf wohl keiner Erwähnung Zr der Ruͤckſicht wird ©. 41a6 
ilg. —— ‚daß zu Tacitus Zriten der Rhein ſchwaͤcher wie 
die Wahl geweſen ſey. Vom Eanal des Druſus (eoder der 
74 fogenannten neuen Iſſel) S. 48 fla., worauf hiſtoriſche Nach⸗ 
elchten yon der Verbindung des Rheins mit der Maas (den 
heurigen Leckſtrohm) folgen. Der erſte Vergleich Aber einen. 
hollaͤndiſchen Waſſerbau mit dem deutſchen Kalfer und einigen 
, ‚Ständen am Niederrbeine wird &: 35, fla. nach Wagenaer 
"Ba das Jahr" 1165 gefegt. Ueber Nordholland, die Suͤder⸗ 
de und das Entſtehen (©. 57—63) des Haarlemer Meere. -: 
Bon der Bedeihung Hollands und Weſtfries lande, auch der 
ehemaligen Aufficht und Beforgung der Deiche (©. 63 —70)' 
"in dieſen Gegenden. Die zweyte Epoche des hofländifchen 
, Waſſerbaues beſchteibt &. 71ı—-90 die mannicfaltigen Bere 
änderangen, die durch das Entflehen des Altenroiels, der Bere 
- fandung ber Mans, die Verſtaͤrkung der Dämme in u : 
F 173 
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„Allgemeine theoret. zraltiſche Waſſerbaukunſt. 133 
RR, DIE Unibeihung und Auetrocknung des Moers in 
© Morbäolland, die Abnahme des weſilichen Strandes an der 
Mordſee, fs'wte das Sinken des platten. Landes und die Er⸗ 
. böhung der Mordſee entftanden find. — ©. 80-4 wird von 
einer alten merkwürdigen Karte-von Nordholland vom Jahr 
3575 Nachricht gegeben. (Rec. wird dieß Alles weſter unten 
kritiſch / beleuchten und berichtigen.) Was ©. 91+125 von 
‚einigen, an ben Niederlanden Vorgefaßenen Deichbrächen und . 
Ueberſchwemmungen vorkommt, trägt den Stempel der hiſto⸗ 
‚ ale, Vewißheit ; nur find nicht uͤberall die rechten Quellen 


gebraucht. Die ©. 125 — 128 erzoͤhlten Warnungen key ho⸗ 


dm und ‚gefäprlichen Waſſerſtaͤnden ſind richtig vorgetragen. nn 
Du zweyt⸗ "und wictigfte Aptheilang iefes, Bandes 


Hiefert © . 129. 502 .ele ralfonnfrende Khenttbeilende) 


. Darfiellung . des bolländifchen (bataviſchen) Maffere 
ones, 268 -Sinteitung wird S. 189—45 von der großen 
Ueberſchwemcung 1399 , ihren Folgen, der Vortrefflichkeit 


des hollaͤndiſchen Flu * ⸗ See⸗ Hafen : ımd uferdaues 58 | . : 
e 


delt. Segt-folgen Dtey.Iinterabtbeilungen , jebe in befon« 
dere Abfsänitte geſondert. Su: der erſten Methan ©. 
245196 ft der F—lußbau überhaupt. und ©. 196— 365: 


von den verſchiedenen Arten des Flußbaues an den hollaͤndi⸗ 


ſchen Fluͤſſen, See⸗ Meer und Hafenwehren, insbeſondere 

auseinander: geſetzt. Der Seeuferbau beſchaͤfftiget die te 
Abtbeilung ©. 363 423, in zwey Abſchnitte zer⸗ 
fällt, veovon der erſte den hollaͤndiſchen Seeuferbau, und ber: 
zweyte deu des hamburgifchen Amtes Mikebättel zur Sichere 


- Belt: and Bequemlichkeit des Hafens von Cuxhaven betrachtet. 


Daß bier verfchledene Arten Quellen zum Grunde legen ,- die- 
ſich hin uud wieder auf handſchriftliche Nachrichten gründen, 
iſt leicht zu erratben. Der Herausgeber hat aber meiſtene bie 
en "Autoritäten gebrauch‘ und citirt. Die dritte. 
tbeilung ©, 449-502 befchreibt den Safenbau ſowohl 
m. Algemeinen, als befonderg, mit vorzuͤglicher Ruͤckſicht auf 


\ Geehäfen, wobep-bie Eigenfchaften guter Geehäfen erwogen, u 


und ©. 452-7477 die hydrotechniſchen Werke zur Formirung | 
eines Berhofens: für Kriegs: und Kauffahrtepſchiffe bey demi 

Helder · im fogenannten Nieuwen! Diep beſchtieben, auch S. 
477 - 302 dle Natur der Fluͤſſe, der Seemuͤndungen und 
Meerbuſen; in denen die Fluch ſtroͤhmt, * wird. 
* er mut Vielis zur Be e Maurit yor, welche ſehr ur 
. fig 
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Ka mie ber Oddrotechnit versandt PR | Dahl Hierte ga 
bdrige Vrobachtungen ,' die aue hollaͤndiſchen und: enpiffthent 
Werten über die Schiffahrtskunde meuerer Weiten. vekannt 
Yind, ſcheinen dem ſorgfaͤltigen Vetfaffer , der-fonft AU, was 
fd auf dem Wege feines muͤhſamen Sanimelns atich nur ent» 
jernt darbot, willig benutzte, entwiſcht zu ſeyn; doch hiericbet 


- wollen wir uns gleich unten-in Der kritiſchen Auseinenderfegd- 


zung dieſes Werks nähen ertlärm. a Da viekeict We⸗ 
nige von unferen Leſern dieſes wichtige: Wert mbditen zu 


| 1660 bekommen? fo lieſern witn hiör ein Vetzrichuiß ver 


Karten die in dem groß Folio Volumen, in zwey boſon⸗ 
dern BHeften. etztliaſten, nun-bey weltem wicht alle, wieadiilig 
haͤtde geſchehen ſollen, gehörig rubrieiret find. Nur dlelenigen 
And mit Tine Tirel verſchen7 ivelche wir in olgeuder Ord⸗ 

nung mit. awadacher Sarift ünjelgen werden? 


Tabl Da-Rüehn ii und ‚oberhalb ba Giger von. 
- Däffelnaefärs Ingefäht' zu dem Neuſſerſehr auf den Stei⸗ 
nen, mit Verzeichung des hemaltgen Strohmbeete i. I. 


2390, soo: der Rheein neben der Stade Neus gerabein. ing! 


Duͤſſeldorf ſtrohmte. "Tab. II, Rheinſtrehm Beim | 
hauſen, mit der: Zelchnung des Strohmbettes im J. 12254. 


Tab. II. Strohmtarte von der Nheinkrumme bey HEufelden, 


unweit Stockſtadt, Adfgenommen.T. J. 1797 won WWiebes 
King, nebſt Bemerkung des Strohmdettes I, 3.1729. Tab, 
WW. Strohmkarte des Rheins in der Gegend der: Siebenge⸗ 
Birnes oberhalb OVberwinter una Honnef. "Tab, V—XIV, 
Hydrographiſch⸗hydrote chniſche Karie vom LTiederrhein Ce), 


. von Zins bia unterhalb Arnbeim, in 10 Blätt, won 


Wievboking. (vergl. R. allg. beutſch. Bihl. —E 


. bis‘ 28ſten Baude, zte Abth. S.⁊25 mb 226.) Tab; XV. 
Strohmkariẽ won verſchledeuenn Gegenden des Mied eins 


‚und der. Iffel, und zwar Pr. + die Sirgmuͤndungen unter⸗ 


N 
vordwaͤrts des Mhelus, und ſuͤbweſtwaͤrts von Goremact ), 


balb Bonn; (Pre. iſt nicht angegeigt,) Ne. 3 der Äbein 
heym Haufe Niebrum, and. Ne. 4 der bein und: die 
"el von: Cobwaut, (ein alten: Kaſtell im Amte Lymers, 


his Malburgen, C gegen Arahelm Über) umbinas. a 
voorter, Beer’s (rechts ‚gegen Oſten au der Iſſel). Tab: XVI. 


Eine andere von den Begenden Fin Khtsdarf, Weiß, St 


_ - on - 


dorf, Weſtbofen und Mülbeim, in drey Abtheilungen. 
Air, Avll. Längenprofil bes Rbelas, ven vor. be Kranke 
6 
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Bis nach Muͤlhelin, nach einem angenommenen Duͤſſeldorſfer 
Waſſerſtande. Tit. XVIII. Verſchledene hydrotechniſche Werk⸗ 
Zzenge ven Bruͤnings und einigen itallaͤniſchen Waſſerbaukun⸗ 
«bigen gibraucht. Tit. XIX. Schröders. Waͤſſerwaage, 9— 
Co bleiben Muͤllers und Hograͤvers nen erfundenen Ins -· 
: framente der Art?) Tir. XX, Anfchaufihe Darfielung zum 
Vaſchinen und Kribbenbau. Tab. XXI. Gtrohmtarte des \ 
Rheins in der. Gegend von Schenfenfhanz und des Spyks, 
Cunterhalb Eliten), woben die. Mhein » und MWahlbette des 
a4ten Jahrhunderts und fpäter gezeichnet. fiad. Tab XXL. 
. Rorftellung vom Bylandſchen Durchſtiche (unterhalb Schen⸗ 
kenſchanz, bey der Hengmerlg und dem Dorfe Bimmen gegen’ 
über.) Tab. XXIIL Vorſtellung vom Pannerdenichen Apr 
male, oder hydrotechniſche Karte vem Schöpfwerke:auf dem 
. Sepgrationspumkte des Rheins und der Wahl, in den neues.. 
Sen Zeiten. Tab. XXIV. Situatlonstarte des Pannerbens 
-_. "Shen Kanals in den Jahren 1759, 1781 und 1784. Tab. 

. AXV: Vorſtellung des Bylandſchen Durdflichs i. J. ı 784 
und Beſchaffenheit des- Pannerbenfchen Kanals i. 3. 17977 . 

bis zur Vereinigung mit dem alten Rheine(vom J. 1696 , 

. oberhalb Caudia). Tab, XXIV, Haupt⸗Strohmkarte! der 
Rhein⸗ und Wahlſtroͤhmungen in der Gegend der Ober » und 

Niederwahl, in den Jahren 1751, 1766, 3774 und ſpaͤtr. 

Dis ſo weit reihen die Katten zum erſten Bande, jegt 
‘folgen die zum zweyten Im fortfchreitender Nummerorbnungs _ 

! der geringe Unterſchled deſteht darin, daß die Nummer ftatt 
mit roͤmiſchen Ziffern, nunmehr mit arabiſchen ſortlauſen, ale: 
Tahb. 27—31. Karte von der Wabl, dem Xbeine, 
der Leck, der Merwede und der Maas, und den Ger 
genden, die an dieſen Släffen liegen, u. ſ. w. von Wie· 

- ‚being, In s Blättern. Tab. 32. Karte zur Darſiel⸗ 
lung des binnen und aͤuſſern Wafferffantes von ’ 
Delfland (Diefer undeutfche Titel iſt von der hollaͤndi⸗ 


; ‚fen Wafferbantarte, “die. Rec. Tut der'Ueberfhrift kenne: 


. "Kaart van. den binnen en binten Waterftaat van Delfslard, 
:entlehut, und verdiente deutſch dahin verbeflert zu werden:  _ 
Darſtellung der innern und aͤuſſern Waſſerbauwerke 
des Kandes und der Gegend von Delft, mit Inbegriff 
Ver Muͤndung Der Nags im deutſchen Mieere; (doll. - 
-Noord- Zee.). Man fließt bier deutlich, daß im I606 
Das Maacufer der Mündung: Srmaftens amal fo. breit war, 
- u - 9.4 pe - 


— 
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' wie jetzt; dagegen das Moergeſtade gegen Weſten von Delſt, 


bey' dem fogenannten Deifichen Seebau, (Delfse Hoofden) 


ſeit 1712 merklich abgenommen, gegen Suͤdweſt aber in dee 
Spitze von Suͤdholland CHosk van Holland ) anſehnlich ge⸗ 


topuinen babe. Tab, 33 und 34. Karte von der Maas und. 
ihrer umliegenden Megend von Mook oberhalb Grave bis Cre⸗ 
vecoeur, der Schutzwehre, von Herzogenbuſch. 2 Blatt. Tab, 


(fo Nr. 35 bis 38. inch. liefert den Leckfluß ganz. Tab. 39 


Bis. 46. Karte der Provinz Holland, Utrechtlund. Gelderland, 


ſowohl in Abſicht des geographiſch · topogtaphiſchen Lokale, als 


35 und 36. Karte von dem Lekfluſſe und der umliegenden 
Gegend unterhalb Wok bey Duderſtede bis unterhalb Schopn⸗ 
hoven. 2 Blatt. Tab. 37 und 38. Dieſe naͤmliche Karte 
von dem Leck von Arnheim bis Wyk ben Duderſlede. Blatt. 


4 - 


4 


Oo, de hydrographiſchen Waſſerbauwerke, u. f. w. in 8 Blättern. 
Tab. 47. Anfiht der Waſſerbauwerke in der Gegend des Hel⸗ 
der's in. der Spige von Nordholland, nehſt eitier Strohms 


dzeichnung der nenen und Marstiefe in der Noxdſee beym Ten: ' 


relſtrohnie. Tab. 48. Eine ähnliche Anſicht der Elbmuͤndung 
bey. Cuxhaven. Tab. 49. Karte von der, dutch. die Rhein⸗ 
uͤberſchiwemmung im J. 1799 veranlaßten Inondation, zum 
sten Bande S. 131 des Werks gehörig. (Hieruͤber wird Nee 
cenfent weiter unten als Augenzenge, der die Data nach einer. 
‚im Herbſte 1800 bey Mortier und Corens in Amfterdam 
erſchiesenen großen Specialkarte geſammelt hat, aͤusfuͤhrlich 
ſprechen.) Auf dieſer Karte iſt auch Tab. 52 angebracht, 
‚welche verichledene Gegenſtaͤnde des niederlaͤnd. Waſſetbaues 
enthalten. Tab. so, Bauwerke, zur Sicherung dea Haar⸗ 
‚ Iemmer Meerufers angelegt. Tab. sı. Der. Yſtrebm 
"vor Amßerdam, und det: bydrograpbifhs Brundrik 
'Diefee Stadt, nebſt einer hybrographiſchen Karte der Aufa 
fern FZaane. Welche Worftellung aber za Tab. 32 gehoͤret, 
den Tab, 49 erwaͤhnt worddhäennn. 


- 


Dieß iſt eine kurze umb getreue Schilderung deſſen, was 
der Verſ. in dieſem weitſchichtigen Werte bisher. geliefert hats 
jetzt wollen wir zu der Eritifchen. Unterſuchung ſchreiten, wie 
"die Materie in den. vorliegenden Bänden, 20: ‚abgehandelt: 
worden. Der Ar. Verf. wird ung daher erlauben, ivenn 
wir offenherzig zur Erweiterung ber Wiſſenſchaft, deren Bes: 
fſoͤrderung ihm und uns am Herzen liege, Bemerkungen ein⸗ 
ſchalten., die, wenn fie auch nicht geradezu bie Grwantungtn 
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— 


des gelehrten Verf. abenthalben befriedigen, benaoch kelnes⸗ 


wegẽ ‚geeignet ſind, weder dem verbienfllichen Werke, wech 


feinem trefflichen Herausgeber im mindeſten zu ſchaden. Um 


Dielen wohlthaͤtigen Zweck zu erreichen, wollen wir das Ganze 


/ 


° 
ı 


” 


l J 


überhaupt, und dann die in, deu einzelnen Wänden enthalten 


sen Materien befonders Betrachten. 


1 Nach des Reec. Gefaͤhl gehoͤrt zu einer allgemeinen, uf 
Geſchichte und Erfahrung gegruͤndeten Waſſerbau⸗ 


Führung das Ganze, als die einzelnen Thelle der Hodrotech⸗ 
wit. analytiſch und ſynthetiſch, mathematiſch und phyſiſch, 
techniſch und mechaniſch auseinanderſetzt und vereinigt. Auf 


Sole Grundſaͤtze gebaut entſtanden ſeit der Widerherſtellung 


der Wiffenfhaften :in: Europa ein großer Theil ſcientifiſcher 
Schriften, und beſonderz ſelt der. Mitte des ſſebenzehnten 


Jahrhunderts eine Menge trefflicher literariſcher Werke uͤber 
Sybtaulik und Hydrotechnik, die man, um des muͤhſamen 


Eolligirens enthoben zu feyn, in Roſenthals Literatur dee 


nologie ©. 209 212. (Betl. bey Vikolai. 1795 ar. 
4); u. im allg. Repert. der Kir. für 1785-1790, ae . 
- Band; rite Abtheilung, Mr. 878—8825 ebend. rare Abth. 
Mr. 390— 4045 auch allg. Repert. d, Kit, für ı791 bie 


—_— 


% 


2795; 11te Abth Nr. 1161 — 11813 ebenb. ı2te Abth. N | 


3 4. et b. und Nr. 302 —5 46 .b, verzeichnet ‚findet. Die 
Dar ſtellung eines Lehrgebaͤndes jſt allerdings In einer Wiſſen⸗ 
Ichaft ſchwer, wenn darin noch gar nicht vorgearbeitet wor⸗ 


Die in unſern Tagen durch die trefflichen Huͤlfemittel der Hyp 
draulik, Die uns verſchiebene Hollaͤnder, Italiaͤner und Frans 
zoſen, und was noch’ mehr iſt, unſere eigenen Landsleute 
gleichſam als ſyſtematiſche Muſter geliefert haben, kann es um 


pPᷣ weniger an einer ſpſtematiſchen Lehrmethode fehlen, die man 


Mit Recht von einem Werke erwartet, das gerechten Au⸗ 


ſpruch auf einen elaſſiſchen Werth macht. Aber die vorlle⸗ 
gende allgemeine Waſſerbaukunſt des Herrn We kann —— 


\ 


⸗ 


der Verf. exlaube uns dfefen Ausdruck — in Mädficht der 


Wahl, Ordnung und Zuſammenſetzung ber vorgetragenen Dias 
werien, auf dieſen Vorzug ganz und gat keinen Anfpruch 
machen, ‚Denn es herrſcht in dieſem prächtig, mit Didot⸗ 


ſchen Typen, auf koſtharem Velinpapier gedruckten, im einzel⸗ 


Gen-Oegmfländen ganz weitig gerathenem Barke, wen | 
“ — 23 Sy⸗ 


er 1 
A 
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ven s:aber in einer Wifledfaft, wie die Waſſerbaukunſt, 
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‚tunft, ein fefter ſaſtematiſcher Plan, der ſowohl in feiner Aus⸗ \ 


t 


of 


N. 


_ J mer die Belt welſigkein veorileden werdeun Ana Aue 
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BSyſtem, noch —— —X nad teile 
Auswahl mander Diaterien, die ſich nicht ſelten, wo nicht 
einander auſheben, odet ‚tolderfprechen, doch wenigſtent Ah 
begegnen, oder wiederholen, . Wer ein foiches Werk, wie dag 
gegeawaͤrtige, ſchreiben will, muß nice nur die vorzaͤglich⸗ 
ften alten und neuen Sorachen verſtehen; ſondern auch den 
Geiſt und die Eigenheiten klaſſiſcher Sariftfteller. kritiſch zu 
—* und jedes hierhin Gehoͤrige aus jedem Zeitalter, nach 
dent. Maaße und den Fortſchritten einer Kuhft oder Wiſſen⸗ 
(waſt hiſtotiſch ſachkundig zu. wütdigen und darzuſtellen ver⸗ 
-fiehen... In wiefern die‘: Eigenfchaften unferm. Verf. eigen 
. Find, dieß wird unfere Prüfung einiger in dieſem Werke vor⸗ 
kemmenden Gegenſtaͤnde anſchaulich machen. 


Die Waſſerbaukunſt if, - Re. geſteht es ehufelchtig, - — 
wne der delicateſten Wiffenichaften;- die , gerade note die M⸗ 


. ken, aufler einigen allgemeinen , laͤügſt bekannten Srunds 


* fügen, unter allen phyſiko ⸗ technifchen Menſchen, nieljäbrige : ‚. 

Beobachtungen , „große, meiſtens koſtbare Reifen‘ in fremde . 
* Länder, und eine lange, — lange Erfahrung, gereihet an e 

"Entdedlungen- vieler fach$undigen Hydrotechniker, die wechſel⸗ 

feisig mitgeiheilt werden muͤſſen, unumgänglich erforbeet. — - 

Gteylich hat unfers Verf, ruhmwuͤrdiger Fleiß, and fein be’ 

harrllichts Streben, den Deutſchen und Auslaͤnbern ein Werk 

uun uiefern, das noch keine Nation aufweiſen kann, es kabia 

gebracht, daß in dieſem Otuͤcke die erwartungsvolle Antändfe 

g vom J. 1796 erfüller werden; aber die wiedechalten 

des unermäßeten Verf, waren nad anferg. Einfichien | 

" 629" weitem? nicht Sinteichend,, nich seinmol Ber Rhein 4 

(hrosige die.atidern daraus: entiprlagehden Stroͤhme in Hej⸗ 

land mis allen ihren, faft jährlich beben: antftchenden Daränıe 


derungen. aus eigener, anſchaulichen Ueberzeugung, geſchweige 


die. andern euxopätichen fchlffbaten Stroͤhme und Seenfer, die 
Waſſerbaumerke erfordern, dennen zu lernen. Weit eutfernt, 
dem Verf. zuzumuthen, Reiſen In alle Welt anzuſtellen, um. 
- jeden Waſſer und: Uferkau ſelbſt in Augenfcheln. zu’ nehmen, 
And bie Bielfährigen Erfahrungen und Arbeiten der Sachkun⸗ 
dinen aufzunehmen. Unſere Abficht iſt nur die: fe. wel nis. 
moͤglich die vorzuͤglichſten Werke, der Art, an Ort und Ste 
in Augenfcheld zu nehmen , und die Saupteefuttare viehaͤhri⸗ 
ger Beohachtungen des Orts zu fammeln, wobey alsdanu inte 
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> Mens im Zuſchnitte verdorben iſt, welches jeder ſyſtematiſche 
Mypf, et ſey bloß Golehrter vder Praktiker, oder beydes te - - 
gleich, dem Ree. heyſtimmen wird, die beabſichtigte Erwar⸗ 


nv eec. iſt biaher vichiehbt der Einzige; det unferm Verf, oo 


Plane aus Ver Vovʒeir bis auf. unfere Zeiten. durch 
Bel): von Wiebeking und Kroͤnke ‘herausgegebene 


⁊* 


au bel 


der vorliegenden Arbeit widst: fo ganz den Weihrauch 
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‚Allgemeine cheoret. proltiſche Warferbaufunft. 739 
gan Loahm leicht, —bdaͤrſte der Verf. mit Nat eriuneru, — | 


VFerderungen marken, obhne ale Ausfuͤhrung zur Wirklichkeit 
Inzwiſchen wuͤrde doch die vorgeſchlagene Maaß⸗ 
pegel, Me auch der Verf. Par: den Rheinſtrohtn und die batavi⸗ 


Aigen Fluſſe puͤnkclich beſdigt, ur mit eiger afläugeoßen Aus · 


uͤhrlichkeit behandelt hat, am zuverlaͤßlgſten den Zweck dieſes 
Merks derbevfuͤhren, ohne welchen des Ganze, das ſchon beym 


Anfenge und der Fortſetzung diefes aͤbrigens ſehr intereſſanten 


tung der Kenner, sad die Gemeinnuͤtzigkeit derer, die ſich 
aus denſelben eine ſyſtemutiſche Belehrung verſchaffen wollen, 
ae befriedigen kann noch widr.. 6 


nuf · eine fo ungeh/ uchelte als freymuͤthige und —e Art, 

freut, 
wie ec Hr. IB vorben: Ti allg. deutſth. Btbl,, in der 
deutſche Natidnalwerke, tote dieß gegenwaͤttige, in ihrem 


ganzen Umfange and nach den vorzuͤglichſten Richtungen und 


Ekgenheiten· geyroͤft und beurtheilet werden, vielleicht erwat⸗ 
«er! Freylich ſind wir bey weitem mit bei Memnuagen des 


- 
y\ 


unbsnanitert Verfaflers: Syn. Stabenwanch? } der digenen. 


Schrift unter dem Ditel Urber allgemeine Syiteme,und 


allgemeine Maſſer baukunſt veranlaßt. Hallt. 


7599. SE Wog. gr Si Ef. Anſere Rec. in der M. allg. deut. 


Bist. ste Bd. 2tes Si. S. 345 —3535) nicht dnftimmigs 
auch Hilfen wit keineswegs die, von letzterm vorgeſchlagene 


wſtenmeiſche Hyßotheſe, daß Bleeswerke die einzigen Mike 
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Ye: gehörige Austiefang: der. ſchiffbaten oder-reiffenden Streß - | 


me! zu drhalten. Aber wir ſtimmen fo. wenig dem Grundſatze 
des Hrn. W. — ber, dh Faſchinen und Ktibbwerke die 


Jinzzen Mittel ſeyen jene Vorzüge ber Waſſerbaukuut 


herbedzufuͤhren. Rec⸗, ver otwas aͤlter als unſer Verſaſſer, 


unurnd aus den ‚Gegenden. des Mederrhelns gebaͤrlig iſt; Aber⸗ 
dem ſeit den juͤngſten 20. Fahten den Rheinſtrohm ven Nie⸗ 
derweſel Bis. nad) Holland faſt monatlich bafahren, die grͤßten 


Ueberſtroͤhpmungen und ihre Folgen .v. J. 1784 und 3799 
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‚engewwohnt Bat, und ſeit 1720 in wier verfhlehnen Perie⸗ 
den bis zam Sommer 1801 einzelne gelehrte Meifen nach; und 
‚dur bie Propivzen Gelderland, Utrecht, Hollan und ef 
friesiand, andy Seeland unternommen, und. alle Haußtſtrehm⸗ 
ſchleußen uud Seeuferbauwerke vergleichenden Weiſe angeſtel-⸗ 
Jet, dabey die erſahreuſten und gruͤndlichſten Sachkenner, de⸗ 
ren ſich au) Kr. WB. dediente, ‚zu ſprechen und won denſelben 
welehrt zu merden Geſegenheit gehabt bat, — kann fh Kühe 
men, dem beutfchen Vaterlande fo wenig als.den Bewohnern 
des Nlederrheins und .den des Auslandes, dieſes oder jenes 
unfehlbare ficbere Mittel der Waſſerhaukunſt, zup Be⸗ 
aAbſichtigung des letern Endzweckt vorzuſchlagen. Selbſt dis 
arfahrenſten preuß. Waſſet bankundigen am Niederrheine, wo⸗ 


... gzeon wie nur die verdienten Männer, ben Genetahmajor vow- 


— 


Sboͤler, die Krieges und Domainenraͤthe von Rappard a. 
Bach m Weſel und Emmerich, au bie Weſelſchen w. Re 
ſiſchen Wafferbauinfpectoren Erbard und Evers mana ney⸗· 
nen, mit. denen Rec, ſich mehrmals über dieſen Gegenſtand 
mündlich unterhalten, wetden, in Abſicht des Nbeinftsehme 
von Ruhrort bis zum Pannerdenſchen Kanal, geftehens daß 
‚man weder Bleeswerke noch Kribbenbau als Hauptſyſt 
‚einfüßren duͤrſe; ſondern nach Maaßgabe des Terrains des 
Mheinufers, unb ber Abſicht, bald mit einem von berpden, 
dann auch wieder mit einem allein, und mit Reuh⸗ und. Pflan⸗ 
genwerken zuſammen arbeiten, ſogar ˖auch an gefährlichen Or⸗ 
‚ten mit Sinkſtuͤcken dem, Abbrechen ber’ Ufer entgegen wirken 
uͤſſe. Die Matur des Bodens tft. bekanntlich nicht allent⸗ 


eAlien gleich: dieß in auch mit den Begenben ber Fau, ‚Du 
‚melde bir Rhein ſtroͤhmt, iwenn er fein Belfenbstt unterhalb . 


: den Siebengehfrgen bey Ankel verläßt. Von biefem Punkte 
an-bat der gergraphiſche Niederrhein bis nach Duisburg, mei⸗ 
Kßeus okerartige Ufer, die bey weiten den Bau und die Mars - 


. «gegeln nicht erfordern, al6 weiter unten burchs Cleuiche-nad 


‚ Sdolland, wa der boden flachen, und der abwechſelnde Sand 

.. and Kley, mit des immer ftärfer werdenden Waſſermaſſe kon⸗ 
.:teaftiee, unumgaͤngliches Beduͤrfniß find. Daher ruͤhren die 
naumngleichattigen Deich: und Waſſerwerke. bie. mit einiger Aus 

‚nahme, Immer beträdytlicher werden, jemebr der Rhein febe 

„ner erſten Haupttheilung an der Spige bes Schoͤpfwerkes keys 

-Eingange.des Pannerdenichen: Kanals, unterhalb Hofänbii 

‚Miflingen ſich nähert... Sr en rn 
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"7 Afgemeine cheoret. yrakuiſche Waſſerbaukunſt. zan ! ' 
=." Bee: Bunte Über Die mannichfoltigen, unſcret Weubeheil‘ 

lung in enge ſich darbierenden Gegenflände, ein eigenes 
Bnuch Über ‚das vorliegende Werk des ruhmwuͤrdigen Ver faſ⸗ 


fers ſchreiben, wenn ex fich nicht ſelbſt beicheide, Die ohnehin: .; 


feßr engen Grenzen der. N. allg. deutſch. Dihl. Dadurch. zu bed - 
“ feltigen. Es ſey alfe hinlaͤnglich, im Allgemeinen gezeigt zu 
haben, daß die gegenwärtige aͤufſerſt 'Eoftfpielige Arbeit: des 
Hrn, W. nicht fo ganz dem deutſchen Nationalruhme ente 
ſpricht, welches die folchne Ankündigung davon. vermathen 
ieß; wir wollen daher: zur ſpeclellen Auselnariderfekung einie 
wzer einelnen Theile im befohdern erwägen, und dabey bie ' 
:  Srethümer ſowohl bemerken, als die Derichtigungen einſchal⸗ 
x ten, die Rec aus, ganz; zuverkäßigen urſchriſtlichen Quellen, - 
“ ‚bie erichelle der Eönigl.. preuß, Ciev⸗Moͤrſiſchen Provinziab 
waſſerbaubehoͤtde, — theilg feinen zuverlaͤßigen hollaͤndiſchen 
‚Torrefpondenten ; und theils feinen eigenen wieljähtigen Er ⸗ 
7ahrungen, Nachrichten und literariſchen Notizen verdankt, 
‚bier anzuhängen für Pflicht haͤlt. In diefer Hinſicht wollen 
wir dem Terte beyder Bände, die wir forgfäktig. zweymal gen 
| leſen und verglichen, ſortſchreitens folgen, ohne ung. an die 
pſtematiſche Ordnung zu binden, die, tie ſchon beinerkt ware ' 
den, im Vanzen vermißt wird. iſter ®d. ©. 4 u. 7, 10 bi 
17. wo der Berk von den zkoͤßern Holländiichen Flußkarten, 
dem Let, der Maas und der Merwede fpricht, und dabey 
danz richtig eriunert, daß feldige nie in den Buhbandel:.ged 
fommen waͤren; übrigens aber die Titel der Karten genau and 
giebt, verſchweigt er, aus unbekannten Abſichten, daß gerader 
‚diefe Bolftraiſchen Barren in’ der Verzameling van Kap- 
porten, Verbaalen en verdere-Stukken, betrefiende de 
| Doorfnydingen en Werken, federt de Conventic van de» . 
Jaare 1771, op. de Boven- Rivieren, tuffchen Emmerie 
en Arnhem, 20 aangelegr, ‘enz. enz. Üirgegeeven op. 
Laft van het Provinzial -Committ van Holland, "Met 1% 
 Kaarten'en 2 Plaaten. I, Deel. Haag, ter s Lands - Druk«; 
xerey van Holland, 1798; 410 pag. und II. Deal. ebd. 
\ 17985 385 ©. Bot. Tert, auſſet den Karten und beyden Ryı« 
-pfern angetroffen werden, und daß madnder Zeichnung bes ac. 
Bolſtra, and) die Karten, nach einem verjünnten Maaßſtabe 
‚ enpkiret worden, die man In van Veſſen revierkundige Ver, ' 
' * handel. ste Ausg, Amſterd. 1794. gr. 8. finder. Jene Kara. 
’ gen von Bolſtra, nebſt gedachten Holländifchen Hauptwerken 
der Waſſerbaukunſt, find dem Hrn. Verf Hauptqueſſen, wo⸗ 
von. 
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Ecfahrungen hollaͤnd, Waſſerbaumeiſier, ‚unter weichen. in neus 
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 Hatinfpektor des Geldriſchen Waſſerbaues Beyerind, mb 
mehr Andere ich auszeichuen, mit denen er audy, zumal mit ' 


yon ber wie Verzamel. x. nie, und van Velſen Suferft ſel⸗ 


ten, auch meiſtens nur dann citirt, wenn ey, durch ſpaͤtere 
n Zeiten der Genetoliaſpektor und jetzige Präfdent der hol⸗ 


diſchen Waſſerwerke Bruͤning's, ber nunmehrige Dropins 


Zrünings einen Briefwechſel zu unterhaften, und davon 


gruͤndliche Belehrungen einzuziehen. ſcheint, alfa quf den 


Schultern Anderer. dieſem treſflichen holl. Hydroteiten im 


Arnſange der 2ten Helfte des 18ten Jahrhunderis zu wider⸗ 


ſprechen ſich berechtigt glaubt; und doch dient ihm der gute 
Delfen: auf bie beſte Weiſe, wie wie unten näher. zeigen 


We .. — — 
Die ©. 17-04 gegebene Methode, tie hodrotechniſche 


Karten zu entwerfen find, und was dabey zu beohachten fey, 


iſt ſehr richtig; fe iſt aber In der Natur der Sache gegtäne 


bet, und von dem koͤnigl. preuß. Waſſerbaudepartement ſchon 


Felt der Mitte des vorigen Jahrhunderts beobachtet worden. 


Auch van Velfen:giebt dazu Anleitung, ohne neuerer Schrif⸗ 


—tin dei Deutſchen, Franzofen und Stalläner zu gedenken: — 
2... Wenn aber. der Verf. S. 24-27 von ber Älfehen Eiy 
uvichtung ber Waffermerkpfähle (holl. Peil) bey den ——— 
tabo 


richt : fo ſchreibt er, ungeachtet auch Herodot, 


Fan 


und Plinius, wenigftens beyde erſtere ganz unbefinme an⸗ 


‚geführt werden, dem Pocod, Shaw und Bruͤce nad, 


shne um die Hiftorifchen Quellen ih zu bekümmern. Wit 


- wollen davon ein Beyſpiel geben. S. 24 heißt es „Die Als 


0 mEubitus, das i ungefähr zutheint. Eihube beftagen ‚habe, 


4 


‚ „Memphis aͤberſchwemmt worden, daß aber zu feiner Jeit eine 


hundert Jahre. Später" als Herodot bereißte Chereifete) und 
Veſchrieb Strabo Egypten "C Hegppten ).: (Hier ſtehen 


0 N “ 


teen Degel find unſtreitig die Niſmeſſer in Egypren (Ae⸗ 


gypten). Unter ‚sen alten Schriftſtellern geben. Herodot, 
„Strabo u. Plinius Nachricht davon, und der ke ( Hier 


wird, wie im Pocock ſteht, Serod. Futerp. Sect. 13 auge⸗ 


faͤhre) „ſagt, (:)- daß, wenn die Waſſerhoͤhe acht ſamiſche 
Egypten (Hegypten) zu Maͤris (Moͤris) Zeiten unterhalb 
„Hoͤhe von 15 bis 16 Cubitüs erforderlich geweſen ſey. Vler⸗ 


©trabe Lib. 19. — Bruce Reiſ. ster Bo. clürt). „Er 
¶ Strabo) giebt Die Ueberſchwenumungehoͤhe wieder zu 
J “ > — ⸗ Ge 
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„Tnbieh-an;“ u. f.w. —Echon Die Tehferbafte Schreibart 


der Namen zeigt deutlich, baß die Quellen nicht angefeben 


worden. Dieß wird noch auffallender dadurch eriwiefen, daß " 


Bater Herodot a. a. O. ( kib: 14. C..33) mit keinem Warte 


ber ſamiſchen Ellenbogen [KrBıros] erwaͤhnt. Den Gries 


cheſagt loe. cit:: die Höhe des: Nils, ſey zur Zeit Misch SB 


Eis: geweſen, und die Prieſter hätten. ihn, -ungefähr ‚nom 
des Nils jue Ze der Ueberſchwemmung 15 60-26 Cubitus 


Böträge. -Steabo ſpricht zwar auch von 3 Ellenbogen tg . 


Alterthume, beftimmt aber: das Nilmaaß zu feiner Zeit auf 
14 Cub. Cſ. Strab. Lib. XVII. p. 788. ed. Cafaub, ): - 
Plinius feßt den Nilmeſſer zwiſchen 12 bis 15 Elenbogehz 
Cf. Pl. Lib. V. Cap. 9. Tom. I, p..256. Lin. ug—a5: ed, 


.Bard.7. Indeſſen iſt das gewöhnliäfte Maaß des Nils bey 


Ben Alten 16 Cubitos. (ſ. Phlloftrat. Icon. .de Nilo, :Libs 


Hard,\Not. 21.) Die Verfchledenheit der: Waafen es 
Milhoͤhe liegt, wie ſchon laͤngſt durch mehrere Schriftfteller 


Wuerer Selten erwieſen werden, (ſ. Bibl. der alt Air. u, 
K. 408 Dt ©. 34 fig. u: Berghaus Geſche der Schifte 


. + föbresE bey den Polteen’des Alterrbums, ıfler Dil © 
398 fig.) theils In der Erhöhung des Nilbettes ſelbſt, thrig _ 
In dee Verſchiedenheit des Maaßes, deſſen ſich die Alten ben -. 


Slenten. Herodot gebtaucht mehrere aͤghptiſche Macken; 


CE IAb. I. P. 74..C. 178. Lib, IE p. 148. C. 849, ande 


J 


fer nicht finden; Ree. hat aber Urſache zu glauben, daß nicht 
WW W nn Nnur 


— 


p: 155. C. 1608. ed. Sylb,), und ſetzt den: aͤghptiſchen Cubi⸗ 


tum dem famifchen gleich. (ſ. Herod: Lib. Il. pi 155,0. . 


268.) "Aber die gemeine Elle in Aegypten mar von ber des 
Milmeſſers verfchleden 5 jene wurde im duͤrgerlichen Leben gen 


Braucht, und tar der famifchen gleich, die nach Paucton u. 
dorJsle 13 Zoll, 829 Parif. Ein. hielte, dieſe Hingeatm _ — . 
durde die heilige Elle ‘genannt, : und. war IE Mat fo ge _ - 


wöte jene, fo dab fie 20 Zoll 644 Pariſ Ein, ober ı Fuß 9 
Böll‘ Lin. rheinlaͤnd. Maaß bielte (f. Große: metrolog.; 


Taf: uͤb. das alt. Maaß, Bew. u. Wins. Roms und: 


Sriechenl S. 6 fig‘ Braunſchw. 1792. gr. 8.). Hiernach 
Eommen jene 8 Cub. Milböhe zur Zeit Moͤris in Aegypten, 


nice, wie He. W. berechnet, 11 rheinl. Tag, ſondern 44.5. J 


Buß 1 Solt 4 Ein. ungefähr zu ſtehen. Der Verf. kann ſich 
zwar In bie Verſchiedenheit der alten Angaben vom Nilmeſa 
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i u GE Su " x \ - 
s J 21 .. 
. P2 


 Yhee nach Moͤris Tode. eröffnet, daß die (damalige) Hihe 


— 


Fr P. 182. vera. Pin. Eib,; XXXVI G 7» T, JE. p. 3. . 


3 


or 
Fr 


„\ 


>" YLib, XVIL p. 740. feq. ed» Caf.), wovon die letztern ze 

Zelt Trafans: alſo nad dem Verſchwinden von wielen Sara 
dunderten einige noch 25. Cubitos hoch und so Cub. breit bei 
“ Sanden wurden (ſ. Suid. Tom. II. p. 1143, voc. xüsa, ed, 


Waflers in Slöffen — iſt treiflid gerarhen, mobep die Eee 


260 fig, beſchtiebene Bruͤningſche Strobiimeiler, —J | 


) Be >. 


u: oo Marpematit‘ — 
ae in, Aeghoten, wo ſchon Oſiris. den ST zu beyden Seiten 


einbeichen, und um bie jaͤhrlichen Weberfhwernmungen geile 
eig. zu leiten, mit Schleufen verfehen ließ. (ſ. Diod. Sic. | 


Lib. I. C. 19. T. Ip. 5456 und Meflelingg Noten das’ 
gi p. 929. feq. ‚ed. Bip.); ſondern auch in Bahylonien am 


&ubbrat / defien reiſſender Strohm ſeit dem früheſten Alter⸗ 
— anſehnlichen Dämmen eingeſchraͤnkt wurde (ſ. Strab, 


% 


Gel. Aldob. 1619- fal.), ähnliche .Pegelanflalten geweſen 

ſeyn muͤſſen, um die Ebenen von Sinear und Babylonien, 
augen die Fluthen des Euphrats zu: ſichern; daß aber die Nahe - 
richten davon durch die fruͤhen affprifchen und perfifchen Kriege _ 


‚für die Gefchichte ſchelnen verloren gegangen zu feyn. Dech 


Diefen-ift eine Vermuthung, die wir zu Feiher hiſtoxiſchen Eri⸗ 


2 deni bringen fhnnen. 


. 


Rs Die ©. 4984 gelieferten Strohmtafeln von den Jah⸗ 


a 1779-1797 find, ohne daß ee erwähnt wird, aus dem 


vorhin genannten Verzamel.-van Rap. en Verb. II. D. p. 


Be 321— 378. entlehnt, doch aber von Hr. W. fuͤr die Jahre 
795, 96 u. #797: vervollſtaͤndiget worden, da jene nur bis 
2754 reichen. Die S. 100 108 beſchriebene neue Nivellgs 
maſchine des. Sachſ. Goth. Hofmechanicus Schröder, und 


igren Gebrauch, ‚verdient unſere ganze Auſmerkſamkeit; aber 

die Maͤllerſche u. Hogreweeſche Nivelirwaagen haben 
Manches mit dieien gemein. Die ©. 125—212 gelieferte 
Abhandlung, von den GBefchwindigkeitsmellungen des 
fabrungen mehrerer Hydrotekten, nach Anleitung der falle, 
then, hollaͤndiſchen und deutſchen Schriftſteller, nur nicht 
HSennert's Abhandlung, oder Verſuch einer Theorie üben 

die mittlere Geſchwindigkeit des Waſſers in Siäffen — ' 

is Sindenburg’s Arch. d. vein. u. angew. Mathemat. 


after Bo. afes Heſt ©. ı—ı2.u. 2tes Heft S. 129-140. 
Leipz. 1795. gr. 8. u. Kaͤſtner's Anfangsgr; der Hydro⸗ 


dynamik, 3weyte vermebrre Ausg. Goͤtt. 1797. 8 ges 
Sraudyt zu ſeyn ſcheinen wiewobl des letzteren Buchs exfle 
Aufl, mehrmals vorkommt. Uebrigens finder ſich der Seite 
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=. waßrfhrintich aus dem Verh, der holt. Mastich, . der 
Weterfch, te Hasrlem. z7fter Th. entlehnt Haben wird, auch 


in Verzamel. van Rap, en Verb, ade D, p. 3824-385 des. 


x 


ſchtleben und aögeblidet. m 
derſtrom ©. 218— 327 gejogenen Mefultaten, find wir nicht: 
‚ganz einftimmig ;; obgleich die: Darſtellung für den, dem das 


angeführte Lokal nicht hinlaͤnglich bekannt if, manche einleuch⸗ 


sende Meize der Evidenz darbietet. Dec. kann und darf ſich 


unmöglich auf alle und jede Theile biefes reichhaltigen Werke 
y berichtigen einlaſſen, weil unfere: Beurthe font leicht 


eine beſondere kritiſche Abhandlung ausarten bürfte. Nur 


Dagegen Theorien, deren. Anwendung unfehlbaren Er 


= Allgenieine theotet, ptaltiſche Wopferbaukunft, 145. . ’ 


Mit den, aus den Beobachtungen über den Wis | 


. Diefes wollen wir In Abſicht der Widerſtroͤhme noch hinzufäe . 
gen, daß die Urfachen und Wirkungen der Wiberfiröhmme, zus: 

mal am Niederrheine und in Holland, oft von dem —* 
und erfahtenſteü Waſſerbankundigen nicht erklaͤret, ante Ä 


Bringen würde, aufgeführt werden tunnen, indem’mander 


WMWiderſtrohm ein unerklächares Phaͤnomen -darficlit , deſſen 

. Birtungen, nur nicht feine Urſachen zu ergründen find. . 

=... Was der Verf. den Buat in der ©. 235 fig. befludil⸗ 
chen Note fagen läßt, iſt für den Flußhau zu unerheblich, eis 


daß man von dem Waſſer⸗ und Deichbau ber Bieherigen frau⸗ 


Lehner Erwähnung verdiene. Deſto richtiger find die S. 24 
Be 48_geäufferten Gedanken über die Verfandung der be 


Fluͤße; dieſem Schickſale ſind mehrere europälfhe Fluͤſſe uns 


terworfen, woruͤber ein Sachkenner in der Amſterd. holl. 
Zeitung vom ızten Febr. 1808. Mir, 18 eine ausfuͤbrliche 
Kiftorifche Darſtellung liefert; die wir aber, des eingeſcht aͤuk⸗ 


en Naumes wegen, uͤbergehen. — ©. 248, 262, u. m. 4. 
« D. wird ‚der vorzüglichften deutſchen und preußiſchen Hydro⸗ 
techniker, beſonders des Kriegs» und Domainenzaths and O6. 

- Deichinipettors Bach in Emmerich, mit dem, diefem wäre . 
digen Sachkenner gebuͤhrenden Ruhme gedacht; den gelehrten 
Xleuwertb in Schleften, deſſen Water dus dem Clevſchen 


Dorfe Beek bey Rubrore war, ſcheint er. fo wenig wie ſeine 


« 


A D. B. LAXU. B. 1. St. Ille Heft. 7 & 


y — 


zoͤſiſchen Nation einige Notiz für die Hydrotechnik nehmen . 

« Dürfe, — Rec. Hat vor 25 und mehreren Jahren Franke  : 
nach verfchledenen Richtungen durchreiſet, und ſich Durch ben " 
Angentchein überzeugt, daß dergleichen Acheit der Franoſen 


— 
4‘ 


Arbeit zu kennen. Hr. Dydkerbof zu Manheim, der Sche- 
. a “ 268 R \ 
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e 468 vorkommt, iſt ebenfatis ein Eiever, und autder —* 


—8 


tigen Hanpiſtadt dleſer Provinz gebuͤrtig, wofelbſt er ſich, zu⸗ 
mel in Holland für den Waſſerbau dildete. S. e83, weder 
.Berſ. des Ruhrwaſſerbauwerks bey Werden gedenkt, begeht 
er zweymal eigen Schreibſehler, indem er dle-Zippe mit her 
Tabr verwechſelt. S. 311 zu unten felg, ruͤhmt det Virf⸗ 


mit Recht die Cledſchen Pflanzungen quf Matthen. EFlache, 


— 


* 


2 


vom Bluffe gewonnene Hier, Sinfeln oder Sandbänfe, Die In 
; mittlern Waſſer über die Fläche. des, Strohms hinausragekn, 
—— Weiden bepflaggt werben, welches Warib⸗ 
yo genannt, und zum Faſchine sH —2 und a 
gebdaucht wird. Aeuſferſt wahrf eir li tyinmt dag‘ 
Wart, im bpdretehnlihen inne, 'yoin Niederſaͤchft 
War, Engl. Ward, Dän. Vare, Isſaud. Varda, un v 
Celt. Vara ber, welche⸗ heißk: ein vom Waſſer abge! bu 
etes Holz oder Bufchwerk anlegen, den. Sırobn zw 
= Serbindern, daß er nicht auf den DS of Born 
. Blärt es das Liederſ. Wörterbuch, ster Th. S. 183.90 . 


alten Diplowen und runden kemmt dag Wort Ward sie 


£ 
8. 
Ü 
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u, | 


"weilen als Ward, Wörd, Weerd ung Wrerth vor.” f 


3 Vogts Mon. ined T.L p. 588. u. T. H p. 384, Coffel’g 


Sammlb. ungedr. Urk. ©, 46 fig. u. v. am. — Däber 
verſchiedene Dite am Rheine, z. B. Keifersweerib, Yes 
weertb, Gravensweerih, -Stevenswartb, Bylands⸗ 
wartb, Gelderſe⸗ Maeıb. n. ſ. w. Ihren. Namen befame 
men haben.) Der Verf, fcheint aber mir der preuß Waflere 
* Bauverfaflung nicht hintänglic, bekannt zw feyn, Croriches nian - 
überhaupt in mehreren Stellen diefes Werts‘ ſpuͤret) da ge⸗ 
« wade ber bier angeführte Vorſchlag ſchon ſeit mehr als eindm 
halben Jahrhundert in Ausübung gebracht, und als ein Maß, 
* ferregal der Sandeshohekt betrachtet ımd behandelt wird. — 
Seitdem aber die Branzofen das ſinte Rheinufer beberefchen, 
haben fieralles Domalnen» Wartholz, ohne auf neue. Pflau⸗ 
“ zungen zu deuten, at Partikuliers werkauft, und da die be⸗ 
nachbarten Baraven jaͤhrlich eine große Menge Faſchinen brau⸗ 
chen: ſo ſteht für die Käufer für: das Gegenwaͤttige daraus 
* ein anfehnliher Gewinn’ zu erwarten. Aber woche der Bus 
' Bunft , wenn Preußen oder die bataulfche Republik nicht Be⸗ 
ſttzer vom Clevſchen auf dem linken Rheinufer werben moͤzten! 
Denn da alle dieſſeitigen Strohmwoſſerwerke verſallen, die, 
Deiche gi oͤßtentheiis abgeſchwemmt, ‚von Eisgängen zerſtoffen, 
“and von den € emmifen der (ranffden Dowanerie burchläckert 
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0 nn: Nena tn on . —.2 
worden: fo Tiefere, dey dern Verluſte Des Warthholzes, des ° 
Bild ber Waſſer⸗ und Drichwerke im weſtſeit rheiniichen Ans, 
tbeife des Clebſchen die Zufunit eine traurige Perſpektive, Me 

mit dem Rulue tiefer ſchoͤnen Rheinebene endiget, bevor man , 
‚2810 fchreibt, " „Hier drängen fich dem Mec. eine Menge von - , 
Betrachtungen auf, die alle dahin zielen, daß, wenn niche: 
Achleunige und Eräftige Maaßregeln vom Gonvernemente ge⸗ N 

, sroffen werden, der Dei) oberhafh Mitdermbrter_ bey dee N 
siften Eisgange, durchbtechen, und den Thalweg des Aheind, 

ber „Hanfelaer. nah Ealcar bringen ‚mithin das Bette des⸗ 
‚alsen Rheins wleder einehmen wird. ar 3 u 

7.7, Mieder S. 402-412 gefleferten ohankallfchen hrorfe ' 

Bes Materials in Fluͤſſen und den. bamic vorhergehenden [ul 

ceffiven. Veränderungen, find mir, der anſchaulichen und fhrarfe 
Siunigen Beobachtungen ungeadhtet, mit dem Verf. nicht ganz 
einyerſtanden. Nach unfern Einſichten bärte, welches ganz 
-Übergangen worden, die Verſchiedenheit der Steinarten, ihre 

Maſſen, Schweren und Formen, zu dem Volumen des 

EStrohmt, feines Gefaͤlles und der fremden Erdarten und Mar, 
aerfalien anbeter , datin fich . ergfeffender Fluͤſſe, dabey allem 1. 

Inge in Anfchlag gebracht werden mäffen... Denn. Kiefe 

Hate» Berg: und Flußfleine, welche Auſchwellungen und es 

Berſtroͤhmungen der Fläffe mit Jich fortreiſſen, werden Im ru⸗ 

benden Zuftande, menu auch ſelbſt die ſchnelleſten Fluthen 

darüber fartrolfen, bey weiten nicht fo viel an. ihrem Gewichte, 
ihrer Figur und Groͤße verlieren, als wenn der Fuß ka ge -,\ 

Wobhilichen Waſſer ſtande feine natürllche tlare Durchſichtigketit 

erlangt hat, folglich mit einen fremden Erdtheilen geſchwaͤm⸗ 

gert werden, die fi durch ihre natuͤrliche Schwere bey 1ies 

- beriästvent:ungen fo lelcht an tuhende Körper ſetzen Je tkla⸗ 
ger dasglußwaſſer it, deſto ſchaͤrfer alfa das ſchleifende Werr 
- mögen, die Eteine, Kleſel, ꝛc. in ihrer Mafle zu vergetins 

geten. Daß be Wipper (Wurse).und.die Ruhr efne Menge 
Flußkieſel und glarte Bachſteine führer, rühre vorzüglich daber, 

- dab diefe Fluͤſſe beſtandig Durch Gebirge -urd Steinlager RE 
Beivegen, wovon’ jener von MWippefärtb on, bis unt:chalb 
Deffeicath, Feichlingen und Witzheller, fat bis nad Opladen 
Bin, und dieſer ohen alıs dem Herzrathum Weftrhaten, dur... 
den miitlern Theil der Srafihafe- Mark Eis, nad Muͤlhelin 
an der Ruhr, zwiſchen hohen, meiſtens Floͤtzgebirgen ih bie __ 

‚ drängen, und alsdann in einer Ebene von etwa 1 bie Em Be 
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füweres Körper ber dem Abnehmen bes | 
‚mögen elues Bluffes nit fo leicht fortgefäßer werde, als 
wenn der Strohm tapide iſt und mit feinem Volumen einen 


den Ihre Muͤndnng fm Rheine finden, — kann cin 
eſchwiadigkelts ver⸗ 


' Marten Zall verbindet. Daher entſtehen wohl vorzüglich die 


Urſachen, daß der grobe Rheinkieſel nie, als bey großen 
allgemeinen Ueberſchwemmungen uno Deichbrüche, 


muterheib dem Pannerdenſchen Kanal gefuͤhret wird. Denn. 


Jemebr,, wie in, Belberland, Utrecht und Holland der Fall iſt, 
das Gefälle der Stroͤhme vermindert, um fo mehr nimt dit 
Geſchwindigkeit des Strohms ab, und vermindert badnrch ganz 


'' einlendprend das Vermögen, ulhts anders alt leidite KRörpet, 


wole z. B. feinen Riußfand, dem Meere. ihren Muͤndungen zu⸗ 
fa —2 Deobachtung⸗ die Hr. W. uͤberſꝙ 


Die ©. 447 flg.in der Node von c. x Rlippſtein an | 
aeführte Bemerkung: über den Zuffand des Rheinſees im 


uen Weltalter, iſt nicht neu.” Der verftorbene Profeflo 
Gebrz Forſter hat ſie ſchon in ſeinen Anſichten einer Reiß 


BHoͤbſch in Koͤlln, der Oberbergrath LZofe in Eiberfeld, au 


Rec. ſchon vor mehreren Jahren gelegentlich geduflent Ehen. 


ſo verhaͤlt es fih auch S. 45 5 fig. mit der 


brigens ſeht 
lehrten und zweckmaͤßigen Note aͤber den. Wohnſitz der. — 


cambrer (Zuyauppos, wie fie Prolemäus, oder Tæye 


. Bpds, wie Steabo ©. 290,292, 448.4... D. m. nennt), 
die ſchon der Idarffinnige Mannert ins Licht gefebt Hat. 4 


Beoge.der Griechen and Xoͤmer, zter Bd. S. 2 10 biı 


13. Ruͤrnb. 1792. gr. 8.). - Schmidthaufen ſcheint . 
471 Mote **) dem Verf. ein Ort, Dorf, ꝛc. zu ſeyn, wel - 


er fagt: „Noch im ı sten Jahrhur dert wurde der Rbeinzol 
„is Schmidsbaufen — Das jſt wahr; — 


1409 wurden auf dem Zollhauſe Schmidthauſen, das ein 


( 


\ 


berzogliches Domalnengebäude war, welches feltbern —X 


und yon der Familie bes verſtorbenen Geh. Kr. R. von Silke, 

a, in ein anfehnliches Herrenhaus verwandelt worden , die 
-Mheingefälle erhoben: Damals gieng das Fahrwaſſer, wo jepe - 
‚ der alte Rhein fein todtes Bette deſpuͤhlt. Webrigens iſt es 
gichtig, fogas goch im ioten Jahthundert flieng der Rbein id 


Sep der alten Lobithſchen Zollftaͤdte, die Jeht Im Rheine nord⸗ 
waͤrts gegen Schenkenſchanz liegt, an zu theilen, wie * 
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teßen und felten getvorbenen Karten von Berbard Merca⸗ 
tor, vom Jahr 1794, &. 209 auf: der Karte von Gelder⸗ 


| ‚Allgemeine cheoret. praftifche Waſſerbaukunſt. x49 
| 


nd md‘ Ober» Vffel im Atlas, five colmegraph. meditat. 


MM | 
0 far. 1633, 374 Fol, Forma atlant, anfchaulich machen. — 


Das Dorf Aarıb, ©. 472, für das Arenatium des Tacit. 
‚zu balten, wie Hr. W. will, iſt zu gewagt; man vergleiche 
Damit Mannert a. a. D. ater Hd, ıftes Heft, ©. 214 fig. 


Pebeeban wärde der Verf. bier, bis S. «74, feine gräufs - 


green Meinungen richtiger firiten, wenn er Job. in de Ber 


gu feltene Abhandlung de Rheni divortiis, Neumag. 1789. _ 


©: 1—38 $r. 3, und W. A. von Spaers Oordeeikun- 


‚ dige inl, tot de Hiftorie van Geldetl, D. I. p. 924. Um _ 
2801. gr. 8;, woſelbſt aus vielen Gruͤnden erwiefen wird, die 
tayſche Inſel Betouwe habe bey der. Thellung des Rheine 


— — 


In Wahl und Rbein, unterhalb der Stadt Cleve, Ihren Ans 


-..— 
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&Schlichtenborft XIV Boek. van de Gelderfe Gy- 
“ Schieden. B. I. p. 3—tı,, und in ber Deduct, ocer het Dy- 

‚kregt, ete. Door. Mr. Joh. Mich; Roukensz; p. 1-58, 
meh 87 ©. Quartbeplagen, fo tie in Yen. van Wyn 
Letterkand. Arondftonden, Boek: I, p. 28-51. Amfterd, 
2,800. gr, 8, Manthes enthalten, daB’anf die Geſchichte des 
Niederrheinſtrohms Bezug bat, Die Nachrichten von eini« 
3 Eisgängen und. Ueberſchivemmungen &. 47586 fönnte 

ee. merklich ergänzen , wenn er die Abſicht ätte, diefe An⸗ 


ur TE Tr 


nige Angenblicde dern zweyten Bande wwlmen, 


t 


echt gründlichen Darſtellung der verfchiedenen Theorien 


. &ber die Geſchwindigkeit Des flieſſenden Waſſers, vom 


zuglich in Sluͤſſen, allenfalls erwähnt zu werden verdiente, 


ſchon ohen ©. s erinnert worden. Ganz vorzüglich MO, 
Il die Geſchichte den bolländifchen VOaflerbaueg 


von den frübeften Selten bis zum Ende des vorigen Cı sten) 
Zahrhunderts, ungleich beſſer, als bigher geſchehen, bearbei⸗ 
set. Hier liegen ſichtbat bie holl. Geſchichtſchreiber, wie 4. B. 
per Ron. Wagenaar , Ronkens, van Velfen, Beye⸗ 

ne, Alting, Simon van Leewen, Jobann in.de Ber 


4 
0 


zo0w, und die Abbandlungen der Batavſchen Befells J | 


haften in Haarlem, Rotterdam, u. f, weiter, auch einige 
sande 


x t 


on 
Fe I. 
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ang genommen, hätte zu Nathe ziehen koͤnnen; au in A. 


yeige ohhe Noth zu erweitern. Wir eilen daher, um noch le 


Was bey der &; 1-38 gelieferten, zwar Burgen, aber 


Deutſche, wies D- Glutver, Borbors, u. m. Aber sum, 
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Grunde; die mit vielem Fleiße genutzt ſind. Rec, hat ein 
Wwehfliche Anzahl Eollecganeen über die Geſchichte bes nieder⸗ 
2 rheiuiſchen und hollantiſchen Delch » und, Waſſerbapes geſam⸗ 
melt, und koͤnnte hier oft den Hrn. Verf. entweder wider⸗ 
ſacechen, oder mangelhafte Facta und hiſtotiſche Nachrichtetl 
- ergänzen; da aber unfere ktitiſche Anzeige ohnebin ſchon die 
Graͤrzen der N. 6.0... überfchritten hat, uͤberdem, wie 
Reec. aus zuverläkiger Quelle weiß, der Sr, von Spaen zu 
. Belevüe bey Tleve, mit einer vollländigen Geſchichte des 
Deichbaues jetzt heſchaͤfftiget iſt: ſo wollen wir nur ploß eis 


-_ 


nige Bemitkungen elofhäften , welche auf den, Waſſerbau dieß 


— jſer Gegend ſelbſt Bezug haben. 


v 


Wolche Folgen die ©. 9x Ag. beſchtiebenen lUebexſchwem⸗ 


"mungen felt dem J. 1130 auf-die Ufer Ab.» und Deichbrädz 
grroi’ft, die zeigen die: Annalen der holl. Wafferwerte, die, 
gie van Pelfen a. Magenaer, tem. Verf. alle Augenblice 


zum Kührer dienen. - Sinpeffen find ibm doch mande hierhin 


« , geböriar Notizen entwiſcht, wie 4. B. daß das Pagus Dablen 
N —8 eine.eigene Deichſchau ſeit dem ısten Jahrhune 
- beir,»durch Deripg Adolph von Cleve eingerichtet), von 
bdem Pagus Batus (denz gechten Rhejinuſar, abſeiten der Bas 


2 eaveriniel)., zwiſchen den Jahren 720 793 duch Webers 


\ ſchwemmungen, wodurch Damme. und Waſſerwerke vom 


. Rheine weggeriffen wurden, entflanden. ſey, wie Bondam 
ſeinem groſſen Charter Boek, Part, L. Nr..su deutlich zu 
etkennen giebt. Alſo waten (hen zu der Ziit hodrotechniſche 
Arbeiten auf den Graͤnzen des Herzogthums Cieve umd der 
Sealfhaft Geldern , die, fpätst Im J. 902 den 27en Sept. 
> durch eine Sprinafluth „, die bis oberhalb. Thiel in Gelderland 
07 Mh ausdehnte, (£. Annal, Sax, ap. Eccard, S. RG. Tom, 


-n 


- 
04 


P. 233.) veranlaßt,.. und. Im J. 11766 durch Verträge zwi⸗ 


1 
"fen Eleve, Selderlayd, Utrecht und Holland eiiveitert, abe 


Evkeoͤndert und verbefiert wurden, weil die große Ueberſtroh⸗ 


mung in gedachten. Sabre, deren van Metexen gedenkt, 


„Maaßregein der Art noͤthlg machten. Eſ. Staatkund. hiftorie - 


sag Holland, ade Deel. p. 143 fig. u. 146 fig. Amſt. 1756, 
4. DB. ſcheint S. 92 fig. nur einer Ueberſchwem⸗ 


‚ Wung ja gedenken, die, pöne Anzelge.des. Tages im J. 13 


sr erfolgte, Vielleicht iſt. der Führer unfers Verf. der beruͤhnite 

Wagenaar, den noir nicht bey der Hand haben, durch, van 

ESchlichtenborſt Gelders. Geſchied, Vlde Boek, pag. 81 
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darauf aufmerſam gemacht worden; ader die: hollaͤndiſchen u; 
Arrechtichen Chrouitſchreiber, Beka, Heda, u, Wehr Andete,. 
"welche die zuwor citirte Staatk. hiſt. van Holl. a. a. 9, Selſtee 
241.fig. o. 145:flg. anfuͤhrt, zeigen, daß den 23ſten Sept. N 
an aten Novemb. 2370 zwey verſchiedene nordweſtliche Seas — 
frichen: geweſen/ welche die Seedeiche von Berland Towobl, 
ais die don Hoſland und: Frießland groͤßtentheils zernichtet, und 
“ von:-Teffel (Texel), Wieringen, zer vom felten Lande geriſſen, 
undiin Inſeln verwandelt haben folles - Much wird der Fluch 
"im Map ır73, welde.die Chronik von Egenond, beſchreibt, 
‚gas; undiger picht erwähnt. Diefe Fluth hat das ſogenannte 
! Darf. ‚Dier, zwiſchen dem Helder und der Inſel Texel 
hervorgebracht, und. der Eiderfee einſge Taufend Morgen 
andes zugeführt, \dle, wie Hadrian de Jonge bemerkt, vor 
| big recht guted Ackerland waren. Guye van Dampier, - 
‚ Braf von Flandern ,- bemerkt In Staark. hifl, van Holl. Les. J 
— P.as folgenden hiſtoriſchen Umſtand: daß i. J. durch ein 
großes Dber (Rhein⸗ und Maas) Waſſer der Deich zu 
| Danıme durchgebrochen ſey, daher man diefen Ort im Jaht 
| ‚2180. Honsdam genannt. habe. Daß die Suͤderſee, wie ber- 
| 





Verf, richtig bemerkt, nicht durch die Ueberſchwemmung ven. 
Sehr 1770 entflanden, gebt aus dem frleslänbifchen Chronite 

“ Schreiber Jacoby Ürrvor,, welcher bemerkt, wat Rec. bier im 
Ber, lleberfegung, Liefert: „ Im Jahr ı 222° erſtteckte ich ble 
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ofrileſiſch hollaͤndiſche Kifte vom Flieſtrohm“ (vielleicht Flevo' 3 
des Tacit. Annal, IV. 72. wotuͤver Mannert commentitt5_ = - - 
£ Beogr. der Gr, u, Rom. zter Th. ©. 545) „bs an die —3* 
psSuͤderſee; da aber ſeit mehreren Jahren große Kanaͤle zur * 
„Verbiodung der Nord» und Suͤderſee, und zur Beſordetung J 
ꝓdes innern Handels gegraben waren: fo bekam die Nordſee u 
“ofreyes Spiel, um fi der Sfberhe mittheilen zu Tonnen, . — 
und nach und nach, der. Deiche und Damme ungeabtet, viel . > 


Ä wir: s Land wegaufpälen. Durch eine große nordweſtliche Fluth, 
"7 gdig.aber in gedachtem Jahre erfolgte, wurde die ganze fiiee 
oſilche Kuͤſte weggeſchwemmt, und durch die großen Deich⸗ 
„bruͤche die meiſten innern Fahrten verſtopſt.“ (vergl. Staatk.. , 
niſt. van Holl, D. II. p. 831). Uebtigens ‚wenn, man das .. 4 
barovihe Lokal, ohne Voreingenommenheit für Dieinungen, 
archaͤologiſch⸗ hydrographiſch unterſucht: fo wird man’auf.die 
gegruͤndete Vermuthung zuruͤckgefuͤhrt, daß der Fluß Fivo , _ 
IFlieſtrohm), deſſen Tacitus gedenkt, gegen den Aferz 
der chriſtlichen Zeitrechnung, gi Wyk bey Duͤurſtede auf Ey 


sn. 7 ) x . 
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"te, wach Ubbo Emmiuns dew ı4ten Dec. 1287 vorgefals 
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über Utrecht und Amersſort, und Mudden, und fo weiter, 
bis zur Nordſee, nach det Infel Vilelend gefhhrer haben muͤſſe, 
und dutch ben ſpaͤtern Einbruch der Suͤderſee in feiner Rich⸗ 

. Rang geſtbret worben ſey. S. 93 wird ber Neheriräämumne - 


genv. J. 1286 u. 1287 gedacht; Die Jabrboͤcher von Wa 
sum eigen’ aber „-daß die erſie den Srem Oetob rass, big 









len ſey, und einen großen Theil von Holland und Weltſeieß· 


>. amd Überfehmennme umd vernichtet habe. 


v.” any übergangen iſt die große Rheinäberfkiröfmung, die, 
_ begleitet mit einem ſchweren Eisgange im Anfange des. Maͤrz⸗ 
Monats 1315 erfolgte, welche Deiche und Daͤmme in Gel⸗ 
.  berland und im Otifte Utrecht zerſtoͤhrte, und die ganze Yan ' 
tuwe, wie einen großen Theil des Landes von Utrecht, inun⸗ 


u dirte. Diefe, und die Ueberſtröhmung v. J. 1320, gab dem 


Grafen von Holland Anlaß, in_legterem Sabre die erften Ben 
fete zu verſertigen, nach welchen die Deichgräfen und Heem⸗ 
raͤthe (Schoutaͤthe), denen die Vorſorge, den Lechdeich und 
He damit verbundenen Waſſerwerke anvertraut waren, unters 
zichtet wurden, in Zukunfe ähnlichen Ungluͤcken vorzubenigen. 
CT. Staatk, hiff. van Holl, D. IH. p. 110). Dieß iſt die Ale 
he Nachricht von Waſſerſchaugeſehen, die Rec. in den Nie 
‚ berlanden antrifft. Wir erinnern bey dieſer Gelegenheit, daß 
bie Ältefte Deichordnung vom Amte Lymers, wovon Sevenaer 
im nördlichen Theile des Herzogthums Cleve, der Hauptort 
HR, Rh vom Jahr 1326 der dreite, und im. Original uoch 
bey dem koͤuigl. preuß· Krlegs And Domalnentath, auch DB. 
— Bach in Emmerich beruht, woſelbſt fie Rec. 
urſchriſtli — Gelegenheit gehabt. Dieß Document 
| ater Zeuge, daß die Clevſche Deich : Ufer » und 
aſſerordnung am Niedertheine zu einer hohen Stufe im 
Mittelalter Anauſſteigt; jedoch iſt die Duͤffeltſche u. Cle⸗ 


verbamſche Schanorönung noch 3 Jahre fruͤher, wie die 


es Amtes Lymers, indem biefelbe 1%. 1323 errichtet und 
netionitet worden. .., en 


Daßs die Bewohner am Nicherehein fchon froͤbe auf die 
Bedeichung, wenigſtens auf die Einfchränkung des Fluffes und 
des Fahrwaſſers Bedacht nehmen mußten, zeugt bie große 

= Ueberſtroͤhmung des Rheine, die den a3ften September 101% 
durch eine Opringfinth verurfacht wurbe, wodurch man dem 
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von einem Meere überittöhme: ſahe, wie bie Aunal. Saxon, ,. | 
ap. Becard.S. R. G. Tom, I,p. 424 bezeugen. Iniwiſchen 
ge aus ber Geſchichte hervor , daß vor der Hälfte des 13ten 
Ben usbetannt geweſen. Dämmse, wie gegenwärtig noch une 
—— And, waren ſchon ftuͤher; aber Waſſer⸗ 


- werte, in dem inne, wie wir gegenwärtig das Wort faflen,. . 
gar nicht. vorhanden. ' Sobald aber Deichwaſſer⸗ und -Ufere, 


drdnungen entitanden, ging man zu Einſchlieſſung ganzer Po , | 


Ber CHemter oder. Diftikte). durch Delche Über, damit die - - 


Eandeshoheit, welche über dergleichen Anfalten eigene Beam⸗ 


- zen jeßte, die In einem Deichbriefe des Grafen Reinold von. 


jeldern 9, J. 1316 Provilores agri nann werben, (Ree. 
Bat hiele Utkunde bey dem gelebrten Hiſtoriker W. Avon, 
Spaen au Bellevuͤe In beglaubter Abſchriſt gefehen) daraud 


4 der Folge eine Finanzoperation machen koͤnnte, wie von 
Spaeñy mit biſtoriſchen Belegen bewelſet. (ſ. Oordeelk. in- 


leid, tot de hiſtor. van Gelderl. I, D. p. 14 fig.) Recen- 
font hat ein Delginalprotocoll deg Amtes Aymers v. 26 Jan. 
1682 vor ſich, nach welchem die Deichſchau⸗ und Hauptgeerb ⸗ 


san dieſes Polders, durch ſchweren Eisgang und hohes Ric 
meſſer den Vorſchlag In Erwägung ziehen, ob es zur — Be 


⸗⸗ 


tung ber übrigen Bann» Deiche und Waſſerwerke am Rlein⸗ 
and der Iſſel (Foſſa Drüfiana,) nicht zweckdienlich fey, einen, 


‚ anfler dem Strohme liegenden Deichdurchſtich zu veranflalten,. . 


damit, In Gefolge ber Convention und des allgemeinen -Larıbe 


briefes der Grafen von Eleve und Geldern, vom Jahr 1328, - 

Gast in allen Urtundenfammlungen fehlt) Land u. Leute, 
'* Beib u. Keben Erhalten werden möchte, Diefer Vorr. 
ſchlag Ik, mie der Erfolg gezeigt bat, erecutirt und mit dem . . 


beften Effefte gekrönt worden. ©. 93 erinnert der Verf: die 


' Wolgen der Ueberſchwemmung vom Jaht 1378, (U. von 


Schlicdhrenborft ,; der biefelbe ebenfalls beſchreibt, verfichere 


aber, daß die v. 1376 weit fürchterlicher zeweſen; ſ. Gel- 


ders. Geichied, Boek. VIII, p. 158) er ſchweigt aber yon 
den Delchbruͤchen v. J. 1403 (f. von Schlichtenborft a, . 


Allgemeine chearet. prakeiſche Wafferbautunft. 153. 
enderge, dem, Reichewolde und der Veiuiwa, gleichſam wie 


— — 


rhunderts das Deichweſen in der Ast, wie wir es jetzt ha /⸗· 
+ —— 


@. O. ©. 175), und 3433, welche durch einen ſtarken Ei. , 


gang im Mhelnz, der gegen das Ente vom Kebrner erfolgte, '' 
den Huvſſenſchen Deich groͤßtentheiis voflete, wodurch di 
—— ins she Ungiiäd aeftäre murde (f. Schlihe 
horſt l. c, p. 227). Ungleich ausführlicher hat auy 
En 7 | Schlich· 
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5. LIETE 


Solichtenhorſf die ſchredliche Allerheiligen: Flutb vom 


$. 1570 bifheieben (1. K €. Buek. KIV, p. 519), die-Ht: 
BB. auf das Anfchen eines minder Jüverfäßigen biftor. Werks’ 
©. 95 beruͤhrtt. 463 


Ein getehrter Hoͤnander; Hendrik van Wyn, bemertt 


in ſeinen Letterkund, Avond. ftond. Boek. le p. 1, daß er 
> eine genaue Kopie im Mfpt. von einer Sttohmkarte aus der 


Mitte des’isten Jahrhunderts befige, diei. J. 1565 unted: 
dem "Titel: Cours yan de Maaz en. de' Merwede, zo als" 
die was voor deri Jaare-ı565 aufgerurmmen worden. " Rev.’ 


"dar im Junlus 1801" in üttecht eine handſchriſtliche Karte, 


vom Raufe des Rheins, der Iſſel und des Leckfluſſes gefeh.ny 
dle in vieler Ruͤckſicht des Verf. Nachrichten umäudern, ai 


brffern und ergänzen würde, mern Nec. die daraus berji e 


nern Notizen bier zur Ermelterung unferer kritiſchen Anzeige! 


beyzubringen die Abſicht Härte: Wen der Eurgen Musarbeitung‘ 


der hiſtoriſch techniſchen Erzählung von der Uebzeſchwemmung 


v. I. 7784 ©. 122 — 1245 hätte der Verfoffet vie edeifliche?. 
Naauwkeurige Befchryv. der Oretftroom.'behker. detzel-! 


ver trearige Gevplg. 20 buit. als binnen deze-Republ.’iA! 


0.00 denJaare 1784 vourgefallen. Met Kaart. en Künftpl! . 


⸗ 


A 


’ 


- Der Ueberſchwemmung'v, J. 1799 Und ihrer 


v 


led en Amft. 1785.15 Bg. gr. 8. gelefen und benngt: [6 


wuͤrde manche hodrotechniſche Bemerkung richtig erichiene# . 


ſeyn. Zwar. firder ih ©. 131 —134 eins kurze Darfiellung? 
ret. Bogen. für den⸗ 
Waſſerbauzuſtand vom Miederrheine und von den verfinigtem 


.. 


Niedrtanden; allein fie iſt bey weitem nicht fo gruͤndlich und? 


"ausführlich gefchildert, rote bie. vom WVetf." angeführte Duelfe - 
befagt, und die, da wir fie vor Augen haben, Cin 27 Bogen 
gr. 4.) een nitvöerig en naauwkeurig Verslag van den te- 
genwuoidigen Staat dar Revieren in ons Vaderland en- 
van de Överftroomingeir beheift,: welken ‘de geduthre? 


. Ysgeng in dezelven veroorzaakt heeft; voor zo verne 


Zulks mir het gebeurde tot d. 26 Februar 1799 heeft 
konnen upgemaakt "worden, wozu eine im J. 1800 bey 
C. Covens in Imſterdam, unter dein Titel erichtenene Kaarr 
van het voormalig Gelderland.- Tot opheldering van Ber 
verllag van den. tegenwoordigen Staat der Revieren, etc?, 
enz, gehört, die elne genaue und illuminirie Darftelung ale 
fer 23 Hauptdeichbruͤche lief-rt,, welche der Eisgang auf derfi 


Mheine, dee Iſſel, dem Leck, der Wahl und det Mans ver⸗ 
! s . ne Ren N 


A. Arſacht 
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Allgemeine theoret. prakeiſche Waſſerbaukunſt. 155 J 
vrlacht datz wovon aber auch Hr. We auf der aofen Ratte. 

als giographiſch genau angefehen werden kann. Was der Bei 


‚ Rapppet. Verb, etc, die mie mehrmals.anfährten, mie Meb⸗ 
kerem hervot. Rec., ter die Urſachen mander Fehler be 
hollandiſchen Waſſerbautunſt zuſchreibt, glaube nicht ohni 
| Brand, eine weſentliche Hauptqueſle in dern Schoͤpfwerke des 
en ‚Kanals zu finden, das ’auf'der Opitze dee 
| ..&er, Niklas. Warth, füdoftwärte von der Shane, a . - .- 
5 Scheldungspunkte des Rheins und der Wahl angelegt fi:  _ 
. - Wir find mie einem berühmten Hydrotechniker einverfianden) = 
daß dieß Merk zu fehr/unter einem fpigigen, nach Oft Neide⸗ 
| oſt zum Ofen ſtreichenden Winkel angelegt worden, ſtatt daß 
"Ber Winter mehr nach OR Suͤdoſt unr Onten Ach haͤtte igen. 
| mund. die Spige des Werks, nad der Millingſchen Krb er 
MBaptinwärts hätte ſtreichen und verlängert werden müflen, | 
. Dabınd) würde das Walfervolumen im Spnalianfehniih mer . _ 
ſtaͤrkt, und dem Austiefungsvermogen -der Selderihen Kluge - “ 
, ‚beite mehr Kraft gegeben worden ſeyn, welches ugter den ig \ 
|. Yylgın Umſtaͤnden zu bewirken ſchlechterdings unmoͤglich ift. te a 
Spieran ‘waren bishes merkonlilifche Alrfaden der. nd ‘ 
tegen, Dortrecht und Rotterdam Schuld, um die Wahl ı 
uud tiefet die Maas dadurch navigabler zu machen. Das das . 
taviſche Bolt wird es aber bereuen, da ihre Lüterwärfigfrie ' 
an Brantreich dieſen Fehler zu Ihrem eigenen Nachtheilr nicht 


2 


* 
* * 


leicht wieder verbeſſern wird. — © nr. 
2 Schon Mer ib. G. 345 fig. hat der Werfimie uiid - 


Einſicht die Diittel jur Erhaltung des Wall. imd — 
vorgelſchlagen, üm die Vrreinigung dieſer Stroͤhme bey Aarrtt 
n. Berwe zu verhindern. Im 2ten Bde. S. 154.flg. gebt 
er noch weiter, und zeigt, daß wenn nicht bald Gegenanſtal⸗ 
ten getroffen Yen: das fo oft befuͤrchtete Zufammentreffeg ne 
‚tepder, Fläffe unherſtelldat eintreten twärde. (Der einfichtee - | 
e-Wafferboutundige Jan ın De Betouw har dieſes (hd — . + 
. . vor mehreren Jahren verfündigt; ſ. De Rheni divoris; 
1s.mz. Wie. groß der Abbruch ben 'Herwen von jeher, 
soenlaffens felt dem Ende des ırıen Jahrbunderrs geweſen, ur 
gebt daraus Kervor,: datz die Herwenſche Kirche im Sommer  - \ 
1696 noch ungefähr 250 rheinlaͤndiſche Ruthey, Im 3. 1744 ı , 
nn - ’ — ut ze - oo er: no 
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: "yon Schentenſchanz nach Bimmen 
sten nördlichen Abbruch nach der Seite an Oravenweerd 
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> ach 180 Nuten, im J. 1751 nur 60 Muthen, und 1762. 


‚6764 wurde die Kicche von, der Wahl verfäilungen, und. 


je mehr als ao Ruthen won der Wal entfernt fag, Im 
im Auguſt 1766 lag der Ort, wo Die f 


| | & Karten, weiche im aztgn Dabrbundert auf Befehl des 
"ta 


atsraths der vereinigten Mieberlande verfertiget worden, 
geht deutlich ‚beruor, daß bie Fern rm bamals färtih 


und. Heriven formte, tole aus der beräbmten Karte des bes 


worgehet die ebenfalls mit der früßern Katte des hollaud. 
Ingen. Job. Jac. Schoͤrt v. J. 1635 zu vergleichen I.) 


Medr duͤrfen wir dießmal unſere kritiſchen Bemerkungen 


. gaunten hoQänd. ‚Singen. G. Paſſapaet v. 20. März 1694 


und Ergdozungen zu Diefem Werke nicht ausdehnen, und mals 
len daher unfere Detrachtungen über den holl. See⸗Hafen⸗ 

x Ber» und Schleufenbau, der im 2 Bo. ©, 365-— 425 vom . 
7.7 Bene, nebſt der Deurtheilung der Kasten, bis zur Anzeige . 


Des sten Bandes ausfeben; ‚dagegen aber noch auf einige 


Bernd: und Sprachſehler aufmerkſam machen, die uns umtee 
der Menge’ grammatlfcher Unrichtigkeiten aufgeftoffen ind. . - 
fee Bd. ©. 11 Lin. 7 von une. ſtatt Beyrick — fies 
Bexyerinck — und ©. 19. Lin, 1,0. 0. ftatt Jansz — fies 
" "Jansz, oder, Janszgon ( Johannes » Sobn.) ©. 27 u.a. 
v. and. Ort, m. wird Häufig das Wort Wuſſerſtaat — (hol. 
Watrerltsat) — für, Waffersuftand , Waſſerwerke, wie 

mehr andere Delgicismen gebraucht, wie 3. B. S. 32 Ein, 


20 v,n, f. Aanteekeningen lieæ Bezeichnung der Wal⸗ 
ferftände, —.©. 33 Lin. 8 v. u. it der Sinn von den Wor⸗ 


. ton Worauf - - - angegeben — bisß ein Ho. Perioden _ 


bau. G. 328 in der Witte, wo vom Grafen von Schmets 
sad die Dede I, wuͤrde Rate dem Worte: Militairs — 
Bafier. Helden oder Soldaten Reben. — ©. 471 kin, 6 v. 


9. fatt Profi — les Praafi; ©. 472 Lin 20 fort Morm⸗ 
Ten - les Moͤrmter — au ſtatt Eentenbuſch. lies Erz 


tenbuſch. Hundert anderer Beyſpiele, wie ter Bd. Seite 


38 Lin. 19 9. 5. ſtatt Verlaat — lies Raum oder Bebälter. _ 


©. 64 in der Mitte, die unverftändlihe Periode; Das Land 


gan Voorn — mit. einem Deiche verfeben. — ©. 58. 


’ 


In, 13 0. a fett Tollants-ooy — lieg Callants-Oog 
j u . au 


ie Helwenſche Kirche ges 
flanden, ſchon 40 Ruthen vom rechten Ufer der Wahl. Ans 


üßınte, bereits. einem 





Tune  Hantbud d Eee “ u 
in gedenten, und weiße Re ve Kirge wo. u | 


| u ur J 
= Chemie und Minatogie. | 


| Sofemaifäes Handbuch ber gefammter Chemie I 
>, vom D. J. B. Trommsdorff, Profeſſor zu  : - 
0 Furt Written Band. Erfurt, bev Hemiugs | J | 


::3802, 124.Geiten 8... 108, 158. 


Date Dand enthält de —&e der cWlerſaend 9— 
Die Lehre von Gahrung und Faͤulniß, dann die Unterſuchung 
der Eohligen.Subflanzen des Mineralreichs, und enbli der 
‚verbrennlichen Gubftanzen des Mineralreichs, welche ans dem 
Zflementeie abzuſtammen ſcheinen. Dieſe beyden letztein 

btheilungen find ungemein bequem. Uebrigens wiederholt 


Mec, das guͤnſtige Urtheil, welches er ‚von den heyden erſten . 


Vanden dp Werks gefällt har, auch bey dieſem. 


a en Om p 


—* der pharmaceut ſchen Praris oder er; 


zung ber in den Apotheken aufgenommenen chemi« — - 
ſchen Zubereitungen. Mit ganz vorzüglicher Ruͤck⸗ 


fiht auf die ‚neue preußifche Pharmacopoe, und 


nach phyſiſch⸗ chemifhen Grundfägen entworfen, 
von 3. W. €. Fiſcher, Cheinige.et Pharmac, . 
Cult. . Herausgegeben, und mit einer Warrede ber - - 


Ä gleitet von D. S. %. Hermbſtaͤdt, koͤnigl. preuß. 
Ober⸗ Vwiedicinei und Sanitaͤtsrathe, u. ſ. w. 


Zartin , den Kotemann. 2801. 560 € Eat, gr. a | 


2 


E⸗ gebiet zur vheimeseitiiäen Peati⸗ im ſtreugen Sinn⸗ ” | 


., 


srnommen,, auſſer den chamiſchen Bubereltuägen noch Man- 


qerley: 
A. . 
N. , , 


x ! ‚ . ®e 
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Bir Kr Chemie. [nn 
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dirley; diefem , und. dem Titel zufolge, waͤre man auch be⸗ 
rechtiget, ein Mirhreres als hiet gegeben mird, zu fordern. — 
_ Rec. bekennt indeß mit wahrem Vergnuͤgen, daß gegenmärtfe - 
F gem Handbuche, unter den bisher erſchienenen auten chemiſh⸗ 
| pharmaceutiſchen Schriften‘, -eine vorzuͤgliche Suse gebühre! 
1. Es bat der Verf. damit oleichſam einen Commentar uͤber den 
zraltiſchen Thell der neuen preußiſchen Phatmacopoe geliefert, 
id wicklich bednftenes- für einen großen Theil dei jenigen 
Arotheter, weldgen diefe Landespharmacophe zur Richtſchrur 
"gegeben iſt, ben ihrer großen Kürze elner folhen Erklärung; 
bieſen wäre es daher auch vorzüglich zu empfehlen. Mitt. 
minder aber ˖ wird daſſelbe auch den Artzten und Päpfitern, 
imgteichen den Apothekern auffer den preußifchen. Stacten 


. .“ £ - 


‚hör unwilltommen fip, ° ne... nt 
? 


. Man findet hier neben ber fehr faßlichen und Beuth Ä 
Beſchrelbung det hemifchen Zubereitungen, wobey die Schri⸗ 
- gen unſerer praktiſchen Scheide kuͤnſtler, vorzüglich die eines 
S Sren's, “ermbfiädi’s, Böttlings und Kabnemanna, | 
beſtens benußt, und die Aüellen, worgus der Verf. ſcheͤpfte, 
zu weiterer Belehrung der Lefer treulih angezeigt find, auch 
die Kennzeiien” dei Guͤte und Aechtheit der entſtehenden 
Produkte, fo wie das Verfahren dieſelben' zu prüfen, deutlich 
und beſtimmt angegeben, und man ſtoͤßt nicht felten auf Stel⸗ 
‚den, welche den Verf; als einen denkenden and. praktifhen 
. Chemiker bezeichnen. — Wir wollen davon nur Folgend⸗ 
— Jzum Beyſpiel anfuͤhren; es fey das Gydrargyrum murmati- 

.? cum mite. Die neue preußiſche Pharmacopoe ſchteibt hierzu 
Fünf Theile aͤtzendes and vier Theile laufendes Queckſilber por; 
die Quantität des Letztern gegen die des Erſtern iſt bier zu 
_ groB.angegeben — dem Arbeiter wird fein Bemühen, dadilcch, 
daß er einen großen Theil mit laufenden Queckſilber vetmeng⸗ 
ten Sublimat erhält, unnoͤthiger Weiſe erſchwert, Wenn 

zu mehrerer Ueberzeugung, daß ſich Key dieſem Quetkſiiber⸗ 
“pränarate fein Queckſilberoxyd in noch vollkommen oxydirtem 
— ee eh wird, daß fih noch metalliſches 
ueckſilber bey der Oublimation ansfcheite: fo gewaͤhret die 
x tm den beften Apothekerbuͤchern aufgeführte, und Burch 'Ers 
fahrung Hinlänglidy erprobte Vorſchrift, wo zu vier Theilen 
.."des’äßenden Nugdifibers nur drey Theile des metalliſchen ges 
nommen werde, Gicherheit genug! Dem Wermuthen nach 
u ‚fand auch des Verf. das. Fehlerhaſte dieſer Worfcheift Ti et 
| zu u, | ders. 
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"fo allgemein betannt iſt, waͤhlte. 


‚Aal, Eiſen und Schwefel. Das Verjeichniß der Knochen 
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wet nn. EN ur J * 
HGandbbuch der pharmactutiſchen Proxis. "159 


. ” J— .. .” nit gt — . n. 3, 
AÄAbergieng fie ganz mit Stillfd weigen, und fahrte neben der 


‚von. Hermbſiadt dekannt gemachten, lelcht j bewerkſtelli⸗ 


genden Methode, die gben erwähnte jr dmäßlgere Votſchriſt “ —* 


„auf ‚Auch bemerkt derſelbe ©, 291 ſehr richtig, daß die fer 
erholten Sublimatjonen dieſes Präparat nicht verbefirh, 


ein eher ſchaͤdlich gachen, mgil-„bep Jeder Sublimatien 


ſich das Dueckfilber voſlkommenet vridire, und das Pıäparat 


"dadurch aͤtzender werde, Was die Brauchbarkeit dieſes Wer⸗ 

— kes fehr erhöhen. würde, waͤre ein zweckmoͤßlges Regiſter, oder 
noch deſſer, eine Angabe der Rubriken zu Anſange einer jcken 
‚ Diätifelte# — es macht ſich Eins uin Bas. Andere um ſo nd⸗ 


„Abiger, da Hr. 8: nad) der Finrichtung der. neuen preußlſchen 


Pharm̃ acopoe bie alphabetifhe Ordnung, und mit ihr die in ” 


% » 


derſelben angenommei:e neue Nomenclatur, die doch noch nicht 


Ü —W 


VHandbuch der Apothekerkunſt für Anfoͤnger. Dritter 


und lebter Theil: Fünfte und ſechste Abtheitung, 


mit einer Tabelle. Won n Friedrich We⸗ 


ſtrumb. Zweyte verdeſferte Auflage. Hanyoper, 


bey den Gebr. Hahn. 10T: 528 Seiten gr. 8, . 


;, nehſt einem 24 Geisen langen Inhalisverzeichniß. J 


1 RE. 1 28. u ‚ 009 
Die fünfte Mbeheilung diefes beliehten Handbuchs uinfäge 


- die Subſtanzen des Thierreichs. Der erſte Abſchnitt liefert 
‚sm Allgemeinen .eine Ucberficht ter nahen und entfirnten Des — ;; 


\ 


ſtandtheile, und Bemerkungen Über die Materlen, melde - 


aus dielem Naigreeiche gefunden werden. Im zweyten Ab⸗ 


ſchnitt folgt die Deſchreibung der nächften- Beſtaudiheile der 
thieriſchen Materien. — Der Verf. hat ſie ſo geotdnet, wie 
fie, nach ihren Eigenſchaſten betrachtet, am leichteſten in tie 

. Binne tollen; fle beftehen in folgendem: Waſſer, Gallarte, , 


Fett, Milchzucker, Mitchzuderfäure, Spweißftoft, Faſerſtoff ; * — 


Riechſtoff, ſcharfer Stoff, thiediſche Gifte, thierlſche Sqͤu⸗ 
ven, als Ameiſenſaͤure, Raupenſaͤure, Blaſenſteinſaͤure, Thies 


riſche Pigmente, Korn und feine Baiſtandthelle, luftſaure 


Kalkerde, Knochenſtoff, Mineralalkali, ſalzſaures Pflanzen⸗ 
alkati, phosphorſauxes Mineral.» und dergleichen flüchtiges 


— 

. 

- 

.. 1 
I* 

— 


* 
. " N “ 
* ⸗ N \ : 
, . 
\ < _ \ 
. 
. ’ s 


\ 


t 


8 


v 


1 


2 - \ 
+ 
D r 
Pe 
4 I ‘ 
T , 
’ er .. ⸗ 
F . .> T 9 
T 


und $, «Bäkkteunde det des Ganzen ten 
"nen: Sen die — Beflands 


4 


"MWelle.näber betrachtet, und die Arzuepey ; welche aus dfefehe. 


. ; gebllbet. werden , aufaefi set. Der vierte Adſchaitt euthan 
"tin Namensverzeichuiß einiger deſondern Oubſtanzen ‚des Tpiere 


veichs, von welchen aber — zut Ehre'unfers Zeitalters ſey 


—8 — kaum noch 2 obder 3 gebraucht werden; dieſe haͤt \ 


"Teiche itgendwo elügefchaltet werden Finnen, alle uͤb 


dienten in biefer neuen Auflage keiner Ermäßtiung: Lin des 
fonberer Anhang iſt dem Steindl, dem Aſphalt und den Gteins 


kablen gewidmet; von letztern glaubt ber Hr. Berf., Ba dier 
‚Ienigen, weiche" Bey der Deſtlllatlon Ammoniak geben, vege⸗ 
"tabllifchen, bingegen bie, welche eine Sl liefern, thieri⸗ 
ſchen utſprungs wären. | 


Die fechete Abtbeileng bandel yon den Metalle. 


‚Se zerſaut in zwey Abſchnitte — im erſten werden die Me⸗ 


tafle mach ihrem verſchledenen Zuſtande Im Allgemeinen abkge⸗ 


"handelt. . Mach einer Einleitung, jn welcher der Degriff des 


Wortes merau ſoſtgeſetzt wird, beſchreibt der He: Verf. die 
Ordaung, in welcher bie Metalle in Raͤcſicht Ihres ſpezifiſchen 


Gewichts auf einandet folgen, imgleichen ihre Stufenfelge fr 


Rachot 38 Slamyes, ———————— 
qhre Feuerbeſtaͤndigkelt Schmel;zbarkelt und Kryſtalliſirunge. 


ſaͤhigkeit. Dis Verkohlen derſelben durchs Feuer, dur 


J eine. „durch Salpeter, durchs Waſſer und durch vereinigte 


irkung des Waſſers und der Luft. Metalliſche Slaͤſer und 


— —— Sirdetherſtelung bes Metale aus Ken. Kal 
j ‚ten und, Stäfern, u. ſ. w. 


. zweyten Abſchnitt⸗ ſolgt die näßere Betrachtung der 


Were. Man finder bier die Bearbeitungen derfelben und 


u 


‚Ihre Verbindungen mit mancherley andern Köfpern, nebſt dem 


daraus producieten Hel itteln ‚ nit dee vom Verf. gewohn⸗ 
ten Genauigkelt beſchrie Die borgefuͤgte Tabelle enchäft - 


| „de in den cn —8 meratſchen Wirelſolze. le 


“. 
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Vrundzũge. der Matirheſcdhiche⸗ des Mineralreichet, | 
von A. O. 6 €. Sad en Col. — 





ö— — — 000m T 
— * 


—* —E ms Wlnerferde. er 


weiac Seſchichte bes Mineralten.”: Weimar, ka’ 
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ii Genibuh er weber 2 eine —* Heberfig- | 
geben, noch tiefe Unterfuchungen lieſern; fondern gleichla 
das Mittel zwiſchen diefen beyden Aeuſſerſten halten. — 


zugleich als ein Commentar zu Dertuchs Tafeln der — | 


| * Maturgeſchichte dienen. Der Verfafier bat unfteltig die 


abe, ee ken es u ſeyn, phne dabey In die gemöhnnliche tueite - 


waͤfferige Schreibart zu verfallen, wrich⸗ I Sa⸗ 


. den mar noch andeutlicher macht: Auch. ſollte ſolche pupnläre - 
| fern nur ein Maun von, fe großen Einſichten, ale ur 
Ref. in 8 Fächern bar, ichreiben. Wer aͤbrigens die’ 
. Wepteäge und Eatwürfe zut pragmatiſchen Geſchichte ‘des Mi⸗ 


nexalteichs von dem Virſ. kennt, wird ohngeſaͤhr ſchen wiſſen, 
was er hier zu erwarten bat, Bon den Beſtandtheilen und 


den auſſern Kennzeichen, fo wie von Den Dertern, voo die Mb 


nexalien ſich Anden, wird bier gehandelt, auch wie In den Bey⸗ 


wagen das natürliche Syſtem vertheldigt. Rec. bat, bey du | 
Anzeige peues Mate feine Deine baräber geſagt. 


O.m. 


° . 


Oramtttcien der Eifenfürtentunde, von Draugetl — 


Lebrecht Haſſe, churfuͤrſtl. Braunſch. Luͤneburg. 


VDuͤttenmieiſter in Rothenhuͤtte. Leipiis, bey: &inke, . 


2301. 89 Seiten.8. gs. 
diefee gemeinnägigen Schrift Bier gefurn 
18 wen ern; ‚vo Be unfern an aut in gedrängter Kür 

L Auhalt derſelben darlegen. 


Das erfie Kapitel hat die Aufldrife: Begeiffe,und ee 


genibämlicher Ebaratter der Eilenbürtentande. ©. ı 


Mb 14. Das zweyte Kapitel: Geſchichte der Kifenbüte. . 
een. Arbeiten, die Das technifche Befchäfft ausmachen, : 
' 8nd. Abriß deſſelhen in feiner gegenwärtigen Geſtalt. 


©. 1926, Deisren Koplul: = aAbt — 
ne noͤchigen pt: and eantniſſe © 
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— Eoiten S. 2iu-r9;. Viertes Kasttite Waleigkel 
ger an thesnetifchen. — ®, 49 
59. Zler vermiſſen wir Evenſtads gekroͤnte ee. 
Sodann folgt ein weitlaͤuftiger F des erſten Gef 
Grumliaien der Eifenhäftentppde. S „60-71, Ein —* 
Vvom ziveltän Wele. © Ah? J and ©, — vom drle⸗ 
1m Teile n la 
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—E und bergmbhnifche —— 

»: über ‘Böhmen, von FYasz Ambros Reuſc, — 
BLobkow: Arzte, etc. Mit einer. Anficht desSchlof: 
a Rofherihaus, ‚im, Saatz, Kreife. .. „Beilin,,. bey 
:. Himburg, 1801. Xu. u. 804 S. 8. 2 Re. * 


yr “ Inte r* u ._ " 5 


Di gründliche und Intereffatte Wert Begteife bie jeße vom‘. 
öhmen: nur den Saatzer⸗ und in bergmännifcher Ruͤckfiche 
diefen‘,; und den Leutmeritzer Kreis. Der Vorbericht enthaͤſe 
genaue Beſtimmung der geographiſchen Lage und Wrängen;. 
der Fluͤſſe, und der haͤufigen Mineralquellen, nebſt Anzeige, s 
welche von legten bis jest benutzt, unterfucht, oder ˖ noch zu 
mterſuchen find. In dem Werke ſelbſt find zuerſt die (Des 
. : birganesen geognoſtiſch aufgeſtellt, in Wernotiſchet Terminen 
logie ſehr genau und anſchaulich nach ihren Beſtandtheilen, 
birlicyem Vorkommen, und. oflen andern Uniftänden beſchtie⸗ 
ben. Demnach enthält. ber Baaper Kreis an Urgebirgs⸗ 
aarten: Granit, Gnais, Chigritſchiefer, Arkaltfiein,. Gum⸗ 
merſchiefer, Thonſchlefer, Urtrapp, worunter der Verfaſſer 
den Hornblendeſchiefer, das gemeine koͤrnige Hornblendego· 
en dei Urgrüänftein und Gi aͤnſteinſchlefer aearelft; Open 
orphyr, von deſſen Arten, nadı dem Verfafler, Im Gaatzer 
Kreife Spenit: Thon» Feldſpath Hornftein und Klingſtein⸗ 


B;, w* 


Porphyr vorkommen. An Webergangs » (Bebiegsarten: 


> Sraumadengebirge. An Slöuggebiegarrten: Xelteren Sanbi 
flein,, Floͤtzkaltſtein, Steinkohlen, in welchen Holzkoblen te: 
deutlich zu. unterſcheidenden Stuͤcken vorkommen neues 
Trappaebltge, wgrunter der Verf. den Baſalt verſteht, deſſen 
Am Saaper Kreiſo fo viel und vielexley vorkommt, daß er bier 
den Raum des Ber⸗ von ©. 266. bie zu ©, 473 — 


| ze DZ Een 
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pſeadavolkani che Ce —— ion, di der.Berf. loeal nach 
6 —— —*2 Kröhfe: änführe: und- 
beſchrelbt. An ak —** Gebirgsarten: Laim 
land, Sandiand, PfeifenchouTuffſtein, Vafalttuff, Denk 
—* als Auhang die Deſchreibung der Im Saatzer Kreiſe be⸗ 


8. 


ur tele geognoſiſche Beſchrelbung sap der Verf. genaue 
Nacheſhren son Benutzung mälider Geblegsarten, und von 


ah Forſmoote. Dre VE * a u 


Ben in ſdiches uortomuue vden Bkjarten eingelejalset; und übere 


Bu ‚viele für die Wiffenfchaft, Intereffante BHemerungen ge⸗ 
Itefert, davon Sec. Mendes ay ufaleden würde, menn,er nicht - 
den Raum ſchonen müßte, und bntauf rechnere, vAß die Freimde 
‚Diefer Wiſſenſchaften das Wer ſelbſt, wie es verdient, in su, 
Dem able: nnteslaffen. merken." een 2,9 | 
Di⸗ zwerte Abepeiiung begreiſt den im Emebirze des. 
M Gaaber und Leutmeritzer Kreiſes umgebenden Bergbau and. 


Hüstenmefen. . Es giebt hiex: Alann⸗Vitrioh⸗ und Wlaue- j 


erg. Hütten und ‚Schmeljwerke, Ver Verf. befchreibt ‚mie 
oßrr Geriäulgkelt und Vol Andigkeie die Berg. und Erjate 
ein’, das Vorkommen derfelbeh,, den Srubenban und. Hause‘ 
baft, die Schmelzbeſchickung und Behandlung der Erze, das’ 
Syättertihefen und den Hauchaͤlt daͤbry, Aud hat er ſich an⸗ 
gelegen feyn laſſen, mie anftändfger Fredmuͤthigkeit anzuzel⸗ 
en, was, und role Manches dabey beffer ſehn — und: 
ge; les no iſt; nad. Die Über diefes Deag « und Hatten⸗ 
welen. erbandenen Alteren:und neueren ſchriftlichen Nach⸗ 


536 len, ‚Kupfer + Bien » Ziun » und Silbererze, 


richten enphlieen, zu wirdigen, ——— und a we 


a en 


Bor and dam Borberichte, noch fong no in Biefee 9 


u iſt zu erſehen, ob ſolches mit der zweyten Abtheilung 
nen, oder ob, wie alle Kreunde dieſer Wiffenſchaſten 


———* ‚werden, ein⸗ Sun Davon die. nd nl 


* Pam beiten if 


⸗ 


er 


"werden host mit noch Ärger, * 


veunu⸗ Garuntuntt und sub J 
wiffenfbafe. ©... | 


hoftelege und —— der Mlanzen ’ vor 
* Jac. Plenk, k. k. Mach, Dokt. der Chyr., der 
Chem. und. Bot. öffent. .ord. tehrer & *. —2 
chyrurg. Joſ. Abad. Aus dem Lateiniſchen übers: 
- fest, und mic Anmerkungen begleitet, Kobteng, 


und Seipjig, bey Joachlm. 1801. 2178. 8. 


| Bere ıror. echten in Bien; —RXR —E 


Veberfebung dieſes 1794. herausgegebenen Haudbuchs, welche 
6a aller Hiaficht den Vorzug vor der gegenwaͤrtigen Sudeley 


wiedlent. Es giebt wenige Seiten, bie nicht mehrere Dee 


weife von ganz verfebltern Ginne, eusgelaſſene Stellen, wadr 


dergleichen aufzuweiſen haben. 3 SD. nur gleich die erſte: 
Senlibllirate diſſert planta Die Plaugen unterfüeben 


ab ofen et zoophyta, quae fi won der Aufter und Thler⸗ 


locomotione volunta- ‚pflanze baburch, daß leßtere ein 


a fere uidem carent a ‚nige Empfindi if. I. 
Zu fe u tamen — *X Tu var ” 


- gaudere videntar. E eg 
Radix prime setzte zmulto Wurzel waͤchſt in dem. 


Dh 
celerius quam caulis erefeit, ernflen Alter viel ſchner ale: 


we non saro quercus, 6 pol- Ber Btengel, fo BaB.nidhe feb' 


BES lices alta, sadicem 4 pedes ten eine 6 Bub ine. 
| longam proszuleret. | bereits eine «Bu laug en 
j ei gerrieben nd a u 


Daher wimnele / 6 von derben Onred: uns 


lan. Selbſt das angebängte Berzeihulß der un 7 * | 
teägiidde Seblen Des Sehers 


von nicht ausgenommen, Noch ee 





gamifge. Dem Ganzen wöllig angemefien And sieihfalle bie 


Fr and d. 
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Wefärelb.\in Deneſchi va: Ranötfem. ꝛss 


Yuiier ſetnice Gieiden tlchen Verſtande J 
© nerven Weebung he in en bear: u 
: man doch den hierzu unentbehrlichen Worrath von KRenntaiß 
‚fon ale In er Vatzum eis bigen Detinfhene ten ol 


N 5 
[2 N, ’, . 4 t. 1 


Bei cr (enadfän Befreiung in Deu 


land hen rue, von D. Auguſt wi 
Zriedrich Andreas Die, fürftl. Oranien. Na, 
ſauiſchem Hofrath, Stadtphyſikus in Dietz an der ur 
Jahn, und Brunnenarzt zu Ems. Zweytes Heft. 
:Aepfel 1800. 243 ©. 8. Drittes Heft. 1800. 
© 4396. Viertes Heft. Aepfel. 1801. 246 S. | 
— pe — —— in er. U 
4 n enthaltenen 200 Ae rten. Non 
tes Heft, oder erſtes Heft, Birnen. a 
cter einem eigenen Tieel : Erfie⸗ Heft. “Birnen, 
. 3 324 8 Srantfurt a M., bey Andeea. 


og 188, 
me liefert in dem aten, — | 
e 


e foitematifche Beſchreh nug det in Deutſchland vorhandße 
wen Aepfel, und ninmt dadey hauptſaqlich Ruͤckſtat auf die 
Jenigen Sorten, die zum wirthſchaftlichen Verbrauch die ı 8 
Vchſten And, weit dieſe zum Berbeeiten det Obltſotten und 
er größern Obſtkultur unter dem Landvolk das verbale 
Augenmerk verdienen. Da das erfke Heft dieſer Schrift ber 
deits in dem LIV. Wi. 1 St. G. 30 biefer Dibl. angereist 
: En ent, pas wh DOEDP Fü 


Wut dem stm Heſte ſaugt De —— —* 


| ou bey Bienen au, Wir glauben dem Sen. Bert, gem, 


daß ihm die Anordnung ber Biruen writ mehr —Q 
gemacht habe, a als die der ya und doch haften wir es bey 
‚allee Wräbe, die man ſich giebe, für, unmoͤglich, jemals die 
Damm in ein genaues Ode zu Bringen. Die We alemart 


= / er 
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Men: ſind Spielasten., wo ber-Bater aud-biefer, Me Dit 
‚aus jener Kiaffe iſt, und die neuensflandene Frucht hat Immer 
won, denden. Etwas an ſich; won dem einen die Forme von dem  ' 
‚andern das. Sleilh,, den Saft ,.die Neilzeit a: und pfe Bad ' 
Diefe Eigenfchaften fo gemiſcht, daß es Ichlechterbings ‚nicht zu 

.  jbefthanden ift: 06 ſie in die Klaffe bes Vaters, oder der Mut⸗ 

 - ger aufzunehmen ſeyen. Uns weiter hierüber. zu erklären, lei⸗ 

det der Raum eben fo wenig, als einen Auszug aus.diefer, 
jedem Homoſogen · gewiß HERR angenehmen. und uatlichen 


Schtiſt, zu lieſen. TEE 
nn EEE SE  / GERErEEe 
Der Wintergärtner, oder Anweiſung, bie beliebeeſten 


Modeblumen und oͤkgnomiſchen Gewaͤchſe, ohne 

. Zreibhänfge und Miſtbeete, in Zimmern, Kellern, 
und andern Behältern zu überwintern, oder fuͤr: den 

. offenen Garten vorzubereiten. Mach einigen Er 
...fahrungen. bearbeitet von Friedrich Spikeb. Die 
„Kelch, fuͤrſtl. Sachfen« Weimariſchem Hofgärenenn 
Welmar, bey Gaͤdicke. 1801. 358 . 8. 20 X. 


Der Hr. Verfaſſer erwirbt dh. ben den Liebhabern der. Pflams 
zenkultue durch Diefe getreue Anleitung, ihre Lieblinge vor den 
Verheerungen des Winters zu fhägen , ‘und. fo manchen Auf⸗ 
vwand⸗zu atfpaten, der durch die Wiederherbeyſchaffung neuer 

Pflanzen, jedes Fruͤhlahr gemacht werben mußte, kein gerin⸗ 

ges Verdienft.. Aber nicht. mur dieß; ſondern ach. bie VBeleh⸗ 
zung, wie man mit gluͤcklchem Erfolge Blumen und Ftuͤch⸗ 
4en im Winter ergiehen könne, verblent unſern Dant.“ Wie 
magdıpr. Liebbaber der Pflanzenkultur hätte ſchen wichtige 
Beobachtungen und Erfahrungen machen koͤnnen wenu 
feine Pflanzen zu erhalten gewußt hätte? Wie mancher haͤtte 

. Luſt un: Kultur’ der. Pflangep.gghabt,. wenn er nicht bush die 

. viele Mühe und. Gefahr heh der bisherigen Art: fie zu ben 


nn wintern, abgefchredt worben wäre? Allem diefen hüfe Hr. 


S.durch dieſen Wintetgärtuer ab, und die Ark der lichen ° 
| nl dis er varſchiant, iſt weder Eoilipielig aoch mähe 


Er 7% 


Tr —5—— — 2—2— 
l 


"sin vermißte da e6 baby auf 
‚Brhigen 6 detannt ſind · * 


a Fo .. . J 
N . s 
. 4 
. \ . “ or 


Der Winterhaͤrtner, vnJ. ©: Dietrich, 707 . 


‚”. Didie:Mcuift beſteht und zwed Aßtheilangen,. weven 
— von der —*8* und bie aweyte von der gimom⸗⸗ 


8b 


Pflanzentunſt handelt. 


Der erite Abſchnitt ber —— Abtheilung Röhre M | 


% ſe, die der Bierbe wegen in den Gärten gezogen nnd 
Ih Winter in einem Immer zur Bluͤthe gebracht werden * 
‚nen. Der weyte Abſchnitt bie fchen‘ HÄhenden Bert 
‘ie in unfern Gegenden wicht fur ſteyen Lande aushalten; forte 


"nern in einem Zimmer, —* oder in einem anderh Bes 
. Bälter uͤberr werden mäflen. (Pflanzen, veriche die 


Särttier den Winter Aber in eilem Sewächdhaufe von s- 
und 13 Grad wärme Reaum. unterhalten. Y Der erfte Abe 
Hhntee ber zweyten Abtheilung enthaͤlt Gewaͤchſe, Deren Fruͤch⸗ 
te in Unem Zimmer ſruͤh zur Nelfe gebracht werden koͤnnen. 


De —5— bſchnitt, Gewaͤchſe, die im einem Zimmer, oder 


Im Gerste aufbewahrt und‘ in panfelben für dem. der 


te zubereſtet werden · . 
Die Anzahl ker "Mann, die im Winter PR Stmmie. \ 


getrieben werben koͤnnen, Härte-leicht noch um vieles vermehrt 


Wwerden koͤnnen Allein, ‚wer ſich das, was bey ben ange . 
Hührten Pflanzen vorpefchrieium iſt, bemertt, wird wohl auch 
- ‚alt Andern zu rechte: kommen. Die Debanblangsart, die 


Sienuitein tim Winter jur * bringen, haben wir un⸗ 


. x . 
’ 4 [| 
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ng vi “ Ku Kr 
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bin ber Pflan; enkennatuiß, für. Defonorman; 


hrtenfiebhaber, Forftieutd, Manufafturiften und 
ee leichtern und vortheilhafteri en 


.. weibung ie verſchiedenen Geſchaͤffte von * u \ 


. Berger: Lei Pig, bey. Supprian,. I80 1. 2 Alp 


a Ar cc : 1 MR; 160, ee 


Fo — — 


Kriege So Denen. auf dem al lien Selaäfmännee 


nnd Liebaberns ſondern auch, mie man qus ber Vortede fieht, 
dem pagendieheer. 


Bin 


elle entbonn ; de nur 


b, angehenden Comeralifieh wollte bee 
Befaftfe, vr —* ra Mirn. Be . 








1 Mur, >. Du * SER. 
grwebn, I Helen Suite een alten Zunbelland 
rrtiſchen und praktiſchen —— — ayden. Hg 
davon liege aber wahrlich uber am ya FR. | 
Wwelchen Raà ſchoͤpſen koͤnnen, und —*— nn au ae 
gefhönft hats fondern- fie Uegt werzägkich. am ib 
wußte nur die jableeich vorhandenen Duden m ig un 
.. - ‚bernatm, oder aus eigenen Erſahruugen —58 das * 
es nicht gehörig zu werarheiten, zu hrouen, und giednäßlg 
u einem Namen Panyen ja verbinden... Fi Iegt in feinen 
chrift alles, Gutes und Schlechtes, Wahres und Fallkhee, 
edarf an bataniſch⸗n Keuneniſſen holen mäßte, der wäre 
dieſer Ruͤckſicht zu hauen ——* oftmals, anftatt da⸗ 
hurch sur leichtern und vortheilbaftern Betreibung ſei⸗ 
nes’ Geſchaͤffis zu gelangen, nur Seit und M 


ur, daß es Ihm damit nicht beſſer 
beurtheilen und zu benutzen; mas er etwa Sur aus ih 
Du ai Kraut und üben burd einander. Wer ans ihr u 
üße vei⸗ 
ſo wendet haben, Map wird ung dieß Urtheil hoffentlich zu⸗ 
"be Inhelte 


| ik Si —— find d⸗ Bein rar a 
\ et. ® v en 
—* * Matten, wir wiſſen — 


| —— * abet de. Giepate., fonberbar entfiel. 
Ei ſteht ſtatt Spinae, Calmus Matt. Russ: 2 fe > z 
Istonn find zweytens die Pflanzen. felb, oft nur dem Na⸗ 
u a a I Drtng Angabe Iiee ibrer 
ut enn en m er 
* in Eatur, ‚Bett Bra m a Pre Pic h 
u, in mancher yon unbequeme Aalen da Ä 
153 und aufgeführt, „Sur Weurtheilung des wie 
u wir wohl dieſe ee elnzeln agebeh. Wir wellen 





Be durch vorſtehende rimiiche Zahlen bezeichnen, ind une da⸗ 


ya ein und Die andere Anmerkung erlauben, I: Berreides 
frochte wo au Latytns iodorams, ;pratenfis, etc, verkomme 
Ä men. und zwar des Waitzens, aber nicht einmal des Drandes 
dm Walzen erwähnte wird. II. —— Von dem. 
Pöinterkohipflanzen Heißt ed’barin: „Zi Wordt April wei 
„dern fie achärig bee. Begen fietn kann man. deu 
| —Braurbäupser endeten.” Das wärd doch wahrlich r 
| In Di a u Om 


L 
I . ' . ‘ X_ 


Eon — einig 


*. ‚das nid. - IH. gatterkraͤater, Wunel-und 


Daraus etwas für Oekonomen, mir des Vreſ. eis 

nen Worten. Auf einem Ader, wohla man Einen Dress‘ 

zer, oder zmey Berliner: Scheffel Korn ſaet, braucht nam 

‚eben fo viel Eipargettefaanen, So wie das Getreide aus⸗ 

E —ã— eingeeppet.” Zu nee. 
anze oben aufge et.“ Zwey 
el Korn und zwey Scheffel —ã— auf Einem Mor⸗ 


Fen! das iſt wiel tt Anh ſimmt Met. dem Verf. nicht bey, 
"wenn derſeide beym Bau der Runkelruͤben das Eniblaͤrtern 


VBis auf Die Herzvlaͤtter empflehlt, und foger autaͤth: sieh 
\ wälbbtaren sie 4 Wochen zu wiederholen, je nachdem 


: sten Wachsthum zeisten.* Mit dem guten Wachethum wird 


“es fi bey diefee Behandlung bald geben. Doc für. Beten 


omon genugs zur Probe auch etwas eben fo Thoͤrichtee Fine | 
'- die Gartenlieb 


baber. Um von Levkojen⸗Saomen viel 


„sefüßte Blumen zu erhalten , wuͤſſe man ſolche Pflanzen 3 


wSaamen ausfuen ; weiche nabe bey gefüllten Mlumen 
wächle, 


3 Er — IV, Manufactur und hand 


kungsge 
V, Farberpflanzen; je nachdem fie Stoff zu mehr als einer 
"Barke hergeben, auch zwey⸗ dred und mehreremal in den Un⸗ 
Feradtheilungen Immer wieder 
als:5as erſſemal deſchtieben. Oo kümme ;. B. Betula alba 
wei ſchwarz, dann unter breit, galcht unter gelbſatr⸗ 


| Benden Pflanzen vor. Solche ermuͤdende unnägt Weitidufe 


ten durchaus vermieden werden mÄ "VE 


Km ‚ und die öfteren Wiederheinugen des eben Geſagten 
Gerber⸗ 


anzen auf Aeckern und , Sonchus me 
Send und oleracens findet man Diet; doch Queen und Din ' 


Yan | md Kornblumen ( Tritioum repens, Serrarula arreı) 

‚ Centaurta Cyatras ) wird man. darin vergebens ſuchen ; 

* He gleich zu dem — Unkraute auf Aeckern neo 

yodänet werben. VIII. Den Thieren ſchaͤdliche — IX. * 
—— Arten des Bodens 7 

B. „Juncus, Binfen, 1408 auf Torf —— Eid 

Sr ol? bieß muß man etratßen, ume bie Bat 


tung angeführt. 4 he Om vn? Auch 


üncus campefiris? — X, Arsneypflanzen; if zwar 





und fo weitlaͤuftig 


der 
pileirtehs — wird Jetze ader * ſchwerlich diem 
| zlinge der Apotbeterkunſt ein Genuͤge leiten. XL 
*  Bewächfe, die sum Vergnbgen is Gaͤrten gesogen wer _ 
Zu ‚de; ns baben barei⸗ m. * eine Drabe —X 


— . 


. 5 x ’ \ u 
t ⸗ 
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2 Fur ® + * 
XX Ferſwiffent bafe at. Did 


AKIL dabme oder Waksenbäpme, „KIN. —7 — 
no ansdaugende Caub and. Nadelboͤlzer. XIV. * 


‚gleichen Siroͤucher. Zn dem vorletzten (13) Abſchuie 


rnd mehrexe Oeiten ans ber: bekangten Zeitſchriſt Nehet dem 
„winädbsen Acacienbaum“ von. Medicus, wortlich eingeruͤckt. 
Dieb goird wohl für die Forſtleute auf dem rel feyn ſollen; 
‚Bis. ſich aber gar ſehr Darüber wundern. moͤchten, In den. legten 
Aylehnitienzunh alfo unser deu fremden Baumen und Ostägs 


ı Meran, Acer.campefire, Fraxigus .excelfior, Populus tre- 


‚amula , Sarbug aycuparia, Daphne mezereum aug Ihren Fols 
> "en, bler elntanglet, anzutreffen. ‚Ein Goch und Mamens 


Tegiſter, das zu einem Buche, worin durchaus gar keine, ſo 


‚wenig ſyſtematiſche als alphahetiſche Ordriung hertſcht, 
„unentbehrlich geweſen wäre, bat man Indeg doch für überfl 
gehalten , es fehlt. W *. 21 


—* ne | Pape FE Zu I. +: U R 
„Krielk der patriotiſchen Winke und. Forſtrugen bes 
dep Querfurt; von drey churfuͤrſtl. fäc ni bel “ 
Y . förfteen, Zimmermann in Ziegelrode, Dlütler is 


’ R Lodersleben, und · Grumbach in Großofterhanfen, 
7 Sale, von Diff 1801..77 Geiten 8. 80... 


. * Fr, BR 20: , RE : 3 8 
»Xn. den patelotifchen Winken und Sarfirägen hatte dr. von 
= —EKEE ſaͤchſſchen Forſtbeblengen Nachlaͤſſigkeig in 
gem Dienſte, Bedruͤckung der aͤrmetn Unterthanen, Th 
„nahme —* — = mancherleg F * 
n uld gegeben. er treten nun 3 For ent 
ec gemcinſchaftlich ihre und dt Rammeraden E —* 


1 


grrtheidigen ſuchen. Es ſteht nun —8T der Ht. . 


‘ ‚dänderf far auß finder, ‚es ben bleſſen Minken bewenden je 
An oder a ihm möglich ſey, Thatſachen mit binlänge 
= fiten belegen ampuführen, und. dadurch den Vorwurf-einse 

, Sothaften Verliumdung von fih abzuwenden. — : . . _, 


. 
x ne. oe ur J 


Sie Anfangẽgruͤnde ber. natürlichen HAtzucht, von 
| eicharks 


‘1808, 354 Selten 8. ED. Ba 
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Die Efnbacg der wohheberlhehn — 


> De V⸗leſſer este Mehr Aafnaug dmi Hi — 
. allen‘ Unterrichten in dem eingegangenen Sorkieftiemee 3u 
Malrersbaufen zum Grunde, nd er bit ſich ein wahres 





Werdient dund die weiten? Welhuntinachung: detfeißen anwier | 


- Gen. „Sie find ſeden epehenäen md. Ieprbegkerigen u. 
mann ht zu empfehlen. ; “ 


oh 2 Ku | vo. * | 
5. . Mganeine Beigefeide ai alte." a 
un E 5 Beſchichte. — 9 " 1 


Die —* dir Buchſtabenſchrift dr Buff 
und frühefter Gebrauch im Alterthum. Mie Hine 
ſicht.auf die neueſten Unterfuchungen über den Sa. 
mer. Bon J. Leon: Hug, Profeffor ver Tech  '. 
an der hohen Schule zu Freyburg. Win, inte 
Br ee Dunperdhng.. 1802. u Sat. % 
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Bheteßrfamteie und —* gehen in dieſer Schrite Hand 
In Hand. Sie iſt den neueſten Unterſuchungen über bie ara 
foränglige —— der Hometiſchen Gyſaͤnge, Ihre Erq 
flanzung durch das Gedaͤchtniß, und. * 
‚ein HER —— Die zwey aͤlteßen 
onaldofumente der. Griechen, fagt der Werf., wu fe " . 
it Enthuſtasmus verehrten, und alle gebildete Voblker Die 
„wanderten, find ihrem unfterblichen Verfafer, in es —58 


A Aufſaͤtze find, genommen worden. Si⸗ 


giengen 
in Gedaͤchtniß und Geſang mehrere Jahrhunderze fort, bis 
ꝓ„fe durch dieſe wandelbare Aufbewahrung auf lene Tage ga 


“ „kommen find, welche lo viele Schrelbſaͤhigkeit befaßen‘, nen u 


„gene bauerhaftere und unverleglichere Eriftenz zu geben. Die 
werfien. Zweifel darüber waren hingeworfene Gedanken eines: 
„trefflichen Kopfes im Auslande ( Wood); aber fie find durch 
Geiehrlamkeit, Kunſturtheil und kritiſchen Stu eines Teut⸗ 

Iſcſchhen (Wolf) fo erweitert und begruͤndet worden, daß jeden 

di raiaeſ en aewagtes Anternchus: au ſeyn Bari 
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ſogar alt die Iſiade uad Kia Oboffee allein: toner 


gm Aurrahöen dus Dünen. Dur. j 


noch weit höher Binaufgerhtt wird.* 


Seien uns oder vi elmehe die — Aus. mp 
— Bucftabın beſtehenden Alphabets waren Phönicier, bie 
—— ns wohnten. An diefe Säge werden sine Relhe vom. 

h — und —— Bei aͤlteſte 

J * bier nice —x eich 


⸗ * 3 


ie 
il 


takes, mu et 
ee m. * — — ER 





„a denils ——— —— 
— duech 
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Phartaſ⸗ — 2*—* woran Er udd ſeln Arbeiten Ponneilh 
Die ſirrugen des Vortgen 
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Kara ſobinde quum verlus, qubs referret 3 ſeepo 
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aut erefäkläeme" Oluger —— 

. wab-Banbidjaften viele Gefänge erhalten merban fon, In pa - Ä 
dar eine Diefe, der amdere aubere Giefänge, eine Ciugerihuie  ' x 
de Ooceriſchen, eine-anbere die Seflodlichem; eine beitte die - 
** —* aaewendu⸗ Ierate, un * Kin a - 

ortaflan 1. 9 .. 60 Na H v e_ 


Nun huadet ber Verf. ipar.aud in dm weht⸗⸗ 
v Dielen Bebihren, neue Schwietigheit, a hee Erhale “  " 
g burche Bedaͤ zu denen, da outſiht je u 

N ab rue Beläuge urſpruͤnglich fe. uinfallende See 
waren, oder ab etſt ſpater Dias a mebrere Anjatne 

ngg apaloandee reiheten and ziu atzzen were 
und abrundeten Zr — 8 

De Moͤglichkeit der Erhaltung aner, FOR größeren. . 
Seblipte, dunch Verthehhung unter Dite tag een folgenuee!  — ' 
Bröfpief vom Leichen, frepgelaffenen Calviftus, der Ach dag’ 


Anfehen eines Weehiten geben wollte, beym Geneca Ey. 27,: 

. s'geden:. Magna famma emit fervos, unum, qui’ Home- 
rüm teneıet, alterum, qui Hefiodumz; novemi praeterem. 
Iyrieis, fingulos ‚an pe ni —— ud pedes ha, a.  ° - 


medig ‘verbo det | 


Arten fegt der Ohreibiung fen im 2 
Die Briten bes Im eigene Tüsten; und fast2; \ 
Pd Ye Bike bitte: eine —— Drake anf kim. - - 
Gilde gehabt, Wäre map erk m Solomfchen Zeitalter in 

Griechenland mit der Schrelbkunſt befannter werben, wie 

haͤrte Aeſchyius ſich vor Seinene heſſer unterrisreten Publikum 

fo bloß geben koͤunen ẽ C Bien dachte damals — — 

Wahrheit ganz anders. als jetzt, und —** drametiſchen Dichtee 

verſchmaͤhten es am wenigſten ihnen fräbeften Ahnhertn Große, 

thaten und Erſmdungen bepzulegen, von Denen. jene u 

niches wußten. Die Gage erifüirte , daß Tabus He Buße 2 
ſtabenſchriſt nach Iheben gebracht s auf ieh —* durſte nneeeee 
ſovius um fo mehr die. Schlide feiner Heroin ande Juſchriſtes J 
verſehen. Warum führte der Verſ. nicht auch aus deu Tran 

gikern an, daß dey Ahnen bereite Im deroiſchen Zeitalter Brieſe 

geſchrieben werden 7). Daß Die Lycurgiſchen Geſetze nicht aie⸗ 

dergeichtiehen — beweiſt ‚nicht, daß man gu ſeiuer Zeit: 
die Saeikiraie in Sparta nit fanntei. ea; lag nut nr, 

* 


Be: Berk, de int Aue übrilege” Bkrzeköhifk. aller Mi 


—— ke 






de INNE BE Befapeeättsa:- 
* ſeiue Combinatienen aus ben —* * 
an (don denen ingennittmen wird / daß Re von dreyerley Al⸗ 
Ren ſtad) darzuthun, daß man ichon damale Mu: parts: 
Gecrift · auf Hienttichen WDenteidiermpeßadt Habe. Dieſet Amya⸗ 
gli — Schr * Sri Ari de 
ie. ulche Über, 350 te uber die e naus: 
ein Me In Yektieifein he i —— — 
gr a un zum —* Ir ee — 


Mn Diele 
waren: ’ Denn, ſagt bet We * 


Eh 


Ah Zühtet, Vnderbefchhlhaner ; u: ſ. w. die datan An⸗ 
wrheil Battem, Ebntiten Witgt deren, Bean Inſchriren und 
» Marmorn der Zeit entnommen —* De rt 
Ka findet es .mii * ‚Bert. 20 t unwahrſ rdbaB . 
Weurgus Abſchriften omeriſchen ride aus nien noch | 
Sparta gebrach hab. * 6 IR. doch. noch ein groger Sprung, | 
pe. Grelufcrikten,, ‚die eine Nation bat, zu Mandfärifteg: 
gießer Werke, wie, bie Horneriſchetn Srlänge find, Wenn. 
nf — Homer ſelbſt noch nichts. A fiber Schreib⸗ 
teommg o »erfegt. er doch Icon. in die Zeiten des 
— Rrieges, die Zelchenlanſt Schild des Al, , 
zc. und die Runft, feine Gedanken in he erh durs 56 
Beten ee Augen) mitzuthellen,, zwey Menſchenalter 
eſt Kiuſte vbrhanden ſind, tan aber 
* 4 nicht — m. % 4s/tann einem etwas ehe: 
le Fed — — — ai side — — 
ey x ir 
: Pa ei, =. er De 


gdem · der Berl. nun auf den — ſelbſt und die Eu: 


a | u ee 
Ä im St Seen — J En 





— Bra Gefaͤnge kommt, verwelit er zuerft Heum Schiffes \- 


verjelchniß den zweyten Buches der; Iliar, uͤber weiches .er eine. 
. Arad ſcharffinnlaer Weinerkumgen mittheilt, die bey künftte - 
gen weitern Forſchuͤngen über-dlefe ‚wichtige Natlonalurkunde 
gute Diegſte leiſzen Aonnen. Nicht. mit Unrecht nimmt der 
Beta foldentien Satz an: — ein Geſang im Laufe 
„her Zeit nice: togend unwiederholt verhalle, bevot er das 
„Ohr die: Zukuno orreicht, muß ser eine allgemenere Theil⸗ 
er dee monſchlichen Herzens eriverben, und: das Inte⸗ 


dorxſſe der Menge’geroinnen, zu deren Betuſtigung oder Unters⸗ 


| 
nicht er beftinme.ift.*. ' Yrum laͤugnet er aber, daß ein folheg - 
— Batcreſſe — treduu⸗ —— 7— —XR J 


Ei —— 4 
wer Ex — 
ei : ar 
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| Die dung Der . 9 
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wvwajere Babe; und behauptet, der geche Dah botfee en 
fmgnng dieſes Kotelogs ebeu fo viel kange Weile gehabt habels 
"Ab wie, wenn man uns in der Operd Stellen⸗ ans Düldhitge 
»SGeographie und feinen Beoblkerungstabellen vorſaͤngel Dim 
Abxere von uns iſt wahr; aber daſſelde Allt’griviß nicht wolge 
den alten Geiechenz die große. Nativnalbegebenheit des trühe 
Wei Krieges zog gewiß jeden Griechrũ bis auf das’ kleinſt. 
Beta,’ dis auf die Senenlogleen ſeintr Hereen am, u — ' 
denen bas ·Alterthunt uͤberhaupt groͤßes Wohlgefallen Hatrelt 
Der Natlonalſtolz warddurch das Schiffoverreichniß Yorzüge 

Ich genaͤhrt.) Der Verf. ig: fort: „Der Katalog iſt ein 

Worterburh don Landetn⸗Staͤbten, Ortſchaften/ — 
nndie gonze Geographie Griechenlanbs vder 'ehender'Bie Tor 
pbographie· Dann And es Namen der Fühter, oft mit Bi ' 

„Senentsjieen, Weibern,: Khidern, und endlich die Sek . 

malt des Landes, ein. Zahlenregkfker: vom mehr als r31000 

. „Schiffe Les find nicht ganz 200 Schiffe). Eine ſolche Ne! 
„ibrrfiche des geſammten Helleniſchen Seeweſens erheiſchte ur⸗ 

: „forünglich deym Dichter , als er felne Etkundigumgen zuſam⸗ 
mentrug und anreihte, elite Aufſchreibung, eben fogut a - 
oder: Kriegesetat von was ſinmer fuͤr einer heutigen Got " 
macht, die Lifte ihrer Sauffe in verſchiedenen Daten ab? 

„Plägen, ihre Bemannufig und Führer, nf. lSchbt, 
due Ssiffsverzeichniß iſt Holetiich Homers Werr rl 07) Be 
doch uoch weifelhaft ſeyn dätfter fo ſcheint es uns an fl doch 
wicht To ſehr allen Glauben sw äbertelgen, dag tin "Didier, « 

‚Der dem troiſchen Kriege nahe lebte, deſſen Begebenheiten umd-s 

Merkwuͤrdigkeiten durch Erzaͤhlung und Wefana' in Jedeünean 
miaenns Munde waren/alle diefe —3 Angaben aAud ein⸗ 
zehnen Dagen und Liedern ſeinem Gedaͤchtniß eingepraͤgt ha⸗a 
ben „nd daraus ſein Verzeiconiß von eiwa so’ Voͤlkerſchuften « 
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mit Ihren vornehmſten Staͤdten —— nie» 
der Anzahl ihrer Schiffe und’ Mannſchaft jufamtmensenkt Has = 
ben follte. Solcher Kätalogen der Griechem"und Fioh -ib:a 
es {m Alterthum mehrere; vermuthuch anfangs kurgerr, 'ede 
niger detaillirte und vollftändige, die nach und nach. eriveitutt 
and vervollkommnet würden. Schwerlich war Hemer ſchon« 
mit er Landkarte Griechenlands fo bekannt, um den Katalog!« 
o zu geben,’ wie wir ihn Hafen; aber dem alter: Gedicht mäd 
gen Ältere, mag vlelleicht ein Homeriſcher unvollkommnerer 
nd Fürzerer Katalog zum Grunde liegen ost Me Deniers' 9 | 
ugen Aber die Homeriſche Bootig fur‘ Ebene vo Bil ni 5. 
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“ - ung oder Unerdnung, was in einem —— 


nd bey ſo häufig vextommenden Zahlen vorzüglich eicht war 

fichern¶ damit es burdy viele —RE gluͤcklich —*— 

Aermnine, war wohl mehr als einmal die Mürfcage an sie 
N merläßlies: und. unmendelbares Regulativ nathig.* (We . 


x 


Em Im Ratalog,. von denen uns je, die. Geſchlehte ſelbſt 

vplele —— Die Moͤglicherit aber’, in ſolches Nier  . 

wen « Derlonen » und Zahlenverzeichniß von einigen hundert 
— Kerken im Gedaͤchtniß zu Behalten „ iſt gar nicht zu laͤngnen. 

Eernte man denn nicht weiland auch. unter uns die trocknen 
Free der Patriarchen, der —— Seen i Ride, 
Spige wit den Namen und der Anzahl —— 
de —— 7 — uf. w. austenbig?) den en 





bt nun der Verf, zur ganjen Stade über, 


Ikre ee nhalt und bemuͤht fich den Innern nothwenbigen 


7 


=: 


Fieht uns denn auch für Verfälfchungen, atfiärliche und: unabe . | 


Jufam eohan er einelnen She ‚erwelfen. in Dane 


ne 
5 been Er enallis und — elle einzelnen Hand 
” „ahgeıueflen upd überlegt, alle untergeordnete Zweck un 
„ut, uud die Umpände bis Ins Detall erwogen und Üherdache 
„Dar, kannte wohl ein fo großer , weit ausfehenber und DIE - 
„auf alle telnigkeiten beabfichtigter Plan, der einen fo zus , 
„iemmengefehten nis, und einen fo qenan in einander . 
— paffenden Gilederban hat, allein im Geiſte befaßt, behalten 
eng auf die kleinſten Nebenſachen fa u Grande gebracht 
0) vobute daß dem ‘Dichter das H —— ber Aufe 
FRE ‚mmellen zu Rasten fa?“ Der Verf, bekennt, . , 
| Nah nit du begeelien, und ſetzt fogar hinzu: weh 
| > dee e keig Gtechlihen begseiflich machen kann.“ - 


un 2“ N 
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. Dielen Der ugpasch ic. m. 
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8* ſcheint ung doch zu ſtark geſagt ⸗ wem auch wet im 


Sanjen derſelben Meinung iſt. 


Sun geht der Verf. nod bie mu. den gelten des oh nn 


Kriege⸗ und bis zu den Sagen von ber erſten Einführung bes 
3 in Griechenland hinauf: Cabmus brachte dieſes, 
nad Herodot, mit feiner phoͤniciſchen Kolonſe nach VBoͤotlen; 


es war aber noch ſehr mangelbaſt und unvollſtaͤndig, und Dar Fe 


lomedes in Eubda (wo ebenfalls Phoͤnicier ſich ehmalg nieder 


4 a T 


“ » 


gelaſſen hatten) vermehrte es, nad dem Eurlpides, mit vler 


Buchſtaben. Um dieſes Bruchſtuͤck aus Euripides Palamedes, 


"ad um die Sage von dem Antheil dieſes Helden an der Ver⸗ 


des phoͤniciſch⸗griechlſchen Alphabets, mache: 
-Sch- nun, der 


brachte, bloß aus Conſonanten beftand, zu weichen Palame⸗ 
des vler Vokale, æ, 5, und g fügte, und es dadurch erft fuͤr 
die tlegen vechtbrauchbär machte, und Ihnen eine Shlben⸗ 
Schrift gab. Die Ordnung der Euripideiſchen, Worte waͤre 
demnach dieſe: Te a6 Mong Dappaxn; Movog Spdwaxe 


- Pava; ET Powovvre, ouAlaßec, vufal, &geöpoy eva. 
Ipwroisi-ypaunar’ eıdevan „Ad bin der erſie Demefen, “ 


"der, um dem Gedaͤchtniß zn Huͤlfe zu kommen, die ſtummen 
Buchflaben versolltomtinete,, und ‚Selbfilnuter, durch derem 
Vereinigung mit den ſtummen Sylben entftenden, binzufügte, . 
und ich. ward Dadurch Ber Erfinder der Schrift für bie Mens, 


Shen (Griechen).“, Dech vgl. Wolf prolegg Hom. p. LI. 


- 7 Der Rain erlaubt ung nicht, in viele eingelne Punkte· 
und Nebenunterſuchungen dieſer ſchaͤtzbaren Schrift einzuge⸗ 


hen, welche gewiß zu neuen, fruchtbaren Eroͤrterungen über: 
den intereflanten —— Stoff und Antag geben wird.“ 


Wir erlauben ins nos die Bemerkung , doß der Berf. Mans 


ches doch vielleicht etwas anders würde yefaßt haben, wenn 
er die Woifiſchen Prolegomenen zum Hemer von allen Geiten 


“noch länger erwogen hätte, als es uns der Fall zu feyn ſcheint. 
Der Styl des Verf. fällt etwas Ins Preciöfe, und {ft nicht fg 
von Provinzlalismen, Manche bäßliche Druckfehler, wie 


- Siliom, Ilias, weils m man er immer lieſet, deleidigen 


das Au. 


Im’ 


erf. verbient, indem er daraus zu entwickein 
ſucht, daß das phoͤniciſche Alphabet, welches Cadmus mit⸗ 
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0, Mittlere und neuere, polil.-und - 
an Rirchengeſchichte. 
yı . ‘ s . 
Verſuch einer Sebensbefchreibung Joh. Heinr. Rudiv. 
Meierotto's, koͤnigl. preuß. Kirchen⸗und Ober⸗ 
cchulraths, Rectors und Profeſſors ber Beredſam⸗ 
keit am koͤnigl. Joachimsthalſchen Gymn., Mite 
glieds der fönigl. Akad. der Wilfenfihaften, der 
| : Akad. der Künfte, wie auch der Berliniſchen Ge . 
4, * Fellfhaft naturfoffchender Freunde, . Herausgegea'. 
u u. ben von Friede. Leopold ‘Brunn, ordentl, Prof. 
„>00. bder Geogr. und Statiſtik am Joachimsthalſchen 
Gymnaſtum. Berlin, in der akademiſchen Kunfle -; 
2: umd „uch handlung. 1802. 528 Geiten groß .8.. 
ak. en W 
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Es⸗ iſt jeßt nur eine Stimme bep Dentenigen, welche ben 
verflorbenen Meteratto Erunen, daß ſeine Verdienfte groß find, 
md daß der literarifche'und moraliſche Charatter defjeiben den 
Zeitgenoſſen and Nachkommen ehrwuͤrdig bleiben, Der Herev 
aAusgeher diefer Biographie will⸗die hier gelieferten Data nur 
0 für Materlalien angefehen willen, woraus ein Eünftiger. Le⸗ 
| 2 beushefchreiber des Verftorbenen ein vollfommeneres Wert zu - 
>> Bilden Im Stande ſeyn könnte. Die erhaltenen Beytraͤge find 
zu fo verichiedenen, Zeiten elngegangen, daß ſie nicht fuͤglich 
au Det und Selle eingetragen werden konnten, und daher 
die Auerdnung des Ganzen leiden mußte. Es liegt alfo Fein 
7 feftee Plan zum Grunde; „fo mie ebenfalle manche unwichtigere 
ngaben fih finden, da unter andern der erfte Auffag unabe ‘ 
. geändert aufgenommen werden mußte. Hieraus folgt, daß 
en die Schreibart im Buche ſelbſt verfchleden tft, " Beſſer märe 
9... 86 gewelen, nicht fo ſehr zu eilen, und ltebet ẽtwas Wohle 
0... überledtes zu. llefeens denn es iſt wohl nicht zu Hoffe, daß fo ° - 
leicht Semand aus der Judis indigeftagae moles diefes ſonſt 
nuͤtzlichen Buches, eine eigentliche Lebensbefchreidung zuſam⸗ 
‚menfegen werke, Bedanern muß. man es auch, * Hr. 
— — runn 
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IJ. H. $ Meerotto's lebensbeſchreibung. 879 
Brunn feine Hoffnung, In,den hinterkaſſenen Papieten ws J 
mehrere Notizen von ihm aufzufinden, gänzlich getaͤuſcht ſah. 
‚Was man noch, entdeckte, waren einige Bruchſtücke, die ſich 
auf das Geſchaͤfftsleben und die Handlungen des Verſtorbenen 
beziehen. Diefe find auch wörtlich aufgenommen werden. 
— zu den genannten Verehtern M's, die Bepträge einge 


fandt haben , gehören befonders der Conſiſtorialraid Arend In 


Kuͤſtrin, der Inſpektor Schmic in Cotdus, und der Prof. 


> 


- ‚Siedmogrosty am Idachimsthalſchen Gymnaſium. Die 
. Abhandlung Schmits fällt die erſten 89 Seiten des Buchs, 
and ut, dem Wunſche deffelben gemäß (welchen Hr. B. nie 


v U 


"hätte gewaͤhren ſollen) unverändert abgedruckt. Sie ent 


‚Hält Coft allzukleinliche und unbedeutende) Nachtichten von 


re 


Pi früheren ‚Bildung des Verſtotbenen, deffen Freund und 
Aögliher Sefellfchafter der Verf. acht Jahre hindurch wars 
:denn er fah und ſprach M. täglich von deilen 13ten bis zum 


\ .s2ften Jahre, ein Jahr ausgenommen. M.war am 22ften . 


-Augnft 1742 in Stargard auf ber Ihna geboren, und in der 
dortigen reformierten Schule von feinem Vater, dem damali⸗ 


‚ „gen Nector derſelben, zuerſt erzogen und unterrichtet, bis er 


dm September 1760 nad) Berlin ins Joagimsthalſche Gum⸗ 
naſium gebracht wurde, Als Knabe und Juͤngling mußte er 
SIG mit Wenigem behelfen „ weil fidy fein Vater — DasToog 
‚der. meiften Schulmänner — uut in eingelhränften Vermoͤ⸗ 
gensumſtaͤnden befand. So erhielt er z. B. nur zum Fcüße 
Naͤck einen Pfeunig, und des Mittags eine Mahlzeit, die aug _ 
‚einem aufs zinfachfle zubereiteten wohlſeilen Gerichte beftand; 
Waſſer war fein gemshpnliches Getränk. "Zu der vertrauten 
Mekanntſchaft mit den toͤmiſchen Klaſſikern war er fchon bey 


. feinem Vater gelangt, dev bas Studium derfelben, woran ee 


— 


30 vielen Geſͤmaci fand, feinem Sohne driagend emmpſahl, 


and ihn zugrſt dazu einweihete. — Schmit wurde in d 

Folge von Meierotto getrennt, indem er erſt in Potsdam, und. 
darauf in Cothus eine Predigerſtelle erhlelt; doch. wechſelten 
beyde Freunde noch Briefe. Hr. Schmit sheilt von S. 90 


‚bis ©. 119 Auszüge dus Meierotto's Korreſpondenz mit, die 


beſonders Amts » und Familienangelegenheiten betteffen, und 


.. größtensheils gar wohl hätten ungedruckt bleiben Tonnen, u 


“.: Slerauf folgen Nachtichten, die ſich von dem Sehne bes 
Werſtorbenen, dem Doktor Mieierosto "dem verſt. Prof, 


GBGrack, ab, um De, Adnet in Frankfurt an der Oder here = 
ra . ze 3* * 


W ſchreiben, 


1 — 


A 


— 


⸗ 
\ 
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u ‚tlom wörtlich wiederholt fin 


— 


wan erficht, wie vos dieſer Sir die ‚Berdienfe Ms Rn 


—2 eſhige. E Sr ; 


füreiben. Der Berfiorbene bezog als. Student ber. Suichr 
hrheit 1762 die lintverfität Frankfurt, yon too er zum Haus⸗ 


Jehrer für die. Gamile des Bankier Schickler In Berlin, uns 
af ſehr vortheilhaſten Bedingungeüu enlpfohlen wurde. Hier 


bileb er big 1772, In welchem Jahre er eine Lehrſtelle am 
radimsthalfden Sgmnafium erbielt. Den Ton, der das 
ale unter den Gymnaſiaſten herrſchte, war koh und wild, fo 


— i ide die Anſtalt in einem übeln Raf fand, M. wurde a 


üngfter. Drofeflor für wuͤrdig erkannt, das Mektorar zu bes 
kleiden, zu welcher Wuͤrde er am 25ſten April 1775 ſeyerlich 
eingeführt pourde. Es war fein erſtes Beſtreben, wieder Dies 


Iepplin herzuſtellen, weiches dem musbigen und, entſchloſſenen 


Manne fo fehr gelang, daß es derjenige unglauslich finden. 
wütde, det diefes Snmnaftum nice in feinem. — 
und in ſeinem durch DL. gebeſſerten Zuſtande gefannt hat. S 

traf daranf Eintichtungen, die zum Beſten des Gymnaſiume 


abzweckten. Unter andern legte er mit Genehmigung deg 


Schuldirectoriums eine Converſationsſtube gr, wo einige aus⸗ 
geſuchte junge Leute im Beyſeyn elnes ober des andern Leh⸗ 
rers ſich nauͤtzlich unterhalten, und auch Beſuch annehmen 


#onnten. Es wurden da Zeitungen und Worterbuͤcher gehal-⸗ 


'teh; Ingfeichen 'war eine Sammlung von Kunfliadien, und 
"ein kleiner Apparat von phyſikaliſchen Inſtrumenten vortäs 
Abig/ — Die Kabinetsordre Friedrichs II. au den Miniſter 


von Zedlitz, den. Schulunterricht betreffend, ift aus YZico« 


ars: Anekdoten von diefem König, Heft 5 bekannt. 


'erklaͤrte ich daräber an den Minifter, und fegte hoc) auselns . 


“ander „’was das Gymnaſium von diefen Borderungen des. Kb« 
nigs bereits erfällt babe, und was demielben noch zu thum 
‚übrig fen. Die mitgetheilteh Notizeh, die zum Theil aus des 
Berſtorbenen eigenhaͤndigen Berichten an das Schuldirecto⸗ 
d, beziehen ſich auf bie Verfafe 

Jung der Anftale, und enthalten Vorſchlaͤge zu Reformen. 
an lerne Daraus die Innere Beſchaffenheit diefes berühmten 


u ‚Spmuaflums genauer kennen. — M. hatte einige Anteäge, ° 
wodurch er feinen Zuftand verbeſſern konnte, als er noch niche 


das Gehalt des vormaligen Rectors Aeinius hatte. Er wurde 
1783 nad) Detmold als Seneralluperintendent, und 1786 


nach Gotha als Rector berufen. Der ietzte ehrenvolle Ruf, 
. den er in einem Schreiben an den’ Herzog Ernſt ablehnte, ver⸗ 


anlaßtr eine fehr -achtenswerrbe Antwort. deſſelben woraus 


478 
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3. H. 8. Melerotto’s Sebinsbefchreibung. mEk 
"1786. erhielt er endlich but den Minſter von Zebich 208 
| Thaler Zulage, nachdem' der Kronprinz Friedrich Wilheim ben, 
Tafel in Gegenwarf des Minifters fagte: „er babe dem Ges - 
ruͤcht, daß Meietofto nach Gotha gehen werde, geradejn sch 
| derſprochen „indem er überjent fen, daß der Minifter von 

Zediitz einen fo eſchickten und verdieuſtvollen Mann nicht aus 
18 De | 


bem vreuß. Städte werde gehen laſſen.“ — 


7 Das Geſptaͤch, das Friedrich IT. mit Melerotto gehale 
ten haben ſoll, und welches ſich in Winkopps Bibliothek 
| "Denter und Männer von Geſchmack, B. ı St: 2 und in ans 
| - Bern Söhriften befindet, iſt bier auch ©. 265 fig. abgedrudk. 
_ Aber in dem Nachlaß des‘ Verſtorbenen war ein Papier, wo 
9. eigenhändig dlefe Untereedung, fo als fie ins Publiturs , 
gekommen if, für untichtig erklaͤtt. Dieß ift der Schluß dies 
ſer Erklaͤrung; „Mau Et es der Wahrheit ſchuldig, zu erkſch 
ren, daß in dem abgebrudten Gefpräd nicht eine einzige. _  ", 
„Wendung richtig und ungeaͤndert aufgefaßt ivorden iſt. N, 
zlſt nicht ein Wort von der geoffenbarten Religlon⸗ von dee ' 
„Meffiade und deren Sujer, von der franzöffichen Erziehung . 
1 Sain Berlin vorgekonnnen; es.iſt falfch, dab fein hoffunngss 
| „voßer Berliner Juͤngling genannt, daß irgend Jemand Zu⸗ 
Ifriedenheit nach auffallenden Widerfprächen- bezeugt, oder auf 
NY ndie Schulter fen getlopft worden.“ Diele oerktipung mas 
| Abermals dienen zu bezeugen, bie verdaͤchtig plele Anekdoten 
yon Friedtich ſind! Rec bedanert mit Hrn: Seund; daß 
‚man den wahten Inhalt der Unterredung von M. nit hat 
tkennen lernen. Noch unter demſelben Könige wurde M. 1786 
zum Klrchenrathe beym tef. Kirchendirectorium zu Berlin ers 
nannt. 2787 Wurde ar’ zum Mitgliede der Akademie der Wie ._ 
feuſchaften zu Derlia aufgenoinmen. Sin eben diefem Gabe, "> 
fram das allgemeine Werſchulcollegiim auf Antrieb des Mi 
NKers vog Zediig zu Stande, and M. wurde Mitglied defiel- 
ben; Bey ven etſtern „Konferenzen fielen manche Dedat 
‘vor, darüber man.bier Auskunft finder, und zů deren Auchs⸗ 
Bung Hier nicht Raum iſt. 1790 ernannte bie. Akademie der Ä 
» "Künfle und medaniſchen Wiſſenſchaften den Verſtorbenen zu 
Aſhrem ordenlichen Mifgliede und zum Beyſitzer des akademi⸗ .. 
ſchen Senate. — Berner iſt im Buche die Rede un mehre. 
ten Wobſthaten, die dem Gymnaſium durch Koͤnig Friedrih 
Wilhelm 1I. und durch Vermaͤchtniſſe jufloſſen; imgleichen 
And die Brlefe mitgetheilt, de: an feine Gattiun auf fest W 
v 3 ‘ L eis 7 
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. Dreifen nach Preuten 1792 und 1980. geſchrleben hat. Bev⸗ 


bes waren Geſchaͤfftsreiſen, die ihm das Obetſchulkollegiumt 
zut Unterſuchung der dortigen Schulen aufgetragen hatte. — 
Leider kam er von der ſetztern ſchon kraͤnklich zurüc. Er hatte 
noch einen Eränfenden Veroͤruß nad Endigung eines Des 
xichts, deffen Anfertigung Ihn fehr ſauer geworden war. 
endete fein thätiges Leben am ⸗aſten Sept, 1800. 
Drey wichtige Abſchnitte befchlieflen das Buch. Im 
seften wird. M. als Lehrer geſchildert. Diele Charakteriſtik 
* vom Pref. Siedmogrozky, dem ehemaligen Schuͤler defe - 
elden, der bey des Gedachtnißfeyer auf M. die Denkrede auf 
Ihn hielt, entworfen.. Sie verſchafft ung eine deutliche An⸗ 
ſccht der Methode, welche der Verſtordene beym Unterrichte 
> ber Rhetorik, der lateiniichen Philolsgie und der Einleitung 
in die klaſſiſche Literatur In. den obern Klaffen beobachtete. — 


CSröndtid, behandelt.) Der ziwepte Abſchnitt iſt überfchries 


tr’ 


‚den: Meietortp als Gelehrter und Schriftſteller, und iſt 
gleichſam ein Nachtrag zur erſten Abhandlung Diefe Dar⸗ 
ſtellung iſt vom Konſiſtorlalrath Arend in Kuͤſtrin, der auch 
mit dem Verſtorbenen zugleich auf dem Gymnaqſium ſtudirte. 
Man lernt daraus ſeine Studien auf dieſer Anſtalt und auf 
der Unlverſitaͤt Frankfurt näher kennen. Das angehaͤngte 
Verʒeichniß ſelner Schriften befindet ſich bis zum Jahre 179% 
alch im gelehrten Berlin. Rec. vermißt bey dem Nachtrage 
©. 490 die Abthandluug M's in der zweyten Sammlung der 
Beytraͤge zur dentſchen Sprachkunde, vorgel. in der Akade» _ 
‚ mie dee Wiſſenſch. Berlin 1796. Iſt die GSprache des ut⸗ 
Sorängtihen Deutſchen nicht einfplbig gewefen? — Man er⸗ 
ſtaunt Aber den literariſchen noch. ungedruckten Nachlaß defs 
Jelben in verſchiedenen Faͤhern. Der. Herausgeber verfichert, 
daß ein Theil deſſelben In einer eigenen Sammlung ans Licht 
AIteten werde. Der dritte Abfchnitt entwirft ein Blid von 
AMeierotto als Menſch. Mit Freuden verwellt man bey die⸗ 
„em Semäldes Rechſſchaffenheit, Ordnungsliebe, Gefaͤlligkeit, 
Upeigennuͤtzigkeit, Religloſitaͤt, ſtrenge Pflichtekfuͤhung und 
.Balaſſenheit im Leiden. machen die Hauptzuͤge deſſelben aus. 
Das Bildniß Meierotto's von Schadow gezeichnet, und 


q 


, 


N an Mend Haas geflochen, ſteht vor den Buche. - 


Met, tannte auch den Verewigten, für ben er wahre 
Achtung empfand, wenn er Gelegenheit hatte, ihn näßer 34 
— j ne er 05 beod⸗ 


E 


/ un 


/ 
“ 





- 


— 4 Dune ee de — — 
⸗ 7 7 un nn 
" v 
) 


B 5* Ge Ge 
. Becchichte bes franz. Reyehutlansfrieges, 133 | 
beobachten. Er an feinem Theile glaubt überzeugt zu ſeyn, 
N, MEM: fo dachte, fprach, ſchrieb, und Handelte le sin \ 
U dlsfem Buche veſchrieben iR, Grin Audenfen bleibt in deu 


Annaſen des Gymnafiums, [o wie in den deren feiner mlelen 
Becher geſegnet. 
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Befglhtet bes franzsfifchen — Bei 
| „ausgegeben: von? J. G. Pahl. Dritter Theil. - 
Bis zum Wiederausbruchẽ der. Feindfeligkeiren in 
— Deutfehland. Stuttgard, bep Bart ıgon 


f 
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Cie Fottſetzung der im scften & SV: efken ©. unfere sich 
»orhet angezeigten erſten Wände eines Werkes, defien Tenden, 
„sole daſelbſt —— haben, und keine Urſache finden, das 
dort Äber das Ganze dieſer nur kurzen, aber nichts deſtoweni⸗ 
ger bündfgen Ueberficht des denkw rdigen, nun Gottlob geen« 
‚doten Krieges, gefaͤllte günftige Urtheil zu Ändern. Im sten - 
Buche iſt der Seekrleg vom Sahe 1797 erzählt, nebſt den 
vergeblichen Briedensunterhandlungen zu Lifte mic Enpland, 
"und zu Parts mit Portugal. Das gte Buch erzaͤhlt die ver⸗ 
achtliche Degebenheit des ıgten Fructidors, ben Anfang der 
” Verhandlungen in Mofart, — dann bie Revokutiontrung bee 
Schweig und Roms, und die Seekriegsbegebenheiten dieſer 
Meriode, — die Entftehung der neuen Koalition, die weite⸗ 
zen Bedruͤckungen der Schwetz, und die gleiehzeitt Expedi⸗ 
tion nach Aegypten, bis zur Schlacht von Abukir, And im 10. 


Abſchnitte enthalten 5 und im auten die Nrlegesfortfegung in u 


Aegypten, In der Schweiz, und in Iinteritaflen. Das ıate 
Buch beſchlleßt diefen Band mit dem Kriege gegen Neapel, 
bis zu deſſen Eroberung und dem WBiederausbruche des Arieges 
in Deutſchland. — Bey der gedrängten- Kärze dieſer Erzaͤh⸗ 
Aungen AR die Mchtanſuͤhrung der Quellen, woraus der Verf. 
- -. Schöpfte, und die Verweiſung der Lefer, die ſich näher uͤber 
Bie einzelnen Begebenheiten antertichten möchten, ein weſent⸗ 
licher Mangel bes Werks. 
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Berichte ber partbenöpeifchen Republik von Geh. 
Goꝛtfried Pahl. Frankfurt am Main, bey Ep- 
Unger, 1802, 281. ‚ein 8: 26 8. 


Die eobrmietifhe Erfihelnung einer neuen Kepubiif (mit eis 


nem, Alten Damen ) auf einem dazu wenig geeigneten Boden, 


dem man mie Waffengewalt die zarte Pflanze einer’ freyen Vers 
Naſſung aufdrang, has für die. Zeitgeſchichte immer ein Inter⸗ 
eſſe. Das wogehde Meer der Revolution des leuten Jahr⸗ 


. athends im werfloffenen Jahrhundert Gar diefe kurze Erſchei⸗ 


‚nung ‚einer Demokratie in Unteritalten war längft ‚wieder 
Vverſchlungen; die Annalen der leiden en Menſchheit aber wird 
ſie auſbewahren, als ein Dokument der Wilſtuͤhr und bes 
Despotlemus, welche in eben dieſer Bei bes Freybeitsſchwin⸗ 
dels auf Unternehmungen dlefer Are fließ, und in Neapel wie 
gräßlicher Gewalt und blutigen Greuein das Uebergewicht er⸗ 
hielt, die Repüblik unter Leichenhaufen begrub, und manche 


ſehr edle, um das Vaterland lang,verdiente Männer — mit 
Modesoierrefcher Wauth — erwürgte, welche vielleicht nur ei⸗ 


‘nen Augenblick verirrt waren, oder gar die Facta der den 
Staat gegebenen neuen Berfafung nur deßwegen angenom⸗ 
men hatten, um in dem allgemeinen Tumult und Umſturz, 
zu setten, zu erhalten, was möglich zu retten und zu erhaltet 
‚war. Ungläctiche Schlachtopfer + die befiere Menfchheit bes 
wahrt euer Andenken ;:die gerechter tichtende Nachweit wird 


- gute Handlungen würdigen, und fie nicht, wie hie und da noch 
geſchehen mag, mit ben Unternehmungen eigennuͤtziger, ra⸗ 


fender Demagogen vermengen, weiche ſich Über die Leichen ih⸗ 
rer Mirbärger, über die Ruinen des Staates, Äber den Roub 


 Jeines Bermbgene hinſchwangen, um fär einen Augenblicd mit- 


amreiner Fauft das Ruder einer lelbſtgeblldeten neuen Berfaf 
fung zu ergreifen, - 


Wir Haben Hier eine ſehr pracipititte, und nur fogenannte 


Geſſchichte dieſer Begebenheiten der Revolution in Neapel vor 
"ans, deren Titel meht verfpricht, als ihr Inhalt leifter. Nach 


‚einer Erklärung , wie die folgende Im; Vorbericht: „die Eros 


„derung and Revolutioutrung von Neapel if einer der inteteſ⸗ 


„ianteften Akte in dem großen Drama unferer Zeit, Aber neoch 


„ad die Triebwerke, melche feinen Gang beftimmten, und - 
vdie Befchchie des Details u vos entwickelt, als daß eine 
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„pragmatiſche Darftellung deſſelben möglich wäre, . Der. Ver ⸗· 


= 


„faffer dieſer Schrift hatte Deshald nur die befchränkte Abſicht, 


„bie wichtisften Thatfachen, durch die Vergleichung der Zeugs 


cbender Zeitungenachrichten ausheben- durfte. (Y —®- 


‚„nife bepder Parteyen — (7) zu ſchlichten und herauszuhe⸗ 


„ben, fie in Iggem natürlichen Znfommenbange zu ordnen, und 
„dent beobachtenden Zeitgenoflen,,, bey ſtinem Streben nach ef» 


„uer hellen Ueberficht des Ganzen, die Hand'zu bieten. Sn. 
Anſehung der Operationen. der franzöflfchen Amer; von dem - 


Anfange. des Krieges bis zur Eroberung von Neapel, 
„war die Schrift des Buͤrgers Bonnamy, eines mithandein⸗ 
„den Augenzengen, Coup d’oeil rapide fur les. opérations 
„de la Campagne de Naples feine Houptquelle, und‘ er iſt 


wine ſehr oft wörtlich gefolgt. Da aber in Anfrhung der de 
tern Erelgniffe feine Quelle diefer ar fo: fo utußte die ip 


„zaͤhlung derſelben duͤrftiger ausfahen, zumal ſie nur wohre 
Thatſachen — (?) aus einer chaotiſchen Auelle widerfpres 


Nach einer ſolchen Erklärung fragen wir: wie konnte Hr. 
Padl feiner aus Bonnamy gezogenen Geſchichte bes Feldzu⸗ 


geß bis zur Eroberung von Neapel, welche drey Abſchnifte 


von acht Monaten umfaßt, enthalten ift, den Titel einer Ge⸗ 
ſcichie Der partbenopeiſchen Republik geben? — eiwa 


füllt, und, feinen Collectaneen von einfeitigen Zeitungsnach⸗ 
vichten, welche In dem einen letzten Abſchnitt den vierten 
Theil des. Buͤchleins, der doch einen reichhaltigen zeitteum 


‚bat ihn zum Geſchichtſchreiber diefer unbeſchrieben gelaſſenen 


Republik berufen, da er nur aus fo. unreinen Quellen, als 


du Aushaͤngeſchild für Kaufluſtige? — und wer, und was . 


Zeitungsenachrichten find, zu Schöpfer wußte? — vielleicht Aus 


torſpeculatian und Finanzdrang ? — Auszüge aus biefen une . 


bedeutenden Bogen — worin die Begebenheiten übrigens 


„und Papierverderb feyn, judem, ba feißft das eine Rapitl . 
dieſer Pfeudogefchichte. der parthenopeiſchen Republik aͤuſſerſt 


flieſſend, aber in jedem Betracht einſeitig, unvollſtaͤndig dırd 


Yun Theil unrichtig erzählt find — zu ftefern, würde jenen 


‚von dem Verf. ſelbſt angegebenen Vorausſetzungen nach, Zeit⸗ 


wenlg pen dem eigentlichen Zuſtand, von der Verfaſſung und 
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von den Begehenheiten in dem Innern dieſer tümuftuarifhen . 
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Ephemere eines Freyſtaates faat ; ſondern bloß eine ſortgeſetzte 


| Friegesgeſchichte If, In welcher ber Kardinal Ruffo als „ein 
„Manm von Genie und Kraft,“ der ſchaͤndlich trenloſe Bruch 
. ber Kapltulatlon ob Neapel bar Nelſon, und feine Rath⸗ 


geber 
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— geben, bie Hanittons, anter gan; glimpfliher Ermäpnung, 
x und. sder gute König, und dle Cfanfte?) Königin von Near 
re ” „pel „ bey dem ſchrecklichen gerichtlichen Blutbad ihrer Unter _ 


 „ihanen, der fogenannten Prtrioten, als unfchuldige Zufchauer 


erſcheinem — die unausfprecblich viel bey dem Anblickk 
. I, „de8 vergoffenen Bits und. der Schuldloſent, litten, die 
„durch Ihre Verbindungen mit den Schuldigen in das tiefſte 
Elend geßürjt wurden, ohne jedoch die Maaßregeln 
„bindern zu koͤnnen, (1!) die man thuen als ſciecter⸗ 


pbings nothwendis dargeſtellt hatte. — 
nn u — iss. 
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Dyyortationgrelſe 0) Fiucht und Stirn des Era 5 


‚depytirten J. J. Ayme’; mit der Befchreibung 


N Dom Coon dem) eben und.Cdem) Tode der, uͤbri 


u ben Deportation ( Deportirten) auf (in) Cayenne, 


BEE ———— Bemerkungen über, einer (eine) Kolonie, 
N ö amd die daſelbſt befindlichen. Neger. Aus dem 


. Framoͤſiſchen. — geipiis, b. Reinicke. 180% 
ß a Seiten 8 AR | Ä Be 


I. 


F ie von ber entarseten deepotlſchen Dierelorialregletund 


v Srantreichs,. am ıgten Fruktidor an der ©tellvertretung der 
Nahen überhaupt, und an einzelnen der edelften Individuen: 


-_ derfelben verübten Gewaltthaͤtigkeiten, brachten den. Allgemels 


⸗ 
— 


2." Zehumolren, welche an dieſem Tage durch Die Macht der Ba⸗ 


‚Sammlungen von Dokumenten dieſer Ditectorialverbrechen, 
und enthält eine Darfiellung der Greuel, weiche die Despoten 
: Aber Die nach ihrer Willtuͤbr und aus Privathaß geaͤchteten 
Deputirten verhaͤngten. — Aymé, Deputirter vom Depar- 


tement de Drôme, einer diefer Geaͤchteten, entkam anſaͤng⸗ 
lich dem Baunſtrahl durch die Flucht; ward aber ſchon an den 
Barrleten von Paris angehalten, nach dem Tempel gebracht, - - 


und Bald darauf nach Rocheſort geführt. ‚Mit 198zur Des 
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jonette auf kurze Zeit fiegten. — Das oblge Wert iſt eine der - 


| —* verurtheilten Depuilrten, —— und en 
. 4 . 


2 nen, Haß und Abſcheu von ganz Europa über die — nun lähgft - . 
vergeſſenen und‘ in ihr Nichts zurückgekehrten tyrannifchen. 
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Ale, Kalender fi 1801, von € Weitem⸗ 


+ 


J. 9. Xpmde Veen. J Ei 


„heben aingeſchifft, Segen di fhpracktiche Babe nech Cedenne, 

Die Feegatte ftrandete gielh am erſten Tage, während eine 
Angriffs englifcher Kaper, bei dieſem jedoch nicht glädte. Di 
- Gefangenen wurden auf ein anderes Schiff gebracht, und.num, . 3° 
“ wäßrend der dreumonatlicen Reiſe, mit mehr als ab nu N 
Haͤrte, und mit einer Grauſamkeit Hehändelt, wodon Das Die. ” “ 


erführen fie eine ſehr menfchenfreundliche Behandlung.‘ A 
befto wuͤrdigere Satelliten des. Directöchrms zeigten ſich der 
granfome Seannet und Burnel, weichen die RÄufſicht Über die 
eportisten hatten, Ayme ward durd) einen fener. Landes- N 
leute, der ihn in. feine‘ kleine Beſitzung anfüahm;; gegen die 
ärteften Behandlungen. dieſer Henker gi chutzt; aber lit © 0 
Bagegen nicht minder durch die mit dem boſen Klima des Lore. ' I 
‚bes: verbundenen Qualen. — Ueber Cahenne, deflen Bode | 
und Produkte, und über die Negerkolonie daſelbſt, giebt den 
Berf. einige Auterefiante Nachtichten. — Er entfam endlich ® 
permitteift eines. amerikaniſchen Sciffes.: Dieſes fcheiteree 
n ber fchottlänäffehen Kuͤſte, und wie durch ein under warh - 
yme ‚auf- eind ſchottiſche Inſel gerettet, wo er die gluͤckliche 
Revolution Yun ı 8ten Brymalte zügleich mit feiner Tale W 
Berufung, erfuhr, und dann nach Frantreich guiucktehrie. - 


Die Berdenefäung, oder Biefmehe Werunbeunfhuig die 
fee intereſſanten Scdtiſt iſt eins der elendeſten Machwerke 
der Veberfegerfabriken, Wovon die Beweiſe auf jeder Seltd 
vor Augen liegen. "Schon auf. dem Titel dokumentirt diefer 
 Babeitenarbeiten fine Ynofenße I in der drucken Sprage 
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taif Schaubern erregt. — Von den Bewohnern von Wi — 
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tieder. — Au Eindauer, 1801. 318. 8, w 
‚12. X A , un 
An Serfafer ſoibett zuerſt Be Fortſchrite der Deurfärn 
{in religlöfer, ſittlicher und literariſcher Hinficht unter Carſs V; 
erfien Nachſolgetn. &. 3—98. Godann folgt eine kurze 
Darftellung der dehrfhen Berichte unter Ferdinand 1. &.. 
Bes endilch die Selqichie Moyiwillans IE ©. ı 3 
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Me ara, Angehangt find 1) einige Beylagen, welde haupt 


lchlich Unterfuchungen wider ketzeriſche Geiſtliche, Hexenpro⸗ 


— 


keſſe, Hinrichtungen, eine bayerſche Kleiderordnung v. 1626, 
das Militairweſen und die Hofhaltung des H. Albrechts IV. 
von Bapern betreffen; 2) Ein Verzeichniß vorzuͤglicher Lite⸗ 
ratoren und Herſteller der Wiſſenſchaften in bet legten Hälfte 


Ns isten, und im ı6ten Jahrhundert, Unverkennbar ent 


Alt auch Diefer Band viel Gutes, und manche feine und tref⸗ 
ende Bemerkungen, aber auch fo viel unwahre, Übertelebeng 


und verdrehte Darſteſlungen, ‚daß der. Kenner. nich durchgäns 
gi damit zuftieden, feyn kann. Gleich im Anfange fucht det \ 


| Schriſtſteller Insgemein zuſchreiben, und felbft unter den Kad 
„;  . „ thollfehen. mehrere einfichtsvolle DR unbe ‚Augeanden haben, 
So wentg ed ſich in Zweifel ziehen läßt ‚daß bie 


dab, und die bisherigen Stuͤben der Untolffenhelt'und der voll 


es hiler gleichwohl: „Es fand A. (don in der erſten Anlage ° 
„der Srundfäge , weiche man, um Die neue Dronung Ri 
e 


gen und m tigen Einfluß auf Nationalaufflärung un 


Ä uf. zu zeigen, daß die lutherlſche Reformation den wohld - 
tr 


Sittenverbeſſerung nicht gehabt Habe, dem ihr proteftantifhe _ 


la ' | je Reformatioh 
een Anhaͤngern eine Geiſtesfreyheit ſcheutte, die dem Ford 


fchungegeiſte, der’ vörhet. von mächtigen Pfaffen und Muͤnchen 


geiwaltfam zuruckgehalten, und verfolgt wurde, die Hertſchaft 
kuͤhrlichen Macht herzhaft angeiff, und "nfederwarf: ſo dei 


„Dinge zu beivfiken, unbedingt aufgefteilt harte, ein 


Sdes Widerfpruchs und ber Ziwieträcht, ‘bei welchem die Er⸗ 


aſcheinung mancher‘ ſchliimmen Folgen unmpglich zu hindern. 


„war. Nachdem’ Fein menſchliches Anfehen In der Entfdyefe 


„dung über Glaubensſachen gelten, Fein unbedingter Glaubt , 


„Statt haben; nachdem jeder, auch der gemeinfte und unſtu⸗ 
mdiertefte Menſch Herechtiget ſeyn follte, deu berühmteften Mes 


ormatoren oͤffentlich ins Angeficht zu widerſprechen, und,’ 


. Sberte Religionspadte 


„falls fi nur Dartehiehit fanden, für fih eine abgefons 
:zir etrichten (2): fo fühlten ſelbſt Die, 
„Erfinder und Seftfeger dieſer Grundſaͤtze nur zu bald, daß 


ofpfie es nicht fo gemeint, dag fie die Freyheit im Denken, wie⸗ 


wohl fie ſelbſt ſelbe auſongs unumſchraͤnkt aufgeſtellt hatten, 
nicht fo eingeführt Haben wollten. Wie hätten auch bie er⸗ 


Iſten berühmten Reformatoren zugeben follen, daß der naͤchſte, 


„delle Bibelausleger fie um ihr vaͤterliches Anfehen bringen, 
7 zund_ durch neue Geſetze und Aenderungen ihren Ruhm und 
: glhr Verdienſt verdunkle?“ ©, a fd. Wenn auch Einiges In 
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hlefer Darfiellung maßr feyn ſollte: fo iR bon das Meifie Übers 
tefeben, und mit gebäfligen Farben gef@ildert. Dagegen 
(beine es der Verf..©. 10 fig. fogar zu billigen, daß man fa 


atholiſchen Ländern .„alles LUnterfuchen und Nachgrübeln in 


Glanbensſachen, als eiu für Layen unzweckmaͤßiges und ganz 
„überflüfiges Geſchaͤfft abſchnitt; daß man diefe geradezu an 
„den Ausfpruch der Kirche hinwies, und alles Äppige Bekrit⸗ 


‚nteln für frevelheft, und jedeg Mißttauen und Jeden Zweifel. 


„für verdammangstwärdig und fündhaft erklärte ; daß man ih⸗ 
„nen, ohne fih erft in weitlaͤuftige Beweiſe einzutaffen, einen 
mBatechismus der katholiſchen Dogmen vorlegte, und ſie 
„an eine puͤnktliche Behauptung und Beobachtung berfelben, 


ꝓkeit feinet genommenen Maaßregeln verfichert zu ſeyn glaubte, 
manhielt.“ Noch folchen Aeuſſerungen laͤßt ſich auch vermu⸗ 
then, wie der Verf, von dem damals aufgekommenen Jeſuitef 


Orden geurthelle Habe. „Diefer Orden, heißt es S, ı fig. - 


„erichien in dee That gerade zu der dringendſten Zeit, zu wel⸗ 
„&er in vielen Ländern, ungeachtet aller gätlichen und gewalt⸗ 


„Stadt, die Uninerficät zu Ingolſtadt ausgenommen , geftifr 
„tete Schulen und. fländige Lehrer vorhanden waren: fo wurdi 
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‚ „wit unuachſichtlicher Strenge, bey der man von her Heilige | 


‚ „fümen Vorkehrungen, mic denen man den Abfall von ‚der ' ' u 
„tatholiſchen Religion zu.verhindern fuchte, ‚dennoch Alles in. 
„voller Gaͤhrung war. — Da bis dahin in keiner bayerſchen 


„nun für bffentliche Schulhaͤuſer geforgt, welche den Jeſuiten J 


„eingeräumt, und von allen Landeskindern, die ſtudiren woll⸗ 


zen. befucht werden follten, ıc.* Man barf es wohl einenz 


aufgetlärten Geſchichtskenner, wir Hr. W. IR, zuttauen, 


daß er mit dem eigentlichen Zweck des Jeſuiterordens betaunt 


"fen; daß er wiſſe, daß der Orden fih nie zu einem umfaſſen⸗ 


. den frenen Geſichtspunkt erhoben; fondern fid) immer Bartudy 
mit Armfellgkeiten befchäfftigt, dig. heſſern Kenntniſſe zu 
indern, und Länder, die unter feinem Einfluß-fanden, anf - 


mehrere. Senerationen zuruͤckzuhaiten gefucht habe. Gleiche: | 


Wohl ſcheint es, wie Die Sachen bler geftellt find, als. 
Hr. W. biefe feinen Ordensbrüder in Schug nehmen. E 
Tpriht S. 14 von der Sorgfalt der bayerſchen Regierung: für 


| Die Erbauung von Sefutterfehulen, Wohnhaͤuſern und Kirchen, 


melde durch ihre Zahl, Groͤße, Schoͤnheit md Praͤcht, einen 
großen, oder vielmehr der wichtigſten Vationalanſtalt 
vollfommen entſprochen bärten; von den verſchiedenen guͤlli⸗ 


chen und [charfen Mitteln, zu denen hie. Herzoge vop Bapıın 
nn u = ge, 
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Befäntiten waͤren, um den Geift aller Neuerungen und 


chwaͤrmereyen, der ziemlich herrſchend und ſtuͤrmiſch gewe⸗ 


u Jen fen, zu unterdrlicten ; man fey mit ſolchen Leuten (Kegern) 


um fo mehr nach aller Strenge verfahren, als die gewoͤhnli⸗ 


am Schwärmereyen Berielben mit anjäbligen widrigen Fol⸗ 


gen für.die Ruhe dee Unterthanen, für die Sicherheit der 
Obrigkeiten, und für das Zutranen auf den Landesfürften ver» 
banden gewefen ſey. Bey diefen Umſtaͤnden fey weder im 
ptroteſtantiſchen Deutſchland der Hauptgrund, auf welchen die 
Unternehmung der‘ fogenannten Reformation ſich bezogen, 

nämlich der ſortſchreitende Gebrauch der fseyen, pruͤfenden 


Vernunft, ferner empfohlen und geduldet, noch im katholiſchen 


Deutſchland irgend eine Verbeſſerung in nicht weisntlichen 
Glaubensſachen vorgendmmen worden; beyde Thelle haͤtten 
ein Hauptverdienſt darin geſetzt, mit-allem Trotz und Unge⸗ 
Puͤm das Gegenthell deſſen zu thun, mas der andere Theil 
ar Eben fo wenig habe die klaſſiſche Literatur der Roͤmer 
“nd Grlehen, und ihre Tochter, die Philpſophie, bey dem 
Bange, welchen die Reformption genommen hätte, gewonmens 
vielmehr habe ſich, unter den groben Kiopffechtern und Uns 
hodden ; die ſich damals Überall anfgedrungen‘, der Achte lite⸗ 
- tärifhe' Geſchmack, der zu Anfang des 10ten Jahrhunderts 


ſ'o herrlich zu bluͤhen angefangen‘, ploͤtzlich wieder zuruͤckgezo⸗ 


en, und eine neue Barbarey ſey zum Vorſcheiun gekommen, 

ie bie beynah zur Mitte des ı8sen Jahrhunderts angehalten . 
Habe, u. ſ. w. Faß follte man glauben, Hr. W. habe bag 
aßes vor langen Jahren (om niedergeſchrieben, und nun erft, 


phne es wieder durchzuleſen, drucken laſſen. 


“7 om Anfange des ‚Doftwefens im Deutſchland (S. 74_ 
ig, Haͤtte wohl mehr geſagt werden follen. Die fogenanure 
neueſte Ehurverein wurde nicht am’ ı Tten März 1557, wie 
®&. 125 angegeben wird; ſondern am z8ten März 1558 ge⸗ 
ſchloſſen. Eben fo ſteht ©. 127 3. 4 die Jahrzahl 1557 ſtatt 
215% _ . . “ . 4 
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M. J. s muere Seſhichte der Deufgen. igr, 


iahrheit Dactor, kutpfalzbahriſch. wirklich. Kath, u 


‚and öffentlich. ordentlich. Profefior an: der Kurf, 
Bagyeriſch. Univerfitäe: Funfzehnter Theil, Kaie 


fer Ioſerh I, Vom Jahr 1705 bis 1709. Ulm, - . 


bey Stettin. 1801..279 Geiten gr. 8 ohne das 
> Regifer, 1 Re — 


Auch anter dem beſondern Titel 


M.%. ©. neuere Geſchichte ber Dein pr 
— von ·J. M. Zehnier Band. | 


Bir bie Auſſchriſt zeigt faßt Bife iR nicht bie ganze. >. 


Reglerungsgeſchichte Joſephs I. In fi. Es würde aber doch, 
den Leſern angenehmer geweſen feyn, wenn, auch Die. zwey 


übrigen Sabre dörfelben hinzugekommen , und Dnen alfo ein, 
Ganäjes übergeben worden waͤre; welches bey der Schwaͤche 


Diefes Theils wohl möglich war. Doc viellefcht gu die letze 
ten traurigen Schickſale des Landes, wie Hr. M. ſchreitt 
X datan, daß er deitiger als man —R abgebrochen 


De Sortfebung des foanifeien Succeſſi onskrlegs, und. 
bie Abſicht des Falfeslihen Hofs, durch die Achterklärung des. 


Kurfürken von Wayern ‚die Bereinigung feiner Laͤnder me 
den oͤſterreichiſchen zu befördern, befhäfftigre den neuen Katz, 
fer gleich anfänglich am meiften, Jener Antrag . wegen. dep," 
Acht, inter welcher auch der Kurfürft von Köln begriffen wer⸗ 
den follte, wurde bloß an das kurfuͤrſtliche Eolfegium gebracht, Ä 


unser dem Vorwande, daß die übrigen Reichsſtaͤnde ſchon in 


die Seisgesertlätung wider Bayern gewilliget hätten; im- "' 
e 


Grunde aber, weil der Kalſer von dem fürfttichen Colleglum 


einen ungänftigen Schluß befäcchten mußte. Das kurfuͤrſtli- 
che hingegen, das Ihm ganz ergeben war, gab feine Einwillte . 
gung dazu ‚fon im November 1705, und wenige Monate 
darauf wurde die Acht wirklich bekannt gemacht. Zwar äufe ' 
ſerten mehrere Neichsfürften ihre. Unzufrieden heit daruͤber z 
aber erſt im Anfange des Jahrs 1707 durch eine feyerliche 


roteſtatſon, und. diefe war nicht gegen die Achtsettlaͤrung 
eibſt; ſondern mir wider die Art gerichtet, auf welche fie er⸗ 
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keine Wirkung. „Nun dab der Kalſer eine gefaͤligete Ant⸗ 
wort, als man bey ſolchen Gelegenheiten unter Zeopolden 
—W ‚u hören gewohnt war: das Verfprechen , durch die Neviflon _ 

\ der Wahlkapitulation. ſolchen Beſchwetden für das Künftige 

worzubeugen. ut — 


. Ioſeph ‚betrieb dieſe Angelegenheit: deſto lebhaſter, da 
glei beym Antricte feiner Reglerung die banerfchen Bayrın, 
denen die Aufferft harten Bedtuͤckungen der in ihrem Vater⸗ 

”.. Jande berefchenden. Oeſterreicher unertraͤglich geworden, eine . 

VWVerſchwoͤrung wider fie flifteten, deren Ausbruch mit genauer 

Noth und vielen Blutvergieſſen erfi gedämpft werden konnte. 
„Einige Zeitgenoffen, ſagt der. Verfaſſer S. 43, groͤßtentheils 
kurzſichtige oder Schmeichler, nannten das in oͤffentlichen 
Schriften vermeſſene Rebellion, was fie vieleicht Im entgegens 
defesten Falle, wenn das Unternehmen gelungen waͤre, oder, 
wenn Unterihanen des Kaiſers ſich auf diefelbe Art einer ſrem⸗ 

‚den Herrſchaft widerſedt haͤtten, als Deufler eines verehrungee 
würdigen Patriotismus, und einer heldenmuͤthigen Treue ge⸗ 

gen ben rechtmaͤßigen Landesfuͤrſten, laut würden: geprieſen 
Gaben s denn in der Hauptſache war. die Abficht der Lanbleute 

doch nur auf die Wiedereinſetzung ihres eigenen. Fuͤrſtenhauſes 

| gerichtet. Freylich war es im Grunde Schwaͤrmerey, was 
E Die Bauern unternahmen; wie denn überhaupt vom Pas 
707 giotismus.nuc' ein febe Furzer Schritt Zur Schwaͤr⸗ 
merey iſt. (Micht Immer, und nicht nothwendig, folten 
wir denken. Der Patriot geht zwar allerdings leicht in eine 
gewiſſe Begeifterung, In einen edlen Enchuflasımus- Äher ; aber 
‚wenn er fich in Fanatisınus oder Schwaͤrmerey verliert: fo 
muß neben feinen patriotiſchen Sefinnungen noch eine unreine 
Quelle vorhunden ſeyn, Die entweder den Verſtand umnebelt, 
aber das Herz angegriffen hattt. 


Daß die erſten Anſtalten unter dieſer Reglerung, den 
LKrieg mit Frankreich gluͤcklich fortzufegen, in Deutſchland miß⸗ 
langen, daran war nicht bloß die Langſamkeit der Reichsſtaͤnde 
> +. in Stellung ihrer Kontingentes fondern eben fo ſehr auch der 

+ Dein, Audwig von Baden Schuld. Dielen ehrgeitzigen 
Keldgerinsbeleidigte ſowohl das bisherige Kriegeglück des Her⸗ 

096 von, Migriborougb, als die ausgezeichnete Achtung, 

eiche ihm der Wiener Hof bewies. Durch beubes hielt et 

für verdunkelt, daher fein unüberwindticher Groll gegen. 

den Herzog; er hetrug ſich auch in ber That, als wenn er 
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‚  Yerabe das Gegenthell von dem thun wolte, was bie Bey 
7 erten ber Bundegeneſſen vor Eröffnung ‚da Geldjugs zꝛz— 

- wwoinfebaftiich beſchloſſen hatten. ‚Eben fe alengien ben, Dee /⸗˖ 
004 in den Niederianden, buch die Eiſerlucht des Generals " . 
Siengenburg, der felbft. die Bereraihmnten. wald ihn 5 - / 
mmien wußte. :-. 2 J — — 

Nach der volljogenen Acht wider Baiern, verlangh 
Eüurpfalz deſſen Stelle im Kurf. Kolleglum, und die Ober 
Et ‚Das letztere fand der Kalſer bedenklich, bis die Kur⸗ 





rſten darein willigten. Dagegen regten ſich wiederum Im — 

3. 1709 die korreſpondirenden Fuͤrſten, als gegen eine eins 

‚geitige Unternehmung. Doc beförderte‘ jene Veränderung - 
bie neue Activitaͤt von Kurboͤhmen, und das Einruͤcken up 
Kurbraunſchweig In das Kurfürkl, Kollegium, unter den  . - 
Befanneen Bedingungen. Geit dem &. 1707 erfolgte ie ° 

ſtuͤckelung von Baiern. Nuͤrnberg, dag Blethum. Augs⸗ 
IJ tg, befonders aber Kaiferſiche Miniſter und Lieblinge, de 
- fammn einen beträchtlichen Theil davon ; das zwiſchen Sa 1. 
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"Burg und Paflau aber gelegene Gediet, wurde dem Erzhe 
dogthum Defterrelch ob der Ens einverleibt. Ohngefaͤhr ein 
gleiches Schickſal Harte das Land des auch geaͤchteten Herzoge 
won Mantua. Der'Fürk von Lamberg wurde, ale Ant I ' 
‘2 vraf von Keuchtenberg, durch eine Lit —— 
- „ingefüßre. Gegen alle dieſe eigenmächtlgen Handfungen, pro⸗ 
sgeftirten die korreſponditenden Fuͤrſten abermals. . Man drang 
WVeſto elfriger auf die Herſtetlung einer beftändigen Wahlkapi⸗ 
| tularton. = Es waͤhrte aber’ bepnahe zwey Jahre, ‚bis ma 
über ein paar Aciikel verglich, unter welchen dieſer merke 
- würdig war, daß der Kalfer die Guͤter ehred in die Adıt ern  _ | 
| Hören Foͤrſten nicht an fein Haus bringen; ſondern der nr 
Reiche laſſen ſollte. Neue Beſchwerden gab «6, als.mäße 
rend der fangen Trennung des Reichskammergerichts de W 
Reclchetofrath in mehtern an demielden anhaͤngigen Rechs⸗ 
Laden Mandate ergehen ließ, und ſich alſo in die Geſchaͤfftte 
dines_ fremden Gerichts einmiſchte. Die Wiedereröffriung ' 
vdes Kammeragerichts erfolgte erſt im J. 1711, nach vorher⸗ 
gebender Viſitatlon deſſeben. 5 
7 Vey den Vorbereitungen zum Feldznge des I. 1706). 
Andet er Perf. ©. 150 „ein wenig ſonderbar nad, weit em. , 
aecrteben, doß bie Proteſtanten aus der Verordnumg des weſt⸗ 
ppouen Bricbeng weiche Wwuen glelche Recte mir den Se 
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- „ulon nenan wuͤſſe beobachtet werden‘ 
wohl das Un 
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an np —* den Scqhläß herlolteter, vB 44 ſia 
KRommande Kber.die Aeichetruppen die Gleichheit der Det 
Schwerlich wird ſich 
dieſer Forderung eftweilen kaſſen; vod 
wem der Werks gianbt;, zwey mit gleichtt Macht verſthent 
—— haͤtten ſicher mehr verderben ale gut machen 
ſſen: fo ſiebt man nicht, warum beyde — und ab⸗ 

den Obeibefebi führen. mußten. ° 
aud feine oben angeführte Bemerkung über * erſucht de 
Martgtafen von Baden gegen Marlborough zu Statten kam 
men koͤnnen, indem dieſe wenigeg.. (hädliche Folgen Haben 
konnte, ſodald ihm ein anderer an die Seite geſetzt wurde. 
Me Mal er Bu wiqtla⸗n ' Artelgenhesen — 
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—— Isten in der Be von Ferrara —5 — 


en SBeleblähabern. nicht u —ES wenn fe von * 
zw 


— dieſes uffaenden Betragens war. eine Irrung 

Gen ihnen und. dem Kalfer,. der den lat son Osnabt 
feinen Anverwondten zum Biſchoſ von Münfter gewäh 

iſſen wollte; da hingegen die. Ben, Stagaten deu — BD 
Paderbern bey dieler Wahl begünftigten / damit de Ar 
er in Weſtphnlen nicht zu werben moͤchte. 
‚Rail gab endiich doch nach; der Papſt ertlaͤrie war. | 
fängtich. beyde Wahlen: für ungältigs beſtaͤrigto aber Aufn 
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eiten/ bie, ur. gwan:6is zur angedrährent Etormnttarlott 
—— — tab; aber a BR man toriß, \ 
4 aim damdagigenden Derqteie Au Wönnte,“ EI Ze 


—— —* 1 Vaf. *3 und — ur 
Me. Sofinnungen auf jeder Seler af ı HABE aber auch Über : , 
BumılBerdienfd :Sirehsigkelt wiederſahren. Selne Schreid⸗ | 
wet if, chue ſchin zu ſeyn, doch der —— dl 
ans — .. vn ar die Erbnms We | 
keit .... \ 
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eier: Saecheninte von Bin itforb, W 

7. SER "nach ber dritten Yusgabe gus dem Engliihe ! 

. ‚überle ſetzt von J. F. Baron. Breßlau, ben 

dem ͤltern 1804. Zweyrer Band, XLS. . 

Bere und anal md .467 Seit. a 8. Z * N 
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an; dem: Ankgimnie tm Sie die —* nice — 
Aritik deſſelben wuͤrde einen zu großen Raum wegnehmen, 
"aa ‚bie einzelnen Muͤugel delkeibin ubeeſioht man getn dddd 
en edlen: weh gtoͤſſerez Worzägen: dieſes Weret, das in sie 
en Bande bar dem Kenner. amt Reichtkenner ehe . . 
Inden wich la in dem erſten Bande. - Dielſer stvenke 
and beginnt im 6ten Kapitel mis, dinsetzhrhht derbanint. 
Gen Nasjonen, welche init Sriechentand in politiiher BVer.. 
Sindanmd-Randen: Hier die Unterjochnng der aſtatiſchen Grie⸗ 
chen unter bie perfiſche Oberhetrſchaft unter dem Cyrus. Cam⸗ J 
Brfes — Darius. Im zen Kap. wird die Geſchichte Grie 
chenlands unter der Jegerug des perſiſchen Königs Darius 
fortasfent, (®. 31 ff.) Am sten Rap. erzaͤhlt der Verf. 
bie Geſchichte —ã von der Zeit an, wo Xerxes aaz 
Darfien den Thron beſtieg, His zum Schluſſe des erſten Feld. 
zus dieſes Regenten gegen Griechenland. (S. ıaı ff) Im — 
sten- werden die Angelegenheiten Griechenlands feit der 
wa vr Salamis, bis u ae des perffgen 
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‘ ‚Ueberficht der Bewohner der toeRtihen Ruder, Die. mit Sm 

x riechen in-nolitifcer Berhindeng, handen, und der griech 
-  blidgen Anpflanzıngen In Sicilien und Spalten (C:3: g0 
- Sm ısten Kap. entwickelt der Verf. die An —— 
Telechenlande von Schluffe des fogerannten yerfiichen Kriens 


— an, bis zur Oruͤndung der Sichethelt für. die Griechen gie 


gen die Barharen dutch Cimans glückliche: * 
AB. 333 ff); and im a aten Kap. von dieſer Zeit ari, bis 


dr fFenfiligaube ; ven. Athenie⸗ 
dem Aeeoßleikhrlaen. af * ff.) ——— die —— 


etzung anbelangt: ſo findet Ree. feine Urſachen, von ſeinem 


U in des Amelge des erſien · Bandes niedergelegten Urtheile zu⸗ 
ruͤckzugehen; obgleich einzelne OStellen und Ausdruͤcke in An⸗ 


ſpruch genommen werden koͤnnten. WBiswellen die letzo⸗ 

‚ tern nicht edel genug ober. fremdartigh; · welche daid 

0% werden Eonnten.” Uebrigens wäre es für hen * echten, eine 
\ | J Mähe geweſen, wenn er uͤberall die 

- eiginals bemerkt hätte, ein Umſtand der blötpeilen boch dem 

deutſchen Leſer angenehm ſeyn koͤnnde. Da die, dem Srigi⸗ 
„melehengefügte,, kleine Charte von. der Degen. yon Therme 
york ein bloßer Nachſtich derjenigen iſt weiche man. bey Bar⸗ 
£helemy’s Reiſe des jungen Anacharſis findet, und dieſes 
Werk wahrſcheinlich im Beſi fir ſoicher Leſer ift, bie diefe 
„berfeßung faufen werden. fo iſt es zu billigen, daß er du 






—— derſelhen fein Buch * ‚ohne Noth verthenerth. 


Dee. waͤnſcht, daß das Publikum dieſe Ueberſetung g 
on —— demit der Herr Ueberſetzer fein Verſprechen, 
— —— erfoͤllen koͤnne; zuwal da Die weyte, dereits das 
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wenlegewerte * Oſtermeſſe 1808 ° von Kangbein 
. Und Blögee in Arnſtadt und Andotſadt. F 


Sonim; tole Kindern die Etler ertnung der zehen Ge bor⸗ * 
Pbaͤhdein für Aeitern und Lehrer, weiche Ihren Kindern die⸗ 
ep Pr Gebote lernen wollen und foßen. 8 48. 
Imfamen, die, im’ SHlufäte. ine piemonteſtſche Novelle. 
! Zwey Theile. Mit einem Kupfer von Weinrauich. 8 
> 


edle, Mit einem Kupfer. 8. 2 Rthlr. 
= ber: Verworfene, von C. &. Cramer. Een Theil. 
=: Mit einem Kupfer von Müller. 
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J a, von Moor. Ein Sarniliengemäfte. 03 | 


 fich ud anmendbar'gemadht werden kann. Ein Huͤlfs⸗· 
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48 Gr. 
em har⸗ das. fächfiichein —E 1 wahl. 8 un 


27 AG unter dem Titel: 


8 sbelßs und kraͤftigſte Regenten. im Koma: 
Gewande bargeftellt von dem Derfaffer Karls des Groben, 
‚dee Semitamis c. Mit einem Kupfer. 8. 

\ Orlando. "Hrlanbii, der wunderbäge Abentheüret, vom 
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Jugend in Dürder s und Landfchuten, wie auch zum Ge⸗ 
brauch für Privatlehrer. Zorpeer- Theil, 8. 12 Br. 


: m: Leitfaden bey dem erften Unterricht im Rechnen. 8. 


Biaruner , die. ' Ein Roman na dem Spaniſchen, vom 
ebaſſer 5 Biinabbint, Mie einem Kupfer von Diite 
— 8. t r \, “ 


es. 4 Bu ipkammis: ifdeider, 
Jalius der —— von €. ©. Er Su und 
letzter Theil. 8. | 


Bon deln xezlia in Bis —* m wit vielem 


Beyfau aufgenommenem Romane: L’enfant du Prieur€ 


‚au. la Chanoinelle de Meız par Madame Guénatd, A 
d’ Irma. 2.Tom. 8. etſcheint zur Oftermelle; 1903 Mae gufe 
J — bey Zangbein. und Blöger in Re | 
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2 w· tia⸗⸗ vos en —— in er sie 
aur Jubilate a Miefe. 2805 


Kon ‚ein Taſchenb das e 1 * 
— en von ag be a4 T 


2. Ran erwarte liet teine Annonee oo; Immalcenige j 
en man die 1 durch "die geſammte — 
Wade vet a der Bahn ga: madien verhieße, keine - 
*8 — die nicht ep fen durch ſich 
feidft -aufgehoßen werden, keine Verkuͤndigung allgefeherter 
Matten: — us wenige BB habe b m uernanehn | 
. Goränszufgieten, en 


1: Dee :Bibech: ee 3 Safkerbuge, in elle 2— | 
Ä Hufe mit Debichte.abloedpfein erden. iſt eine Fremde 
il * berubigende — zu geben, bie: at, — 
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Sait der ewodhnlichen Amanache Auvler emetene 
pur. eine temporäre Beziehung haben, werden Bier die Bild⸗ 
hiffe Shafefpear’s, CTervantes Nriofte’s und Börhee 
bon Aips gearbeitet, bebeutendere Geräte, chervor4uta ſan N. 

vermögen. | .... 

Stab gleich die meiſten Auffäge für dieß —*æ— F 
Betelte vollendet: fo wird ſich Doc) nach Immer. einiger Wan — - 
für gute Hepträge finden, die mir willkommen ſeyn uerden, vr _ 
wenn fe mit jedem Zweck überkinftimmen, . . 


As Begleiterinnen Diefes Tafgenbuites. ir “_ | 
"gleißer Zeit in demſelben Verlage: . 
... Andeutungen für Freunde der Poeſie, in Sengrane = 
sen von Jans Horn. Anbang zur Luna. | 
 Prunlander © den Iften Julius 1300 | 

2 en Sranʒ Sorn. 
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Ausgabe. 34 Bogen: 8 . an 
Langſt find dieſe trefflichen Wolke’; und Wwinderlleder Im N 


“allen. Schulen und Unterrichtsantaiten der Königl. Braufe 


ſchweig. Luͤneburg. Kurlande eingefüßet Wir freuen ung Ik 7 on , 
“ber um fo mehr, Ihre aflgemeinnägige Verbreitung auch ad 
Ausland befördern zu Ehnnen. Denn der wärbige.Heraubs 


! er (Herr Supetintendent Hoppenſtedt in Steizenau) J 


tuns In dan Stand geſetzt, dem Text der Rieder, anſaft 
‚Des vorigen Preiſes von ı Toke. für 10 Gr., die ein 
:ader, welche fonft 2 Thlr. koſteten für Thir. dem Duble + 
kum anzubieten. — Einer” weiteru Anpreifung — 
Sammlung nicht; fie hat fich ſchon durch meprjäbe| 
brauch bewaͤhrt, und "überhaupt das gänfkigfie ei [4 
‚rühmter Pädagogen erhalten. Auch iA nunmehr ver nbang = 
“u den Liedern, auserlefene. Fabeln und Erzählungen enthals No, 
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verabs⸗ſetʒter Preis des rochen Sache 
Da das rothe Buch, ‚oder unterbaltungen für ie 
| Anaben und Mädchen, 4 Bändchen mit —— einem: 
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.. . ben wie den vorigen Eadenpreis.deffelben von a Thlr. aa @r. © 
- ul; Thlr. tt, ‚wofür es jeg£ in allen guten Buch⸗ 


Sanhlungen zu Heben | 


2 Erg dieſer Gelegenheit machen wir das gelehete Hubli⸗ zu 
J . — | ken auf folgende Schrift aufmerkfam, bie naͤchſtens a une 


Er Bonimentar. über and gegen ben erſten Brundfar 
om * pyſeboſtolebre, vom Gtiftspfarter Böhme im 
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. "6, 4 Bouchbols, .. * 
ein demſelben AO von dem Koller von Bußland. für 
“. Abbandlung über die Bubpoden, (Berlin, bey Braut | 
2.5.3892. gt. 8.) einen Deiljantping zum Geſchenke erhalten. | 
Die Dofeören der Mbitoföphte, und bisherigen Behter - 
3 Ttı wereinigeen Werlintfchen und Eöüntiäfen Conan oe 
Berlin, die Gerren Belbröc, rein und Seinfius, fAmtmte - 
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Orttenburg, Sowrerinich⸗ Oofmeblkus, Dar Dr. 


tes Exemplar ſeiner vollſfaͤndiges 
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een. oriffteles betanne , Haben den Profeier,» Ziel. . 


„einer, jährlichen Penfion von 600 Thalern erhalten, und 
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,,,Dfe, durch die Jubilixung des K. K. Rotbe von Seide, u 
Eladlgie Poofeflir der Logit und, morci in Prag, bee 


‚wie vexlauet, Anfelg in. Altana wohnen, eine 
iſt durch Herrn Bredow, der gleichfalls ala Sche 
betenni iſt / Weder beſeht deiden re Bi 
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"ga 5.0. I. Schelling in Jena, Dom eineb 
ors der Medicin ertpeilt. — 
Der bisherige Seh. Reulerungsrath in Coburg, Hz 
Spiller von Mitgenberg, IR Landes» Hauptmann; der 
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Rath und erſte Juſtizamemani Here Gruner Landeg Res 


gietungstath, der Kammerjunker und Megierungsreferendär 

J Freyherr von Roͤpert, Regierungsaſſeſſor, und der Nach 

‚hub. weyte Juſtizamtwonn Ser Stockmer, eier Suftie 
mann geworden. 


Die theologiſche Fakuledt zu Celangen bat den Preic⸗ 
— der Theologie au Dorpat Sein Ewers, ‚das Dias 


bdiplom uͤbe r ſandt. N J 


ert Hofrath und ofeffor Baaſe in wcin, ww 


Tel eines Ruſſiſch Kaifer, Kellegientaths erhalten. 
Der als militaͤtiſcher Schriftſteſſer rabmllch beravnhe 
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dm 
‚Däntormbesleugenang, Herr were in. Pins, aiſt Kerkaa 
„geworben. . . 


Dre 


Der Lalſeri. —— Herr Weigel au gm. Fr . 
‚im Begriff war ,, in Wirtembergiſche Dienfle, an Jumſteegs 
. @tede zu treten, IR: zum Intendanten des Hofcheatere ze 


"Bien mit 3000 Sulden Gehalt ernannt worden. 


Die rhlloſophlſche Fatultaͤt zu, Kiel, Gar’ frerveitig un 
uyentgeldlich dem Herrn I. Illinger in. Organe 
ſchweig, wegen ſeiner Verdienfte um die Naturgeſchichte, Res 
ſonders die‘ Euiomologio, das phllolophiſche Dotrartipf 
aberlandt. J 


Die erledigte Htoleſſut der Geöperehäle am —* 
ehleurgiihen Kollegium zu Vtaunſchweig, iſt dem 
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Schävlen , Dettingen s Spielbergifcher Genetalfupe 


bene, Konſiſtor jalrath und Stadtpfarrer, 39 Jobte 4 


‘Er hat ſich durch elnige aſcetiſche Schriſten bekannt gemacht. 


Am saten Mai zu Dresden, Here L Bachenfhrwang, | 
A Urberfegee des, Dante befannt, 72 ‚Sabre als. BE 


Am oſten Mat zu Bien dat Freyberr Se. von Biels 


J | mare, R. 8. Truchſes, Nied. Oeſterr. Apprilarionsrarh und | 
Pherhofm marſchall, Amts⸗- Kangley⸗ Direktor. As Sqhritt ⸗ 


iſteller hat er ſich redhre gemacht; durch einen Brief an In⸗ 
genbouß über das elekttiſche Amalgama, elder in la Mse- 


| —* Johrnal de: Phyfique‘ — * ſſt.— 


| ‚nie bes Kapitels, wie auch auflerordenti. Profeflor der Got⸗ 
N e Paelapeheie iu Selangen, Im sep Sapre.. Ä 


"Am 1 8ten Jun. zu Dierfurt in Balern det Pater Fran⸗ 


äisdamt. x. Holzner, Verfaſſer einiger Abhandlungen über, 
‚Srseniäibe aus der Baltiſchen Geſchichte. 


Am after Yan. u Leiszig der auch als Skripte | 


u — Hert E. M. Graͤff, ODisponent der Weidmanni⸗ 


Wan VBu handlung ; im aan kedensſahre. | 


Am 26iten Sun. zu Erlangen ,. Keir $. €. Schwei- 
. gre „ Atchidiakenus an der evangel. tucherlichen Kirche, Ges 
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Am sofim Aprif farb au: Orttingen, Bere G. EN | 
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Bu Een Far op - 


a) Am a5 n. u Rigenadu de Kurſaͤ 
a ——— Se 
und ⸗ 3ſten Dirafjahre... 5. 


B.... 

7. Am Nen Iul. zu Bade im Saalkrelſe, Here 3. d 
„Bertram, Dr. der W. Weisheit, - umd  shemaliger Unlet⸗ 
—2* der univerſitaͤt, 7 Jahre alt | 


2 A zoften Nf, zu Olb bisleben der * Pfarrer un 
Adluntt, Her K.A. B. Be ‚er‘, im s2flen Libens jahre. 


AmIten⸗Autuſt 64 Labeck der Das dr: heoledte und 
Dten ( Emeritus, RE J. D. Overbeck, ꝛ Jahre lt. 
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j er Spione beütfher Unierficäten 


it 
— ‚wetangen 1802. Um 


- ya ‚aöfen ‚Mat wurden. von. ben, dm aoſten An 
4. 2, zu Doktoren. der Medicin ernannten Herten S. Brite ’ 
apa and J. B Nagel, folgende Bilepatlonen, ver⸗ 


‚geile : 


Vs 4) Bogner Peincpirun Remedio hf 
Aſß candi di. 23 


2) De Reinediofum in’ * damanum aduone v5 
verfa eaque fpecifica, · a Dep dr —3— 


Am 28ſten Mat wurde von dem am sten April d. 3. 
zum Doktor des Medieln ernannten Here C. W. Selig, eine 
Diſſertation. de Gali totundifolii ‚Charattere botanico 
vea⸗ ‚medjeo, 23.809. 8. vertheilt. W 


Das Pfingſtprogramm des Hertea GK. Kath Seiler, 
N RR. : de mala6 voluntat ratione er origittibus, 2 oh... 
4. Das zugleich vertheilte Programm beſſeiben zur —A 
des "sem Herru Profeſſor Ewers in Dordat ertbefiten Die ı 
plom nes Doktors der Theologie handelt: de mali moralig 
wecölßtite hypothet: in Lac. XVER, i. 4 Dog. 4. 


Die rlangifche Literaturzeitung hat mit Ende bes re 
nius: aufhören muͤſſen, aus Mangel des Abſatzes, wilder 
—— ‚geringer ward, je finden de Vetteyl htet jr . | 


Tr 


AZ 


x 


a" „Sntelligenghlaft 


| u . ER 
er © © > Y7 0.5 — MG and vi ſel⸗ 
dendẽ Unpbllofpphie and Unporfle in. dieſet Zeitung iunäpg 


und je laͤſtiger dev’ Harfe Geruch des Eigenlobes auch der uns 
wichtigſten Produkte diefer’neueften Pbilofopben und Poetem 
den Leſern ward. Serausgeber und Verieger bleſer gpe 


klehrten Zeitung ſcheinen Dieb ſelbſt gefühlt zu, haben. Dis 


Ende derſelben wird im. legten Städe Ar. 26, des In⸗ 


edigenztiattes auf folgende pomphaft demuͤthige Att ange⸗ 


kundigttzz:: a En BE Sg 
Ch das gelebrie Publitum® © 
Es ſcheint,; daß die Erlanger Literaturzeltüng dem 
- „böbern Zwecke einer wiſſenſchaftlichen Kritik zu feſt 
„und ſicher entſprach, als daß man nicht durch allerley 


Raͤnſte bie Verbreitung einer ſo gefaͤbrlichen Zeitſchrift 
„hörte erſchweren ſollen. Der —*— war auch ee 






9 Fahre im Berbältniß zu den ungehruern Koſten, die mit eis 


‚nem folgen Inſtitute verbunden find, noch immer viel 
. mieringee, als er hätte feyn möffen, um en Jupiter. 

“  "fortzufegen, das die Verlagshandlung mit Liebe, Grolj. un 
Aufopferung pflegte. Die Erlanger Litersturzeitung iſt da⸗ 
“her mie dieſem Monate fo lange geſchloſſen, bis es inbge 


7 iich ſeyn mird.ale Hinderniſſe zu deſltegen, die es bisher auf 
aelne. unglaubliche Art erſchwerten, fie In bie. Haͤnde dur 


4 


 ,göreunde gruͤndlicher Beustpeilungen zu bringen.“ 


, N . — — ee u | 3 nd 
Gelehrte Geſellſchaften und Preisaufgaben: "5 


In der Verlammlung ber Akademie nuͤtzlicher Wiſſen⸗ 
Ichaſten zu Erfurt am Iren April, welcher der damalige 
WEoadiutor und jetzige Kurfuͤrſt von Mainz, Freyherr von 
Dalberg, beywohnte, las Herr Proſeſſor Bellermann eine 
» Denticheift auf den verſtorbenen Profeſſor und Direktor des 


"7 evangel, Opmmafinme, Keren 5.2. Frank von Hierauf 


ward ein vom Kern Eb. W. Ritzer eingefandser Auflag: 
haͤber Die Jelzbatkeit ber Pflanzen gelefem: — 
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Wie ie x Anzeige. kleiner ‚Schriften... 
nligemeine Nachricht au das Publikum, über’die ans . 


lin. bey Ylau 
ie Merfhgung der Ehulck. Preuß. Wrolerung, -weeh. 
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.ew 


Sonn, IR durch die 6 


Gründe, weiche dieſe Maußre 


2* J . ” — J Le ı n 
So. . nn I: , 
oo ’ [4 
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X 


{u throe am Bten Mal 1300 ghaltenen · Ver⸗ 





er. Abhanblang vom Vertohlen des Torfes, und 


des dartigen aaturſerſchenden Geſellſchaft, wegen ſeiner An⸗ 
heifäng jur Orrfettigung des Zackers ans Runkelraͤben, den 
Prris zanelauın. . I 2 


\. Wegen: | 
F he Den D. 9: Brindel in Jena, —* 


24,2* 


Die unter dem Namen Lycee du Gatd, wiederherge⸗ 


| Het Atademle der Wiſſenſchaften zu Nismes, hat den Geh, 


. 


Roth Seren IP. Erman zu Berlin, zu ihrem auswärtle | 
a Witglede wähle. 0. Te 
f = j oo: Be } 


I. 5 


ö in 


... + vo. 
% rg ⸗ 
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den Preußifchen Siaaten nach Sibirien gefrbidten 
& — Boͤſewichter, nebſt kurzer Schildes 


* 3, j on! I r \ ' . Na 
U Janet, 0 
B 4 J \ 4 2* —— 
frepeiätemennlfhe Beleſaan In &e Ger 

1 


1) 3 -. 


2 


i 


na ibres Aebens und ihrer. Vergebungen. Det. . 
Te De 


“2 d. dr. $. 3Gr. 


r w 5. A 
—8 die groͤbſten Verbrecher, deren Beſſerung ſich 


nice Hoffen täßt, im die ſibltiſchen Vergwerke gach Der 
Mindt 71233: Wetfte- hinter "Marıma: (rauenberier Girden 
Pöinst 71233 fe tlihen Stätten bekannt Bemwordin? 


Ain-ıgten Jankas dirfes Jahres wörd der ers. Lransporz 


58 an der Zahl, zu dlefem MWebufe an den Mufliih Kalle; 


Korimenbanten zu-Macwa äberkefert, und wird bev unund 


Geebrachenerr Tagemärfchen., etwa, Im April 1303 am Dre 


feltier Beſtimmung eintreffeen. - 


In der Einleitung zu Siefer Heinen: Gcheift werden Die’ - 
— gel veranlaßt haben, anuccine 
ander geſetzt. Dieſe beſtehen In bee immer zugenemmenen. 
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Menge von Brandſtiſtungen, Räußeregen und Diebflählen,. J 
Be ori {u dem letzten Jäbrzehend In ben Preuß, Srans ., 
ee vorgefallen find, und der dutch die Erfahrung bewährten. 
"Unzulänglichtekt der dagegen getroffnen Vortkehrungen. —* 


— 
8 
x 
A 
Na 
7 
s 
4, 
IN 
. — 
. 13 B 
.;‘ J 
X — 


* 


9 


J 
4 


a J 
* D ’ 


—* | Tintigenstung 


gen Gin, —R bei fekarnten rin dicheeuſ· 
ſiſchen Juſtiz, vermöge welcher vlele Verherecher / mit lebener 
iãnaliche m Selängnig beſtraſt worden, welche faß in! ‚alu 
andern Laͤudern Todesſtraſe zur Folge Haben, "Die Anzabe 
der Berbgecher in den Feſtungen und Zucchäufern: nothwen⸗ 
dis ſehr zunehmen, und ſo beſchwerlich als gefährlich, wetden 
"mußte; da man ‚In andern Loͤndern freglich; von den 

‚ten, ano ale fine und Haan —— welter: 
hört, und alfa ke maͤchlichkeit empfindet.) Hier 
wich in dieſet © Sale Mr ämegnäffstärhe ——— 
Ar dieſe entlegenen,, gegen 1000 teutfche Wellen won de 
Hrenß. Staaten entfernten Gegeiden jezeigt, von woher 


- Entweihuhg und ‚Rückkehr ville unmoͤglſich iſt. Endilch 


werden Eurje Nacheiditeg-von dem Leben und den Vergehun⸗ 
gen der Transportirten gegeben moraus- genugfam herwors 
gebt, daß fie wirklich die rtefte Strafe verwirkt, und zur 


—A— aus nie bie · gerinoſte Sehens: abels gelaſen 


> * —XR 
€ 2 >». 7 
Man J — A EEE 12 
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. 


— ‚Rorrefpondenn, u 
.. Beritigungen auntnem — w. den Sara 


Zen Bert. (2) des. kurzen Abrifes der Series 


dar⸗ Wioral oder Sutenlehr⸗e (waiu dleſe Ueherfetung 
jeden bekahnten Worts ?) der Hebräer von (€ ni 
‚ Keips. 1800. 8. folge, wie dee Mer. in der M. Ar Dr 
- ih 68. Bd. 3. Ot. Ss ‚anzeigt, atdht,bleß.Dr, 
Gin; ſondern geit muhe und yollia — wärulih dem Kern 


Ptiof. Bauer in der Theol. des A. Ten. Mb Wi: 


1796. gr. 8. Es if} aus dieſem Werte $. 147— 164 
©, 30 53 abgedruckt, ohne das Grringfle das 
von anzuzeigen, Es iſt der Abriß denmach ein Plagie® 
Der Planiarius iſt mit dem angedliben Verf. von deu, mon 
ral. Beyſpielen des A. Tel. 2 Theile. Ceips. 179 
mid 1800. ge, 8. eine und biefeibe Perſon. naͤmlich nad 
miehrern ktit. Blättern Carl Roofe, Subkonrektor in Soeſt, 
“ det Brei Mart. Ann llipnt iſt “4 aus. Des 


Lie 





feines Namens hervorgetreten! 


. \ 7 


⸗ 
* 


ghenbeeriſtit der Vibel und der chrifil ion 


Mieweyers 
‚ 3 alnbab. Veds und andern es wörttich gefichlen; 
." wornac der Bee; (in der N. A. D.® ibl. a8. Do. an. 


@: 33 f. gleichfallo zu berichtigen iR 5 indem Bine de 


nur als Kompilarlon. betrachten. Bekanecch 
und Prof: Vieme yer manche unfittliche im 17 ai —* 


ir es iſt Cnach O. 14 4. a. deßhalb nicht 
8 Hen. X Kor Seat deſſen Thätigkreit nar in * —*— 


— * ever ‚Nicht aber im Selbfidenten — al⸗ 

Man mecht in Bonrtheltung der altteſt Erzählung net, | 
CBersl. niebeerbein. Blätter herausg. von W 

Pre ET ©. 413..19:) Sehr richtig Gere dep 


Rec, in ber Dibl. a. a.Q.,. daß fick diefer ſ 
epfe Bücermadiee 8 En Tadsl der Rec. nicht 8 Er 
kaͤrzlich mit der auserleſ. Samen De ſchoͤnſten 


genten and Ausfpräche geofer Maͤnner der Vorzeit 


raunfdweig, bey.Reicard. 8. abermals fogar,mis Angabe 
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— Bernie Dasein und Demertuigen | 


. Der V· thalbt der borz⸗ tarzen Befchidne.der. mertwar⸗ 9 
digſien Begebenbeiten des 181en ehe bebunderie, für‘ 
' keips. 2 — 


sen Bürger unb Aanbmann, 3 
8, 12 Thir. (J. A. L, 2. * N. 365) iſt · J. C. 


- Baer, Prediger zu Gaͤldengoſſe bey einig, der bisher Br | 

nicht als Schriftſteller bekannt war. — Ron demieiben 

ruͤhrt au 1) die Eurze Ueberſicht dee merfwürd oigften Ä 
von, 


DBegebenbeiten des Jabres 1801. in. tabellar.. 


' Keipsig, bey €. G. Weigel. 1801. 8. 6 Br. — desgl. 


Die unterbaltenden Anekdoten Bus dem ıgten Jabrbun⸗ 


dert. iſtes Bandchen. Ebend. 1801, 8 ber. | 
Here C. von viſſelieck it Verfaſſer folgender non 


mifch erſchienenen Schriften: 1) Morgenſtunden eines 


Vaters mit feinen Kindern, bisher 2 Thelle. Glogau. 


1801. 8 Vergl. N. A. D. Bibl. 68. Dd. 2. St. ©. 494. 


) Cebensſcenen aus der wirklichen Welt; ein. 
Fer zur Chbaraleeriſtik des men ſchlichen er J 


fe. 


= Duwilisenzdiom Be zu 


3. .. 


De ver 
t x 


/ ‘ 


. NS. 


⸗ ⁊ N, 
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| 208 N Dotellisen hinet 


ie Band. Glogau. igoi. 8 ae 2ahid: 1802. iR 
Rusfeen. Die auf dem Titel ſtehenden Buchſtaben 9. (Bi 
ud ID. XD. zelnen nur einen Verf. an. Band t; von den . 
Eebensfcenen enthält auch nur eine- endhtng; mit ein 
‚und demfelben Gent abgefae. 


. Im März, d J. hat man unter Bus ja Hetlalantu 
—* ndenen Schriften, das XI. Duch bes. verlorinen Werki 
„dom Epikur,, deſſen aſtronomiſches Syſtem ent 

Man ſchmeichelt ſich mic der ‚Sofleung, die andern 


Bi er auch noch au finden. 


Herr von der Scott; bish er Aulher des bota⸗ 
—* Gaͤrtens zu Wien, macht auf Koſten des Fuͤrſten 
von Lichtenſtein eine Reiſe durch England, Frankreich und 
die nordametikaniſchen Freyſtaaten, um ſich mit der Forſt⸗ 
—kultur und Oekonomie dieſer Länder bekannt zu machen, und 
dennaͤchſt ſeine Kenntniffe anf den Guͤtern des gebachten duͤe⸗ 
⸗ ’ ſten anzuwenden. 

— — 
iere, ev Leeuweſtyn im es e Ue⸗ 

bee Genusgefommen, Syn 
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Neue Auigemneine 


— ————— 
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uf köe; grieche u. —* cPhilolozie⸗ debſt 
‚den dahin, gehorigen Alterthuͤmern. 


de p̃latonie Phaedro. Inclutae focietatis latinas, 
.. lenenis , auctoritate: feripkt ejus fodalis. Ari _ 


Aius Gothenus. Accemi t epiſtola Henv. Car. 
Abr. Fickſtadii, Philoſ. it acad. Ien. P. ©! Jenq, 
‚ben Däpietdt, 1801. xvl. u. 180 Seit gr 8 


in; 


2 


— — * R 
⸗ 
- 
tı 


mE 


* ae Einiteung dar unter: dr Hoft. Eisfäten wiehet | 


aufgelehten: Lateinifchen Geſenſchaft in Jena verlangt, daß 


jaͤhrlich ein oder Das andere Mitglied öffentliche: gedruckte 


Beweiſe literaͤriſcher Thaͤtigkeſt ablege. Od entſtand dieſe 
Schrift, eine ſchoͤne Frucht der platoniſchen Eirupen des 
Berf., der ; wie Wenige unſyrer Tage, neueſte Philoſophie 


wit Altgrämdlicher Phltotogie zu vereinigen ſtrebt. Das - 


vorseehftiche: Eichſtaͤdtiſche Sendfchreiben enthält ‚eine Art 


von geleheser Necenflon bee Schrift felöft, und IR reich am ' 


feinen Bemerkungen, die wir bey der Anzeige :dee einzelnen 
Kapitel von! Afts Abhandlang beyzubringen fuchen werden. 


Wie Hr. Eichſtaͤdt Über Die Eregefe denkt, welche die neues. 


Ber Philofopheme aus dem Pinto heraus oder in ihn hinein⸗ 

‚ (men erinnere, ſich, was darüber ein neueſter Phild⸗ 
er de‘ feiner Ankündigung einer Ueberſetzung des Platd 
verkuͤndigt har) toͤnnen wir doch nicht umhin mie feinen 
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ai0 2: Kloflifhe Phtlologie· en 


eigenen Worten anzuführen: Scis, de Hla nayiflimae phil 


fophiae ad Platonem expliegmjum accgmmodanjone guid 
‚cenfeam. Parom abeft , quin.hot totum explicandi ge- 
Aus illi apponam, "'qub Kanrii quidam elleclse ad detor- 
quenda lıbrorum religionis noſtrae, etiam Indaicae, loca nu- 


' per abufi funt. Deferbuit jam ifta cupiditas, qua moralis ſeu 


practica Lripturae interpretatio in librie ac fcholis_non- 
nullivagitabatur: item brevi tempore, opmot; exörien-. 


‚tur, qui auctoritate ſua exemploque cavebunt,-ne explica- 


/ 


tio veterum phllofophörum® finitima chiromantiae eRifti- 
metur. Mihi quidem, ut-ingenue fatear, in hoc genere 
alia videntur /psciofioraefle quam-verioras- alis 


falla, et tum a rectis interpretandi legibus, tum ab anti- 


quae philofophiae .ingenio quam maxime abhorrentia 3 
‚plerag ad rer eralem güemdası —58 libersliter 
revocanda. \ d, poftremum. judicium Tibi non dfpli-, 
cebit, Afti, qui, ſicut ——— ſetmone aliguotieg 


mihi, dixiſti et in libello Tao pofniſti, adere non modg | 
A humaniffimum eenfens, verum: etiam divinumk: “ hoe’ 


quid quid: fix et quomogocunque aceipiatur; equidom non‘ 
dubko, quid hoc de Iufu judicem, apertius expromere, 
Non ignoras, quid Diogenes (L. ı ſ. 35) narret Socra- 


amabat , etiam feſtivius illeac dicacius, videtur dicturus 
fuiſſe, fi, quae recentiores quidam philofophi eorumqus 


tem dixifle de Platone, quum ejus Lyfidem ‚audirer reci- 
ri, \ Zdemmihi Plato, et, quia veteris comoediae faleg 


fettaroresi ingeniöfe ipfi de wo-affinxerunt, ea.legerd ae _ 


perpendere potuiflet, Verum, ut dixi, nein his quidem 
- yolui aut mess Tibj epiniones. obtrudere, aut evell 


&lienss. Nam et unusguisgue riaturae fuae, üt po&ta sit, 
femina fequirur, et cupidi maximeque älliberalis magiftri 


eſt, difcipulis imperare ea quae fibi placeant, ab iis, quae 


4‘ 


ipfe improbet, illos abftrahere arque abalienate, De -iig 
Ioquor opinionibus, quae per fe non periculolae damno- 

eve fint; nam in. cetesis alia tenenda eft ratio. Ak 
Sicut:in ompi philofophia, quae hoc nomen mereatur, in- 
funt.vera, ‚excelfa er--digna tum inventorum fspacitate, 


. zum omnino bomwinum "altitudine; .ita in ea, quam. Ta 


Arudiofe ſectatus es, nihil ineft neque periculi, nequg 


damni, aut, fiquid eft, sllud jmperitis tantum ot auode. 


2.777 infertur. Retulir nelcio quis.ex vetere potta, quos 
Mufae-plasidp lumine non viderint, iis Circes pooula per- 
J nicie m 
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mrism patars. Idet:i haud ſeio, an transferre liceat ad 
philoſophorum quorumdam doctrinam, cujus hauſtus iis, 


‚quos non. adfpiciant Mufae, videatur exirio fore! tameg 


e Te, humaniflime: Afti, ‚praedare fperare nos jubet 


ingenium et Audium Tuum diutius nobis penitiusquß 


perfpectum,erc, “ 


’ 


Ash. des Hrn. Prof. Schreiter in —7 — de Horatio 
Platonis aemulo ejusque epiftolae ad -Pilönes cum hujus 


| W 
F. Aſſii de Platonis Phaedro etk.‘- a11 


u, 


| Dr Ber. hat bey fliner Ausarbeitung gorgüalic eine 


Phaedro comparatio ‚'.£eipz. 1789 benugt, die, vol Ges 


lehrſamkeit und Scharffian, Vieles enthält, werauf der Verf, 


ſchon für ſich gekommen war; andres, woranf er durch fie 
cerſt gelelter worden, und was er bier weiter ausgeführt hat. 
um ’ ‘ . u, 


Das erſte Kapitel iſt einer Erbttenumg über. den Charakı 
ter und die Beſchaffenheit der Platoniſchen Dialoge, und .nas 
mentlich des Phaͤdrus, des bluͤhendſten und lebendigſten une 
ger allen, (wenn man etwa das Gaſtmahl ausmirmt, wort 
vielleicht noch mehr Handlung ift) gewidmet. Der Verhir 
tritt denen ‚Dep, welche den Phaͤdrus -für dem erſten unter: 
Plato's Dialogen Halten, den er als feuriger Juͤngling ge 


ferriehen, nicht nuc wegen des jugendlich poetiſchen Anſtricke, 


fonkern auch chronologifcher- Angaben megen, , Die Gründen 
Die man gerade aus der Zeitrechnung dagegen vorgebtacht. 


hat, entkraͤftet der Verſ., und gefegt,. es kaͤmen darin An 


gaben vor, die erft in. eine.fpätere- Zeit gehörten: ſo hätte 


wieder überarbeitet. und mit Zufägen bereichert Hätte, 


Walf prolegg. Hom. p. CLIH. not, 14. Der griechiſche 


Dialog und namentlich der platoniſche hat fich umfkreitig vorr 
nehmlich aus der deamatifchen ‘Doefle, und infonderheit aus 
der alten Komödie gebildet. Tor dem Plato harte man: 


ſchon mehrere philofophifche Verſuche in der Dlalogifchen Form 


>15. vom Eleatiſchen Zeno und vom Tejor Alexomenus, bie 
fich noch mehr Der Freyhelt und Ungebundenbeit dercomedia 
verus genähert haben werden — (Der philoſophiſche Dialog 


‚ber Phbaͤdrus dieß mit mehreren Dialogen des. Plato gemein, 5 
und es würde nur bewellen, daß Piaro diefem Dialog ſpaͤter 


gehört überhaupt · erſt denn Sokrarifhen Zeitalter an) biich 


aber lanıe nach Sokrates die belichteft- Einkleidung für. 


pbileſophiſche Gegenſtaͤnde. ©, Graͤffe Sokratik ⸗te Aufl. 


1794 5. 32, woelne voſlſtaͤndige Geſchichte des grlechiſchen 
Ruiz: N iD. | Dialogs. 
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212." Riaffihe Philologle . 
"Dialogs verſprochen wird.) — Aber Plato verueflionininete 


m 


dieſe rohen Verfuche derzeſtalt, daß er für den Erfinder die⸗ 


'' See Gattüng angefehen werden Eondte: Wenn man in ihm 


Spuren dithyrambiiher Poefte hat finden wollen, insbefete . - 
dere im Phaͤdtus, in weiches ſelbſt darauf Anfpielungen vom ·· 


kommen: fe muß man nicht an die poetifche Wuth und‘ bes 


— zägellofen Flug der Dithyramben denken, in welchem Horaz irtig 
ven weſentlichen: Charakter des. Dithyrambus ſetzt; fondern 


en jene, durch ernſte Feyerlichkeit und. Erhabenheit gemaͤſ⸗ 

ſigte Begelſterung, die man beym Plato antrifft. - Ueber 
daupt führte Plate den Dialog von der dramatilchen ' und 

nvoetiſchen Einkleidung, wie wir fie im Phaͤdrus finden, we 


wir ein wahres Kleines Drama oder einen Mimus oder ein --. 


Wechſelgeſpraͤch einer. Idolle ſehen, allmaͤhlich zur einfacher 
ſa des gemeinen Lebens uͤber, und ſtreifte die Spuren 
fines Urſprungs tumer mehr ab. Unter den komiſchen 


Dichtern war es vorzuͤglich Epicharmus, welchem Plato viel 


verdankte. Wie dleſer der Komddie zuerſt ein beſtimmtes 


Sujet unterlegte, und fie dadurch vervolltommnete: fo bildete 
Oiato die Gattung des Dialoas ans. Auch die ſatyriſchen 
Sillen des XRenophanes und Zeno ſcheinen Einfluß auf bier 
Art gehabt zu haben, wie. Plate die Gophiſten som Sokrates 
behandelt. werden laͤßt. (Matte Plato Zenc’s Sillen ſchou 


“wor id, oder hatte nicht © Zeno Plato’s Dialogen - 


Seholia / in Platon. p 200.) Aber In Rüdfihe der Kunſt 
bdes Dialogs, der Handlung, der Sittenitlderung und Sales - 
gung der Charaktere, Hatte er fiher den mimifchen Dialogen 


wor Augen, deten einen , den Thndus, er wenigſtens in ſei⸗ 
nen Silen Gefpättelte? S. Gellius 3, 17. Ruhnfenias 


des Sophton uͤber Gegenflände des a en Lebens am mei⸗ 


.- ‚eh zu danten. Diefer Umſtand führe den Verf. auf eine, 


wiewohl che, Beleuchtung der grlechiſchen Mimen, und 
auf eine Vergleichung derſelben mir den roͤmiſchen. Die grle⸗ 
chiſchen Mimen, welche nad dem Verf. nicht aufs Theater 

gebracht, fondern nur zum Leſen gefchrieben wurden, vwoaren 
lebendige Charakter » Gemälde, Schilderungen von Auftritten 

und Situationen ans dem gemeinen Leben, und batten einen⸗ 


2 eenften Charakter. — (Eihfläde zeigt im der Epifel, daß 


die Mimen der Griechen nach Zeit und Ort ſehr verfchleben: 
gewefen ; Anfangs waren «8 rohe, improvlſirte ©cherzfpiele,- 
In reelchen das Laͤcherliche und Schändliche mimiſch dargefieflt: 
und dem Gelächter des großen Haufens Preis gegeben ur 3. 
Er A dieſe 
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F. Aſſũ do Platonis Phaedro eic. ‚a1 


fondern wurden auch mannigfaltig modifieirt, Jedoch mie 
behaftung ihres ‚urfpräng! Charakters. In allen 


Srästen von Sicilien und Großgriechenland waren befondere 


Unten von Spielen üblich, die bald unter beſondern Namen 


.. vorkommen, bald unter dem allgemeinen der. Mimen begrifs 
fen werden. Diele beftanden thells aus Improvifirtem Scherge | " 
: seen mit Tanz und pantomimiſcher Vorſtellung laͤcherlicher 


Handlungen, woniit man Saftmähler erheltertes theile wur⸗ 


Ä a, vo LE a 
. afe vebreiteten fich nicht nur am verichledene GSegeuden, 


ben fie‘ niebergefchrieben und beftanden In allerhand ſcherzhafe 


ten und kurzweiligen Dialogen, theils wurden fie auf bie _ 


Bühne gebracht, und waren bald ertemporirte Poſſenſpiele, 


bald Im einer Lünftlichern Form war In ihnen ein eigentliches 
Oujet durchgefuͤhrt. Die Athener zeichneten ſich dadurch 


. vor den Dorlern aus, daß. fie fruͤher kunſtgerechte Stuͤcke 
aufführten, waͤhrend die letztern es mit den kunſtſoſern Dis 
“ men bieften.) — Die tömifchen Mimen gehoͤren der Schan⸗ 


bühne anz man muß fie, nach des Verf. pruͤfungswerther 


Borſtelluna, micht in fcherzhafte und ernfte eintheilens fone . 
bern ihre Tendenz war immer koͤmiſch, und das Ernfte, die 


feyerlichen ,. erhabenen, weiſen Spruͤche, die in Ihnen: vor⸗ 


kamen, wären nur ba, um durch den Kontraſt mit der Thore 


beit defto mehr Lachen zu erregen. — (Welch ein unenblicher 
OStoff des Lächerlichen llegt nice z. B. in Soncho Panfa 6 
reichem Spruchſchatz beym Don Quixote! Doc die EKume⸗ 
niden — Ein neueſtes Werkchen voll der neueſten Ktitik — 


ſagen- uns ja, es ſey nicht zu begreilfen, wie man beym 
Leſen des Don Quixote Sachen könne!) — Ofſt ſcheinen die 


Römer auch Die ganze Handlung eines Mimus an gewiſſe 


x. &entenzen angefnäpft zu haben, üngefähr ‚wie in unſern 
- . Wpricwörter ⸗ Spielen. — (Auch 
deorie der Dichtungsarten TEL. x ©. 287 Anm. auf dieſe 
- Bergleihung: „Die dramatifhen Spruͤchwoͤrter unferee 


Engel kommt In der 


Sꝛachbarn feinen mit den Mimen der Alten im Weſentli⸗ 


„ben viel — zu haben.“) — Aber man darf darum, 

inren nicht für eine verächtliche Gattung ere - 
Niaͤten, weil es freye und freche Spiele des Gcherztriebes . - 
. waren, die nichts. weiter wollten ‚als befuftigen, und dem 


die roͤmiſchen 


Stoff zur Beluſtigung dorther nahmen, wo er am meiſten 


lkegt im Naͤrriſchen uud Obfeönen. Denn der Spieltrieb — 


(init welchem aͤſthetiſchen Schneeballe man fich, wie Die oben 


gedachten SEumeniden-fagen, her gar gem zu werfen au⸗ 
3 


faͤngt,) 
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fangt,) — iſt im Meuſchen eben fo abfeint und unbediagt, 


wie der Trieb nach. ernſtern Gegenſtaͤnden, hebt durch den 


Kontraſt die letztern erſt recht hervor und heiſcht eben fo moßt 
Defriediaung als dieſer! Uebrigens ſcheinen die roͤmiſchen 
Mimen:von den alten Fescenniniſchen Epeit. und Schimplf⸗ 
ſpielen ausgegangen zu ſeyn. .. — 
Von dieſen Bescennlnifchen Verfen oder Atellaniſchen Bas 
bein gieng auch nad) dem zweyten Kapitel, die Batyre der 


Röomer aus; wiewohl die alte griechiſche Komödie ebenfade 


das Ihrige zu ihrer Vervolllommnung deygetragen hat. Lu⸗ 
cilius Satyren trugen in ihrer rauhen, ungebundnen Maniee 


einlich fchöpfte dieſer auch aus Sokratiſchen Dialogen und 


"aus des Philoſephen Dion, det die Thorbeiten des Poͤhels 
- zücrigte, Schriften, welche nach dem Scoliaften des Horaz 


genau mit den Luciliusihen Satyren Obereinactimmi, babe 
"follen. Horaz veredeite die Satyre, miſchte ihr Attiſche 
Beinbeit und Attiſchen Wie bey, benußte ebenfalls die alte 


— — — — — = 


5 ' en dentlichiten die Merkmale ihrer Abkunft an ih. Wahre - 


r 


Komoͤdie, machte fih Sokrates Philofophie und feine Are - 


Des Vortrags zu elgen, und. feheint ſich vorzüglich den Plate 


ka. Form und Vortrag zum Mufter auserfehen. zu. haben. 


Ehen das gilt auch won ben Epiftein, bie ſich von den Bas 


ryren nur durch einen höheren Grad von Urbanitaͤt und das 


Dusch unterſcheiden, daß fle an beflimmte Perfonen gerichtet 


' fi — LEichſtaͤdt macht mehrere Ausftelungen an dieſen 


efihten der R. Sarpre und Epifte. Die Epiftel bekomme 
nach Ihm ihren Charakter theils von der: Perſon, welcho 
- Schreibt, thells von der, an welche fie gerichtet wird, und 


‚ alinme davon bdurchaus eine beſtimmte und individuelle Form 


an. Defte ungebundener iſt fie Im der Wahl. des Stoffs. 
Alles, was der Gegenſtand eines Briefwechſels feyn kann, 
kann fi die poetische Epiſtel anelgnen,, wenn es nur einer 


vwvetiſchen Behandlung fähig iſt. Sie laͤßt ſich fünlich im 
die didactiſche, elegiſche und ſcherzhafte eintheilgan. Die Has 


raziſche gehoͤrt zu der Art won didactifchen, welche moraliſchen 
Inhalts ik. Sie will das, was recht und gut und wahe 


3erfi in der. Abh. vor feinem Euctez würde dieſe, wie das 
didaetiſche Gedicht uͤberhaupt, im ſtrengſten Sin vom ee 
blet · der Dichtkunſt auszufchließen ſeyn.) Daher fie dem 


— 


KF , lebten und dazu aufmuntern. (Nach. der Anficht bes 


Eharakıre des apllefophilgen Erufes,.an- ſich wägr.: haben 


( 
. / 5 
⸗ * 4 


. 1] 
X N 


— 


% * 
! ‚ 


Ex. Alu da Dincöiderhhuhtlro.ete.. . Srg 
die Soekrathchen Lehren und die ückliche Mifund: der Le⸗ 


bencweishelt mit ſotratiſcher Urbanitaͤt, daher endlich die dies 


"Per Wuͤrde augemeſſene feyerlichere Art des Herämetere.: Die 
roͤmiſche Satire will entwedee bie groͤßern Laſter und Ver⸗ 
Neechen gelßeln, oder die einern Thordeiten verſpotten3 ‚das 
her die zweyfache Are, derſelben, Die heitere, lachende des 


Horaz, und die ſinſtere zuͤrnende des Juvenalis und Perſius. 
Sle naͤhert ſich der Keckheit und Ungebundenheit det. alten 


VUngeworfen. Vergl. Morgenſtern de ſatyras atq. epiſi. Ho- 
ratianae ⸗x ne 300...— en 
t ‘ a ° ” % » [4 


> Zwiſchen der Epipel dee Hora an die Piſonen und 


rn Plato's Phaͤdrus finder, der Verf. nach Schreiters 
Borgang bie größte Aehnfichkeit. Dieß wird im dritten Kap. 


. ausgeführt. Horazens Abſicht war, die Dichter feiner Zeit 


darchzuziehen, welche, entipeder ohne Genie ober ohne Stu⸗ 
dium, der Poeſte oblagen, Die falſchen Begriffe von deu 
Dichtkunſt wegzuraͤnmen und richtigere an Ihre ©telle zu ſetzen. 
abſichtigte Im Phaͤdrus etwas Achnliches, durch den Tadel 


füge der Rhetorit aufzuſtellen. — (Anter den verſchledenen 


- Meinungen über den Zweck diefes Dialogs, Die in Hermine 


noch ungedrucüten Kommentar zu Plato’s Phädrns 
aufgezäpft werden, finder man, baß es ehemals auch ſchon 
Srammatiker gegeben hat,’ weiche glaubten, er handle eigent⸗ 


lich von der Mhtteriti od ep] Äyropinge are Try; vol 


Aus lov Xovov mRoPareuc non Pic WDos ToUTov ayrerpa@rc 
x] uvrmapudereng Tod Zummpurınod Aöyou, sis "EAeyxps 


Fou pfropoc, oc u warwp$octvrog yv dernypäiiere 
vᷣrropixjv 
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Komoͤdle und Auch die Verfe find zwangfreyer und leichter . 


“ Alles andere, was darin vorkommt, I Epifode. "Pinto der 


pinjc, aa} vl dariro nalds ypapsıv. Hermias ſelbſt ſtrele 


ter für die Einheit des Gegenſtandes; behauptet aber mie. 
dem Jamblichus, der Dialog hanble ep) roü zavrodured 
aalod.) — "Aber er verfeckte feine ——— wie in 
mehreren andern Dialogen, durch eine feine Einkleidung. 
Was vom Schönen, von der Liebe, von deu Beele, m f. w· 
darin vorkommt, iſt nur epiſodiſch eingewobt. Das Ganze 


7 


and die Widerlegung der Rhetoren feiner Zeit beffere Grunde - , 


hat eine mimiſche oder dramatiſche Form; dee Charakter deu \ 


fprebenden und handelnden Perfonen witd gut gehalten 3 bie 
Cpifoden nähern ſich dem Dihye und Goftates . 
.- . 2* 08 
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Ad felöft:etnen Begeiſterten. Dieß gie vornehmlich von der 
ertten Rede des Sokrates gegen die Liebe, Die von der Au⸗ 
2— rufung. der Muſen beginnt, und von der zweyten fuͤr die 

"Lebe, die er eine Palinodie wennt. Dieß ſind gleichſam 
Chorgeſaͤnge, worin einer aus dem Chor hervortritt und alleit 
findt.: Bornebmfic gehört hieher der Hymnas an den Eros. | 
Es, lieat aber Sokrates feine Ironie darundex verbergen, daß, 
ser die Goͤtter / zu Hülfe ruft, um einen Wertſteeit mit einem 
Mhyetor, wie Lyſtas war, zu befichen. Eichſtaͤdt wacht iR 
den Auimerkungen zu dieſem Kapitel darauf aufmerkfam,- daß: 
| der Berg des. Horaz in der Epifisl an. die Piſonen: Male . 
tornatos incuii reddere verlus eine Nachahmung von dem 
Morten des Soktates im: Phädrus: anPy ag arpeyyolz 
cœs Anpıßlüg Unzer Toy Ovaukrev UROFETODVEUT EA: 
"7 fen. Hermias ertlaͤrt dieſe Worte alſo: To mer ovv-caPaz, 
vd Puwapov way söhymwrövTT aiaIyası dyhoi. ro dA arpoy-. 
yuloy To SÜFKyNaTIguevoV (fe ik. wohl: für. WITICHEn at 
\ u Ieten ) nf MEDIYEYPrÜLEVO KO .dA MEOTETopugUagrdy » 76 
u arrökurov (stwa Wyrirumon?) no anänpon SMl;anÄngor 
vielleicht hier fo viel als waelaum?) . ! u... 


In dem naͤchſten Kapitel wirft den Verf. die Frage auf: 
8 bie Hovaziſchen Satyren zur. Poefie zu rechnen. find, 6 - 
wemnig diefe als die Platotziſchen Sefpräche konnen. der Strenge: 
nach auf den Mamen von Dichterwerten Auforuch wachen, 
9 Denn die Dichter wollen geſaſlen, nicht belehren „. ſie wollen, 
dag Schöne, nicht das Sure, wie das ſchon Eratoſthenes 
‚_ Unter den Alten anerkannte. Aber der. Haupiuwpeck von Pins. 
«8 und Hotazens Sermonen, (doch mehr. von- den Epi⸗ Ä 
ſteln als von deu Satyren) auch von einem Theile der Oden, 
.iſt eruſte Belehrung, nur die Einkſeidung iſt dichteriſch. Es 
ſind Werke des Verſtandes, vorgetraqen wie Werke der freyen 
‚Einbildangstraft, Dadurch wird Ihnen gleichſam eine Mit⸗ 
teifielle zwiſchen der Poeſie ynd Profa angewiesen: Brepe_ 
‚Mb ſchelnt Horaz den wehren Zweck, hen der. Dichter als. N 
Dichter baden ſoll, verfannt zu haben; aber nicht er, fons | 
.doery fein Zeitalter und deſſen berrichende Worftellungen tragen, | 
u De Schuld davon. (Aber ider Dichter foll ja, nah Schi _ | 
ber, kein Zoͤgling der Zeit feyn, und, nach den ‚Eumeniden, 
hbdat nie ein: Genie ein Joch getragen ? ‚Hier fließen fh - , : 
f eine Reihe feingebachter hemerkungen über die ſogenannten 
Lehrgedichte der Alten any: mit. denen man Eichtaͤdte Ki x 
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Fügsung-diefes Gegeudandes 1a. der Abhendluhg vor-feinem. 
Lucrez vergleichen faun.“, Unter die Urſachen, warum die 
alten Sophi ihre Philoſopheme in Poeſſe einkleideten, wird, 
Cgdem Schellinaſchen Syſtem des transfcendentalen Speallge 
mus gemäß,) vorzüglich die gerechnet, daß die Philoſophie 
mit-der Poefie verwandt wäre, daß jene von biefer ausgehe 
und quiet wieder zu ihr zuruͤckkehre. In Plato If dieſes 
; Wand vorzüglich ſichtbar. In. GE 


Der Inhalf des fünften Kapitels, welches Plato s 

Beagriffe vom Schönen und vom der Liebe im Phaͤdrus ent⸗ 

wickelt und zeigt, daß er die hoͤchſten phllofopbifchen Ber 

| griffe role ahnend und in einem Zuftand von Extaſe ergriffen 

habe, Wann ohne Weitlaͤuftigkeit nicht dargeſtellt werden. 

Die Hervorbtingung des Schoͤnen erſordert eine höhere Bes 
geiſtexung und. Entzuͤckung, welcher Zuſtand im Phaͤdrus 
als eine: Manie vorgeſtellt wird, deren Symptome bier aus 
elnander geſetzt werden. Dieſes höhere Ahnungsvermoͤgen, 


ſophie und der Erſorſchung der Wahrheit aͤußert, war; wach 
denm Verf., jener berühmte Dämon des Soktates. 


» / F u . 2 
eo. Das Igte Kapitel beleurer Plato’s Srundfäge über dag. 
Studium der Rhetorik. Plato rechner die Beredſamkeit zu 
den Künften des Schönen, und nennt fie Wuxgayaylı. Dieb : - 
7 über anf eine Prüfung der Kantiichen Vorſtellung von dee 
VWeredſamkeit als der Kunſt zu überreden, wogegen die aͤchte 
Beredſamkeit vom Verf. in die Kunſt zu Überzeugen geſetzt 
wird. " Ste wird von ihm wie das Lehrgedicht in die Wim. 
ijwiſchen Poeſie und Profa geſtellt, weil fie nur die Borm —. 
vorm Gedicht annimmt; aber außer dem Innern Zwed des 
+ Schönen etwas außer fih wirken und etwas lehren oder 
widerlegen will. Was Pilato vonder Rhetorik ſagt, ver⸗ 
gleicht der Verf. an vielen Stellen mir be, was Horaz in 
dee Epiftel am die Plfonen von der Dichtkunſt vorttaͤgt. 
©. 144 wird die ſchoͤne Stelle aus dem Phaͤdrus berührt, 
wo es heiße: man ſolle nicht Schriftftelleren treißen, um das ’ . 
- mit zu prunfehs fondern ale ‘ein fchunes’ Spiel der Einbil⸗ 
Bungstraft.. Der. Weife Toug udv. dv ypduuzos njwoug 
asdng xKapıv. awepei Te ng; Ypayaı. Dachte Plajo bey. 
hiefem Bilde vielleicht am bie. auch bey unfern neueſten 
Philoſophen Alihe Sitte, samen and Worte zu fAen? 


' D 
| 

J 
j 

! 


Sein 


— 


welches ſich auch außer. dem Gebiet der Poeſie in der Philo- 
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si Rlaſſiſche Milologie. 
Sein Vetgnaͤgen, faͤhrt Plato fort wird nicht tn finds 
fern beftchen, fondernaur) rourwv 8% Asyay wlkuy drfen; 
Gtatt wis Adyam möchte Aſt leſen:* ev Aoyoss, weiches 7 


> 


Qu ſehr von den. Zügen der gemeinen Lesart entfernt. Viel⸗ 


ĩeicht iſt befier 0); Ziayor, b. h. ſtatt deſſen wirb er ſein 

Wergnägen an ſolchen Dingen finden, die ich genannt habe: | 

Die Gothaer Handſchrift bes Phaͤdrus mit Hermlas Kom - 

inentar bat: o Adyar, way diefeioı. ' EEE 
L 2 oo. 
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| M“ T, Ciceronis Hiftoria 


Philofophiee artiquael- 
Ex, omnibus illius Scriptis collegit, difpofuit alio- 
rumque auctorum et latigorum et graecorum lo- 
- eisällufravit et amplificavit D. Fr. Gedike, Regi 
- Bor.aconfil. eccl, et fchol. Director Gymn, Berol, 
et Coloniens. Editio altera emendatior. ' "Bere 
Hin, bey Mylius. 1801. X und 333 Seit, gt. 8 


Ä Der wuͤrdige Ber, ‚de: duech dieſe Schrift fett beynab · 


J 


so Jahren C dis erſte Ausgabe erſchien 2b ) ein aͤchteres 
Biftorifches Studium dee Geſchichte der Philoſophie bereits im 


den gelehrten Schulen vorbereitete, ſpricht in dee kurzen 


Praefatio novae editionis fehr befcheiden von den vorgenom⸗ 
menen Veränderungen. Er geftßt, daß er Vieles habe 
ändern konnen, vielleicht auch ſollen. Daß er jedoch nur 
wenig geändert und bimzugefügt, dagegen eher Mehteres megs 
gelaflen habe, fey aus. Ruͤckſicht auf die Beftimmung diefer 
Schrift als eines, bereitz gebrauchten, ‚Schulbuchs ges 
ſchehen. Die erſte Ausgabe hatte 364 Belten. : Dagegen 
iſt auch der Druck In der Neuen Eleiner.- Die einzelnen. 
Stellen find jedoch im Druck beſſer abgeſetzt. Die Addenda 
und. Emendanda an der vorigen Ausgabe (ind Hier gehhrigem. 
Orts eingetrigen. So viel won ber äußern Bosm. nz 
„ Ueber das Zuwenig oder Zuviel der Verbefferungen 
oder Zufäge eines -folchen, bereits im mehreren Haͤnden ſich 
befindenden, Schalbuchs, iebries verſchledeͤne ſubjektive Ans 


ſchten, denen wor aicht folgen Onneh. "Don iſt dieſe ** 


‘ 
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x wänfchten mir zuweilen, daß die Zünglinge noch mehr an die 


u 
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D. x Gedik, MT. Ciceronis Hioria etc. Fr N 


Abe fort noch mehr. rine ueberſiht der Sefätäte dr Phiſe⸗ “ . 
fenbie aus den Alten überhaupt, als Des Eicero allein, | | 
worden, wenn aurh natuͤrlich Ticero Immer die Hauptquells u 

‚ Weite Dirk erglibt ſich bald ans den’wingefchalteten Zuſäc-· 
gen. Diefe find minder aus Cicero felbft, als aus andern | 
miten Schriftſtellern gewaͤtßlt. Freylich laſſen fich da, da 

"(mmol nichtelceronianiſche Stellen, und nicht unzweckmaͤßig, 

wit naufgenommen waren, die Graͤnzen ſchwer ziehen. Doch 


aAlteſten Schriftſteller und zuweilen die Urheber der Philoe— 
ſopheme ſelbſt, als Am ſpaͤtere gewleſen worden waͤren. 
So wie z. B. bey ‚dem Pherecydes ©. 49 ſehr naflend eine 
GStelle aus deſſen eigenen Schriften in die neue Ausgabe 
aufgenommen wurde: fo hätten wir auch einige Stellen aus 

- den Bruchſtuͤcken der Schriften des Kenophanes ©. 68, des Ä | 
. "Anaragerat (ſtatt der Stelle aus Proglus ®. 47), de 127 
: -Marmenides © 69 u. ſaw. gewuͤnſcht. — Chen fo-bätte‘ J 


oh manche Stelle aus dem Eicers tel. bier einen Pr . 


verdient, die in ber vorigen Ausgabe uͤbergangen war. 
3B. über Therh zu ©. 16 de Nat. D. 3, 22, L den Celten 
©, IX de Div. 2, 18, 22, 23, u ſ. w. 


Die wieklichen Zufäge belegen folgende Beyloiele. Be 
den Aegpyptiern iſt uͤber Ihre Religion eine Stelle aus Diod. 
‚Sie, ı, 10. 15. über Ihre Prieſtet eine aus 1, 73. über Ihre 
Schrift eine aus 3, 4. eingefhalter. Bey Homer find aus i 
Seneca und Tarian 'zwey Beyſpiele der unächten, allegoriſchen — 
interpretation, den Bedärfniffen unſerer Zeit ſehr gemäß; FE 
: aufgeführe worden. Zu dem Abſchnitt von den Mofterien 
findet man Liv. 31, 14. PDiato’s Phbaͤdon, Clem. Asp, \ 


. &ttom. s. p. 592. Seneca Qu. nat. 7, 31. &uldas und 


“den Etymol. M. v, raAsry benußt. Bey den fogenannten 

ſieben Wellen find einige ihnen’ zugeſchriebene, vorzüglichere 
Soruͤche ans dem Stobäus und Diogenes umter dem Nas. 

men jedes dee TWeilen S. 41 aufgeftellt worden. Inter“ 
Pythagoras ſteht nun auch eine Stelle aus Porphyr. de Pyth, 
$4. unter den Pythagoraͤern eine. aus dem lamblich. 165, 
Schon dieſe Beyſolele können beweiſen, daß. ber Hr, Berl, 
biete Ausgabe nicht ohne Aufmertfamteit entlleß. | 


Bey biefer Dmafiet bat Neo. von neuem den pibage⸗ 
— und PU ER sieefäen: “un dieſer ſe. nee J 
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| — Dur‘ 
aaa MNlaſſiſche Phllologle. 
augeltgten und nuͤtzllchen Sammlung des verdieuſtvollen SE. . 
gefühlt, und den Wunſch noch ſtaͤrker genaͤhrt, daß fie im , 
es allgemeiner quf den niedern, und immer vlelfeitiger auf 
“u Ben böhern gelehrten Schulen geleſen, und beuußt werden 
moͤge! Ks finder ſich In ihr eine ähnliche Mannichfaltigkeit 
verfhiedener Stellen des Cicero, wie in LTölting’s so 
"omer brauchbaren Cietranianiihen. Threftomatbie (17807 _ 
und eine viel groͤßere als in C. W. Snell's Philoſophiſchem 
Leſe buche aus Ticero’s Schriften. Bis jeht bat über dieſe 
Hiſt. Philoſ. ant. von Hrn. ©. leider! wohl mehr auf Gym⸗ 
paſien als auf Akademieen gelefen werden koͤnnen, da die 
Zoͤglinge der lehztetn immer fchneller -von den Unlverſttaͤten 
wegeilen, und eben daher fi immer enger auf die lieben 
Brodſtudien befhränten?! 


' x ” 

D 

\ h 
* x X 





| 
Eclogae phyficae hilloriam et intespretationem cor-, 
porum et ferum nataralium continentes ex fcrip- - 
“toribus, praecipue graecis, excerptse in ufum --. 
ſtodioſae literarum juventutis, a Joh. Gottlob, 
Schneider. Vol. I.. Textüm exhibens. Zena,, 
.  beg Frommann. 1801, 480 ©. gr.83. . 


. 7 ‘ ‘ . ' \ * 
- Die erſte Abtheilung diefer Ganmnlang::. Narurgefchichte, 
- unter einem befondern Titel nahm die erſten 176 Selten ein, 
und iſt von uns bereits angezeigt worden, Die zweyte Abs 
- tbeilang iſt der Naturlehre gewidmet, und emthäld eine zum 
‚Theil nad der Ordnung unferer Kompendien geſtellte Mas . 
tetialien⸗ Sammlung defien, was über Phyſik in Ihrem 
ganzen, ausgedehnteſten Umfang bey den Alten vorkommt. 
Es wäre. z weitlaͤuftig, wenn wir bier alle oder nur die 
vorzuͤglichſten Rubriken diefes gehaltvolen Werkes herſetzen 
wohuten, über deſſen nuͤtzlichen und-fruchtbaren Gebrauch. für 
E8scuͤler, für "Liebhaber und für Forſcher der Gefchichte der” 
N phyfiichen Wiſſenſchaften vortreffliche Bemerkungen in der 
"  Worrede vorfommen, welche zugleich mit dent zweyten Abs: 
ſchnitt ausgegehen worden. Die Texte dee Schrifikeller, aus 
Denen fib Ercerpte ‚hier finden, find an vielen Stellen vom - 
Herausg. cheils aus Coniektur, thelis und vorzüglich a: 


. ® 
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ü UL.Sæbeei Eologue phyſicae. ana 
wreblitin Wistheinariterh, und dere Sitruv, aus unbe 


ten. verbeſſert worben. Det jwepte Band ‚- welcher zut 
Kr erſcheinen fell, wird eigene Erläuterungen des 
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jioꝛannis Stobaei. ‚Eclögarum phyficarum et ethies 
rum libri duo. Ad Codd, MSS. fidem fuppleti 


cti ab Arn. Herm. Ludu. Heeren. — Pars alterz, 
- “ethica et apparatum criticum continens. Gottiig 
: 808, apud Vandenhock et Ruprecht, MDCCCI. 


Ein zweytes Titelblatt hat die der Bahihet gernäße 
Abaͤn aderung: a F 


. Parts ferundae‘ Te omus prior, Eclogası ethicas et 
| ſcholia continens. Der Tixt nebft eberfegung 


w „und Scholien läuft bis Seite 466. _ 
Bro Der jioegte Band 'hat den Titel: 


d % 


Io. Stobaei Ecl. Ph. et Eth. libri duo. Editi ab — 


H:erın, : Partis Secundse tomu: alter, variantes 

‚ dectiones, Commentationes de fontibus ecloga- 

| rum lo. 8t. et Indices continens. GotMDCCCH, 
‚28 Bog mb... 6 


Naa ſteben Jahren erhalten de Feeunde der er grieäffien 


- Literatur das, Ende einer Ausgabe, welche ihnen dinen ſchoͤ⸗ 


‚am Ship von griechiſcher Philofopble mir fo vielen. und 
rvwiichtligen Zufäggen bereichert, und aus den Handſchriften ges 


| laͤutert datbletet, daß fie dem Herausgeber dafür gemiß mis. _ 
Pe ec. den lebhafteſten Dank fagen und wiſſen werden. 


Beſonders zeichnet ſich in diefem Theile die Darficdung des 


> Meffchen Moraifpftems aus, deſſen genauen Sufammenbang, 
Gründe und ©prache man aus den Nachrichten von Dioge⸗ 
‚ Be beher nicht ganz Aberfehen Fonnte; und vorher war def “ 


ade | 
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When Herauss. und ein terminolegiſches Regiſter ent 


et caſtigati, annotatione et verſione latina inſtru 


\ 


833°. Mafifche Mille i 0 N 
ı Darftelung ia der Kanterſchen Aucgabe ſo vo Füdde ; ' dem 
ftuͤñimelt und verworren, daß gar keine Wergleihung mals, 
" dem Diogenes und alſo auch Leine. Erbloͤreng ftätt fat: 
Dieſe Luͤcken find nun mei alle. ans den Hard ſchriften zum 
Theile vermittelſt kritiſcher Kombinationen und Muchmenfe 
ungen ausgefuͤllt und ergaͤnzt worden; und ber Herausgeber 
| Mn ſich bemuͤht, init Hülfe der neuen Schriftfteller über bie 
ſioiſche Philoſophie die Säge und Terminologie zu erläutern. 
“Aber er gefteht ſelbſt ein, daß Hier noch manche Lücke zu füls 
‚lea, und manche Dunkelheit aufzuklaͤren übrig. bleibe. nd 
dieſes zu Neiften, wird ein eigentliches lange ſortgeſetztes Stu⸗ 
Biuns der floifchen Philoſophie in den ruelen erfordern, 
wwelches dem Herausgeber feine anderweitigen Beſchaͤfftigun⸗ 
den und Amtsardeiten fo wenig als eigne Neigung geftatres ' 
m haben (Heinen, wi ee 
Auf den Tert des Schriſtſtellers folgen & 442 — 466 


Adnotata ad Ioannis Stobaei Felogas phyficas er erhicas . 
Codiki Farnefino A in Bibliotheca ad Caput Montis Nea+ 


poli Margini adlcripsa, über welche ber. Herausgeber in bee; 


Voerede zum.erfien Bande ©. 37 ſich vorläufig erfiäct hatte. 
est fehen wir, daß dieſe fogenanuten Scholla nicht eigentlich 
'  Erläuterüngen enthalten; ſondern vielmehr allerhand Zufäge . - 
. und Excerpte, welche nicht Immer zu dem: abgehandeltem 
Gegenftand genau paflen. Sie ſcheinen nicht einerley: Ver⸗ 
faffet zu haben, weil fie zu heterogene Gegenſtaͤnde betreffen 


Mur einige fheinen eigenes Ralfonnensent. bengemifcht zu has. : 


ben; die meiften, welche phyſiſchen Inhalts find, har irgend 
ein Srammatlter oder Lefer des Stobaeus aus Piutache 
Queeltionibus -Sympofizcis und Q. phyficis theils ausgeyos 
gen, thrils nanz abgeſchrieben, fo daß aus dieſen Gchoflen 
viele beffere Leſearten des Plufucdh fich ergeben, und. umge⸗ 
kehrt, die Scholien ſelbſt an. vielen verdesbten Stellen allein 
‚aus Plutarch verbeflert werden können. Weil der Heraus⸗ 
geber dieſe Quelle nicht aufgefunden noch geahmet. hatte: fo 
‚es Ihm fehr oft begeanet, Daß er bey feinen Verfuchen bie - 
.  lüdenbaften und verderbten Stellen zu erflären und zu beſ⸗ 

ı ſern, das Ziel ganz verfehlte. a 5 
AIm zweyten Bande folgen von ®. 1 — 132 Variantes., . 
leetiones Codd. Vaticani, Auguſtani, Elcurialenfis, Pa- 

riſienſis (V. A. E. P.) al ordinem editionis Canteri, ſo- 


‘ 


— 


daß 
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. menen Textes allerdings; und außerdem find. bier. dieſelbez 


s 
⸗ 


noch manche Variante hier angefuͤhet, welche dott nicht be⸗ 


des Plutarch wepi Tas apsoyovrov tor Qihecddox eine 


Vorrede zu ſehen gewuͤnſcht. 


Etwas unbequem faͤllt dem Leſer die Vergleichung dig 


Leſearten wiederholt, welche bereits unter dem Texte bemerkt 
Banden: zur Die großen Stellen ausgenommen, welche 
Handſchriften fuppliven. Außerdem ‚aber fand Rer...d 


merkt war, und welche doch verdient hätte als die einzig rich⸗ 
tige In den Test aufgenommen zu werden. Dagegen bemerkt 


er aber zu feinen Verdruße noch Varianten, melche hier 


ganz. verſchieden und anders angegeben find ais unter dem 
Texte. Welde Angabe kann man. nun als richtig unnehmen 7 
Darüber · haͤtten wir eine Erklärung des Herausgehers im der 


* 


Es folgte Commentaiio ‚de Fontibus Eologarang 
Joannes Stobaei. &, 133 - 220. Hierauf: Epiltols Cri- 


ties in Stobaei Eclogas auctote Frid. lacobs. &, 2257 — 

: "240. Dann: Corrigends ‚er Addenda. Endlich S.243 

 . figb. Indices: 1. Index copitum noſtrae editionis. IT. Re- 

cenſus capitum noftrae edit, cum Canteriana comparatus, 

. UF. Index -auctorum, quorum loca ſervavit Stobaeus, 
- SV, Index graecitatis, voges tûm rariores tum philofophica 


maxime fermoni preprias exhibens. V. Index nominum 
er rerum plenilfinsus, Sin der Abhandlung von den Quel⸗ 
len der. Stobätfchen. Excerpte wird vorzäglich und deutl 

auseinander gefaßt, doß Stobaͤus yon dem bekannten Werke 


weit vollſtaͤndigete Ausgabe ſich hatte, und daraus ſeine 


ler uͤber die floifche und seripatetifche Moralppilofoppir , aus 


1 StobeniBalgumephufiae. mas. 
saß am Rande Die Seitenzabl den neuen Ausgabe Gumerft _ 


Auszüge machte, .als die Excerpte find, welche wir jeßt das . 
von noch übrig haben. Eben fo werden die Hauptſchriftſtel⸗ 


aus welden St. feine Darftellung zufammenfegte, ausge⸗ 


zeichnet und beſtimmt. Hierauf werden nach der Reihe des 


Alphabets zuerfi die Dichter, beinach die profatichen Schrifte 


‚Keller aufgeführt. Daß hier nicht Alles erfhöpft worden fep, 


daß mitunter die gemeinſten auch. falfche Notizen nur wie⸗ 
derholt worden, und Dagegen manche neuere und genauere 


aber entſchuldigt nern die Lücken und Fehler aus der verfchies 


uübergangen worden find, bat Rec. mit Bedauern bemerkt! - 


denen Richtung der Studfen des Herausgebers, welche feit - 


dem Anfange disier Ausgabe Statt gefunden zu haben — 
enn 
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Denn über das Zeitalter ſowohl ots fiber ben Werih manches 

Sohriftſtellers, welchen Stobaeus allein angefüßt.und eyxcer⸗ 

pirt hat, konnte in Ermangelung beſtimmter hiſtoriſchet Ana - 
aben nur derjenige richtig urthellen und gluͤcklich muthmaaſ⸗ 

Fi „welcher die Geſchichte der Wiſſenſchaft, welche die Ex⸗ 


veervpte betreffen, genau durch alle Zeitalter verfolgt amd ſtu⸗ 


dirt Hat. Dieß IR z. B. der Fall bey Arrianuse phyſieut, 

deſſen Zeitalter Hier ©. 18: mit einer Stelle des Ioannes 

Philoponns fo angegeben wird, daß er. nad Eratoſthenes 
gelebt habe. Aber aus ben langen Ercerpten ſelbſt, welche 

St. aufbewaßer hat, ließ fih eine viel befiimmtere Angabe 
durch Fritiiche Kombinationen herausbringen? Unter dem - 

. Yamen Mufonies Rufus findet man manches Unrichtige, 
welches aus der nicht bemerkten Abhandfung :de6 Nieuwland " 
unter Wyttenbache Namen zu Amfterdam 1783 gehruckt, 

-  Selche derichtiget werden kaun und muß, Dee Brief vom 

. , Hrn. Diof. Jakobgdin Gorha-emtääle einige fehe Imäßbare .“. 

Bemerkungen über beyde Bände der neuen Ausgabe, nebſt 
vielen gluͤcklichen Muthmaaßungen über verdirbte' Stellen. 
Moͤchte es Ihm doc aefallen , kuͤnftig auf. mehrere ſchwierlge 
Stellen feine fehöne Divinationsgabe zu richten, und uns feine 
Bemerkungen mitzutheilen! Die Corrigenda und Adden- 
» dafind fehr kurz, und fcheinen ebenfalls von der veränderten - 


— 


Neigung und den verſchiedenen Studien des Hereasgebers 


— 


iu zeugen. Der Index graecitatis enthaͤlt weder alle voces 
sariores hoc) auch oſſe eigentlich pᷣhiloſohiſchen Terminols⸗ 
Hien. Mitunter finden ſich mancherley Fehler der Feder oder 
des Druckts; aber and) fol, die beweifen, daß der Her⸗ 
ausgeber gat keinen Antheil an dieſem Negifter genommen; 
und fremde Arbeit, ohne fie durchzuſehen, unter feinem Ras 
men befannt gemacht hat. : So axaravduncroc, 798 wo 
es freylich zweymal lebt, abet exaruvöaneorac heißen fell. 
" dvaiaxyayvo 304 Won uyalaxmrdyyy fteht, aber avanxı- 
2 = Auugvnv heißen foll, wie ben Plutarchus de Plac. I, 3, 23.— 
‚Asanouıcw 960 wo dimwomisc 618 das Fut. von dınzoulce 
ſteht. 2v9yQi6 Il, 42. wo An der Stelle des Heſiobus Zur 
Avyu ſtebt. JoAwrepos 358 100 du JoAurepn fehlerhaft 
für Jolspwrepw ſteht. wapaßpuw 890 mo der Hetaueége⸗ 
ber die Worte in der Kanterſchen Ausgabe: air &r Para 
4 venorı wupsßpeInaa'7ds aipecı; willtähtlih in rapz- 
-BpoIessa vertvandelt hat, (ein Wort bier gegen die Analos 
gie gebildet) da mit geringen Beränderung bus Bin», ur 
| .,y 


v 
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J U a: 
1 Stebaei Eclogas phaſicas "225 
Ach wipssigsldidn, bir Gainn ganz ofen dA (on1-wAgersupog J 


ii 


40 wo Av. Eyu mpopgmppug ſteht, aber In den Handſchrif · 


ten V.A- beißt e8.9anz richtig Tegxgepısuny - Das More ' 


apondiupdpose ll, 154 beißt dort mpondingdpzvreg,. follte 
aber wie 4, 200 wpscdepIpwvres. gelchrichen werden. 


. 


‘ 


NMachdeni Sri. die Einrichtung des Ganzen angefüßet | 
Hat, hält ex ſich verpflichter fein Uerheil Über die Beatbeitung 


r 


des Textes im Einzelnen noch beyzubriagen und mit Bepfplelen - _ 


au belegen. Alſo im Ganzen findet er die Leſearten der Hands 
Schriften uͤberall treulich genutzt, einige Fälle ausgenommen, 
wo die beſſere hinten in der Barlantenfammfung verſteckt liegt, 


se z. B. S. 30 pooyRivrwo. ſtatt, des unverſtaͤndlichen 


r 
t 


’ 


wpoagueyTwn; aber ‚wo’die Handſchriften nur dunkle und 


verwiſchte Spuren der wahren Pefeart zeigen, da, hat der 
Scharſſinn des Herausgebers nicht immer hingereiht dag 
Wahre auszuforfken. Die hiftorifhen Angaben find auch 
nicht überall genau eutwidelt / die Erklaͤrungen der Sprache 
wicht ofle durch. -Üepfpiele beſtaͤtiget, unb der Drud des Gans 
‚gen Änfonderbeit im Griechiſchen nicht mit der gehörigen Auf 
merkſamkeit beſorgt worden. | | 
wichtigen Druckfehler des erften, und ‚gioeuten Bandes anger 
geigt. Auch finder Rec. ©. 104 eine Luͤche unbemerkt, we 
Die Worte: umrägovec, 779 da: dinayosuvad, vegi raus in 


| der dritten ‚Zeile von’ unten fehlen, wie ganz deutlich aug 


Virgenks find bie vielen und - 


8. 108 erhellt. Die Definition der Schoͤnbeit S. 119 . 


vo zug 78 owner karıy gupuerpi TwV vEhun nalag- 
194 . . . . f} [3 


woroV auto mpog @AAANE TE no .waog To vAov, iſt offen 

‚bar ſehr fehlerhaft, fo vote die Erklaͤtung des Herausgebers; 
wurö, quae illud conflituunt., edidi.pro &ura apud Canie- 
zum, Aber fo müßte 68 zudsorwvrwu heißen. Der Nach,- 
ſatz zeigt klar, .dap-aurs ftehen, müſſe, und ſonach iſt audenr 
rurwv als muͤßig und widerſianig auszuſtreichen. S. 118 
8. 2 muß 073 nura-vdv Erw no. ÖIRÄENRTInmG mosei vers 
deſſert werden 7 6 ysv Exyuv. Dit Difinision der Kunft 
zu lieben. ebendafelbfi: Emioryanv vewu Iypas Eu@vay wpög 
pP Sogy ers ryv ner aperyy' giebt. die neue Ueberle⸗ 
ı RUDD, LK DB, 1.6, 1Vegift, 
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" sPaArwödng 638 iſt aus dem Druckfehlet sPxrÄrady fürcd, ° 
Die wahre Lesart iſt aus der Augfpurger Dandichift in den, 
. ‚angebängten Vatianten bemerkt, ara. 954 wo im Texte 


ie 


N j 


926 Eitlaſſiſche Philolegge. 
gang: jarenum ingennornm vensationis fcientia ad. on 
Verſionem ad virtutem inftituta,_ Die Lesart der 3 Hands 
‚. fprlften 7&pQ:v überfett der Seranse. venario ad dolectatio 
nem inftituta; verwirft fle.aber Deswegen, weil die Worte 
drı ryv xær apsrı)jv alsdann mäßig feyen nnd uͤberdem in 
feiner grammatiſchen Verbindung mit dem vorbergehenden 
. Händen. Aber fo müßte es wenigſtens heißen rpeQıy zur 
Erlıryv eperav. Jedoch rpsQir iR durdaus ungriechiih, ° 
und rep@sc der Handfihriften allein richtigs nur -muß ers - 
weggeſtrichen, und Eufumv anders erkläct werden, naͤmlich | 
nach Anleitung der vom Kerausgeber angefuͤhrten Stelle des | 
"| 





Dintarhus, wo es heißt: dypz Tie 6 Epwug arsAsc uey. 
EG ax wpoc aparıv. ©. 122 muß druypae 

@scı dem Sinue nach in UroypdYesi , defcribunt , dekini- 
unt, nad ©. ı24 verändert werben. ©. 124 haben bie 
dbeyden Haudſchr. V. A, flatt auyamdruäscy das richtigere 
guyxa aixdve. ©. 160 ſollte e8 dem Sinne ‚nach heißen 

. Bor ei a7 Anußavos pev aura flait Were a7, welches 
Leinen Sinn sicht, ©. 238 ſollte es dasßoryv flatt Emi-_ 
 Bohdv heißen, . ©. 294. pic da ray Avdalıv Türs Tj6 
dx Toy en BApTUpiaG Kesvrar; dabey dis Miete: 
rje — unprupla; recepi ex V. pro Tösc = senpruplon, | 
J ſi et —* forri Bote, Rec. fand and im Kuba be 
‚ ſelbe Variante bemerkt, da er zweifelte, ob der Herausgebet 
etwa Tee - uaproplons fagen wollte. So aber weiße | 
fih nicht in das Urtheil deffelden zu finden, da ihm fett . 
zu — uupruploc einzig richtig zu ſeyn ſcheint. Auf dee | 
* Seite L. 18 muß es oupuörpes ſtatt auupirpue 

Ben. O. 298 L. 7 haben bie: hinten, angehängten Bartd 


| 
| 


‚anten richtig wors dri Favr) zur warme ryv Efw | 
dogov Davem * es üpyskörnros ſtatt des fehlerhaften - 
. Uri wäre. ©. 310 wo die Arten dee xupıo na grie⸗ 
giſchem Oprachgebrauche deſtimmt waren, folat: din Tode 
Yapırag Te wövas Tpeis 0- Bus zarevfiums. Die 
Ueberſetzung bar; gratiam dici trifariam, vel benefictum 
ntile Cörspylev wPEisnoy wÄrde Rec. ofliciam utile ges 
Ben) vel remunerationem benefieii utilis, vel memoriang 
beneficii, quare rerte quoque Bias tres gratias praeditarif. 
Die Kanterifhe Ausgabe hatte: dız er Ai x Tas de ji 
weg rpäc 6 Bios ners@yunce. Eben fo die Hand riften, 
außer A. V. welche zareufrunos habın. Daraus har dee 


Hetausg. die jetzige Leſart geblidet. Er fagt: in Boc le- 
— ceoro 
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on N s ! . 
fere nomen Tcriproris elarum eft; in prompen eſt omen· 
dare vel d Bv, ut fit poeta hucolieus, inter cuius earmi- 

na - facile- unum Gratiarum’ laudi dedicatum effe potuitz 


nobis ferravit Stebaeus, In re incerta praetyli guod ad 
literaram ductum -propius accederer; nec samen Nis-ad« - 


habent, a margine.in contextam male intrufe. Mer, 
ſteht den Grund zur Vermuthung eines Einſchiebels ſo wig 


au der vorgenommenen ſehr großen Aenderung gar nicht eim, 


amd bedauert, daß fein Inneres Licht ibm hier nicht fo heile 


- feheint, als dem Herausgeber das ſeinige lenchtete, welches 
ihm das ciarum eſt dittitte. Die gemeine Leſeart mit der 


febr.tleinen Aenderung rods ſtati rade ‚feine ipm allein riche 


fon) Kursdyusee: veswegen. baben die Menſchen 


= I. Stobaei Eclogse phyficae. ’ 227 


J 


vel ö Bias, ut fit unussex VI! ſapientibus, euius ſententia 


N 


- würde freylich der Deutlichkeit wegen noch — *— | 


euch im gemeinen Aeben nur Allein diefe drey Arien - 


für Charites (Brazien) erkannt und benannt, zersua 
Ganzes paßt in ben Zufammenbang gar nicht, und die Nas 
"men und Attribute der Charites hat duch gewiß kein fo ſpaͤter 
. Pitofoph wie Bias und Bion erfunden, fandern der aͤlteſte 
@prahaebraud der Griechen hatte ſte erfunden und geweihet. 
Das iſt Bios, vita humana! — Auf derfeiben Seite ftebg 
Phov. d ajeyosadoy Cov vradıyov Füy usr’ kpe?y;, Eir 
"BPojysmoviag word ylvarc, — ir Era’ Bamıkei ddon, " 
‚svaßiev, Aus der Vatiantenſawmlung erhellet, daß «ar 


ein Deuiffehler Hart er’ fer, ſtatt des folgenden ir" Zr) hat 


ber. Merausgeber &r' exe geſetzt, wo er drei, fiquidem 


mklaͤrt, ohne weiter einen rund der Aenderung anzugeben, 


—— = ;r 


— — — — — —— 


Der Rec. glaubt, daß errs neben ſich das drei. durchaus 


J 


nicht vertrage, und daher lieſet er mit geringer Veraͤndetung “ 


&re mi Basıla des vuußısu „S. 322 u. flg. geht bee 
Auszug aus Ariſtoteles Politit an ,: wie der Herausg richtig 
bemertt hat. Aber er fcheint nicht: durchaus dieſen Auszug 
mie dem Texte bes Ar. verglichen zu haben; denn mie, haͤtte 
er ſonſt hey der Stelle ©. 332 wo die Einthellung der 
StanrsHärger in die drey Klaſſen, die Erwerbende, ' die Bes 
rathende und die Vertheidigende beruͤhrt, und den Aegyp⸗ 


ttern als Erfindung zugeſchrieben wird, die Note machen ' 


en; Si Aepgyptiorum exemplum provocat, pater 
eam diyiionem huius populi in tribus herediterias ante - : 
Lem = Pa oculos 


— —* 
8 


\ 
X 
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— 


oaum adierſabor, (qui verba haes emnino pro gleflemate vo. 


. ⸗ 


N 


ar kaffee 


" \. J J _ ‘ 
oculog babuiffe? Doch dieß lloße ſich mach erfiärem and, ente 
ſchuldigen; aber bey der folgenden ®teller zur" ro rc rüy 


14 . 
‚ 
k “ B 
‘= ru u“ x 
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Norũy xwpas wo nev Erepbv wopds Toms dexarıa 
Uarerax,dog, 70.0’ Erepov mod vH word, Dee dio. wArpen 


äxdoro veiydlrruy, dußörepara ulom Te Im 


dvoivorra Urxpxy, wundern Rec. fi nat ſehr Die Anmer⸗ 


Bung zu finden: Infitutum hoc Aegyptiorum; at na divi- 


ferint agros privatorum,, ut quisque partem apud urbem, 
pattem ın longinquo haberer, apud neminem' alium com- 
_ memoratum invenio. - Die Stelle iſt ja woͤrtlich aus Ari⸗ 
Hoteles Politik 7, 12 genommen, und dort-ifl gar m 
2 ; mehr von ben Aeghptiern die Nede; ſondern es iſt ein bi 
| Vorſchlag des Philoſophen, welcher den Grund hinm 
re Da anPorepwur Tv Toyay mavre; Merdxwos welchen «% 
— — bernach weiter aus fuͤhrt. Der von Stobaris angegebene 


Grund paßt durchaus nicht zur Sache; (vorziglih wenn " 


man bedenkt, daß daxerız bier die Graͤnze und. Nachbaͤr⸗ 


2,02 Sihaft eines andern Staates oder eines Stadt bedeutet) und | 


wu es iſt daher zu vermuthen daß in Dem Terte des St. eine 
ucke iſt. — Im Fragmente des Pprhagorarer Krito S. 350 
"muß es ÖyAorevos (doriſch für 5)3) ſtatt dyAsuevog heiſ⸗ 
nt fen. 8.366 muß es EEuyerpscyu ftatt Efaypevarday 

| beißen; &. 408 Eureiurscı "fatt aumsel- S. 424 beißt 
NE es: 7& d' Eriyein uuhamep. vwd oradum zu) UA 


er exoyrw nv oAmw Ealer, welches die Weberfegung giebt: 


\ sum terfena contia materiae vinculis impedita teneantur, 

wulcher Sinn durchaus im Griechiſchen nicht llegt. Die 

| More fagt bey dr/iyanı nempe — terreſtria ita 
yprocedunt, ut ſub imperio ac materia fubj 

1, , pateat. Das erſte iſt richtig, daß man wopduerey zu diriyens 

derſtehen muͤſſe; aber das Uebrige laͤßt ſich eben fo wenig ans 


2 


en ben Worten des Textes ableiten. Der Seuenlan En re 


Brliupiusatarng acidc yayovora zeige: fehr Deutlich, dag 

wenn man Uno oradunv in ein Wort drooradyyy werbins 

1. „bet, wie es geſchehen muß, das folgende UAyv im JAuv vom 

| wandelt, werben müfle. Dieß mag hinreichen, um bes Mer. 
—W Urtheil zu rechtfertigen, daß der gelehrte und um bie grie⸗ 
chiſche Literatur fo fehe verdiente Herausgeber mit größerer, 

auf den Druck des Dextes und auf die Verfertigung der Res 


gifter, vertwindeten Aufmerkſamkeit, fo wie ınje einem forgs 


faltigern Bebrauche der Kritik, weit meh Hätte leiſten koͤn⸗ 
en, Alsjeht geſchehen ift, Um aber für das Geſchehene 2 
| „ | N | 
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ecta ea efle , 
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welche ſich wenn. auch ni 


Vunlus Briefe Kbenſche wn d. Ichi. Elfe. a9 
dir die uny- km. ſo -mühfam- und mit Koſten zuſammen ar 
a 


chten, und für den allgemelnen Gebrauch jetzt auſgeſtellteſt 
kribiſchen —— Ihm unſere Erkenntlichkeit thaͤtlich zu 


—— alaubte Rec. am beſten zu thun, wenn er hier mit 


ber Anzeige der Ausgabe ‚FIR zugleich ine Probe gäbe, 
was fih gewa noch ferner mie Huͤlſe des unm Herausgeber 
mitgetheilten Apparats zur Verbeſſerung und Erläutetung 


Be Me weifläen Sarminling., des Stoba⸗ue leien ofen 
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Ä Di in bes Prime: barfe end "mit je Aunet⸗ 
3 Schaͤfer, Kom * 


kungen deläutert von A. J. Ar 
: zibtor en: dem Kö önigl. Bymmafium zu: Ausbach. 


BE" ı fie. CE 4. 


| — Sefigt freylich The vom „om Bike. 


SE.X, Schmid In Weimar. sine Ueberfegung der Briefer des 
—5 die — ohije Fleiß und Talente agapbeitet, 
and auch nicht ohne Beyfall aufgenommen iſt; indeß ließ fich 

noch die — eines etwas weiter geftechten , ſcho⸗ 
Am Ziels denken; es ſich eine Leherfegung. wuͤnſchen, 
uer on die Warte anſchmiegte, 
doch ne. King, und gehaͤlll — in Ihnen houchenden Seife 
wiedergäße. Ueberbeun 6 


man die gedankenteichen Hftoritet Dalluſt und Tacitus aus⸗ 
almmejplelieirbt — 5. deflen. Mebergefie 
‚In unfete Outade übertragehi werden —* ha qy das Tele 


„wollen ‚mit einat ſolchen Schaͤt ſe bes Urtheil⸗ und einem. ſo 


glaͤcklich / Zası-für das Wahre und Schoͤne verband, daf ee 


sbäufig. das, was won mancdem andern Schriftſgeller von ee - 
ae © gedacht und —* 
‚chaft ausgebrüdt ſeyn würde, durch ſelne M 


niger Sewandehels des Geiſter 
anier zu, eigen⸗ 
ihen Schönheiten echpbs ‚welche aber In uaferı; Sprg⸗ 
he gemigend auszuhrürfen;- ‚alcht ‚nur vielen, Fleiß, ſondern 
aa abenlal⸗ Mwarhiheitde⸗, * und ea Br 


* 


DR 


vi Se Ban Erlangen, bey Schubart. 180 Re 


‚am fchwerften 


8 


| dr ‚Höngere Plug ınnun Dur 
. profalfchen Schriftftellern des zömifähen Altertbums (wenn 


\ 


" 


anem: en eigene ãA nach dem n Uenbigen. und. Kuna 
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230° Rtaffie phubleciee 


Craft aothwendig erfordert: Es kann daher nicht anbers als 
errvänfht ſeya, wenn von\elnfichtsuollen Männer wieder⸗ 
holt Berſache gemacht werden, die Eleganz und Kortektheit, 
welche über die Briefe des Plinius verbreitet ſind, auch im 
‚einer deutſchen Weberttaguna immer vollfonimmie- fichrbar 
werden zu laſſen. Hr. Schäfer iſt mum gerade der Mann, 
von dem ſich eine vollendete Ueberſetzung erwarten lieh, da 
\er wabtſcheinlich ſchon über 20 Juhre die Werke: des Jüngere 
Plinias zum Begenftande feines gelehreen Orudiunıs gemacht 
hat; denn im Jahr 1784 lieferte er bereite eine fehr wohl 
gelungene Ueberfegung der Lobrede auf den Trajan. Die | 


", Mebitfegung- der Briefe aber fing er, wie er ſeibſt in der 


Morrede bemerkt, mit. dem Jahr -1790.an 5: er-Bat-alfe.— 


‚ein in unfern Zeiten ſehr feltener Ban! — —— | 
“nonant premator in annum duchſtaͤblich erfülle. Voan ſieht | 
1 


- 


- 


6 auch Bald ſeiner Atbeit an, wie forgfältte und getatiih' ee 
‚bie Belle angewandt, und wie häufig er mFt der-Aeiit 
Sprache gleichfam gerungeg, hat, um: in feiner Kopie den 
wahren Sinn des Roͤmers aͤls eines felnen Wältitanhe und i 
‚gebildeten, "gegen, fich. feibit“ fErengen Kritikers mit len 
Dllancen durwſchimmern zu laſſen. Dadurch iſt nunabe 
"feine Ueberſehung auch ein Werk geworden tuelchts geſchmack· 
Pollen Leſern nicht weniger als der Briefwechfet eines Lee 


Ping, eder als die Brieffammlang mancher durch vorsfiglidie 


SBeiſteshildung berühmter Staatzmaͤnner der nesren Zeit, ein I 


- 


ur. 


. Perg Urtheils wollen wir nur sen Proben, ohne fie gerase 
‚Brief im erſten Buch lauter hier ſor 


‚nielfeftiges-Zintereffe gewähren tatın. Zar Beltätlgung mes 


"orsugsweife gewaͤhlt zu "haben, witthellen. Orr dvitie 


En, E ir nn , u, Pa . u RR in 
" ; 8 N PN se 
. An RKaninius Rufus 


Komum, Ihr un mein Siebltugsort? 


W098 Ihr nahes relzendes Lanbhaus 7 was jene" Hatte wo 


vewiger Fraͤhling hexrſcht? was dos Teharteitiehhe Akorir 


⸗waͤldchen 7 was det Euriuns im Schmelze feiner gianeden 


puUfer? und der fuͤr ihn daran ſtotbende Seichee wag- jene 
—— und doch — und das Bad, dd 
a \ |, , 


ne fo wehlchärkg' fallend ummandeft? "und die 


 Augeoßem und kleinen Speoſeſaſe? Ind jene Eiradlet s umd 


N 
‘ 


„„Sblafzimmer? 1 Beffein Re'wohl Ihr Herz, Ark theiten 


‚nete ſich wechſelnd in Ihren Genug? ober toffen Sit ſtar nach 
vIhrer liefen Vewohnbeit, durch ————— 
Be — | “ ’ \ R * u ww 
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-wohre Alltagsſeele. Weberlafien Oie doch einmal — es 
ware nun höhe Zeit — diefe niedrigen, ſchmutzigen Gorgen 


„andern, und werfen Sie ſich In diefer ſtillen, paradiefifchem - 
Einſamkeit in die Arme der Muſen! Laſſen Ste dieß Ihe 


ne 


»Selhäfft und Ihre Muffe, dieß Ihre Arbeit und Erhdlung, 


„die Ihr Wachen und feibft Ihren Schlummer ſeyn. Were 
„den Sie Schöpfer eines Werkes, das auf Immer Ihr Eis 


 „genthum ſey! denn alles atidere, was Sie haben, wird «ing 
snach Ihnen einen Herrn nach dem andern bekommen; nut 
‚ ein foiches Werk, wenn es einmal Ihr Eigenthum ik, wird 
nie aufhören, es im ſeyn. Ich weiß, was für ein Herz, 
„was für einen Geiſt ich hier aufforbere. Veſtreben Sie fi. |“ 


„nur, ſich erfl das ſelbſt zu fepn, mas Sie andern ſeyn were. 


wden, wenn Sie es ſich vorher ind. Leden Sie wohl!“ 


Plinius Briefe Merſetze von M. J. A. Schäfer ayı | 
| PAY? 5 pr ewiges Herumftreiſen davon abjlehen? Geniefe 


zen Sie dieſe Herrlichkeiten, fo find Ste ein gluͤcklicher, ja 
nmebe als gluͤcklicher Mann; wo nicht, fo find Sie⸗ —- eine . 


In dieſer trefflichen Meberfegumg wuͤnſchten wie nur 


wir wuͤrden diefen durch die kleine Aendermig abhelfen: 


„Fefſeln Sie daran Ihr Herz und thetien Sie f. Ferner 
Fehelnt die Wendung: „elne wahre Hüragsferle,* etwanım 


zwey Rietnigkeitra geändert. In den Worten: Feſſeln 
„Sie woht Ihe Herz, und theilen Sie ſich wechlelnd In sten. 
Genuß?“ mißfaͤllt es, daß die Subjekte verfchieden find e 


modern; wie würden das unus ex multis uͤberſetzen: „Sa | 


„find Ste — Einer vam großen Saufen.“ — Zut zweyten 
robe Aehmen wir folsende Stelle aus dem an den Luperkus 


| ‚ gerichteten fünften Briefe des zweyten Buche, . 
7 Ben irgend einer andern Rede kann bas Putllkum 


„Böhhens Aber meinen Fleiß, Über meine Ehrlichkeit, bey 


adiefer aber auch über meinen Parrierismus urtheilen. Und 
Zebon Aber der Freude, die Vorzäge meiner Väterſtadt in eit 


whrlleres Licht zu fegen,. nnd Aber dem Eifer, mie dem ich - 


„für ihre Shrentettung und Verhekrlichung zugleich arbeitete, - 
" swücds mir dir Rebe fo an. Doch Schneiden Sie au hier. 
„reg, fo viel Ste für noͤthig Halten. Denn wenn ich mie 


„unfere ekle, derzärtelte Leſewelt vente, fehe ich wohl, wie 
oſehr ich Urſache habe, meines Rede ſelbſt durch Kürze mehr 
„Eingang bey ihr zu verſchaffen. So fehr ich indeß auf der. 


„ie 


„einen Seite die unetblttlichſte Fe von ihnen erwarte, 


“ em 


I » r. 


‘ 
) ⸗ 
* 


2 


—8 


Aehr un ich % auf, der anders Ele fheoiete Stellen 
sum das Gegentheil bitten, um — Nachſicht. Man muuß 
„ud och hie und, da nach dem Geſchmacke feiner Jünger 
wRubörer- richten, beſonders, wenn es der. Stoff ern 
Dean hey tnponzapblichen: Varſtellungen welche in dieſel 
Rede ziemlich oft vorkommen werden, muß, man me 
u Sifetiter, muß man Seynahe Dieter un, Sollte es jd 
„Bud welche geben, bir dergleichen bluͤheüde Stellen ‚gegen 
FIen übrigen erafthaften Tan der Mede zu. abflechend finden? 
. amun fo mogen denin..die andern Patthieen disfe finſterü 
Herten, wenn ich ſo ſogen darf, wieder ausſöhnen; wenig⸗ 
Tiens gab ich mir alle Muͤhe, durch das Abjuchfelnde: des 
Kolorifs für jede Klaſſe von Leſern anziehend zu vn © 
„iehe fh alfo befürchte, mauchem meiner Lefer bey dor fo ver⸗ 
affbirdsnen Richtung des Geſchmacks In —88 tellen zii 
amibiälten, fo gewiß glaube Ich andy Hoffen zu duͤrfen, Bor 
„das: Banze durch eben biefe Mannichfalsigket 3 .bey — 
„empfehlen werde.“ Wir an Pier nitte wich 
* Jeipft der ſtrengſte Runkıidı ten. nicht. leicht errang Abemerkenge 
werthes als ‚fehlerhaft auiftellen können... en Proben 
wied übrigens fon — dpß Hr. Her obne die ° 
Treue aaizyopfern, ſich ernſt beſtrebt hat, ſeine Leſer 
FsEctxeſſen zu machen, dad. fie le fondern nur eine 
Wabesfegung, lefen. — „Line. Vergieichung einzelner Ab⸗ 
ſritz⸗e ‚mit der: Ueberſethun ng des Ken. mid anzufellen, 
‚yerftattst ung der Raum sucht; auch fcheint es une unnöthi, | 
ba ſich fhon von ſelbſt erwarten laͤßt, daß Kr. Schäfer 
felnin naͤchſten Vorgaͤnger werde benutzt und zu uͤbertreffeij 
‚fid) bemüdt-haben. , Wir ‚begnügen une, den Infaug von 
a re weniger m de) lm eines einzelnen 
efes:rC des. agen im gen, Buche tzuthelleu, wege 
a (ef, Belart in. ——— ‚vog er Da 
made in iD: siefen ,*, dm 4, Thell.fe hier — * ri 
eipy. Ausg, —8 Me, ‚DE on feineit 
"Freund Paulinüse „Ah fe, ohne F zu tolflen ‚06 - 
„Ihe feun fell ;. aber gen * a boͤſe. ee willen, daß 
adis Liebe zuwellen unhl Bott — and allezefk 
„bey Rieinigkeiten empfindlich iſt. Doch meine Urſache iſt 
groß getgug; nur welß ach night, ob fle billig iſt. Indeſſen 
—* ich/ als ob fie. nicht weniger billlg als groß wäre, und 
bin ſeht, böfe auf. Ste, da Se mir fo lange nicht gefchries 
ven — Fr Hin. © —2 gehentune lautet Alem⸗ 


au . 


-&, 30 der 








„wohne fo gänz.gioentlich. zu wollen, ob ich «8 ſehn fol; aber - 


IN 


— 


Vlluius Brieſe Aperfeprom MAR Ehäfee. 937 


mit. Ipyer, übereinstimmend: alfo: „Ih bin böfe auf Sie, 


wdie..Liebe, wietgft" —— nicht mächtig, „und mie em⸗ 
spfnbfich fie irgmeg-über, K 


Fäenug, Ih hin böfe, Sie tollen, wie, unbilig bisweilen 


wäre, als groß, —— über ſie boͤſe, daß Sle 
mie, ſo fange nie fhreiben.“ Gellert har "% 
verdient: vadurch pin Votzug. Das Kolgenbe aber Hat 
Sch. vüllig ſo — ©. uͤberlebt a | Se 


a. 


J 
— 


— Um dem Verf. dk Auftmeikfämeeft in bezkigen, inte bet 


golr" feine Arbeit duichgegangen find, . und in der ‚derechreif 


rwartung, daß er deteinft eine neue Ausgabe werde werane _- 


Balten muͤſſen, wollen wir jest einige Stellen aufheben, 


In denen er uns nlhfbeffigdiget Hat, und befomders iu [ehe 
ee zu Haben fheint, J, 2 uͤberſitzt er bie Worte; 
am yım tautpynm, virorum Pouci, guos arquus (leil, Tu-_ 


3 


| — fo fon I biee - 
naoch beſſer an das Eytze einfache Orginal angefchloffen, * 
— 


‚Kleinigkeiten, jjt Aber dießmal | 
ghabe ich doch elite große Urfache bau. „ KTicht weiß id, 
eb fie gerecht iſt — indeß hin ich, als. ob fie ebem- fo gerecht 


piter) amavit (ayı Virgll), adſequi poflünt, alfo: „ben | 


enige Schooskinder des Himniels.” . Bir würden fehen: 
Benu zn der Kraft, L oder 2 zu der \ oͤhe) ſolcher arofen Reb⸗ 
ner erheben ſich nur wenige Lieblinge be; Himmels, I; 
$8).hat Hi. Sch.: „Nicht genug! au zu Spurlang 
ani ch, und zu dieſem fagte er, wie ein wahrer armer 


bu Geiſte ſoſcher großen Redner erheben ſich wohl nie 


Suͤnder (im Original ſteht bloß: Kpplciter ) — denn 


£tiechenderg giebt es nichts, an ‚fenfchen, 
wenn er fich kuͤrchtet.“ Die zulegrunterfteichten, Worte fr 
ein Latinismus (nihil eſt illo abiectius) ; der aber der deutſchen 
Sprache fremde iſt, ober ihr wenigſtens fremde Hleiben ſollte, 

d' auch dießmal hier im. Orlgingl. nicht angescoffen wird; 
linius hat: ut eſt, cum timet, abiectiffiinus. "Air wuͤr⸗ 
den uͤberſetzen: — „za diefem fagte er Des —— 
thig (denn, wenn er ſich fuͤrchtet, er ‚def kriechend € 
Mienfeb).> 1,6 ſind die Worte: non, fämen ut omnind 
ab inertia mea er qniete difcederem Äberfebt: „uur wuͤſſen 

ie nicht glauben, daß ich meine Bequemlichkeit und Lieks 


up Rube danz verlaffen babe.“ , Es müßte helfen: | 


ganz verlieh; denn. Plinius ſpricht ichs im Aügemeinen, 
londerg nur von dar rn, — 
on u u, 2 ar — * 5 
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Bi penaricigi dar nicht aucgedricke; vielleicht blind 
ir wurden es aber doch durch undvortaih geben. She 
hganculam hat Hr. Sch. fehr poſſend: Slaſchenkeller,“ 
zeidaͤhlt. 1, 8; % 17: nune eos etiam, ad quos ex munete 
noſtro nibil pertindt praeter exemplum; velut abvia oflem- 
katione conquitere. Dieß giebt Hr, Ed. fo: „nan ſuchte 
‚ 1% fogar Kute auf, die meine Stiſtung fhlechterdings ‚ichs 
jebt, als dad fie ſich ein Beyſolel daran nehmen koͤnnen, 






| bnd me ihnen fo zu fagen felbff mir der Pofaune im. 


unde entgegeri!? Dec. wuͤrde lieber Überfegen: „num 


ſogar Leute auf, welche meine Stlftung’nichte weiter angeht, 
eg daß fie ihnen etwa zum Beyſpiel diene.“ 1, 14, $. 98 
Hi ß nicht, ob ich binzufeßen dar fr dag ibr Vater ein 
Jarın son einem anſehnlichen Vermögen if.“ Es muß 
. heißen: frin Vater: denn eins geht, wie ih aus bem Zu⸗ 
 fanımenbonge deutlich ergieft, auf den Acilianus. II, 16 
. „Abet, bey Gott! vor meinem Gedenken — um 
recht wie ein alter Großvater za fprechen — durften 
pie einmal Juͤnglinge vom erſten Adel dahin, wenn nit 


tichte ich mit nee‘ Ach“ gleichſam aufdrihgenden Pralerep . 


n Ronfulär fie. einführte.® So wie bier die Parentheſt 


Ba iſt, paßt fie gar nicht für den Ton bes Banzen} 
Ric. würde lieber aeſetzt haben: „um mit unfern Alten 36 
teten. ® Aber wahrſchanlich IR die Eesart: At hercule ante 
imemoriam meam (fifa maiords naru ſolent dicere): ne 
hobiliffimis ‚quidem adolefcentibus locus erar, unridtig, 


wie auch Hr. Gierig in der nenen Ausgabe des Pinfus ben 


merkt. Wir möchtet lefen® Ar hercule ante m. m. ibi ma» 


‚tores nach (Coder maiores tantum) ſolebant dicere; nö 
Das Imperfeet fotebant bat die Alpina. Kr. 


va 


, 


. Bieige denſelben Sinn bezweckender Bel entferne 


ſich zu fehr von der Vulgata. Wir. Überlegen: „Ab 

‘ Bott! in aften Zelten gflegten hier (bed den —8 
Berichten) gur, altere ännet als Redner ‚aufzutreten; 3 
nicht einmal Juͤgalingen voni erſten Abel wurde es verſtat⸗ 


9 


tet, es | dena daß etwa (aliquo c.) ein Konfufar ſie ein⸗ 


 fühere.« 11, 9,25: „Und tie hart und, unangenehm mußte 
Bas für ung fenn,. wenn Freunde von den Beklagten in aller 


Sitlie uns baten, ihnen Bein Gehbr zu geben, und wenn fiR _ 


Zegen ung ſprachen ihnen .bffentlid, entgegen zu arbelten.“ 
njmegdeutigen,. un dem Original getrener wäre folgende 
Meberfegunp: : Bu Wat wie maakatnen, J mußte es fe 
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. ne Ten, fh vicien Freunden ber Beträgen‘, — fie un⸗ 
im der Sule Hate, eine abidlägige- Antwort ju ge eben, und “ 
und wenn fie öffensifch gegen ung ſprachen, ihnen iderſtanb 
zu leiſten.“ IV, 19, 23 „Mic dieſem allen werbindee fd | 
viel Melgmig für die fhöhen Bilfenfeaften, die fen 
* Kiebe Su mie empfieng.“ Beller wäre wel: weile _., 
| durch die Liebe zum mit gewedit wurde, 6. 3: keſe ich 
manchmal (richtiger; einmal, fi —8 "andy vor. 
ſo ſitzt ſte in der nächfien Staude (ſie!) dinter‘ — 
WVordange und faufibt voll Beglerde den oßforkchen. 1 Br 
man mir fagt.* Bir würden dloß ſetzen: in der FI abe — | 
Bi; wie: Im Texte auch nur in proximo fie fteßt,, und 20000 
borcht begierig auf die Kobfprliche fe $. 6 find bit on 
btte: "quae denique amare me ex tus fräbdicationd | 
ronſasverit zu ſteif üserleht; „der endlich das viele Sure) 
Ste’täe-tumer von: mir worfagten,, "bir lebe zu mir ame 
gewoͤhnt har.“ ie. muͤſſen hier abbrechen, „um. noch 
etwas Aßer. die, Die ‚Ucberegung ‚Beugefügten nnjebki ingen 
— Hr. Sc. oee ſelbſt Inder Vortede, daB ſig 
ent beit aux auf Leſer Seröhme And, die keinen (nfpry 
a — ste. Renutnifie machen. Sle haben aber doch haẽ 
erdlenſt der Gruͤndlichkelt, ſo wie der Zwedmaͤßigkeit. 
Theile entwickeln fie den Siun was näher, theils geben h 
die erforderlichen ant uar ichen biftorif en. und — om 
ſepen Erlaͤuterungen, und erdtern Manches noch alsf saß Ze 
‚ber und treffender, als die fanft radgbaren "Anmeikungen 
Hrn Giediges Ausgabe; welche vwoße wir beys 
äuſigcſaarn woſlen, oahtſchelalic· nech dt Brauchen bmw 
= we, da fe erſt 1800 etſchienen iſt. Einige Anmerkungen 
| wor; 1:05 die ©. 70 f Obrk. die Voltatridunen und S. 210 
| aber das Tabellartſche Geſotz, ſcheinen uns eine größere Xu 
fuͤhrlichteit erhalten zuhaben, als für den inächfken: ud 
| niothwendltg war. - Ueber einzeine Steffen in den Aumetkun⸗ Ä 
gen fügen: wir noch. eluige Etinnetusgen ‚bey: 5 ſagt - 
te Sch. Here mius Senecie ſey auf die Anklaqe bes Medus - 
Kurus'hingerichter worden, „weil er vom Helvidius, auch | 
einem Srhlachtopfer Domitiuns, eine Diographle ſchrieb. 
| 


— 
= 


”—..r -r-—. m een rn m mm 
1) 
und f] 


die. zůglach Epränrettung. Hr: Bu war.“ Bier har fih det! 
Berk. geirrt; der Helvidius, deln: Biontadhie Senerio tik 
ferte, „wer nicht: der jängere welchen Domitian hinrichten 

— ie; fondern es mar Helvidius Priscus, welcher der Vater 

on Jene und der Gemal der Sannia war, und unter 
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afan ‚feinen. To fen &.Dn Kiel 19, 3» 
nR. sen 43. (p. —— 
12. (px 1086). Der juͤ N FAR haste die Anteile 
* —— und wur * ju,glet {cher Zek mit dem Sm 
wecio hingerichtet, wenigſte t viel he a Beni 
cola ae 43.3; feine —— Bois 


Band Asus Piinius Kl Er nh, — ich 


vidü 9. Briefe 13. 
erku un de ES TE, —* va di Eee fee 
Kr Si Ku Ve erhal a N a. zuilie 


die Auffipg das 
Blair — leg —* Giorym — 


ange Nhrt werben, ‚ei Reiz 
ber die zütg. Alterthünier‘, & 
nen. Aymarüng übge Ale Erbe — 3% 


— unxichtig si: aan 
hit ker IR. nz — Pirate 


ürhfäen, den N 
kn Si tidcae,. ben h. Shırichten fr Kine ny 
er Lob Ari die er den * ze edlen Roͤmet merkte, 
Ianctilfimos virör.*" Hier muß wide nur Peſhaſtañ an au 
Domitian, genannt frrden (&. Burton in vira Velpäf, 
€. 15), —— „dEh’ Neroe und „Den. Velpaflän® , 
Pech Mt au — ar ja verhinbeen, deffer ſeyn: 
pelcheh Mer Ksäc, I n Pi, Def : * N," 


ut! ER dle der Heherfapung af EXB Seite 
worangefchkkte: Abbandinng ber Mas Keben - usb. pen 


‚Ebarpkter des Plinius: dehenben weiche der Bir. (how - 


wor möhresen Jahrren In vier Gelegenheltsſchtiſten baannt ges 
macht hatte. Sie ift mit Srändlichleit und in ejnemn ange⸗ 
chen. Nortnage abgefaßt. Mar :hätte ſich HraSch. bier 


wohl atwas Bönzen: fallen Fürmn., da-alr außenben. Dilguili- 


rionibes&Pliniguis von Aasyahicn:und. tem Church Orn. 


Secbnid ‚van deiner Eirberketunarsder-Nyiefe verdeutſchten)⸗ 


‚Raben des, Dhits ‚vom Grafen von. Örxery cine. befondete, 


‚erft. Ina Inhr 1.208 erſchlanene ft: vLehen moraliſcher 
Charakter und ———— des Vnpera Dis“ 
vom Hen. Gierig beßben 20,0% RE 

2. u r 8— eh X | 
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Eelurre von, BeRhi jeden J. Stier. »37 


Satofrr sönifde Eſchichte nach beißröffet, vom j 
3: Chriſtoph Schfuͤtet. Erſtes Buch, Mie 
Anmerkungen. Osnabruͤck, bey Karl,und Komp. 

. 3799-346 ©. u. XXI Seiten Titel r. Dedifge - 
tion und Bortede.8,.— Zweytes Bud): 1801. 
Mac LI Ze 21 22.5 SE ee 
Söll bon dem Werke es Miäfsentin de Broffes "dis 
von Kern Schlürers Pla böy der Herausgabe befjelben, 
haben wir bey Anzeige eines Probeſtuͤcks der Schläterfen 
Ueberfegung und Bearbeitung In dieſzr Neues Bibl. 44 Vd. 
217 eine für. unſere Leſer hinlaͤngliche Nachticht gegeben. 
m Verweiſung bieraufhohlen wir bier nur Einlgs nach. 
Da die alten Schriftfteler, welche den Zeitadſchnitt der altett 
Römiſchen Oeſchichte, melden die verlorne Salluſt ttre hifto- 
fia Romiana beſaßte, naͤmlich von der Abdanfung des Sulla 
bis, zum Auge des Dompejus gegen. Mithridates, verloren 
Hegangen find: ſo mußte BR Broſſes, um aus ben bie du 709 
Sid angewachſenen Sragmenten des Salluſt Werts ein 
Sanjes zu bilden," alle hierzu nöthigen hiſtoriſchen Data aus 
Plutatch, Florus, Appfan, Sale, ax., Vellejus, Ele 


. trop., Frontinus, Vegetlus, u. A. forgfältig farnmein ; bes 


fonders aber die Werke des Cicero, Pliniuß, Strabo, unduntek 
den neuen Pighlus und Freinsheim überall zu Ratbe sieben, 
Daß dennod Vieles In den Nebenſachen und In Ausel nders.. 
fegung folder Umſtaͤnde, die zur Erklärung oder Verbindung 
abgeriſſener Ortginalftellen' dienten, nach wahrſcheinlicher 
Muthmaaßungq ergaͤnzt fen, laͤßt ſich leicht vetmuchen; au 
geſteht es de Broſſes ſelbſt ein. — Außer dieſer wlederher⸗ 
geftellten Geſchichte, in welche de Broſſes die geſammten 
Stagmente, nach ihrer natürlichen Drebnung, eingewebt bat, - 
» Hatte er noch ein Anderes Werk zum Drucke ausgearbeitet, 
wo er die Originalfragmente in’ einer 'eritifcy: bearbeiteten 
Sammlung fo ‚zufammengeftellt ‘hatte, wie fie ſich Bey den 
Autoren finden, fe nachdem diefe'weniger oder. mehr von dem 
Safluftiihen Zeitalter entfernt nach einander feßten. Jedes 
Fraament hatte er mit einer Inhaltsanzeige und mit erläue 
ternden Driginalterten aus den Alten Geſchlchtſchreibern be⸗ 
glefter, wie wenn Plutarch, Appian; u. f, w. fiber die Ges 
ichicht⸗ Salluſis einen hiſtcellchen. ſRonmenisr gemacht — 
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ſaaft an, bis zu des Appius Belding gegen die wilden Wöl 
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tar der Fragmente beygefuͤgt; und jedes Fragment hatte er 
nioch außerdem mit kritiſchen Noten begleitet. Alſein dieß 


Wert iſt nicht erſchienen; bloß ein Okelet deſſelben, naͤmlich 


die Fragmenta Salluſtiena, gab ein Buchhaͤndler, nach de Broſ⸗ 
des Tede, mit Hinweglaſſung des ganzen Hiftarifchen Kom⸗ 
mentars und der kritiſchen Noten, heraus. Sollte fein 
Mitglied ter ehemaligen Academie -des Bell, lert. er-des 


“ Infer., deren Mitglied de Beafled war, das volltändige Werk 
gerettet haben, “oder wenigſtens Nachricht davon geben | 


Joͤnnen? 


2.17 Det erſte Band ber von Ken. Ochläter uͤberlehten Dj, Ä 


miſchen Geſchichte begreift, außer einigen ‚allgemeinen Pius 
Jeitungen, die Geſchichte non des Markus und Bulla Feind⸗ 


Ser in den Illyriſchen und Thraziſchen Gebirgen, in 58 Ras 


piteln. Der zweyte enthält‘ die Geſchichte vom — 
te, 


"an bis zur Erbſchaft der Römer von Eyrene und Withpnien, 
in 72 Abſchnitten. Die fchöne pragmatiſche Darfiehung dag 


; Dreläinals, weiche daſſelbe auch zu einem beichrenden und ans 


geniehinen Lefebuche für gebildete -Lefer ungelehrter Staͤnde 
gualificirt, iſt befannt. Die Ueberfegung empfiehlt ih, fo 


$ 


"weit. fich drüber ohne Vergleihung mit bem Driginal richten 


laßt, miche minder durch Reinheit,  Würbe und Kraft des 
Ausdrucks. Die Bragmente find dem Texte untergefeßt, und 
“ zwar, wie auch mir bey Anzeige ‚des Probeſtuͤcks wuͤnſchten, 
icht bloß nach den Eitaten, fondern wörtlich. - Die längften 

‚und hauptſaͤchlichſten find die vier Neben und zwey Briefe 


- aus dem verlornen Salluſtiſchen Werke, melde Pomponins 


—und nach Buͤchern, Kapiteln und Öeitenzahlen anzugeben; 
welches im zweyten, welcher, nach den der Unterfchrife dee . 
Vorrede zu urtheilen, in Göttingen gearbeitet iſt, gar Jeicht 


Caͤtus im Vatikan in einer Handſchrift fand,. welche eine 
Menge aus verfchledenen lateiniſchen Geſchichtſchreibern aues 


geiogene Reden enthaͤlt. Die Stellen anderet Autoren, welche 


de Droffes. benußte, find bisweilen fo unbeftimmt angegeben, 
wie fie im Original angezogen ſeyn moͤgen. Wir wänfchten, 
Hr. Schl. haͤtte fih der Muͤhe unterzogen, Be nachzuſchlagen, 


angegangen wäre. Die Anmerkungen des de Brofleg find jedem 
Bande angehängt! Da ſie viel Lehrreiches für alte Geſchichte, 


5 OSlatiſtik, Geogtaphie, u. ſ. w. enshalten: ſo haͤtte N an 
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Sdl. nicht abfärzen follen. : Den Geleheten, Air welchea 


fle * —— Ar im, mern 
allerdings die gele erfungen über die Gentalogie dei 
—*** IBBB » FW. Be 


⸗ — Kb. 


‘ 


— Arie Peralel⸗ der Bender größten 
Redner des Alterehums, Demoſthenes und Cloer 


nebſt vier Mufterreden derfetben, aus dem Gria 


chiſchen und Sateinifchen, von D. Jenifch. Mop 
“ to: Orabunt alii melius caufas. Virgil. “Ders 
. fin, be Quien, 1801. VII, u aal eit. gr· De 


Berf. fängt batmte an, De Srönde gegen 1 die Ders 


—*8 in ihrer ganzen Staͤtke vorzütrageny und ſtellt ihnen 


Die Gruͤnde für ihre Nouͤtzlichkeit und ſruͤhe Nothwendigkeit 
gegen uͤber. Darauf werden die allgemeinen Etforderniſſe 
der Beredſamkeit in ihre Beſtandrhelle zerlegt. Der Verß. 


urgirt die- Befchräntung des — —— — 


der Beredſamkeit auf robe und ſinnliche GSemuͤther, und nur 
ter der Bedingung vorgeftreckter guter und edler: Zack 


- Wären nicht Cicero und Demofthenes ſo trefflihe Menſchen⸗ 
kenner :und Staatsmaͤnner gewefen — als bloße Schöns 


zedner, bätten fie ficher fo viel niche vermocht (B. 20 fi), — 
Die Nebetunft, behauptet ihren Rang zwar unter; aber 
doch zunaͤchſt an der Seite der Dichtkunſt. — Bloß die 
pꝓhraſeologiſche Korrektheit des Ausdrucks und der barmoniſche 


Derioden » Klang it der giernbare Thell ſowohl der Rede 


als der Dichtkunſt. — ©. 30. Charakter der Beredſamkelt 


in den: nerfchiedenen Rulturperioden der Marionen. Hlet 
kommen viel gute Bemerkungen vor, z. B. S. 45: -„Urbeme ' 


all ſcheint der Römer in dem Vorttage feines Redners mehe 
das Schöne, als das Wahre, zu ſuchen; fo wle Im Gegen⸗ 


theil der Grieche in bemfelben mehr das Wahre, als das 


Schoͤne, und das Echöne felbft, zwar nit als Beſtin⸗ 


_‚mungss über als Mitempfehlangsgrund bes Wohten ſucht. ⸗ 


Doch nur deswegen jagt der Roͤmer hier dem Schoͤnen meht 


als dem Vehren nach, weh lenes das ſanuaer, ee 
| eſe 
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| AAc das Jeifkinerd, ſchererzu Begriifende iſt.⸗ = &, 4. 


Chikafter der Demefibenifchen. Verrdſamkeit, - 1) feine 


gen’ durchgegangen und beuttheilt; auch wird auf Die rtheüe 


der griechiſchen Kunſtrichter Ruͤckſicht genommen. Eben fo 


genau verfaͤhrt der Verf. auch S. 119 ff. bey der Charakters 


ggikeluns des Cicerq; bey welcher Gelegenheit ex die Rede 


? den Milo fehr" ſcharf kritiſtrt. Mit Lnpasteplichkeie 


ge. Hr. I. die Fetier amd Tugenden deyber Nedsirr. Die 


Ed 


Stellen die er aus. ihren Neben. anfübet, hat eg — ‚und das 


| ie Bee 7 mehr ihrem Beifte, als dem Buchſtaben nad, 
n 


in feiner" Uebetſetzung datgeſtellt. S. 191 zeigt er die Res 
fältate der beyderſeltigen Charakterzeichnung. Die Vorzüge 
des Kicero vor den Demoſthenes feßt er: z) in der Mannich⸗ 
faltigkele der Darftellung, 2) in der Zierlichkeit, die ihm 


Zweck an fih, nicht bloß Mittel zum Zweck ift, 3) in einer 
‚amshgängigen, ans Poetiſche gränzenden, Lebhaftigkeit und 


ſinnlichen Energie. Den berrſchenden Charafter ber Ciceros 
miſchen Beredſamkeit findet er In des gomifchen Urbanltaͤt, ges 
modelt in des Redners Genialitaͤt. (Hier wird das Eigene 


der Roͤm. und Ciceronianiſchen Urbantsät weitläuftig, ſowohl 


ach Hrn. Iſs., als nach einiger Roͤm. Schriſtſteller Urtheil, 
enieidelt.) Den Demoſthenes glaubt der Verf. (©. 228) 


dem Kicero. 1) In, der Einfalt, 2) in der Schicklichkeit, und 


a) in der Ueberzengungskraft der Darſtellung überlegen, und 
der hertſchende Charakter der, Demoſthenlſchen Beredſamkeit 
feine ibm — bödifter Otyl der Kunfl. Der boͤchſte Styl 
Der. Redefunft befteht aber, nah Ken. J., darin: „daß 


‚Überall die Sache ſareche, mirgend der Redner; daß er Genle. 


Talent, Kunſt, in unentbehrlich nothwendige Srsane der 


Jekt in’fie; als in das Objekt zu verwandeln wiſſe, und bag 
er, der, Redner ſelbſt, dem Zuhörer nichts mehr und nichte 
weniger, als Das redende Objekt an feyn ſcheine.“ (S. 235) — 


- &..237 folgen Nebenbemerkungen Über den Articismus und, 


fein Verbaͤltniß zu, der: Roͤmiſchen Ucbanitaͤt. Atticismus 
war, nach unſerm WVerf., ſchoͤne Intellektualltaͤt Cd. i. der 
Griechennation eigene Geiſt poetiſcher Philoſophie uad philoe 


bphbhiſcher Poeſie), gewaͤßigt durch den demotratiſchen Gleich⸗ 
beitsſiun; Roͤmiſche Urbanitaͤt aber gefaͤlllge Sianlichkeit, 
berichnet {he ariſiokratiſche Vornehmlgkeit. — Dos find, 


‚842 
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 Üewehsurt, 2) Auafhbuuhg, 3) Paithetkk,:4) Deflamation, : 
Es werden. Stellen aus. Demofib. Is „allen, dieſen Beziehuns 
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Darſtellung ihres eigenen. Mundes, daß er fein gabızes Suke 
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- 8: 242 bi Urthelle eintderranr und Inden Kritſter Abee 

des Demoſthenes und Cicero Redecharakter zuſarumengeſtelſt. 

"Unter dieſen Kritikern ſtimmt Soflelon am reftenamie Hrn. 
Shen unter den Klrchenvaͤtern insbeſondere den Cicero nach⸗ 
ahmten; und ſs auch die Paͤneghriker des Konſtantintſchen 

Zeitalters nu in feiner, Mander 'atbeiteten.Zugleich ſind 
en einige een ausudes Latinus Pakatus Lobrede anf 


ben Theodsfhte, und eind der beſſern Stellen aus Ambroſius 


"Reden ausgehoben. ©, 25% zeige WFT detz die elammte 
ens Eptopälfpe Proſa die Spuren Ciceroniauiſcher Noch⸗ 


W Se 
D. Jeniſches WHÄRT EHRE Parallele ic, <agı 


Pu . 
Vo 


IJ. zuſammen. — S. 2u8 wird geselge,: daß: dler Redneri⸗ 


— ahnung träge, und giebt · S. ns einige Winte, mie Der ' 


 mofthenes von unfern nens Europ. Sihtifeſtetlern genutzt wer⸗ 
Den konnte. Schon Gotefr. ep in feinen dermifebten, 
Schriften, hatte vorzüglich die Prediger auf Demoſtheues, 


Y 


als eine Quelle ihrer hoͤhern Wasbildung, aufmerſam ˖ gemacht. 
MDpalding, noch. mehr abet Sieyes und Vergniaud, 


" Baben fh, sad Is. Meinung; die Demoſtheniſche Dar⸗ 


hellungsart/votzüglich angeeigMen. "Die letztere Rebe; Die 


4 


. er In. den lehzten Tagen der zwehten Nattonafverfammiung _  " 


klaſſiſch zu bildenden Jugend At uñvollendet ohne das riefere 


e a d 


ipaar von den Wehauptungen, vie Ar. 3, in feiner Schrift 
-aufgeftellt hat, einer kurzen Prüfung zu ‚unterwerfen. Er 
"meint S. 17, daß mit der Beſchraͤnkung des eigenthaͤmlichen 


\ 


! 


8 Wirkungskreiſes der Beredſamkeit auf rohe und ſinnliche a 
‚,» „ Bemütber, und unter der Bedingung ‚vorgeftedier 


guter und edler Zwecke, weder die Wirklichkeit, noh-das -- . 
Nuͤtziiche und Heilſame der Beredſamkeit geläugnet ph be⸗ 


ftiitten werden könne. Allein es iſt nicht deutlich genug, 
‚ welche Zwede Hr. 3. meint, ob politifche oder morali⸗ 


recht "gehalten wi;d, «das Volk als Mittel zur Erreichung 

YDDLKRUD, i. St. Vs cheſt. Qſol⸗ 
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fche. Was die -politifchen betrifft: fe iſt, ſodald es.für 
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Jimkeit dazu dienlich ſey. 
‚jung, und raſches Handeln veabfichtigt wird, da iſt die 
Beredlembeit, ſelbſt In ihren taͤuſchendſten Geſtatten, ‚unter 


welchen ſie bey Cicero erſcheint, ganz an ihrem Orte. 
I ton Zwedclen die Rebe; die dp Wolf ur für ſich und 


— - 


N 


durch fib (nice die mar durch das VBeit) ‚erreichen ſolle⸗ 
dann iR, wenn nicht Die Bereblamkeit überhanps, boch die 
| son Kinkbräne . 


Elceronianiſche, unerlaubt. Was Hr. S. 
des Wirfungsfreiies der Veredſamteit auf: -zobe und 


‚finnlidbe'Bemütber ſagt, das iſt doch fehr bedenfiich. Es 
kuun wentget | svel 
re uͤber die Groͤnde ihres Verhaltens und über ihre Pflichten 


ſchaden, wenn man auf Einſichtsvellere, wel⸗ 


aa Reg 
“Eifer Zwecke zur aübtanchtn „ gar eine Frage, ob bie Derek 
| Br augenblidliche Entſolieſ⸗ 


zzu reflektiren gewohnt ſind, welche aber entweder durch eine 


maturliche Apathie und Atonie, oder. durch Koͤrporſchwaͤchs. 


‚aber auch durch Schwierigkeiten, die ſie in Ihren Berhältuife 
‚fen.finden, obgeſchreckt wotden, große Eatſchluͤſſe zu fallen 


2 


| 
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I aber anszuführen,, durch Das Gene der Devedfamkeit:zu zoite 


N 


gen uhr. Denn bey folden kann der Redner doch nichts 


— mehr thun, als ihnen die Gruͤnde, uͤber welche fie Ichen 


Is, 7 


zmerkungen gehet das ſehr wichtige Reſultat hervor, dag man 
durchausé nicht aus der Erfahrüng, daß oͤſtets, nachdem 


ſelbſt zuweilen nachgebacht, heben, zu Gergegenwärtigen, fie, 
-* „zu foncenteiten, und von ber. rappaftteften echte darjuftellen, 


Dee Rebniz fomfns da bloß Ihrem Borfellungsortmögen und 
igrer Sindildungstraft, die Für ſich ſelbſt nicht ſtark, wicht 


Vlebhaſt und thaͤtig genug find, -um auf.den Willen zu wirken, 


Ne 


zu Hülfe; beſtimmt aber keinezweges ihren Willen unmittel- 


Bar und zweckmaͤßig. — , Aus den ©, 66 gemachten Be⸗ 


Demeoſthenes oder. Cicero eine oͤffentliche Rede -gehalten, 


SGtwoats⸗ oder auch -wichtige Drivarangelegenheiten einen ganz 


“anderh usb für die Redner erwuͤnſchten Gang nehmen, auf 
die Wichtigkeit und Kraft der Beredſamkeit uͤberhaupt 


_ »föpließen dürfe. — Schluͤßlich bemerken: wie noch ‚einige 


meugeprägte. Worte, welche Hp. Irhier aufgeführt;hat. ‚ Niue 


‚Diejenigen :dle ung aufgefallen find "wollen wir auszeichnen. 
&,1V Hedürfnißdrang des Geiſtes; © VIl deutſcher Sroße . 


ſtolz; Si KVinherſchrict; ©. 15 Mißempfehlung, Widers 


rath; 34 Schriee, der im Winter herabflockt; 36 gleich⸗ 


“finnig fl. gleichbedentendz 46 aͤſthetiſche Vergnuͤglichkeit; 43 


. 


Feingeiſt; 44 intellettwalifikt 5.47 Feingeiſtigkeit, 64. zen 
Rlücsisar ; 80 verballwerkems 
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N Sarnefe dae zweyte des Cicero wider. den Antonius für die 
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D. Ieniges aha eine Pirat ꝛc. m 


arsıce-Rraftlo queber — tas Da 451604 

= Reis, 167 religſos kalte Ürenichen; sehen Er 
Bar Weg· 193 —8* 6 allesnieder chende audes Ta⸗ 
Jet. :Parftrübats -198 wain wi nicht Angpleine find is (im 
 Begenfas von :gefchaffen. zu- etiwas ep); 06, 

tigkex des Ausdrudst, ad3. Gtrebepunft? ar9. Aneilafam _ 
3 nnd —— Mar ‚Codes Murten 2139” 

atreßloſigkeit; “31 € en: 234 pru neriich:- &3 

Rberſtrniſſen, Vexhaͤhlichung; FR ahndbar, Schmuek⸗ u 
MPubzſucht; 247. Anfi — Talentios. E anige ber⸗ 
feiden möchten ſich zur Roth vertheidiges laſſen aber bie 
meiſten dürften ſchwerlich ein. Nrgetgrät * wäfeier Du. 
belprage erbalten. 


Dun hoch ein Wort von den heheeligien ud itchause 
der eöften-und zweyten ‚pbilippifchen Rebe bes. u 
" fibenes, und der Rede des Ticero fuͤr den Ligarius, und be 
Wweyten gegen den Amonius (der anrhten. of — 
Die Wahl Aft gut getroffen, und gemiß die meiſten Leſer warn 
Beissrtit.hent; Verf. Die dritte vhllippiſche Rede des Demoſthe⸗ 
nes: für bie ſhoͤnſte ‚unter allen philtppifchen und a 


- Ienerfte- unter allen Reben des Roͤmlſchen Kenfuls ah A 


. - Bei, ii, Diefe Ueberſetzung ‚des Hei. Predigera 3 


nach dein Totaleindf ck berechnet, ben fie auf das Sat ur “ 
des Leſets macht, fo iſt fie vortrefflich, Po Verf. Hieht und‘ 
den Geiſt der Alten. in einer kraͤftigen. Sprache wiader, und 
läge feine Wargänger ‚soeit hilnter ſich zurüd; soenn man abge 
 Binzeine Stellen. näher prüft: daun bebaudten die Yrberfer 


8 der Tieeroniſchen Rede sofder ben Antonlus on —*2* 


dZelißfert, voelche — * treu ud jlenilich  girbene iſtz 


— 1786 > und Bi den, Ligarlus von 


chlich⸗ 


N 


tin deyde Gelehrte 8* * A a 


at 72 00m Basta oteße 8 leiße und mehr Genaulgkeſt Ba 
Hebildet: . Ben,ben. Neben des ae war Din, - 3 
Möc wenlger vorgearbeitet; ben feit, Keigfe’s trener aber 
undentiher Nachbildung hatte bloß Hr. Becker in in 
" Auserfefänen. Reben bes Demöftbehes, und. Aeſchines 
Be Halle 1797; eine Meter der vier erſten philippiſche 
den, vder vlelmehr ber erſten und zweyten Sbilivpſcheg 
Cdenn er folgt einer andern Anordnung) des Demoſthenes 


aher at u 8 
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27 hp dere Gtheihet. mach Bafffe all den Rimer machgeäitder | 


ati Dir: Ausdenck iſt auch nicht immer edel genug, oft 
michs (Brächefähtie, “uhß: bey manchen ſchwierigen Ste 


Rn mug Alk Mänfchen EA dee Hr" Werf2 feine Urberfer 


Kung durch Wrändb gefeiheferelät "haben moöͤchte. Damit 


uͤnſete "Eefer? ſelbſt urtheilen kbanen, ſetzen wir eine Stelle | 
| 


. une Zenifches®uteberfegurig dee ’zten Dede bed Dewoſthe⸗ 
RT 

ib welchen müften Anhlick beut Tbeſſalien dar? . | 
Hat er ( pY nicht auch Rer Städte tmeggenönimen, 
Staatsver faſſungen umgeaͤndert? Hat er nicht Thefſalietn 
min vier Stadthalterſchaften eingetheilt, damit —— 
3Stadt für. Stadt, ſondern in ganzen Wöltenfhoften in 
 : gfetwen Feſſeln Ihmachten? Hertſchen nice a Eüböens Ä 





Städten Aanter Klein « Könige? und dieß "af eine 
eat “An der Nähe von Theben und" Ahen?: Schrelbt 
"ger nicht ganz offen in einem Btlefer „ch?balte Grin 
“sven: micbenen, die fich mir-unterwerfen 5“ und dieß ſchrelbt 
ae nicht nur, er thuts; er dringt -in deh’ Helleſpont' vers 
ackurz vorher hatte ve Ambrakia heimgefächt)s. EliyTpiefe 


z3Wwoichtge Stadt im Peloponnes, infmmt er weht“ Megane 


Hand, nicht Cdas) Ausland befriedigt die Habſacht des 
Rent 66 
Alles dich Hören und ſehen wir, Griechen; and ents 
Abrennen nicht vor Zorn! und’ ſchicktn ung dabuͤber Beine Ge⸗ 
. glatten "zu benken, Stadt für Städt," Wolf TÜR Volk, 
Sſo unwuͤrdig, ſo ungriechifdy," daß wir bis auf den’ heutle 
geh Tag nicht im Stande find, ifgend eiwas zu hun, wos 
| 


| 
dſuchte er vhnlaͤngſt nur ſich zu bemaͤchtigen; nicht Griechen⸗ 


- Hr Phicht Lund Vortheil ans hufcafent' nie An Siaube, 


Suns zu vinem Bunde zu vereinigen, und der geineinſchaft⸗ 
xlichen Geſahr gemelriſchaftiche Huͤlfe entgegenzuftellen 


amit Gleichguͤltigkeit den Menſchen uns uͤber das Haupt Hinz 


„austwachfen? glaͤuben, ſo ſcheint es, die Zeit fuͤr ans zu ges’ 


—aWwinnen, in welcher ändere neben ung zu Grunde geben s 


akelne Maaßregel, keine Handlung — für das gemeinſchaſt⸗ 
slide Heil Griechenlands! Und doch Zweifel Miemand, 
| 


, 


: daß Philipp, gleich virient Wechſelfieber oder einer‘ andern 
vanſteckenden Krankheit, endlich auch fich denen an den Hals 
Fa Es BE Er . *2wer⸗ 
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ILL NE . F on Bu on‘ 
Zwirfen wird, die nun. — wer weiß wie ſicher: — vor ihm | 
min feph.glaubeni © N 
te er nme Hi PP Er Re V, 
Pa re EEE Eee | Er .— 
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Lexicon Xenophontemmi-' Vol | 

| ‘Siae, in J——— clolocol. 797 
gr.cß. und 120,6 et 
f 


x 


-.gt.rB, ‚und 120 Saͤt. Boregde,. Verfhlehenpeit. 
j der Lesarten, u. [Wer DE 
> Bekannter Maaßen hatte die Gleditſchiſche Buchbandiung 
uu Leipzig den Entſchluß gefaßt, die Welſiſche Yusgabe der 


* 


Werke, des Xenophon von neuem abdrucken, auch mit näthee 
‚gen Sach⸗ und Wortregiſtern, verſehen zu Jaflen.g Dieſiee 
Geſchaͤfft wurde dem damaligen Kontektor:an der Thomas :;. \ | 
ſchule zu Leipzig, Kart Auguſt Thieme, Übertragen, weile. 1,7 
| auch ſchon 1763 In feiner Worzede- ein. dergleichen Regiſte, .  -- 
oder Index, zu liefern verſprach. Mit Verlangen und. Ups ' 
willen hatten nun, die Beſitzer jenes Griechiſch⸗Lateiriſchen⸗ | 
Abdrücks des: Xenophon ‚anf das-verfprochene Negiftr ge ; .‘ 
wartet, „bis endlich Thieme den 25. Oft. 1791 verſtarb. 
Dlieſes Beeſprechen Hat nun Friedrich Wilhelm. Stutz im, 
| Vielen erſten Bande, wie uns duͤnkt, zur Zufriedenheit nicht Ku 
nur der Käufer jener Ausgabe, ſondern auch anderen Biebpar 7’ 
bep des Xenophon, zum Theil erfuͤllt. Denm Ufer erfid 

‚heit endigt ſich mit dom Buchflaben Dear. u der wohl 5". 

geſchriebenen Lateiniſchen Vorrede erzäßlt.er.den Lefern, wie 

Biefe Arbeit an ihn gefonimen, wie er fie ansaeführe, mielhe | ' 
Buͤlfsmittel er gebraucht und mas noch ſonſt durch feinen. 
ZFielß hinzugekommen fey: Wir wollen Hiervon Einiges name = 
Waft machen, Thieme war, nachdem er feiten Entſchluß, bie. “ 7 
ı .  Eable und aus Gründen nicht fonderlich gefchägte "Welfifhe Ä 
Ausgabe mit mehrech Suptlementen zu bereichern, geuͤndert 
batte, (Blatt: a. Seit. 2. Blast. 3. Seit. 2.) im dieſer von on 
| „Sturz. nüh fortgefegten Arbeit, iur bie: auf Das Wort — 
ı  ylyykunos gekommen, als er Alters wegen aus Mangel am. 
y - Reäften diefe Arbeit im Jahre 796 ihm uͤbertragen mubte.. - 
' . Eine ſolche Arbeit zu uͤbernehmen, erfordect allerdings Mel... 
Mauth und. Eriefchloffenheitz weil fie aud bey det Heften Auge 
fahrung ſehr leicht dem Tadel misgefene iſt. Viele große - - 


Gelehtte, ;die nicht einmal ne :C Blatt... S. 2). genannt ,» 
0. en . } Q 3 € = Rad,» > “ i._. 
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find‘, Hatten mit Ruhm an dem Renophon gearbetet⸗ "Ute. 


kann nun alfo fo ‘ein Zenophontiiches Lexlcon erſcheinen 


Bey wetgem nicht ein Jeder leicht fragen kann; warum IE 


m demſelben nicht dlefe und jene Anmerkung dieſes oder.jmes 


‘” wattung. eines ſolchen Worttegiters feit at und. drevßis 
Jahren geſpannt war. Doch muß man fich Hier beym BDeur⸗ 
$beilen immer bewußt ſeyn, baß dieſes Lexicon elnentlich 
bloß um der Weiſlſchen Ausgabe einen Werth iu’ gehem, ab⸗ 

gefeßt ſey; (Olatt 3. ©. 2. Blatt 4. S. 1 -,) wiewohl 

der Verf. andy daben, in wieſern es fein Plan und eine ver⸗ 
bältnißiäßige Groͤße ſeines Werks erlaubte, wichtige Eisarı 
ten, Ecklaͤrungen und ——— anderer Gelehrten 
wicht uͤbergangen hat. Der werhältn 
würde er noch biefes und ‚jenes von dem, was T ge⸗ 
ſammelt hatte, uͤbergangen haben, ESEL 5. S. 2) wenn 
er nicht beilicchter haͤtte, manches von ihn fleißig Geſammolce 


©. ı) au folden gewidmet if, welche noch weitduftigerm 


Unterricht bedürfen, zu deren Nutzen er auch manche grams 


 Mmatitalifch ſchwere Form der Wörter angrzefar: hat, Auch, 


5,1 gebt der Ver, (BE. 7. &; ı) Bründe.an, warum er nicht 


wie Andere, beſondere Regiſter Über gengranftfche und hiſto ⸗ 
nicche Sachen gzemacht. ſondern alles nadı airbabetiſchet Orb⸗ 
ung unter ein Regiſter gebracht babe. Bunächft zeigt en, 


ißmaͤßigen @röße- wegen, 


Geleheten erwähnt worden? Nicht zu rechnen, daß die Ers 


, allguriftüprlich auszuſtreichen, da zumal dlefe Ärheit OLE. - 


> 


Dl.a. ©. 11) an, in tier Form und mit weichen 


Zeichen er die Wörter in fein Lericom eingetragen habe z. B. 


nicht Ayo, 'cini, fondern Ayav, var," &o find auch ges 


wmeiniglich die Media abgeſondert, die Activa und Pafüva 


x ber unter einem Abſatze. Zur Vequemlichkeit ber Lefer Hat 
E mit großer Drühe die Gelten der merkwuͤrdigſten Ausgaben 
.. Ma einer Tabelle unter einander verglichen € ©. 10 u: 36 — 
130.) "Aug der Kanten Ausgabe. des Gailit, (©. 10, 


21.) die er aus Gruͤnden nicht ſonderlich wuͤrdiget, bat ee 


mb (8. 12 — 15) die werfhledenen Lesartem’ aus vier 
“ Kandiibeifsei ‚bemerkt. Noch einen beſondern Werth hat 
dieles Watch vadurch rrigkeen, :baf der Verf. eine Beinziger 
Handſchriſt, welche ſich daſclbſt guf der Mathekisiiorgel ber 
Bye (©. 13 0.17 32) in folgenden Buͤchern des Xe⸗ 
il vergiiten dr. — Hiero; 
’de se equeftri, .de Laseiiaemoniorgm zepeblica und. ooce- 
: Be er ar se Ä 4077 
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— Lexiton Xenophontena — 
Bands XAoc Unix, ſcheint um: bad nicht, ole ber. Verſ. 
einigermaaten glaubt, TE. 124) unzweifelhaft anzuizelsen, daß 
ſie In Sicillen geſchrieben ſey. ec. has diefe Mate- in. 
‚mehreren, Handieeiften gefunden, welche nice In: Sicillen . 
geſcht leben waren. Den richtigen. Abend! biefes Werte bt. . ,. 1 
der Verf. ſelkſt ¶ S. 15) beforge, welches keine geringe Eine , .. ' 
pfehlung dieſes Buchs iit. 


Jetzt wollen wir vu site Urtibel zur. Probe auchee. 
"ben, um: die Lefer in den Staud zu ſetzen, ſelbſt zu urtheilen. N 
Wir wählen den. Buchftaben Delta, bis zu weſchem Thieme | 

ia ber Ausckbeitung nicht gekommen mar. . Won ſelbſt vers 
ſteht ſich aber, daß hier Bepfpiele von hiſtoriſchen, geogra⸗ 

pᷣbiſchen, kritiſchen, antiquariſchen und grammatikaliſchen Er⸗ — 
klaͤrungen wuͤſſen gegeben. werden. Alſo: dgdaugac, farm...  - 
geflass in ſaeris Eleufiniis eorumque pompa falemni, E. 6,. ' | 
343. v. Polls, 35. et Phruogin. in h.v. Puit monug - 
dofr. Guhzii 
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hœnori ſienm. cf; Iuft Go diſſ. de dadougice 

" 7 im (seris Aefculapii; Lipſ. 2736. 4. dufamv, ſcienss, 

ss. HHomenici huins vocabuli fuperlativus tantum 
apud Noftsum legitur. IL 1,2, ı2. dannaudsaro. Bol. .: 5 

2 DA es freylich auch Arrianas edit. Gronon. p. 195. Tv’. 

U xmpiwy dænᷣuouæ. et p. 324. narrınng damuorec.). Corrup-- . 


tam lectionem “extitifle in eodd. danuovksareg pro audg- in 

.  pBaväsaros, Ä. ı, 9, 3. wdit Rubnken-ad Ar. 1,9,6. 

ı Nam sunndenero;, quod vulga legitur pro’ dıidyu, ek ‘ 
gloffems fuperlatini deyuovdsarge. — danoumg. Arı "ts 


149. a7ddV Graufvoug avaı dasmevsov, diuinnm fe ado: _ ” 
’ Ar nn un FIR . 2 ⸗ 25 ».,r , 
,‚ Profiisä, vi diuina feris ahha wayra Ti wrspuri Ä 
yyaung. ibid $. ı2. r& dasmdua ſant res uaturalts, in FE 
 ., Primis'res coglefles , quae $. ı5 dicuntur ra Jän. Ar. — 


5. ri daımomon er, niſi geid impedimeati obiicia- . 
. — Bar diuinitus. Cef. Ir ını, 13. [upra in dasmöyıov, ) Sed: 
hl. legitur etiam dasuovws. Auımovs, eft vox.conipel- 
lanfis, tam hlandientis, quom irafcentig, quo Yrroque 
modo legitur. in laco Hameri Az. ı, 2, 58, läaudare. —  ', , 
' Aunzparog, Damaratius, rex Spartanorum "tempore 
Darii Hyftaspis, cuius pofberi diu fidruerunt in Alıa, A. _ 
9, 1.3, 74.8, 10. v. Huctchinfß, dd A..2, 1.,3. er Mori ad. 
E 3, 1, 4. vbi pro formanominis Lacbnica leditur Ayuazp 
— Awelisw, mutuum dare, commödare, 11.3, 1, ı9., \ 
bis 2, 4, 44. — Anveiedxı, mutuum Jumere. Ar.- | 
== —— \ 12 ur en zuge 1m 
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— 348 . Klaſſiſche Phllologle. . 


\ \ Ber 
5, 7, 2. duvelendai - :dusmeönevoc Außed, 6 . des‘. 
veicada np. Koyumee, quod additum elt E. 5, 3, 17. 
"0.0.0 0m, Ar. 2, 8, 1, uydev äxoyrk, ED’ ürw av Öxvarol- 
on N \uyv, quo pighore oppoſito mutuam [umam pecuniam, 
"0: worauf ich borgen keenpte.  Etiam palfiuum pro medio po- - 
nicur, E. 6, 5,19. dexa.raraur dedaveiodeı duroüg map 
- "ev. Idem videtur de loco Eu2, 4, 19. Euverpafen. 
| Enarov Teer aur0i: davamdijvir. Quanquam etiam 
Npaſſiue accipi h. }, poteſt. Bieganter et iocoſe dayersades 
dicitur difcens,. 2. 4, 45: xp aurod devssaxuevpg TO! 
oo. gndevos woocdeigu. — Asınzivsrog, Dimaenetus, dux: 
"0" Arbenienfium.- E. 5, 1, 10. 23. —  Asseridsm. coena 
excipere. TI. a, 5. 3..:Ar. 1,2, 61. 1, 3,'7%., O. 2, 3. 
t. E. 5, 17.“ Ebelwuile Tolg SPRTIWTOG , qu d.Morus ın- 
' terpretatur:; miltes iubebatcorpora curare.cito.ac potu. - 
‘ Ancxvirov, Dajeylium. F. 3,3, 18. Steph. Byz. quin- 
‚ que huitis nominis oppida seeenfet, · quorum nobililimum 
erat in Ritlıynia. Sed ap. Xen. I. I, videtur:intelligen- 
in:  . dum'efle-de eo, quod Steph. in Ionia.ponit, quia..collo. 
catdtur in vicinia Epheli et Pinygae. 'Dafcylä erat Phärna- 
bazi segia, E. 4, ı, 8. Pharnabazus .aurem erat ſatrapa 
‚Phrygiae, et a Thucydide ı , 129, mendasatur Auswäl- .. 
0 Tg garperiz in ora'maritima, — dpupanre, Hefych, ad 
Tr 7 dmashlon Fo 7 noyneÄosd TE Ön@oayamru, ra. 
wepireiy/ispara. " Moeris: du ouras, | Iupa Tou dınzer 
“u .. eyplou, Arrix&. cf. Poll. 8, 17, Schel.Ariltoph.egu 
6 velp..385. 826. er quos laudant interpp.: Helych, - 
0 ER, 3, 1y..Emssjvas EneAaus Toic Tx Bygespldın Erpovrag . 
.s  QPovepüs Hi Bovry. dv: roig ddu@pxuresg.. ha eriam Well, 
" .  edid. ‚Sed Leuncl. propter auctoritatem veterum grammatis ‘ 
corom, probante Stephano, legit deufanros. it. g.23.—ı 





nn Dies iſt nun wohl“ hinlaͤnglich, um fi einen-Begeiff von | 
- *, der ganzen Einrichtung zu, machen, - Manche Artikel, die 
ſonſt gut ausgeatbeitet, aber auch ziemlich weitlaͤuftig waten 
on und fegn mußten, Eonnten bier, det Kütze pegen nicht mit⸗ 


getheilt werben. Zu wuͤnſchen iſt, daß die uͤbrigen Thelle 
J 2” .Balt nachfoölgen, weil ohnedem das Publikum mit der Thies 
.y milden Ausgabe fo lange iſt getaͤuſcht worden. Bey dieſer 
Br ‚ganzen Arbeit dat uns nach dieſes gefallen ‚- daB der "Verf 
\ mit großer Schonung und Freundſchaft von dem verſtorbenen 
| Thieme price, welches feinem Herzen Chre macht. Thleme ' 
), a oo war 
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war ein: Gugentgutge Dani ‚aber mit: feinem Kbbeude vr 
Bee anegabr bier, % innen w Hanf bleiben, .« 
a ur I u .n — J Ve. 
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D Tunii Tovenalis Aquiatie Satirae. xvi. ad opti. 
morum exemplarium fidem recensitae, varie- 


 tate lectionum perpetuogue commentario illuftrg- ‚ 


." tae, et indice uberrimo inftructae, a Ge, Alex. 


, De eömifche Gatorendichter Hätte nicht tel in: befere 
\ Das Meifte und Brauchbarfte, _ 


| „Rugerfi Erfter Band CCLXIV und 661 ©. 


Zwehter Band 804 Seit. gr. J— Lehpis, bey 


„Bvritſch. 1801. 2 , 


“ s 
nr b 
. 3 


nde gerathen koͤnnen. 
was in aͤliern und neuern Zeiten, nicht allein Im eigentlichen 


Commentarien und Ausgaben, ſondern auch in mancherley 


f 


vermifchten Schriften und fanft nur gelegentlich zur. Berichti⸗ 


gung ind Erklärund des Dichters geſchtieben worden iſt, iſt 


son dem gelehrten Herausgeber mit dem muͤhſamſten ruͤhm⸗ | 


lichſten Fleiße gefammelt, an den gehoͤrigen Orten beygebracht; 
und mir efgenen grändfichen und geſchmackvollen Bemerkun⸗ 


u se umd Erläuterungen vermehrt oder.berichtiger worden. 


. He. Kup, hat Das Gluͤck gehabt, dag Ihm aus allem 


| Gegenden Deutſchlands Hälfsmittel vom allerlen Art zur Bes 


ſorgung und Wervolllommnung- feiner Ausgabe zugeſchickt 


worden find. Sin der Vorrede macht er über zwanzig IT) 
lehrte und- andere dienftiertige Männer nahmhaft, vom wel⸗ 


chen er, theils auf fein Erfachen, theils aus eigener Gefaͤl⸗ 
. Ugkelt derfelben „ eine große Anzahl von alten Kandichriften 


ober Auszuͤge aus denfelben, von alten Ausgaben bes Juve⸗ 


zals, u. ſ. mw. zu feinem, Gebrauch empfangen babe: fo DAB 


er mit Rechte behaupten Eünne, kein anderer Herausgeber‘ des 


Dichters vor Ihm habe auch nur den zehnten Thell von Huͤlfs⸗ 
mitteln in Händen’ gehäbt, “oder Gehrauch dovon gemacht. 


Vorzuͤqllch ſcheint er dem G. R. veyne ſehr Vieles zur 


'glädlichtn Vollendung feiner Arbeik zu dauken zu haben, 
Wenn man dieſes weiß, und dabey den unermuͤdeten dreps 


laͤbrigen gelehrten Self des Be in Erwaͤgung ie 


. ð x v/ J 


' t - a ur u Zr I "- j > 
. +. m % x - 7 - 


EIV BEE? '* 2372 phtetchecek. 


"7 ‘fo wia man ülte deren weft, DaB bet Mehkäde 
«ber. alten Kiaffitee Hirt. eine Ausgabe erhalte, womit er zu⸗ 
frieden ſeyp, und wobey er die andern Ausgaben, ſelbſt die 
enniniſche, was fowohl das Kritiſche als das Erklaͤrende - 
or ne leicht entbehren kann. „Prima utique (fagt HR. 
er Vortede) eg perpetua eura fuit haec, ur, guicum- 
afiieen. non magnopere deßde- 
xseroꝛr; ſedin en 7——3 idquid honi et pracclari ad 
emendandum ilußreNdamguc interpreter contu- 
WER Sl ent ;* und daß er bieemit nicht zu viel behauptet habe, 
. wird einen Jeden bie. eigene Einſicht lehren. Weller auch 
0, dabdey Jeine Aucgabe für den Gelehrten ſowohl als fuͤr die 


„ gue mes: 'editiöne utöretar, 


7 Reruenden brauchbar machen wollte (welches Teeutich wien I 


genug iſt,): ſo laͤßt ſich dadurch am Heften rechtſertigen, 
baß er oſt, ſowohl In feinem kritiſchen Apparate als in dem 
Kommmentar, weitlaͤuftiger und wortreicher geworden iſt, als 
, Ze- wenigſtens für den einen oder den andern, uöthig zu ſeyn 
N en; die Erreichung beyder Abſlchten ließ ſich auf eine ans 


nn e Weiſe nicht uͤglich vereinigen. | . 

: u 22 Am bie můͤhevolle Arbeit und ben wsirkli aufaenden 
ü Bleiß des Herausgebers gehoͤrig ju beurtheilen, braucht man ‘ 

ur “ur gu erwägen, was er ferner fagt: „Amplius ostoginta 


| . eodices (85 ), vel mangfcripti vel editi, er plerique qui. 
7° dem tum a pfineipio ad finem, tum a me-iplo, tum, 
adturatissimp fhidio, comparati ſant. Quantum moleftise 
exhauferim in conquirenda exeutiendaque tanta lectionum 
“ farragine, facile intelligent , ui vel unam codicem. dili 
. 'genter Contulerint. Due waͤre es wohl nit nöehig gewee 
Zr fen, wie nr ſelbſt bemerkr, auch bloße Schreibvaristäten 

betkannter e, offenbare Sahrelb⸗ und Druckfehler in 
Stellen, wo der Sinn völlig deutlich und ausgemacht N 

“mit anzuneben , wie bin. und wieder geſchehhen Ik, 3: D. ha- . 

Fr rena, arena; et, 80, u. ſ. w. Doch das Mittel. Helfen 


— dem ne quid nimis und, ne quid parum , in ſchwer za 


- fen, Ps a - F 

"Der pain Grunde gelegte Tatt der Dicrers iſt Im Gans 

jen ber in der Fw der Ausgabe vom 3.-0585.,,f0 wie 
diefe wieder far uͤberall der Henniniſchen und Schreveli⸗ 
ſchen Ausg: folgett jedoch au Tele vielen Stellen if Ar. M. 
yon dicken feinen Vorgängern abgewichen, und hat — 
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tätiſechen Grnden andele Lecdvten yerbäßter: Ueter Webe 
ſwWiedene derſeiten hot er am Ende der fämintlichen Satyren 


is weitlänfeigerg @pcurfen umfländiihere Beurtheltungen 


Angefteltt ,. wache nat des Receuſenten Dafüichalten, moht.... 
zum Theil denbas: kuͤrzer ſeyn möchten. -Der Herausg. has 


--alfo, win er felbit-fagt,. wirklich eine.neue Kecenfion feine. — . 


Dicters'geitefert ,. deren Werth und Beſchaffenheit die Leſer 
ans dent bisher Geſagten hintänglich werden beurthellen koͤn⸗ 
"nen. Auf eine ins Einzelne gehende Kritſt kann ah Rec 


N 


dier nie eimafln; Sondern üderlägt Biefts, ‚wenn man e6 


> 
- v 
. 


⸗ 


ffuͤr noͤrhig halten möchte , denjenigen perlodiſchen Schriften, s 
” geeldje-ansf@ltehltch. für die aite Elaffifche Eiterarue befkimme » .: 
wo noch hiezuch angeben 0— 


Irn dem erſten Bande, yon CCEXIV und 661 Sel. 


.. ‘ten, Mad, nach dee Vorrede S. I— XXXVI enthalten 200 \ 


' . 


N 
\ 
j 
| 
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2... CLI bis GCLIN, nämlich. erſtiich: „Index: odicum, . 
ff: qui ad fecenſondam Tavenglem adhibiti; er, velab“ “" \.. 


von Eafauben, Vulpius, Sulser, Blankenburg, Babs 


A) bie Prolegomena. Dieſe begreifen ı) D. I, Tuvenalie: 7 
= vitam, qune vulga tribuitur Suetonio, mit Anmerkungen, 
des Herausg. =) Des Selmafius Rommentär. über: dieft 


des Invenals aus Dodwells Annal, Quinfiliän, FD... » 

gun Leben unfers Dichters nad) ‚den Jahren, bis. \ 

AR, plete Muthmaaßungen mie sorfommen. - Alsdann folät _ 
eine ſchoͤne ung gefehtet Abhandlung de Satyra Komanorum :, 


X 


Vira, aus deſſehen Exercit..Plin. in Selin., , 3) Das Leben 


von S. LXXNIL bie CVII, worin Kr. Nr Ansienige, -was.. 


| 


le, Meiners, Eichſtaͤdt, Conʒz, Manſo, Koͤnig und on a | 


\ pielen andern daruͤber geſchrieben worden iſt, in einen hrauch · 


pe 


baren Auszug gebracht hat; worauf noch bis S. Chi zwey 


Aphandiungen folgen; erfilih: delaryricisRomanoram por ' : - 


gisz-jwentene de’ diverfa Saryrarum Lurilji, Horatii, Pr- -— + 
hi, er Iqvenalis indole , "deque fructu:ex earum lectiong 
-  percipiendp. .. @inen anfehalihen Theil der -prolegomeng -  . . 
:", macht. domaoch aug, Die 2 —— Deſchreibdung de 
Bandſchriften und bisherigen Zus 


— 


sliie vel a'nobis contan ſant,e mit vorgeſebien Nummer, 


aben dea Snuenals, © * 


wen 


Kr 


A 


72, pie ſie in dem eritiſchen Bemerkungen umeg dem Lext⸗ (une 
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wmwaðñ hlohz · ilt denfelb / n) ausfahn werden. Mad kenne ° 
Da hr index 
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Ks na er iſche Phllolehie. 


Index. edfionepnt Iuvenalis® nach den Jaßten; vom 3. 
1470 bis 17853 welches alles wit einen, Aufzählung dee , . 
‚englifben, bollaͤndiſchen, dänifihen, feansöfiichen, 
deriſchen, fpanifcben und. italiänifehen Ueberſekungen 
der Juvenaliſchen Gatyren beſchlaffen wird; wabey der Her ⸗· 
ausqeder ſelbſt dasjenige nichd unbemerkt grlaſſen hat, was 
ſonſt zue Erklaͤrung des Dichters geſchricben worden,» oben. 
bier und da zerſtrent angetroffen wind. Den Deſchiuß ver 
" Prolegom. machen die Telimonia dt ‚Alten nom Juvenal, 
ein Verzeioniß von 85 Tomwohl geſchtiebenen als gedruckten 
ebtauchten „Külfsmisteln , mit den Nummern, wornach fie 
n ben kritiſchen Anmerkungen angeführt werden, und eine 
 Qrelärung des Kupferftiches, vor dem Titelblotte und ouf beim 
in Kupfer geſtochenen Liellace ſelbſi, beydr vor ſorilo 
und Geyfer. ER RF 


RB) Bor ©. ı dis 41 folgen die 16 Sayieh des Ju-⸗ 
F venals ſelbſt, mit den Varianten und kritiſchen Noten unter 
dem Texte; die weitläuftlgern aber, oder die Exgurfus über 
Befondere Stellen hinten an, ©. 342 — 390. Ein, ausfühte 
llches Regifter Über den Juvenaliſchen Text, ©. 393 
661 beſchließt diefen Band, und iſt, wie es ſcheint, fe febe 
vonftändig, ſo daß 3. B. jedes Wort der anderthalb Bere: 
= — 'quibus ärte, benigna; Et meliore lato finxit:prae- 
cordia Titan (XIV. 34) in deinfelben vorkenunt, und fole " 
alſo an ſieben Orten auſgeſucht werden fonnen. wu 


Der zweyte Band von Bag Seiten begreift den Com 
‚ mentarias,-obet die erkfärenden Anmerkungen über die Sas 
tyren, worin bie Erklärung jeder Satyre mit dem vorgeſeh⸗ 
ten ausfuͤhrlichen Inhaͤlte derſelben anfängt. Daß in diefem 
- 1°. Kommentar anf Alles, was fowohl den Ausdruck als die bey 
dem Dichter vorkommenden Sachen betrifft, Ruͤckſicht genem⸗ 
men, und daß keine Schwlerigkeit oder Dunkelheit, ohne 
daß dir Heraucg Tolde zu heben oder zu erlaͤutern ſich bes 
wuͤht haͤtte, uͤbergangen worden ſey, wird man theils ans 
"dam bereits Geſagten, theils ans der Größe des Kommen⸗ 
tars leicht ſchließen koͤnnen. | 


Noch eine, bie ‚Äußere einrichtung Bieter Ausgabe 
betreffende Bemerkung, witd dem Res. erlaubt ſeyn, weile 
x anlt Lleſer Elarichtung aicht vdllig zuftieden iſt. Waͤre eß 
wie Hefe und bequemer: gewelen, wenn die ertuataten ins 

nmier⸗ 
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ı  .. D,Iunü Iuvenals A&einseif Satyrae XV. 05% W 
merkungen He denvEertegeſebe7 und der kritiſche 
| ‘ Apparat: hinter an in den amtäten- Wand gebracht worden 
/.. wäre2? Oder, Im’ Falla bag: Ach! Blefeditbedih-der Men -—_ 
| and Weitlaͤuftigkeit diefee Anmerkungen nicht füglich" haͤtie . 
| thun laſſep, wenn ihnen dann jedesmal hinter jeder Satyre 
| Ahr —— wäre? Hr. R. hat ja vorzuͤglich auch 
ws sr tudierende ,. für Jüngere Gelehrte , unn (ie folche, wie 
2 er ſelbſt fügt, qui Jam aliguentum in hag,Jiteragam genere , _ 
a —* — ——— — ge⸗ ur 
| "205 unzählige Stellen des oft⸗ dutzkeln Dichters. ohne Erkläis 
ang nice hinfaͤnglich verſteheh kbnnen, gefchrichen, und. ' 
‚2. nice bloß für Weteranen in der ‚alten Literatyr. Fuͤr die 0 
rrſtern, denen aun dem? Kritiſthen. nach aitht ſehr virl geſegen u 
ſt⸗Iſ es gewiß unbeguem⸗ In eimen-andern:großrn Sonde 
. — nach Erlaͤuterungen umzuſehen, ‚nad fie werden 
| ſo et zu than vermuthlich allemal unterlaſſen, weun fle.eine . 
Dtelle aut Halb’zu wer ehen ſich elnbilben ‚reden aber die 
| Erklärungen unter. dem: Texter ſo ſehen ſie gewiß hineln, — 
oft fie anſtoßen. Auch wäre es wohl beſſer geweſen, daß de 
0 halter Satyren, näher. ſeht ausführtich Brand ner Fan 
weichtern Verſtehen des Dichtets Vieles Beytraͤgt, gleich ve 
J Juve Oatyre geſetzt worden waͤre. — Bey dieſer Anordnung 
. — haͤtten etwa Die dtey siegten Satyren „ die “Eririfchen Aumet⸗ J 
una mit den ˖ Excurſen; und das ſtarke Regiſter, den zweyhyh 
ten Band auusmachen koͤunen Der einer: gwahres sAofläge ic. 
Fönnte diefe veränderte und--beguemere Einrichkung leicht 97V. - 
.aAumnacht: werden. Fuͤr Bequemlichkeit bey dem Vebrauche woind 
ojgt gar zu wenig geforgt. Te en 
... 2 ee “ Ken EEE Nee REEL © Bu Bun 
“2 »Doß uͤbrigens He. N. immer conligere; fabuedete, od . 
fiecere, .obficia, fubficit, adewlit, inluftrare, n. f. w. ſchtei⸗ 
der, iſt wohl eine kteine Affeftation, die dem Auge und De 
| etwas hart und ungewoͤhnlich auffällt: Warum dein ale 
auch interligere; ‘conire, u.a; m? Die Geiehen, quibud " | 
diedit ore rotundo Mufa loqui ; thaten es in aͤhnlichri Faͤl⸗ 
len niemals. Die aͤlteſten Roͤmer mögen fo geſprochen und 
geſchtleben haben; aber bekanñilich wird die Ausſprache ſafft 
| ale Sprachen mit zunehmender Kultur immer mehr. gepläte 1. 
| tet, weicher und ſanfter. Fuͤr gutes Papier, fhönen und » 
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. ., Borrekten Druck hat der Verleger geſorget. Einige wenige 
Scchretd⸗ oder. Druckfehler ſind am Ende des erſten Bande 
. verbefiert, . J Ai ir ” s y2, on + R x .. Dur j Y \ E L . ä 
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u Due and Andere ende 


v . Sprach en. J r. 


Shan PR Adelungs Yusıug aus den 
 grammarifch “teitifchen Woͤrterbuche der hochdeut· 
:” Shen Mundart, Dripter Theil, von. M Ste 
Leipzig, bey Breitkopf und Haͤttel. 18oıX ı 3600 
Solumnm: ‚888 aM: al © & 


Bersiin. uns in Kufehung Biefes Thells uf (es 


merkungen jum erflen. und zweyten. Eine nicht Eleine Aw 


Aahl unferer Oprachfaricher und Gprachfreunde dankt es dent 


Areiflichen Verf. waß er nicht fo manches Wort in dieſes und 


das groͤßere Werk ſogleich aufgensmmen, das entweder en 


das blickuche edürf, 
gg (er ältere, Soraifirkher art 3 


wiß nei: 
EGweulativa aussearäbelt hat: Jenes aber findet nieleiät 


-aur felten wieder feine rechte Stelle, und dieſes hat erſt Irine -; 
Sanktion vom For den Menſchenalter ju etwarten. Was 


osben wäre, wird man allem Bermuthin.nach imn Heptagtr 
hen —— finden. Re hätte & In anßer He 
‚Lragli eit gar: wohl Dein: en an hir te 
neben. Eitnen, die Tlüglichleit —* Unteraepmend 
‚leuchtet. Jevesaikanl. Bine. . 


Immer, fügte Rer. 
n Dlegungen von, 
lt, ih mubl, u; f. w. nicht gehörig unterfchieden 


En get voniGen: A. Überfehen, shet unverdient zuruͤckgeſetzt 







labehehllchtelt wenn de die 


der, weil fie vieleicht Hier. und ba vornehmen der Deutfähelt 
. , ‚anttehen Ohten ein Aergerhiß find, die doch ärgere Diißlaute - 
| —* iafen, WW; gar ich füg, aicebam, ich feug,, et anf 
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len. molere: :5u .mäblff, * 
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. SE —E ausm. a 


I. 
ditadieabat, = - Man. vrrg leiche d die Derterlung, wa 
J in der Rec. des vorhergehenden Theils im XXIT Bi m 


Bibl, ©. 391, mo aud der Wunſch geäußert. wird, daß... 


r . ‚ZBurpelwörfer Eines Rlanges, ‚aber ganz verfhledenen Ue⸗ . 


| -fprungs (wie mablen molere nnd mablen pingere ete.) 
| ‚glche unter einer Rubtik ſtehen moͤchten. Dafelbft ib au 
. Shon-die Bemerkung gemacht, daß Hr A. nicht ſetren folde 
Woͤrter und Redensarten unter die. gemeinen Spracharten 
verweiſet, die man bey den beften Schriftſtelletn findet, und 
zu deren Begriff man unumgänglich einen Ausdruck braucht. . 
Wie fügen nur noch die Bemerkungihinzu, daß Hr. A. oft 

| 


was nur der Curialſtyl jener Laͤnder ſich erlauht. Uebeigeiss 


hoffen wir ſehnlich auf“ die Vollandung diefes Auszug, ud - 


gewähren dem, Verſ. aueh und. unſerer Genoſſen Armen 


| f Sant dafür, u , 
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Port beucſche —E ein n Seifaben fiir Sehe 
J rer und Lernende, von M. Earl Friedrich Hahn, 
aAſſiſtenz Lehrer deg- moralifch- hiſtoriſch ſhuſti 
ſchen Faches an der Ritter ·Akademie zu Dresden, 
on Nebſt einer Vorrede: Ueber die Noihwendigkelt 
| eines eigenen Kurfils der deutſchen Grammatik, 


ı- ©. und über deffen innern Zuſammenhang mit’ der - 


für dberdeutſche mündliche Rede⸗ ober Schriftſprache angiebt, 


- 
-.- 


Rd 


... . berdollfommnetern Anwendung ber Principien des 


beutſchen Sthls, vom Pröfeffor Poͤlitz. Seipzig, 
\ ne s Huſcher. 1801. sad KEY © Born ör 
Me 1:7. 


gar junge Leute, ww benen bie Erternung ve orte 
"Sprache etwas Veberfläßlges ſeyn wuͤrde, und die auch vorher 
_ Beine andere Sprache nach Regeln ‚gelernt haben, iſt aler⸗ 
dings, zu grund lichet Eeietnung ihter Mutterſproͤche, eine 
eweitlaͤuftigetẽ Methode nbthig, als bey ſolchen, ble fchon 
einen Grund gelegt, und gewiſſe Vorkenntniſſe etlatigt haben. 
Daher haben auch neuerr Syptachforſcher, und beſonders Lu 
Abelung dir Vedurlals Hnbei Bent, SE 
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"ga nun abet jeber klugt Lehrer, beſenders Key einem 


pien Inſtitute wie das iſt, ben Melden unſer Verf. feine 


ehrvortraͤge hält, wo ſo vlele, einem künftigen Offijler noͤ⸗ 


«A thlge, Dinge gelehrt werden, feinen Unterricht ſo zweckmaͤſ⸗ 
N fig ats möglich einzurichten fuchen muß: fo fah dr wohl, daß 
—er, um nicht zu viel, nicht zu wenig zu thun, einen Mitta⸗ 


weg einfhhlagen , und, aus Mangel eines hiexzu völlig ber 


+ 


quemen Kompendiums, fich ſelbſt eins entwerfen mußte, und " 


| ſo entſtand die vor ung liegende deutſche Sprachlepre. , 


. 
er 


20: Im Changengemommen, nur mit wenigen Abwelchun⸗ 
“gen, Äft die Ordnung :dee Adelungiſchen Sprachlehte beybe⸗ 
zdalten, und auch in den Grundſaͤtzen ſelbſt weicht der Verf. 

7, Aaft nig von diefem berühmten. Sprachlorſchet ab nt. 


- \ | ROH Er RES N, FE SE u > 
an VUeberhaupt aber Ifegt das, was biefe Soprachlehre wor 


L 


andern anszeichnen.und Ihr einen eigenthimlichen MWeith qe⸗ 
ben kann, nicht ſowohl in der Materie felbit, als In der Mies 
ehode, worinnen er fich durch das ganze Buch gleich geblie⸗ 


ben iſt, und wir flimmen dem Urtheite des Prof. Poͤlitz bay, 


US daß er die nörhige Gründlichkeir und Vollſtaͤndigkelt mit-der 


+ :gbenmäßlg vom Leichten zum Schweren fortichreitet, und daß 
er befonders den orthographiſchen Theil ausführlicher , als in 


x‘. 8 


u \ * andern Lehrbuͤchern geſchleht, anbaut.“ —- Nur ein einziges 


Venyſpiel von der Meihode. 


u Detr Verf, fänge naͤmlich feine Paragraphen nice mit 
Definitionen an, welde von dem ungelidten Zoͤglinge entwe⸗ 


sanfısande 'verßanden werden; fondern das Beyſpiel feibft 
«geht voran, und aus diefem und durch. diefes wird dem Zoͤg⸗ 


: a linge der Srundfag oder die Regel faßlich und deutlich erklärt. 
219. Borid © 8, wo der Begriff des Fuͤrworts deutlich ge⸗ 


7 „amade werden foll, die Definition: „Solche Wörter.,. welche 
zman fuͤr oder. anſtatt der Morten ſetzt, welche Perfongs 


— 


„moͤglichſten Faßlichkeit und Dentlichkelt verbindet, daß er 


0 pebigag nicht, oder nur fehr langſam, und mit groͤßem Zeits 


Fund Dinge bezeichnen, beißen Sürwörter ,“ nicht vorayisge 


>, Tblee, fondern dee Paragraph fänge mit dem Wöenfpiele an? 


N Mor war fechs Jahre alt, als er fih fon auf dem Klar 


Ivier hören ließ.“ Nun Heiße es: „Hätte man nicht das 
Woͤrichen er, fo müßte man den Namen Mozart noch eins 

„mal nennen.“ Und nun heißt es: „Anſtatt feine Namen 
‚ ni nennen, fagt an bloß, ich, und’Hätte man nicht das. 


⸗ * 
N 
s 


Woͤrt⸗ 


vo. 


x x . v * 


⸗ 


M. €. Fi ocher deunihe Eprahee. 37. 


Wircchen fie, fo müßte man zum zweyten male fagen t die > 


ns Muſik.“ Nun erſt folgt die oben erwaͤhnte Def nition. 5. 
Wer beym Unterricht bie Erfahrung gemacht hat, wie 


n 


vlel darauf antommig; jede Regel nicht bloß durch VBepſplele, 


ſondern auch an Beyſpielen zu erläutern, und fo durch Ber 
finmlichung defto, leichter und ſchneller auf den Werftand zu 
Wwiirken, wird dieſer Methode gewiß Beyfall geben, Um Je⸗ 

manden zu lehren, was d leſe oder jene mathematiſche Figue 
Se, iſt es gew ein tüyzerer Weg, ihm diefe Figur Ha 


‚ woszugrichnen, und fie an der Zeichnung und durch dleſelbe 


ter zu erlautern, als eine Beſchrelbung vorauszuſchicken und 
vie Verſinnlichung des Begriffes von jenet dizur durch Sie 
Zeichnung nachfolgen zu laſſen. Ze 


Urizuftieden tofirde Nee. mit” dem Bat, ., ober an BEN 


rleſn 'unſchuldig waͤre, mit der Einrichtung mif der Ritier⸗ 
ademie zu Deesden ſeyn, wenn es waht waͤte, was Ptof. 
Poͤlitz in der Vorrede S. XXV fat‘ „daß nämlich der Verf. 


“ der Didnung der Materlalien deſtimmte Nuͤckſicht auf es J 


un dreyjaͤbrigen Kurſus genommen habe.“ 
7 Unrrichtig iſt, was Prof, Poͤlitz auf eben dieſer Seite 
kun daß nämlich der. Syntarx in dleſer Sptachlehre 


ae Art finde: , Denn; der zweyte Theil, in’weihen der 
Berl; noch weniger den dee Drdnung des wardigen Aveunge 


Mehr Befriedfgung gewaͤhre, als man In andern Lehibuͤchern 


abweicht, als im -eriten und dritten, enthält wenig? 


was sticht Auch in der Sprachlehre jenes ſtuͤnde; Hingegem 
bar der Verf: Manches, was ihm vermmthlich entbehrlich 
“(bien , wegaeloffen. Uedrlaens enthält biefer Theil viel 


* 


brauchbare Bemerkungen, faßlich und deutlich, und nach der 


dben Befehrießenen Methode. vorgerragen 5’ aber mehr Befrie⸗ 
dioung, als der Spntar in der Adelnagiſchen Sprachlehre, 
ann et nicht gewähren, Sir als Vorbereitung aufıeinen 


eiften Opraclehren vermißt; kann er brauchbar fepm - 


Vorzüuͤgllch brauchbar ift der dritte Theil: von dee te 
thographie. Cr ift reihhaltiger „als In andern deutichen 


‚ Sprachlehten, und es iſt uns faſt kein ſchwietiger Fall Bes 


konnt, für welchen der Lernende bier nicht ZutAhrwelfung 
nde. Auch die meiſten von den aus der gelechiſchen, latei⸗ 


Men, franzöfilchen, ittäntfähen und andern Sorachen ‚aufs 
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u foftematifchen Syntax, wie man ihn frevlich In dem _ 
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,. um San, etwas kuͤrzer faſſen koͤnnen. 


u Zranjoſiſches Sefebuch für Anfaͤnger. Eine Samm⸗ 


— 


nu 


| Sprachlefet, 2, 
menen Wortern findet man angefüßet,. und. I5ee Neche⸗ 
chreibung nach gewiffen Degeln, oder nach dem. einmal anges 


. aommenen Gebraucht beftimmt. In der Lehte von der Abtheie 
‚ kung der Wörter hätte fich der Verf., nach dem Berhältnige \ 


gu 


N \ — 
J 


1 


4 . 7 


lung meiſt unbekannter Erzählungen und Anekdo⸗ 
ten Eomifchen und witzigen Inhalts. Mit einem 
.. pollſtaͤndigen franzöfifch » deurichen Wortregiſter, 
herausgegeben von %. Chriftoph Bremer, Pro⸗ 
rektor am fürftlihen Gpinnafie zu Quedlinburg. 
-" Quedlinburg, bey Ernft, 1801. Erſter Spell. 
1926, Zweyter Theil 938.8. ae. 


J Pig der Menge fraimoͤſſſcher Leſibuͤcher iſt das gegenwärtige 


feines Planes nicht unwärdig. Der Inhalt veffelben mache 


J 


es fuͤr junge Leute anziehend, ſo daß der Lehrer, der es dem 

J Rathe des Verf. gemäß, nicht bioß kurſoriſch mie feinen 
Ochuͤlern lieſt, ſandern jedes darin enthaltene Stuͤck nad 

‚ Sabinhalt und Ausdruck gehörig zergliedert, den Zweck ſel⸗ 
mnes Unterrichts durch den Gebrauch dieſer Sammlung Jeichten, 
als durch mianche andere befördern wird... Webrfgeng' iſt der. 


auf dem Titel befindliche Ausdrud: „eine Sammlung/meifl , 
“  aanbelannter Erzählungen und Anekdoten ,“" ſehr relativ 


und nur dana paflend, wenn man Lefer vorausſetzt, Die ſich 
Bisher mic der Lektuͤre finnreicher und ſcherzhafter Einfälle und 
GSeſchichten noch wenig abgegeben Gaben. Der Verf. ſagt 


. fbR,. er babe den größten Teil felneg Leſebuchs mir noͤthi⸗ 


gen Veränderungen aus einem im Jahr 1775 zu Florenz ers 
—28 Duche, das übrige aus einigen Altern ziemlich 
—*— Cours gefommenen franzoͤſiſchen Chteſtomathieen ent⸗ 
dehnt — a 
.In Anfehung der Moralitaͤt iſt wohl- nur an wenigen 
dieſer Erzählungen, etwas auszuſetzen. Doc konnten einige 


‚ Nentweber gan; wegbleiben, oder menlgftens anders modificirt 


werden; 5 BD, XLIX. ©..33, mirin etwas in ein laͤcherli⸗ 
4 ” an Nm Fer Be x Art 
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der Eiit nefegt wisd,_ has fir. Junge ente als ein rau - 


Wand des Unmwihens bargeftellt werden Jollte, 


? 


Was den Stul Semi: fo ceägt ee ferptih ofe das. Über , 


yröge von dern ‚Seitalter,- voo ſich die etzaͤhlten Geſchichten 


ereignet haben + dody iſt es gut, wenn bie, welche Die frame 
 zöflfce Sprache fernen: wollen, ide bieß mit der nennen 


Sondern auch mit der aͤlletn Schrreibart belanat gemacht 
erden. Ad 
"Unten. dem Tert befinden ſch erflärende Anmerkuigeg 
zu denen noch mehr biftorifche hinzukommen follten, um 


ur . 1» 


S. ı6 ron Bautru und ©. 13 
Notij gegeben ſeyn. mu. 


von Öarnevels eing urje 


> 


ale 
‚chen Erzählungen mehr Intereſſe zu geben. So oͤnnte m 
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"Bu den. Keblern . die Neo. aufgeſtoßen find ‚ gehoͤren un⸗ 


“ ger..andeen folgende: . Sm erften Theile ©, 8 2. 11 müßte 


nach Pattendojt en. röcpmpenfe der Datip ſtehen. ©. 20 
...3.8%. u: ſollte es helfen: ou il avoit eu, fo wie ©. 69 


2.7 v. u. à laſſant. ©. 74 3. 8 iſt das. Abverblim au- 
paravans ale, Präppfition Gebraucht, Im zweyten Theil Gehe 
* 62. u.a precipice, 


‚um ©5032 lift qui, 


⸗ 
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und Naturhiſtorie. Mit einem Titelkupfer 
rl Frunklins Bilde) und einem illuminirten Kaͤtt⸗ 


chen des Nordamerikaniſchen Freyſtaats. Berlin, 
© In Kommiſſien bey Schoͤne. ı 801.4 8. 12. IE. 


e 


Ecrmaͤdend iſt wenigſiens die Bogenzahl dieſes Lelebuchs 


nicht, und enthaͤlt es nach den Gegenſtaͤnden, die der Titel 


aAngiedt, dreyerley Rubriken. 


kungen ungeachtet, nicht genug nach den Faͤhtgkeiten eines 


Aeſenden Anfaͤngers umgeſchmotzen iſt. Zawellen haͤtte der. 
J . 104 fing — J Ra . he 


. L , j ‘ \. 
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0: Erziehüngsfäriften . . 
cliſebuch für Anfäirger in ber Hiſtorie Geograͤphle 


Faͤr die Geſchichte TR. die 
Biographie Franklins heffimmt, die jedoch, einiger: Anmere 
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wvnuſatz weniger Norte eine flelhe Dunkeigelt” Sehen: tnnen? 
- Manches. aber konnte. übergangen’ werden. Zur Manns 
ißher eine Madhticht won den Urſpeuug und Umfang, oder 
_ ger eine Tütge:geograbfike Beſchreihung des Nordain 
wianiſchen Freyftaais.;.: Es, heißt bier, daß Boſton m 
; : , Miharlestomm durah ine Srüce verbunden fe. Aus.der N 1 
rcrurgeſchichte ovdlich And eidhge:Eharalterzüge.aus dem ro 
” zei, von Affen, Wären, Loͤwen, Elephanten, Re 
.ſ. w. ausgehoben. Sonderbar iſt es, daß der Verf. 3 
Bali, die Voired⸗ Im Nov. 1796 unter richen — 
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1) Emil, odee beit ehgenbe Unlerhallungen für die 
mt : Yagendı Des erſten Jahrgangs erſtes Baͤnd⸗ 


81 198 Seiten. . Zweytes Janidchen, 192 


eit. 8. Breslau, boy Barth. isou. J 186. 
BETT 20 36 · geh· vo. 


2) ee in Veyſpieien “Ein aſchach fuͤr 
hulen:. Gießen, bey Heyer. 80 


 - 


ur Befärderung der Menfchlichfeit. gegen Thiere. 


' rad) dem Engli iſchen der Miſtriß Trimmer frey 
beorbeitel. Etſter Theil, Frant furt MR: id | 


Gulhaumdn. 1801. 8 Bog. 8. 9 


Le nouveau Rolinlon eie. per Mt. Campe, Ä rar 


" dugtion -reiua. et vorrigee.d’. apıöa la derniere 


». Kditien originele, entichie.de:.notei.allemapndes 
. et d’un vogabulaire complet. & Francfort für le 


"Mein, ches Sailbeumahn, 18017 i NAlphab· 62, 
7 1 RR , 


r (A ein indes, dae ch —* von weiße 

derausgegebenen Leipziger, Wopchenblaftg. —— Kinder, Hach 

* Boa und  Sndalı u Ye fo role“ Siefeh inder und — 
eute 
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Ä de BE EEE Ze m 
Belehrende Unserbeftingenbik 0: Jiigend. ade 
‘ } . 2 J | ! \ \ ’ 
‚Beute angenchm⸗umdet huitin und beichrim:Bäbh.'.-" Welkft: a 
Dachſene meiden name Für Sie Iuterifaneei darin. Are’ ' 
Jeder Heft enchält 12 Stuͤcke von einem Bogen, an.:Beraik 
u Spige jedesnial eine fogenannte Titelvignette, oder vielmehe 
Au liluininitter Vbizſchnitt von ehning Tpiekäftehey ER def 
Lan Natargeſchite das Merkwuͤrdegſte erfäßlemid.. Mg 
dem finder man Ergäbhungen und —— ae Bu u 
BBeſchreibungen entfernte Lander und Bälten, vr: Didake N 
vwuͤrdigkelten aus den Oxrbdefe sex Marucumd: Kun, Nähe - 
. ft (der Herausamden ſchreibt alleruuf Naͤthzil) undr&hamim, __ 
' Rec. Hat dieſe behden Hefte mit Aufmankfarnfele.und Berpufe 
Gen durchgelefen und nur him und wäder kirine Flecken Ge . 
merkt. Sp heißt es im erſten Heft Br 35 „Dere Nies 
Inahm feinen Bien durch Tyrolen“ auſtate Tyrol: S. — 
5 15 9. 1! 5 DerUmfäng:diefer Wohnungen iſt oval And u 
| rund.“ —": Bier iſt eine TavtolvgieAlles mwale iſt ruud 
wenn gleich nicht: ales rundr nn. Sca48. ſteht eine Auekibeꝛe 
Som Schachſoleter Philidor sbieroffenbur DE Geptaͤge def —— 
iſchheit anfidsteigr: Philidor ſos nimfidmegpnhhiä — . - 
panlen gerktſet ſeyn, uns die Sefchiiftichkieit eines Sutil 5 © 
Im Schach ſp lelen Auf die Probe zu fielen. Hievaif wirderzaͤhlaz | 
Ber Spanier Härte ach. Hinigen Zuͤgen feine‘ zu geoße Miebeil ı 
egenhelt uͤbet Dem Phibldor eiagiſthenn unk’feinen Afen Hi. 
ufen, unp bie’ Pamieauszwipieien, : Din vente man,.dM 
Affe fol — um die weitlaͤuftigere Eczaͤhnmg türen aufm — . - 
imen zu fallen = Phltiöor summeisfhachmate ini üe - . 
Ben! —Wer ſdieſes für wahr halten Samın, mag ſichiebn 
fo leicht uͤberzeuget daß die Schachmaſchine von Kempele 
Ihre Gegner dhne menſchliche Einwirkung brſiege. — S. 198 
ijvird eine wichtige und: nie Anekdote von einen im Gefaͤng⸗ a 
uiß figenden Beobachter der. Spinnen: werfprockens aber 
aryannie Neuglerde nicht gebbsig befriedigt/ weil der Stzͤh - 
Tr einen Hauptumſtand auslaͤßt. Auch dem’ Zeitpunkt hei. — 
er unrichtig angegeben. — Im wwetren Heft iſs @; 8. die BEN 
Ronftruttion feblechaft, wenn es in-der Charade heiße: „Hs °.  , 
| pbenden fetten Sylben zeigen etwas an, was jeder Muh , 
Dund jedes‘ Thier hat, und für feine Erhaftung mehr, als 
tür alles andere beforgt if.“ — Und In. der Charade 
; 6, 1388.49. u. folite es heißen? ein Wellimnunasdug — 
ielches man vot jedes Hauptwort maͤnnlichen Befchter oe 
 figen kanns: Bon denn Holzſchnitten vor: jedem Sl i 
; mug" noch erwaͤhnen vn Big inmerat Aueh 
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en, und —— mit. Mr eften 
“ — VI den: Bel und mm. Ss IV. dem 


* — sach nich / enen me Aelſo⸗ md 
— Ucher die erſere ectlaͤrt ſich der ungenannte Verf. 
fr" e profalfge Theil follte im Gewande der Geſchichte 


7. gehe "Sitteniehie aufftellen, die in jedem Lebensalter und is 


'mberl gewoͤhnlichſten Verhaͤltaiſſen diefen:Sheldiehts Nath. 


IJ Muth und. Troͤſt gewaͤhrte.“ — „Die fünf eeſten ˖ Bogen 


„find bloß fün Minde von 9 14. Jahren berechnet; Lie 
zehn uͤbrigen ſtrilen in einer abwerhſelnden Reihe Senn 
Hans. dem ganzen Leben des weiblichen Geſchleches dar.“ — 
Mer Verf. hat zar Crreihung Des angegebenen Endzwecks 
eine beufallsiohekige. Wahl mit. Veränderungen: und "Ahküne 
Nagen aud guten: &chriftfiellern getroffen und- ⸗ he den 
Merien Theil, wie er ſagk, ſelbſt ausgearbeiket: 


Letteit dieſer Abtheitung ·wtrde dadurch ſehr aleihtert und, 


vermehrt worden ſeyn, wenn ber Verf. ein ⸗Reuſſer onge⸗ 
hargt haͤtte, worin die geſchitderten: Tugruden · und: Fehles 






Beh dem Alpbabte: vertelchnot und dabey auß die Oeſqhichten 


eſen worden wäre, die a diefefhen Bezug: haben. 
| ber poetlfähene Then beeriffts--f:emuhält qu-Blcher um 
nmach der Verſicherung Des Verf, auf 4 





dolphbi nenme:, uns von dieſen Gedichten find- ton 
mßhlg gewaͤhlt andere hätten. Einnem meghleiben ober mig 
Mica vertaulhe werden. Sad: iſt es uͤbrigens, daß vom, 
tf.,der ein ſehr eifriget und geſchickter Schulmann zu ſey⸗ 
fſchelnt, fe 85 * ee u eietiten des Stufe: —* 
Orthograbphie ©,34 3.13. wu: 
ießte as ur Daft? 2, Ei für | —* 
Lafer, die in einer. andern Provinz als der Verf, Ichen „ung 
werfiändficher Ausrud. — - ©. 18-3.:8:0,. 3 „Auf einen 


„Mionntag Morgen“ —- anflatt : am Worgen es Sonne ' 


wmga. 4 Des Babe war um en Babe 
aberum in Faͤniniß — und harte auch die Wangen 
' en, — Was harte die Wangen ergriffen? Das Fahne 
Be De Oh anden — 
Ä & ‚am I w 
ki — Eömms und :bieret oben Fam un bot. 23 M 
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—— — neueſten Dichtern; won denen er abee nut Karoline 
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gen. — ©. 125.3. 8 v. n.: „in einen auf de ofi 
Ci) befinbtihen Wafrkehllunem 0 oe 


Men. Cine Beine, für unverdorbene Kinder gewis am. 
Aehende Geſchichte, die Ihren anf dem Titel angegebenen 


Zweck nicht verſehlen wird. Der Ueberſetzer ſagt, er habe 
eine frauzoͤſiſche und eine alte deutfche Ueberſezung benutze, 
wovon die leßtete unter aller Kritik ſey; überhanpt aber eine, 


7 Sees Meberfegug ber whttichen- vorgezogen, tweif im Originet 


nnud Robin wit einaſder nmehfeh worden find,“ . 
\ . 


& « 
’ 


‚wende Sachen vorlämen, die für Kinder nicht gehörten, ‘ 


und der Styl viel ſteiſiſchoͤſſiges und ceremonidſes enthalte, 
Bas uns In dentſchen Kinderichriften jege mic Recht abfurd 
Aorkemme. Nach Rec. Ustheil hat der Ueherſetzer, der ſich 


un nenot, hieran ſehr wohl gethan, weil man ſo 
meeniget merkt, daß feine Atbeit Fein Original iſt. Daß a | 





Abrigens manche Züge weiblicher Geſchwaͤtzigkeit nicht gang 


Vverwiſcht bat, iſt auch nicht zu tadein, weil fie nicht von 


warketifchen Art find.“ Mer. ermuntett den Ueberſetzer zur 
Lieferung des zweyten Theile, und macht. ih auf einige kleine 


Fehler aufmerkfam, durch deren Vermeidung er. don Werth 
"feinen. Arbeit erhöhen kann, Wenn ©. ı 3.8 v. u. fh: 


„Das Rothkehlcheniveibchen (legte) vier Eger, welche «s fos 


agleich zu brüten anfieng, und das Neſt nicht eher zu verla® 
ten befchleß, als bie ihre (feine) Kleine Baraltie sup 


Iſchluͤpft fegn würde: — fo ift Diele Konſtruktion fehlerha 


Mad einer richtigera Konſtruktion konnte es heißen: mie dem ' 
DBörfay zu brüten anfieng, das. Neſt nicht eher zu verlaffen 
Als bis ꝛe. — Zumellen find die Adjektive auf e geendige, - 


wo fie fih auf en endigen folllen. 3.8. &,ı7 3, 13 heine 


. Heine ſtatt Eleinen KRofaänge. ©. 24.2. 12 v, u. IR 
„Rudhe Dich jetzt aus“ ſtatt Ruhe jeht aus — fehlerhaft. — 


©. 303.8 v. u ſteht bätten ſtatt baben. S. 3 3:7 


v. u. lieſt man über es, ſtatt Über Daflelbe, — Daß die | 
N - X 
mehr auf, da jetzt gewoͤhnlich Junge Kinder Die ihrigen mit 
Du anreden. — Wenn man verſchiedenemal ſtatt Kotbe 
eblchen Korbfchwänschen lieſt ſa iſt dieß wahrſcheinlich 


jungen Rothkehlchen ihre Aeltern Sie rennen, foͤllt um deſte 


ein Druckſehler, fo wie auch mehrmals die Namen Dicky 
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Du 37° 79°7 et re 

Ger dorbe) — Betlagt den Weiſen to — Rat Weige 
‚and Meißen. Dagegen ſteht in der Vaprede S. V3. 12: 
’ wvon den\meißen Toerfländigen) Lehrer“ — ſtati weis 
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m 4 0 entalls von Ser. natimann, dein Webers 
ſeber von Nr, 3 herausgegeben, und fb eingerichtet. worden; 
"dab diejenigen, die ſchon einige Kenntniß der fronzoͤſiſchen 
- Gprade befißen , den Nouvesn Robinfon ohne Gprachmeis -. 
ſter und Woͤrterbuch verſtehen können. In mieferue der 
Text dieſer Ausgabe mir dem zwey erſtern in ber Schulbuch⸗ 
dandlung zu Braunſchweig verirgten überefuimme aber nicht, 
ann Rec. nicht fagen, weil er bloß die dritte in dee Dies 
75 melle 1301 daſelbſt erfchlenene vor fi Hat, Hr. E. erklaͤrt 
u fich darüber weiter nicht: fondern verfihert nur, d’asuirre- 

touche le texte, :, Er hat die fuͤr Anfänger: ſchwierlgen Oteb 
‚fen unter dem Fert erflärt, außerdem noch ein. Workregifter 
“angehängt, und glaubt. hierdurch ſeiner Ausgabe einen Vorzug 
2.2.72. wor den vorhergehenden gegeben zırhaden. '-Mec.ränını Ofefem 
Worzug ein, fo role and Die Güte des. Deucks und bie DiHIHEE : 
des Prelſes. Allein Hr. Campe hat jetzt durch einen.gebile 
deten ſtan hen Emigritten, den. Abbe Grandmottet | 
.,. ‚feinen. &o inſon ganz neu Überlegen fallen, und‘ wer iM | 
 Anfehong eines ädıt franzoͤſiſchen Stols vecht ſicher gehen nt, 
7.0 weleh. wohl dieſe Braunſchwelgiſche nene Austabe wählen | 
Mo muß Rec. erwaͤhnen, daß in fetrein Kremplar der che 
" ‚gentliche Anfang der Geſchichte ſedlt / der im beutſchen Dr 
an wi vr er und Imapte Seite eieuimmt; Ba 
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=») Reues emenrauſches Kubi“ Fr bie Delle 
Eau low: en ber Herzogthuͤmer Schleswig. und Holftein, - 
wu von einem Holfteinifchen Schuflehrer. Erſter 
Theil, weicher bie erſten Leſe „ urib Dinfübungen 
| . für Kinder in Bürger > und. Landſchulen und eine 
BE Nachſchrift an Lehrer und Schuflehrer ‚enthält. 
N “ Hanburg, bep Bachmann. 1801. 130 86. 


— Auch unter dem befondern Titel: 4 | 
Deiſce⸗ ABE oder $efe» und Denfübungen as 


a 2) Magajin für Kinder, moroliſchen, techbologl⸗ 
ſchen und nalurhiſtorlſchen gran von Sans 





⁊ 
42 - u end 


_ 


— 
. 


ur 


— eu or 
R ‘ 


f 


- 


Maus eimentanfhe she Ar Battofsut. us 


Ditthey und Wolfram. "Aenftabe‘ untz Kiöh 
rt ben tangbein. und. Flügel, BC) » 5 % 


DALE j AaUeEE ann 
3) Sehe» und Untireichtebud für die Zugend in Buc 


„ ger» und Landſchulen, wie auch. zum Gebraudy.für - 
— ‚ Priwatiehrer, : Herausgegeben von & P. Shdh 
Ienberg. - In Demnfelben Verlage wie Rein 
_XXIV u. 629 S. X * 


Ze ») Auswahl der teßreeichften und Imereffamtsften Che u 
7 flichten und Erzählungen für, Rinder. Erſter, 


zweyter und dritter. Theil, Hamburg , in Kom 
-: meiffion bey Kratzſch 1808. 296, 283 u. 1336 


r NR 1 129% ra 
5 Vernunſtkatechlamus. Ein Beſchenk fie Kinter, 


—8 en he [2 * 
c * 


um ihnen in kuͤrzen und faßlichen Ergäplungeri: die 
noͤthigſten moraliſchen und Verſtandesbegriffe bene 


zubringen. ‚Mit zehn illuminlrten Kupfetn. 


Deutſch und Engliſch ra, be “ Reinele und 5. 


> Hinrichs: 1801: 14 æ ge. rn 
Ss dem- beſondern Titel von Ne. I nad: de Bart: fie 


A Sersogtbälner Schleswig und Holftein, weggedaf. 


fen, weil Alles, twas ſich In diefem erſten Theil fridei, 
‚außerhalb der gedachten Herzogthuͤrner aben fo brauchsar.if, 


als Innerhalb derfelben. Bon dem zwehten Leſebuch, . dal 
“noch weniaftems einmat fo. ſtark ſeln müßte als das erſte, 


würde nach des? Verf. Idee, nut der erſte Hauptabſchnitt 
ieben fo allgemein brauchbar fein, Korm rin Theil des Irvor⸗ 
zen: „die Angabe der verzäglichflen Mänen, Masße und 


ʒSewichte des Barerfandes s ausfuͤhrlichere Befchreibungen 
vor weniger bekannten einhehilfhen Maturproduften und. 


; „der vorthellhafteſten Erzielung derſelben; von verſchiedenen 


Gegenden und detlichen Eigenheiten vos Vatetlandes/ ven 
ominder ‚häufig vorkommenden Wewerben und: Eebensartm 

* „der Einwohner und den nöshigften und. vortheifhaftefen®er 

‚mrtchfaften. dabıy; Tnählungen- Ai a u 
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| anenblungın ber. Einwohner bed Watielanbas," Aber Alle⸗ 
was der Vf. G. 197 nun nach in dieſem zweyten Hauptabſchnitt 
Pie 1äßt, iſt wieder allgemein nuͤtlich, :alsı ein kurzer 
Adriß der Pflihten⸗/ und Religionslehre, groͤßtentheils mit 
Worten det Bibel, eine kurze Geſundheitslehre, u. ſ. ii 

Das dritte Leſebuch würde num wieder werngſtens noch eine 

mal flark als dag zweyten, und hätte zwey Theile, „woven 
ber erſte noch ale Leſebuch in Boſesſchulen gebtaucht, dee 
Wye aber fo eingerichtet wuͤrde, daß er für reifende Juͤng⸗ 
aͤnge und Mädchen hate, und jenen beym wirklichen Ein» 
Itritt Ins bürgerliche Leben, als sim tkeuer Begleiter mitgeges 
en werden koͤnute. Saln vorzuͤglichſter Inhalt waͤre: Ge⸗ 
Iſchichte und Verfaſſung des Vaterlandes; Unterricht von 


N 
» * 


3bden befondern Verbaͤltniſſen worin bie verfäledenen Men⸗ 


i 
[| 


\ 


Iſchen in demſelben init einander leben; ein kurzer Auszug 
FJaus den Landecgeſetzen; und endlich eine für die Juzend 
„paflende Klugheitelehre, oder Winke zu einem weiſen und 
„kingen Verhalten beym Umgange init Menſchen In den vers 
vſchledenen Lagen und Verhaͤltniſſen bes Lebens." Die Idee 
Meinem Wache, das Über: bie Schuljahre hinausgeht, If, - 
- eo nicht neu, doch wenigſtens ungerpähnlich, und vertaͤth, 

‚ wife alles Übrige, einen Mann, des nicht erſt feit Geſtern 
Aber die VBebürfniffe dee Jugend und der Menſchheit nach⸗ 
Menke, und der nach ſvchologiſch⸗ paͤdagoglſchen richtigen 

Grundlaͤtzen verfaͤhrt. Das beſtaͤtigt auch bie. vorliegende 
Ausführung, woran Rec. nur in Kleinigkeiten hin und wie⸗ 
dDer era. audgufehen finder. So fleht Bee. 4. B. nicht ein, 

wWarum der Verf. gleich auf der erſten Seite die Buchflaben . 


u In fylgender Ordnung aufführt: ,r, n, u, uͤ, n, m, u. ſ. w. 


marum er nicht vielmehr den Anfang der zweyten Seite a, e, 
3 0,,0, zum. Anfang ber. erſten macht. Berner, warum er 
Son auf der. zweytes elta bie Wörter all und nimm mit 
e dorpeltem [ und am aufführts das erfihmere den Anfängern 
das Feſen, wie Rec. aus vieljaͤhriger Erfahrung weiß: Man 
xhut zu hl auf einmal, wenn man: den Kindern zugleich 
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dos Leſen und dir Orthographle lernen will. Ob es wahl: \ 


nicht beſſer geweſen waͤre, ſolche Kanfonanten, die nicht auge.” 
eſprochen werden, die mur einer modiſchen Drchegrapbie zu 
ga da fichen, aus hiefem erſten Refebuche ganz wegzu⸗ 
Jaſſes? -umd ob en nicht ebemfalls hefler-gerorfen wäre, Hier 
oeobnrahaus jeden Satz eine Zeile für ſich ſeyn zu laſſen, wie der ' 
Berl: bis. S. 02 thus, und. anfin dem zwoyten fände | 
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a WEN En EEE 
| Yv “ Megoun fuͤr Knie. * Bu 367. 
uch ige in einen Abſatx aſammen zu drucken, wieder  .  .. 
Berk: ſchon Hier von S. 85 am thut? Er hat zwar anfänge ._ .\ 
Mi dis ©,.86.die Zellen gefpenrter Drucken Taffen ‚afs nad 
| Sen, um den Uebergang zu etleichtern; aber ſeibſt Die möcge 
haͤr die Schwachen, beren es immer viele giebt, noch niche 
dinrelchen; und die Ueberſchriſt: fuͤr aufmeriſame und 
aachdenkende Kinder, kann dieſe ſchwachen zwar eimins 
| * Ähye Kräfte auf einen Augenblick anzuſtrengen ‚tan 
Unen aber nicht mebt werleißen, als fie haben. Ein Abfag . 
von fechs Zeilen, wie gleich der erſte ©. 'n3 HE, dünft: ihnen... 
ein Chaos, wo ſle ſich nicht durch zu finden willen: 


Hin und wieder wuͤnſcht Dec. die Stellung der. Motte. on 
andre, z3. B. ©. 4 ſtatt: gelernt haft du, nun ik nn 
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ie Aub, lieber: du haſt gelernt. S. 96 flat: einma * 
Jam ein Gere in Chriſtinens Stube, der einen Gun | 
ger Sb batte, lleber; einmal kam in: Chriflineng I 
‚Stube ein Herr, welcher ze, Eben aſelbſt Seht fi zu 

leonasmus: „Iehr. groß maren Chriſtinens GShmeszen, die _— 
fie davon empfand.“ ” Entweder die vier lehteh Mine — 5 

eg, oder fo: ſehr groß. waren die Schmerzen, melde Ch. : _ Ä 

Amman mpfande —779 7.5— 

Einige aus andern Buͤchern aufgenommene Otellen hät | 
Ri Bu. — Ip und gluͤckllch geͤndert, z. B. S. 8. 
Kom nein Kleider N 


ſeht, Reinlichkeit bringe Sunft und Ge - - 
Ale zerlumpt und ſchmutzig gehen, mag man ‚gar nicht 
| \ gerne feben. m en oo — nz \ | 


= Mr. 2. Die Magazin enthält jiwär den. Sachen nn — 
Weir nichts Neues, wenn Nec,'die Waſſerwolle ausnimag . 
"es verdient aber wegen felne ausgezeichnet guten Wortrang ’ | 
erien Platz jn leber Kinderbibliothee., "7 


Ne, 3. Hier finde, man in ſechs Abſchnitten: 1) Ich a | 
elche Erzählungen, =) Narurgefbichte mit einem Arhange \ | 
vwon ·der menſchlichen Seele. 3) Naturlehre mit: einem m 
. wange von ber natürlichen Magie. 4) Geogrophle, naͤmi ee 
Europa und. Deurfhland,. 5) Anleitung zum Gchreiten, : -”. 

‚6) Erktoͤrung fermder Wörter, In alphabetifper Orpnung 

In der. Natusgefghichte Ak. Des. Verf. wie er in der Morrebe 
hemurkt, mehrenthelle Vlumenbachen gefolgt ; in dem geb⸗ | 


graphiſchen Abſchnitt ‚hat er, wie ar, eben fall⸗ da anzeljgt.. 

Dasparis Lehtbuch zum Grunde gilegt. Ein uweoter hell — 
Er u m J PERS vn. — 
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\ ſchrelben. 2) Anwetſang zum Rechnen. 9)" 
n w) Beſchreibung einiger deſonders wichtigen Gewerbe, and 
Anzeige der nuͤtzlichſten Erfindungen. Die Rellgion bleibt «uf 
F den: Nach einſichtsvoller Perſonen, auch da ausgeſchlofſen 
. Dieſen zwehten Theil bietet dee "Verf. den Befigern des geb 
.  gentwärtigen für den’ geringen “Preis von 24 Kr. and‘ 
großen Beftslungen mit co p. c, Rabot an. ; | Ss * 


etwa von dern ſeinigen hinzugefuͤgt bar, iſt brauchbar und 
on Febört zu feinem Plan, „der Zugend in Würger; und Land⸗ 
0 wfhulen einen ſo viet moglich voltftändiger Unterricht in allen 


* ——— zu ertheilen, welche auf das buͤrgerliche und 
moraliſche Gluͤck der Menichen den wichtigſten Einfluß Hu . 


_ be ©. 613. wird Relegiren ertlaͤrt durch Abſchaffer, 
"Des Landes verweilen.‘ Iſt etwa Abfchaffen in:diefer 


— Veif. lebt? 


. ” PR; ⸗ 


TOM “ "aus Tampe und andern Getanngen —* | 


. Schriften zuſammen getragen ; eui-bonp?, , in, 


a or Fr. 5 iſt zu ſeitiemn Zweck ein uͤber aus Graudbares Big. 
" AIch kleidete,“ ſagt der Verf. im der Botrede, „meinen Vor⸗ 
„trag In kurje, abgeriſſene, doch zuſammenhaͤngende Saͤtze 


u mein, wobey Idy dem eigenen Nachdenken des Kindes: vietis _ 
/ auüberlirk. Iqh wollte dem Kinde ‚bey Bildung feiner Ber . 


griffe nicht vorgreifen; ich wollte es aber leiten damit. 

nicht auf Abwege geriethe.“ So follten alle Bücer. 
ya die erſt anfangen zu fefen und zu denken, fo ſollte 
auch alles gefchrieben werden, mas für den stoßen Haufen 
deter Beftimmit-Ift, die niche vom Leſen und Denken Pröfeffion 
machen, Predigeen, Verordnungen, u. ſ. w. Sa fetb wre 

fer einer nimmt es gern vorlieb, wenn ihm in einem Fach, wo 
ee nicht zu Hauſe IR, die Sache, beſonbers eine abſtrufe 
Code, fo zerglledert hiugelegt, durch fo viel Nühepuntte als 
möglich find, fuoͤtr das äußere und, Innere Auge geſorgt wird; 
> 72,,2 and, beylaͤufig geſagt, wen wir, ung über die Rantife 
En Philoſophle einander verftändigen wollen; fo wird dleß ſchwet · 
; Sich anders geſcheben können, als ioema wir fie in folche Eure 


mL ehareifene And dee ARE Oäge einander 
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von etwa 18 Bid 20 Bogen. * zu Oftern rao⸗ Pigen un 
noch folgende Abſchnitte enthalten: 1) Anſeitung zum 3*— 


Bedentung eim Nenthůmmliche Ridencari der Gegend, mo de | 


Was der. Vai. bier aus andern. jufarainengettagen: ober J 


— — —— — — 


v rot. a 

; | 44 ZZ N. = re - ’ 
j \ Birnmfelatechlemus. 17 ee 
vpvſtlegen. Mant Härte dieß nur gleich ſelbſt thün ſollen, 
lwuͤrde uns und ſich ſelbſt yerfländlicher geworden, er wuͤrde ; 
. ſmonche ſcheinbate und, wirkliche Widerſpruͤche gar nicht vos .- 
2 ante Ihrintate int rien PER gen aick ED 
r s “. . 


© 525 Mach dae Erlarnen fremder Sorochen helfen DE TKC 
"7 (ehr: erleichtern. —  ©&o weit Nee. als Deutſcher die bie ... | 
beyhgedruckte engliſche Ueberſetzung beartheilen kann, tftfe ©, ©: 


gar gerathen. | —— 
G. 79 ſteht: Idie ganze Wels wird ein vernichtet were 


„den; denn fie iſt ſo vergaͤnglich die die Roſe und wie mwir.f on 
Du kann Nee. jicht uncerſchreiben, er bat ein ganz anderes > ' .. 
;  Bertrauen.ju der Welt, Sonſt bar Ree. nichts von Erkee 
Aſchteit gefunden. das Tadel verdienfp..—. . Die Kupfer | 

>" gpollemnicht viel [BOH- 2. ie N 
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Heuer. Jugendfreund, , oder Eenfl und Scherz ꝛc. 
fuͤr die gebildete Jugend: von. 19 biß.16 Jahren 
‚und ihre Freunde : Herausgegeben: von einem 
2 vieljaͤhrigen dehter und Erzieher. Erſter Sry 
VI 254 Ecit. Sropyter. Thell, 223 Seit. 
et Hamburg, bey Hoffmgun, 1801. ENG 125° 


on "gg dh n . I a FE } 
MDet Veef. mallte,. nach feiner. Extiärungz. durch die 
- Mörefeßen zur Verhütung des fo gewoͤhnlichen und Bemeinige . 
Uluich gefährlichen Sprungee junger Leute von den..Rindew ⸗ 
r  fehtlften auf bie Romane Etwas beytragen, und dieſes Etwas - ı, , ” 
Aödrils durch den Worteag felhft; cheils dump-Die Abwechſelung ' 
‘Des. Eenfihaften mir: dem Schetzhaften fo unterhaltend mu 
den, als ihm möglich waͤre. — J Pa vo 
. Der erſte Thell enthaͤlt· 1. Allgemeine Blicke in de x. 
Gitgturasfhicte der Aürmer) fn Unterhaltungen. eines Bar — 
ters mit feinen Kindern. — Diefe. Unterhaltungen liefern “ 
das Intereſſanteſte über die gehantite Thietkläſſe, ſo wie acuchh 
Bemerkungen über die Beſchaffenheit der Sinne jnd Sins 
neswetkzeuge bey dem Menſchen und, dey den Thieren. über . \. 
 hasipt um dadurch insbeſondere auf die Sinne. und Bin HH | 
1— SE . == | wert. 9— 
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worrhuenge der Marmer das gehͤrlge bicht fallen zu ſaſſen 


N. Erzaͤblungen zur Veredelung des Herzens. — Baht 


und Einfleidung verdienen Beyfall. — III." Anekdoten 


And witzige Kinfälle, zur Ermunterung und Uebung 
Scharffinas und Wiges. — Die Aufl 


Ge dieſer Rubri 
Sind größtentheile zweckmaͤßlgz. Inner Bir’ Anekboten vom 
Friedrich II. ſieſt man aber eine, "die freylich ſaſt allgemein 
Far wahr-gehalten und. feißft von Archenbolz In- feiner Ges 
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5 Proieflantihe Bottesgelahtheit. ' 
Katehifarionen über die Moral und Religion. Ne: 
einer durchgaͤngigen Beyſpielſammlung, zur An 

wendung auf das praktiſche Leben. Bon J.9. 
Gruber. Erſtes Bändchen. Leipzig und Zuͤrich, 
ben Ckie. upon. 150g. 8. 20 


Don diefen Katechiſationen ſollen vier Baͤndchen erſcheinen, 
deren erſtes die reine, das zivepte bie angewandte. Moral, 
"Bag dritte die Religion der Vernunft, und dos vierte Die 
Vrlgliche enthalten fol, (S. 98) Jedem Baͤndchen wirb. 
eiluse, oder auch wohl mehtere Abhandlungen von der At, 

sie die gegenwaͤrtige If}, yorgelege werden, ı : 

Die Borrede enthält nämlich eine Abhandlung über Vor⸗ 
trag der Moral für die Jugend, Unterricht und Lohruorerag 

Überhaupt, und das Weſentliche der katechetiſchen Methode 

josbeſondere. Der Verf. zeige hier, daß der Menſch, wenn 


P wur; 


er: erzogen, oder zum meralifch guten Menſchen gebildet wet⸗ — 


den ſoll, aicht dloß untertichtet, uͤnd auch nicht mie das, Thier 
adgerichtet, ober gewoͤhnet werden muß, gewiſſe Handlungen | 
"verrichten, wedurch et bloß geſidtet werde; fondendaßdle — _ , 

—* zur Tugend, die In dem Menſchen felbſt liegt, neharig. - . 

.  ausgeblldet, Die Selbſtthaͤtigteit des Menſchen zwetmäßig 

geieitet werden muß; Er iſt der Meinuug, daB die Eugenb: 
- ale won außen in dem Menſchen hinein gebtacht; fondene 
nN. R.D.D. LXXV. B.a. Et. Vs HqFt. 0 u” 
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383. Promis Gotteggtlahrheiit 
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> das ihm ſelbſt gleichſam Beramdgeholet merden.mäfe. Me . 
NRegeln, welche der Erzieher dabey befpigin men, Mb 1) vers. _ 


ſchaffe den junges Menſchen eine genmue, beflimmte dentliche 
Kennrniß von dem Gebote der Besnunft. 2) &cärfe die 
wmoralifche Urtheilskraſt, durch oftere Hebung des Gebrauchs 
berfelben. 3) Beinge Achtung für den Charakter der Menſch⸗ 


beit In der Wiewfehen ſelbſt hervor. Die Lehratt, deten wien 


fi Gierbey,, wie bey dem Wortrage.der Vernunfiwahtheiten 
überhaupt bedienen’sol, "ift nad der Melaung des Verf. die 


ſokratiſche, oder vielmehr die maͤevtiſche, wotuͤber der Verf. 
hier einige ſehe leſenowͤ 


tölge Anmirkungen macht. Dadurch 


werden der Hnterricht und die Uebung in eins jufammen 


ſchmelzen, und fo fey nun das große Problem, wie «6 anzus 
fangen, daß die Jugend nicht bloß. wife (und fühle) was 
—— —7 (onen auch dieſe Tugend Im ihrem Verhalten 

„geil. .. en 


7 Wein Rec. ſcheint doch die Sache noch etwas andere. 
Es IE wahr, daß bie reirie Tugend bloß eine Frucht der ges 


zeiften praktiſchen Vernunft it, und dag alfo diefe prakeifche 
Wernunrft, welche in der Kindheit bloß Anlage dazu iſt, vore 


nehmlich ängäbguet, und ausgebildet werden muß. Aber dar⸗ 
aus folge bey weitem noch nicht, daß das Ausbliden bes mo⸗ 
reliſchen Gefühle im Menſchen, ingleihen das Gewöhnen: 
‚ ya Guten, oder wie es der Verf. nennet, das Abrichten 
gar michte werth ſey, oder bey der Erziehung ganz unterlaflen 
"peerben müffe: Dee Menſch iſt ja nicht ein bloßes Vernuuft⸗ 
wiſen, und am wüertventaften in der Kindheit, und in der 
- Jugend, Warum follte man hierauf nicht Ruͤckſicht nehmen s 
watum follte mar ihm zu einer Zeit, wo er noch mehr Thier 
‚als Menſch If, nicht eben fo zu näglichen, zwedmäßigen und. 
vernunftähnlichen Handlungen zu getwöhnen fuchen, wie men 


ein Ihier dazu gewoͤhnet? Warum follte man feine Bernunft 
- nicht gängeln , fo lange fie noch nicht im Stande if, ſelbſt 


au gehen? Warum foßte man Ihn.nicht bändigen und zaͤhmen, 
fo lange er ſelbſt es noch nicht kann? Er wird freylich durch 
dleſes Gewoͤhnen und Abrichten allein, noch nicht tugendhaft 

rden, wie der Verf. ſehr richtig bemerkt. Aber das Bes 


t der Tugend wird Ihm dadurch doch um rin merkliches 
erleichtert. Was er Inder Kindheit aus Furcht und Zwang, 


und in der Jugend aus Gewohnheit that, das wird er, wenn 


: 6. Wann wird, nun leichter auch ans wernänftiges' Ueber⸗ 
1005 oo ' legung 
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3.8, Grubers Katechlſatlonen c. aus 


Begung hun. Eden die zaten Beiwrhnhelten, die er in dee, 
Jugend angenommen hat, werden. feiner Tugend ‚zur Stuͤtze 
bienen, it den ſpaͤtern Jahren des Lebens, ober wenn hefti⸗ 
ge Leidenfchaften in Ihm vede werden, und fa wirb die Kraft 


der Vernunft geſtaͤrkt, durch Die Kraft der Gewohnheit feyn, . 


Der Rec. Hat Menſchen gekannt, weiche Adet meraliihe prate 


eiſche Wahrheiten fehr richtig urtheilen, ſehr Tcharffinntge Ber 


metfangen machen, und vortrefflich raffonnieen Sonnten, und 
doch fehr unmotuliſche Menſchen waren. Man kann we 


nicht fagen, DaB die ptaktiſche Vernanſt dieſet Menſchen ig 


der Sugend nicht ſey gehörig, gebilder worden. Denn IB 


Nalſonnement zeigte gerade das Gegentheil. Am Unterricht u 


Harte es ihnen auch nicht gefehlet, wie Ihre oft ſehr mannicht 


foleige und ausgebreitete Renncniffe dewieſen. Iſt es alſt 


wicht hoͤchſt wahrſcheiniich, daß dieſe Menſchen in der Jagen 


nicht waren gehbͤrig gebndiget. gezaͤhmt und zum Gönreir ge⸗ 

woͤhnet worden, und daß diefe Ihre Verannft, fo ſehr ſie and 

hernach war ausgebildet worden, doch hernach.nicht flar ger 
nug wär, ihren-Leldenfchaften Widerftand zu leiſten? 


Was nun die Katechiſatlonen ſelbſt betrifft, fo kann | 


man Ihnen mohl.einigen Werth nicht abfpredien. Der Verf, 

bat’ alleroinge die Gabe, die allgemeinen Vernunftbegriffe, 
welche im Menſchen liegen, aus ihm herauszuholen, und 
nicht in ihm. hineinzubtingen. Allein es Ift ihm fo gegannen, 
‚wie es bisher noch allen ergangen ift, welche dergleichen Ka⸗ 


eschifarionen haben-deuden laſſen. Es -Iaufen Fragen mil 


unter, welche fo unbeſtimmt, und fo allgemein find, daß die 


. 


Jungen Leute wohl fchroerlich immer die Antwort, ‚weile 


bier darauf gegeben mafed, wuͤrden gegeben, und doch richtig 


auf die Frage geantwortet haben. Dem Verf. folder Knien 


ifationen: pflegt dergleichen leicht gu entgeben, weil er im 
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Prakriſches Tagebuch für Sandprebigen,: zur Keffern” 


FZuͤhrung Ihres Amts, und zur beſſern Aufſicht 


VAber bie ihnen. untergebenen Landſchulen. Herous⸗ 


Achon das Ziel Im Auge ‚Aa, wohls er, mit der Fragt 


.: goonhen man Di Zoh · Miele. Jocoti⸗ Predian 
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ET Sroteft; Goctesgelahrheit beit. 
— gu, im Seen Bote Ein Bandes 


ieetes Stück. Weimar, bey ben Gebruͤdern Gaͤ⸗ 
.. bite, 1801. Won ©. 611 bis 799. 8. 15. 


Hu. PR 6. in Mefem Stuͤcke wenige gefehräuße, 


vdöebneriſche wuh kuͤnſtliche Schreibart gefunden, hat, die er an. 
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| an erſten Pabelen dieſes Tagebuchs tadelte. Der Inhalt 






der fen A at: 3) Eine Fottſetzung der im drittens 
Bıidı a genen Abhandlung, Über einige Geſchaͤffte der 
HDeediger, wie eisentli nicht mit zu Ihrem Amte gehören, 
amd der zwedwäßigen Bühruäg deſſelben nachtheilig ſindz 
worin des Verf. auch den Vorwurf beleuchtet, der gemeinig⸗ 
Uch den ——* gemacht wird, daß fie für. den Lohn, 

Den fie erhalten, lange nicht genug zu thun haben, Arbeiten‘ 
Haben fie genug, wenn fie diefelben mir Fleiß und Gewiſſen⸗ 
Seftigleit verwalten; manfollte nur dlelenigen, Die ihre Amts⸗ 


7: gelhlfte a6 Machläfgkele und Lchdefiun act pfichrmäßis 


derrichten, zu mebrenn Fleiß anhalten. Man darf ihnen 
nicht mehr Geſchaͤffte aufbürden, am wenigften ſolche, die 
nicht weientlich ju Ihrem Amte gehören, und die Erfüllung 


- Wer Hauptpflichten defielben erſchweren, als 5 ©. die Kir⸗ 
Gernſtuͤhle zu vertheilen, Kirchenrechnungen zu führen, Des 


gräßnißelien auf dem Kirchhof anzumelfen, ben Klechenban⸗ 
den zu konkurtiren, ıc. Dee Verf. thut Vorſchlaͤge, anf wel⸗ 
He Art es-eingeleiter werben koͤnne, daß den Predigern ſolche 


D 


Neerrogene Geſchaͤffte abgenommen werden koͤnnten, ohne daß 


n deshalb, wader von den Confiftertis, noch bon bern Prek 
digern Blderfpruch zu befürchten habe.’ 9) Allgemeines Ries 


‚. Apengeber, nach geſchloſſener Prebigt. Seffillt uns gar nicht, 
bie Sprtache darin iſt wiel zu gekuͤnſtefr, und die Periodew 
. Ant long. 3) Ueber die Privatbuhe und Riffe Copulatio 


rfonen , die fich in puncto Senti vergangen habe 4} 
nad Formular bey einer Haustaufe. 5) Rede bey ig 


Zaufk ıhrines Kindes... Diefe Hat ganz den Beyfall des Ner. 


und iſt ein wahres Muſter, wie Stadt⸗ und Landprediger 
thren Gereinden eine ſoiche Religionshanblumg, als Di Tan 


7 Gift voldheig nnd. oräli: macn Fünnen, 


eden 

mag ber Herausgeber den Landpredigern mus, recht vlele yor⸗ 
Segen; die in einer fo ſtmplen, ‚natürlichen &prace, —88 
Bey Doch udt.zisrer folchen Wärme, Würde und Deueuthkeit, 
e Mahrheiton dey, Meigion versagen. Madurch u 
PR . ° “oh . . 


y — ] 





 Jesung. Verdient, ſo wie der Anfang diefes Aufſahets in den 
:  worigen Stuck, alles Lob. =) Vermiſchte Jathſchlaͤge ia 


— — 


D. J. A. Jakobls praktiſches Tagebuch c. a 


4 


N 


folche !Hormulare und Neden/ wie Ne. 3 und 4, die zwar 
ige Wahrheiten enthalten; aber fie in einer fo ‚ger 


auch richtige: ge⸗ 
Rräufelten und gezierten Sprache, uns in Ellenlangen Perio⸗ 
Sen fa rednetiſch vortragen, daß dadurch weder vey gebildeten 
Aoch ungebiidesen Zuhoͤrern, der geringſte Nutzen geſtiftet wer? 


‚den kann. Die Zuhörer haben bey ſolchen Wieden ein. beſtaue 


biges Geklingel vor deu Ohren, und wenn BA Klingklang 


—5 — iſt: fo iſt auch aller Eindruck wieder Findeg. 6) 


kizze einer Predigt am Kirchweyhfeſte. Giebt mit unter 


Fehr gute Materien an, dieran einem ſolchen Feſte mit Nugen 
- abgehandelt werden koͤnnen. Auch in dieſem Aufſatze iſt die 


Sorache fimpel and watuͤrlich, wie fie in allen Vortraͤgen, 


die In Landkirchen gehalten werden, ſeyn muß. 7) Maretise .. 


lien zu Leichenpredigten; enthaltes mancherley neue Sedanten, 


die fehs guf find, um bey Beerdigungen nicht immer nad 
„ben atten abgebrofhenen Materien greifen zu dürfen: 8) 


Driefe eines Predigere an den Sperausücher, üben verfehleben 


m, In einer langen Ausführung, gemachte Erfahrungen... 
Dind ſehr.lehrreich, und erregen den Wunfee, von eben be - 


Birf, mehrere feiner. gemachten Erſahtnugen zu leſen. 
Zweyte Asthellung: 1) Leber bie Munfk zu eatechtftrem 


eit befonderer Ruͤckſicht auf die Laudſchullehrer. Eine Fort⸗ 


Landſchullehrers, an: feine Amtsgehäffen. Bind nicht Abel, 





‚S66 wahrlich um feine Delbehber werbienter machen, ale Sur 


ara 


— 


Derglelchen Auffäge von verdienten Landſchullehtern, werten 
den Leſern des Tagebuchs vorzüglich wiktemmen feym. 3) Wie. . - 


Binnen denkende Landſchullehrer fih helfen, wenn fie nach ea 


en Br? "De Beier Wr Dr San wm 
gesroungen find? Die ‚ bie hier gegeben werden, 
vote ein Schuftchrer den erſten und zweyten Artikel, nach Fan, 


chers Katechismus, bearbeiten foll, ſtud fehr gut, und Dielen: 
game Aufſatz enchätt uͤberhaupt ſehr geſunde Eipelle. Ree 
Biene ben Verf. diefes Aufſatzes, über den ganzen Katechier 
mus Luthers ſolche kurze Arttwelfung mitzutheilen; dieß wird 
von großem. Nutzen ſeyn, denn: and) glelch Vlele von den. gea 


woͤhnlſchen Schullehrern, feine gegebenen Winke nicht gebraue 
hen tönnen. 4) Der Landſchullehrer in. der Kirche, Rec. 
hat dieſes Stuͤck des Tagehuchs nauͤtzlicher und zwedinäßieen 

gefanden, als. die schien Otuͤcke, ai «6 mar wnige Aufiäge 


> darin 
8 ta \ 


x j . 
x ' s > ⸗ 


.- 


' - 


,‘ 


! 


: N 
[2 
5 
N 

. 4 

x . + .. R “ 
‘ f % 

x . j ’ oo 
„ , . 


% ' 


86 Protefl, Mottesgelahehele— 


darin alebt, die nen fo Reifen rednerifihen Ken, fo vll. | 


kaͤnſtelte, aeſuchte Ausdrücke „ und fo tange Perioden haben; 


. wodurch dep den Landleuten gar kein Nutzen geflifter werben 


Tann. Wenn der Herausgeber in den folgenten Gtäden alle 


' folche gekuͤnſtelke Auffüpe. weglaͤßt, und mehrere ſolche Auf 


"füge liefern Bann, ale in der erſten Abtkeilung 3. B. Ir, 3 
“und in der zweyten Wr. ı find: fo wird die Fortſetzung diefes 
Tagebuchs allen verflänbigen Bandpredigern und Schullehtern 
'grwiß ſehr milltommen ſeyn. Einen Fehler wider die Spra⸗ 
‚Se hat Rec. in vielen Anffägen gefunden, daß naͤmlich bie 
‚Diäpofliton wegen, immer mit dem Dativ gefekt wird, da 


- man fie in allen guten Schriſtſtellen mit dem Senitio ge 


‘drauchs findet, 


⸗ 1 “ 


Predigten ‚ mit Hinficht auf ben Geift und bie Ba 
duͤrfniſſe der Zeit und des Orts; gehalten von C. 


———— —— m 


— — — — — 


S.Nbbed, Fünfter Theil. Magdeburg, id 


Re, 1801: 2306. 8. 1 MR. 


NE Sammlung dlefer Predigten unter dem angejeigten Tb | 


el, follte im Jahr 1798 mit dem. vierten. Theil befchloffen 
werden. Alleinder Wunſch der Lefer, fa wie bes Weriegere, 
bewog den Verf.) noch einen fünften Theil hinzuzuſuͤgen. De 
Rh das chriſtliche Pnblikum über die zu große. Dienge von 


. — von ſolchem Gebalt und Geiſt eben nicht be⸗ 


weren darfı da Leſer von hoͤrerer Bildung, auch eine ihrem 


Beduͤrſniſſen angemeſſene Erbauung verlangen; fe iſt es im⸗ 
mer Gewinn, auch ſelbſt für die Religlon, wenn Prediger 


von fpichen Talenten, wie der Verf., ihre Vortraͤge oͤffentlich 
bekannt machen. — Unſre Leſer kennen ſchon aus unfera 
bisherigen Anzeigen in der A. D. Bibl. den Werth. der Rib⸗ 


bechchen Predigten , ſo daß es uͤberfluͤſſig feyn würde, fie vom 
‚ senen anzuprelfen, und es mit SDelägen zu beftäsigen. Es 
wied genug ſeyn, zu verfichern, daß fie den vorigen Samm⸗ 


lungen gleich find, und ſich fo fehr, ‚wie jene dur Blichtigs 
keit der Gedanten, Wärme des Gefühle, Correktheit nes 
Style und gute Diktion auszeichnen — kurz, daß flo dem 


Tiret entſprechen, und auf den Geiſt und die Serdzfolße 208 
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D. J. F. C. Gedffe ausfühel.Ratelälfätionen x. 387. 

KFelt und dis Orts berechnet ind. — Es finden ih zwep 
Predigten in dieſer Samaklung, unter welchen bie beyden er⸗ 
Pen ein Wort zu feiner Seit enthalten, und manche ben jetzi⸗ " 
gen Zeitumpänden eigne Ideen berichtigen. Auch die Übrle Ä 

den beſchaͤſſtigen ſich nicht minder mit wichtigen und gemein⸗ 
whpigeri Marerien, die alle Beherzigung verdienen, and nicht ; 
wft gemwg einqeſchaͤrft werden Fbnnen. Unter deren verdienen 
folgende eine befondere Aufmerkfamkelt: Das bbertriebtne . 
Wohlleben der Beguͤterten, als’ eine Der Haupturſa⸗ 
chen des großen und immer druͤckender werdenden 
Elends der Dürftigkeit; Beten iftein ebrwuͤrdiges Bes 
ſchaͤfft; Die Geilfamteit des Bebers, — So ſehr ins 
defien Rec. mit diefen PredMten zufrieden iſt, und fie mit 
wahtem Vergnügen gelefen bat: fo giebt er dem Verf. doch 

e anhelin, ob es nicht für feinen Schriftſtellerruhm beſſer ſen 

wuͤrde, dem Wunſch der Leſer und bes Verlegers nicht zu bb 4A‘ ' 


and au keicht nachzugeben? Denn bey keiner Gattung von Zu 
"Schriften it man mepr in Geſahr, ſich u erihöpfen, und iR", 
Biederhohlungen unvermerft zu verfallen, als bey Erbauungs⸗ " 
ſchriften. Die Verſuchung iſt freylich groß; aber auch deſto 
ruͤhmlicher, ihr zu widerſtehen. 3. u 

. | Di. . R 


Auefuͤheliche Katechiſationen über ben Hannoͤverſchen 
randeskatechismus, von D. Joh. Friedr. Chriſtoph | 
. Graͤff. Erſter Theil. Göttingen, bey Banken 
„ boek. 1801. 4166.81 ME. 4 J 


J der Vorrede ©, nı elfert dee Verf. fuͤr die Dreyeinigkelt. 
viel ſich dagegen ſagen ließe, beſchraͤnken wit uns anf 
‚dab, was ©. »5’gefagt wird: ich behaupte, daß dieſe ehe 
Br; We noch jetzt den größten Einfluß auf Die Veredlang 

. aber, Menſchen habe, und haben könne.“ Bas er aber für 
dleſe Lehre vorbeingt, iſt nur Deklamation, die er erſt als ger 
-geönder zu beweilen bat. Btec. kann sticht jagen, dap Ihm 
| : Heß umbesreiflihe Dogma durch den Verf. begreiflicher gewors 
wen wäre. Daß.cinige große Belehrre dleſer Theorie anhlen⸗ 
.. gen, beweiſet nichts 5 In 


u N . a - . . ‘ °’ 
', © Ta Die. 
. ‘ N ' \ 


... Die katechetiſchen Fragen find oft febe unbekkume, aup 
eilen weitſchwelſig, auch fo-geftellt, daß bie. Antwart ers 
omert wird, 5,6. 13. wenn man fagt, dies vder jenes 
iR ein Hauptftuͤck der chriſtlichen Lehre, was weiß mau damit 
 andenten? ©. 41. Was kann der Menfe fein Beben niht _ 

- ©. 368. Was toren ihn-Cdem Menſchen) feine Gefinnun⸗ 
gen, ſeine Worte und Thaten? Wer darauf antwortet, an⸗ 
gerechnet werden) magnas mihi esit Apollo, Mach fing 

" Den ſich viele Begriffe, welche nad eines nähern Entwidelang 

dedurft Hätten, ng 


Mandbdbibllothek für Kinder und Ihre Lehrer. Zweytes 

Baͤndchen. Erſte Abtheilung. Ausfuͤhrlicher Re⸗ 

ligionskatechismus, verfaffer von D. J. C Reuß. 

, , Hiloburghaufen, bey Wittwe Haniſch. 1502. 146. 
. Selten, 8 10 g.. j . en . 


| Saon im’ Jaht 1796 elſchien der etfte Band, welcher auqh 
ba ber neuen deniſchen Bibl ©. 29, &, 507. angezeigt wor⸗ 
den ik Et enthielt die Staubensiehres bie vorlicnende Forte 
‚fegung behandelt aus der Sittenlehre die Pisten und Se 
Annungen gegen Gott. Wenn glelch biefes Lehrbuͤch aus⸗ 
ffaͤhrlich ſeyn fol; fo beſorgen wir dennoch, daß es nach die⸗ 
Yer Arheilung zu werheilen, zu weitfchwei 8 ausfallen. Yürfe 
tes dem etfien. Plan sufolge, follte das zweyte Bändchen 
de qriſtüche Birtenehre, nebft den Deflerungs s and Tn⸗ 
geudmitteln enthalten ; nach dem jehzigen Aufchnitt hingegen, 
WvLöonnten zu dieſet Abthetlung noch aivey gleich ſtarke Theile 
erfolgen muͤſſen. Wir bemerken übrigens, daß auch Hier Be⸗ 
Welle genug bon ben Heläuterten Religionsbegriffen des Werf,- | 
-  sorbanden-figb , und daß die Erflärungen.den derfenden Lehh⸗ 
‚ Ret gewiß beftledigen werden. Hierzu gehörten 5. B. die Se 
‚ . Iebrungen über das Gebet. ©. 127, „ Iefas wollte uns 
1. mit dem Vater Unſer keineswegs eine unabaͤnderliche Ge⸗ 


un .,. „mbetsföemel vorſchreiben, Besen wit ung allemal bedlenen folls 


aten, wenn wir Beten würden 3.er wollse vielmehr damit nur 
neh Crempel geben, wie man ungefaͤhr beten, und feine See 
abbete einrichten ſolle. Er wollte dadurch weder die Worte, 
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D. J. 1 Reuffr Haubbibliochek x. 289 
uo den jedesmaligen Indalt werferer Gebete heſiimmen / 
w ſoadern nur zeigen, wie kurz, wie einfach und Andiſch man 
dpdetend mie Gott reden ſolle m: ſ. w. — „Da wman in der 
. „deuten Sprache nicht Vater mein! ſondern mein Yas 
„tiert zwfagen pflege, fa Is unſtreitig beſſer, Matt Vateh - 
 „ünfer, unfer Vater zu det“ Gehe gut iſt quch der 
Abſchnitt von: dee äußern Gottesverehrung gerarfen,, workd 
Defonders manche Vorurthelle, die wegen der Abſchaffung eii 
Wigte Gegereäge, noch Hin und wieder im Gange And, aränds 


"= Eid geprüft und wiberiegt werben. ‚Eben fo richtig Ift auch 


Der Degeiff: Gott fürchten, Bossesfurcht beſtimmt, wenn 

«6 ©. 29 heißt: „Unter diefen Ausdruͤcken If allemal de - > 
—„Gott, als dem hoͤchſten Weſen, ſchuldige Ehrfurcht dee 
2Hochachtung au verſtehenn. | 


.Sd zufrieden wie mit den. Erklaͤrungen, Syntetpretatioe 1F 
x, Mm und der Auswahl der bibliſchen Spräde ſeyn konnen; 

. % verfigiehen fällt unſer Urtheil über die Form der Schrift 
aus, -Die Katecherit iſt In den neuern Zeiten fo arigebant, 
daß man jegt ſtrenge In feinen Forderungen wird. Der na . 
Tärlidie Zufammenhang ver Fragen und Aritworten ſtellet fi ' 
gleich dar, wenn es heißt: &. 3. Lebter. Bor wem fürdy j 

‚set man ſich? — vor dem, der einem Gutes, oder der einem . 


ofen thun will? Rind. Vor dem, der einem Boͤſes thun 


will! — Will denn das Sort thun? — Nein — Was. 
dena? — Dies als Outes! Warum (thut er ung nichts. 
als Buntes?) — Weile uns liebt — Oder, wie Jeſus fagt: 
unſer Water iſt! Sollen wir ums alfo vor Gott fürchten? — - 
Die, ⸗ — Man fühlt es, daß das Kind ſo antworten, 
nund daß diefe Antworten den: Berftandesträften deſſelben ans 
gemoeſſen ind. An den mehren Orten fpricht das Rind nicht 
als der Lehiling, fonderm ats der Lehrer ſelbſt: 5. B. S. 20. , 
Wie muß. überhaupt eine gechte Erkenntniß Gottes beſchaffen 
yn? K. Sie muß ı) rein, oder unverfaͤlſcht und richtig 
fon — — Die Einthellungen gehen dann in der Folge wei⸗ 
ser — Sie muß auch 2) gewiß und gehndlich 3) fruchte - 
. "bar oder wirkſam und lebendig fſeyn. — Hier iſt doc 
yorausjnfehen,, dab das Kind von der Beſchaffenheit der En 
kenutniß Motdes ſchon Unterricht erhalten Gabe. Solche 
ichumnerechte Eincheltungen, ohne vorhergegaugenes Hinfuͤßh⸗ 
gen zu denſelben, wird das Kind wohl nicht machen Der 
Verſ. wird gewiß zugehen, — Difinktionen a iur - 
.. 0. s 9 u J 
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gritfes. So koͤmmt eu einige Mal vor, daß Pflicht dabien 


290 ©... Peeteſi Gocreteieobei 
ſtelſee Auſehen Gaben, umb auametdig gelcent (einek; fa daß 
gel bie Art vorgetragen, aber. Wiederholung als Welchuung' 
IR. _ Man muß auch worausfeken, daß mandhe. Augdrhdk, 
ols Abficht,, u. a. m. ſchon erläntert worden find. Mu ber 
werken hier wiederholt, daß unfere Erinnerungen nut die 
gorm betreffen, und erinnern uns wohl, was der Berf. in 
der Votrede zum erfien Shupcheu.gefagt hat, daß eis Lehrer, 
nach Maßgabe der Kraͤfte ſeiner &cbäler; die lichtern oder 
fhrorrern Sachen ausheben fol. — Zuwellen fiad au vom 
Zehrer mehrere Fragen an einanner geteibet, : die verſchleden⸗ 


Antworten wfprberu: das Kind autwortet aber nankelih 


wur auf die betzte dieſer Fragen. Es wurde oben. erwabet, 
dag Manches zu weicſchweiſg wahre Mir verſtehen Darunter 
veoerzuͤglich die Wiederholungen 






ge ſep, was mon thua muß. Die. gewaͤhiten Erzählungen 
daben den — das moraliſche Gefuͤll zu wecken um 
zu ſchaͤn fen. Dass fi | 
0 greßem Notzen; aur find :unfere einfichteyollern Pädss 
gagen wit Recht der Meinung, daß man. die Wepipiele, wo 
a6 irgend chunlich IR, aus dem Ideenkreiſe dar Kinder, aus 
ibret Opfäre, Ihrem Alter, ihrem Lande. unb Werbäfeniffen 
anelehuen wüll: ¶ So verfahsen Campe; Salsmpnn, u. 4. 
a Daher findet. Ramanns moraliſcher Untervicht in 
Spruͤchwoͤrtern Durch Veyſpieie 2c, fo vielen Beufall, 
da auch se großtenthelis feine Erzählungen aus ber Kindes 
weit entießng hat. Unſerer Meinuag nad) mägen biefeiben 
‚ au) erfunden ſeyn, wenn fie nar das Gepräge der Wahr⸗ 


. Köeinlihteit Gabe. Das Kind ſchmiegt fich leichter am die 


Drufr und Handlungewriſen an, und glaubt, das fittliche 
‚Merbalten um fo feichter nachahmen zu koͤnnen, wein 26 von 
ber Jugend beobachtet worden wa: — — - 
BEE of. “ 


Erxempelbuch zum Hannöverfihen Landesfarehieinug, 
mit Fragen, kurzen Anzeben, und Sieberverfen bes 


nd Depfsiele beym Reilatossumterrict 
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gleitet, ꝛc. Drittes Seft: 15 Bogen og, . 


Wieris Heft: 17 Dogen, Hannover bey Haft 


«- 


9 1801. 8. 12 æ. 2* on 
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M. D. J. W. Dichauſens homilet Handbuchrc. 291 wu 
Ja fo fern der Hanudoerſche Bandeskätedilsmug guciund wäg« 
iſt, iſt es dieſes Exempelbuch auch. Ja es wird fogar 
ch, ber giaem andern Katechismus mit Nupen gebraucht : 


"werden une. Inſonderheit And. die Beyſpiele aus br 
. Keen oder aenern Geſchichte ſehr aweckmaͤßig gewoͤhlt. . 
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2. Homiterifches Handbuch, Über bie In ber neun , 
Schleswig⸗ Holfteinifchen Kirchenagende, für le 

« Sonn: und Fefltage des Jahres verorbneten epi⸗ 

ſoliſchen Terte, (ober — nad) einem andern Zb 
 * gel’ — über einige ber gewoͤhnlichen Epliteln, und ._ 

uber freye Texte), bearbeitet. con M. Detlev I · 

+ Bann Wilhelm Olshauſen, Prediger . zu. Ho⸗ 

2. henfelbe im Holftein. Schiesioig, bey Roͤhß 1801. 
Zwevten Theils Erſter Band. ©. 278. Ze · 


ter Band. S. 179. gr 8. ME. 8. 


9. Kleines Magazin für Prediger, enthaltend eine " 
>: Sammlung bisher noch vngedructer Predigtente 
wuͤrſe, Über evangelifche, epiffolifche und frenge , 
wählte Terte, nebft Moterial. zu Beichtreden, hew 
ausgegeben von einer Geſeillſchaft proteſtantiſcher 
Gortesgelehrten. Sechſtes Bändchen. Roſtock 
und $eipzig, bey Stiller. 1801. 1568, 8; 8g2.. 
Di intichtung des bomiletifchen Handbachs it aus der 16 
nzeige des erſten Theils CN. D. Bibl. LV. 264.) belannt. 
Es war zu erwarten, Daß ber zweyte Theil vor dem atſten 
Borzäge haben werte, und dieſe Erwartung Ift auch nicht 
„.. unbefriedigt geblieben. Der Verf. entwickelt aus feinen Tex⸗ 
sen eine Menge fruchtbarer, zum Theil feltener, Mateblar . 
lien für Prediger, und zeichnet bey vielen derfelben die Art, 
pie fie behandelt werden muͤſſen, kurz und buͤndig vor. Ep 
nige Skizzen find frepläch no zu kurz, umb nur nad) einer 
flüchtigen Anſicht des Hauptſatzes bearbeitet, GR 53) | 
Er | . — ndere 


/ — * 
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40.) Aufferdem findet man wohl einmal unndthige Wiedez⸗ 


8 — ⸗ 


twas, was vorbherge⸗ 
tigere und waͤrdigere Vorftellungen von 5 gjon, zu e 
werben, offenbar nor der Pflicht, der R 2 


Eieflußj auf Geſinnung und Verhalten zu verſchaffen, einge⸗ 


wirden muͤßte), zuweilen Rauch in den Theilen Etwes, 
das vor dem Ganzen ſchon vorausgeſetzt witd (3. B. L 


gen, (z. B. HI. 130 und 155.) da doch allgemeinere 
IGe, welche öfter wiederkehren, ein fuͤr allemal voßftändig 


gergliedere werben follten.. Judeſſen ſind dieſe Flecken doh 


Im Ganjen von feines Exheblichkelt, und die Anztige verſei. 


ben hat bloß hen Zweck, dem einſichtsvollen Werf, zu’ immer 
. größerer Aufimertſamkeit auf die Bearbeitung der folgenden 


Theile zu ermuntorn. Oo lange dergleichen Handbuͤcher noch 
ein Bedarfniß bleiben, wird das gegenwärtige, zumal, da 
«6 die Ausführung der angegebenen Ideen gänzlich den Pry⸗ 


digern Überläßt, und folslich eine totale Gelftestränheit nicht 
beſoͤrdern kann, mit allem Recht empfohlen werden dürfen, 
Das' Heine Magazin wird mit dem fechften Bänden - 
geſchloſſen. Rec. verniuthete dieß, und freute fih, daß ⸗ 

wenigſtens zuletzt noch einige reifere Brüche lleſere. Won - 


dem Beyfalle jedoch, den e8 Gberbaupt bisher erhalten has 
Gen’ folk, hatte er zioch nie etwas vernommen. Nur bie Ders 


ausgeber ober ber Verleger verbuͤrgen die Wahrheit bieſer 


Gage. Es fol daher nun and) ein neurs Magaſin von fols 


. Gen Predigtentwürfen, obsleich in etwas abgeänderter Form, 


“  eröfnet werden ; decor gloriae ſtimulat. — Dias es denn 


ſeyn? Hoffentlich aber werden die Herausgeber ſich Hüten, de 


. k 


erhaltenen großen BVeyſall zu mißbdrauchen, und fogar a 
bekannten Predigtaus zuͤgen, (wie es hier z. B. S. 140 mit 


NT 


293°. . Paste Bortesgelaieheie” = 
_ Andere vertoten aad neh mohl solder Me Regeln der Eugll} 
es wird geelien der bloße Ideengang durch ———— 
‚art, (.B.1; 101.) Inwellen folgt Eines 

. ben follte, (4. BL. 102. we die Pflicht, (ich immer rich⸗ 


einem Entwurfe von Rejernitgefchehen itt) noch elnrhaj einen 


v 


wörtlien Ausing zu machen. u 
. ; u a sw. . 


Bibliſch⸗ Religionsvortraͤge ‚oder Homilien uͤber el 
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vige hiſtoriſche Stellen des N, Teſtaments von 


— — — — — 


} 


. Ellai d’un nouveau Plan d’dude, . 293 
- Effai d’un nom 293 


Bottlieb Lange, Prediger zu Deſchwitz und Kirch 


: ‚ fleig ben Zeig. Zweyter Band. Leipzig, bey Ju⸗ 


dius Witwe 3804. 302 ©. 8. 8.38, 


Hem 2. hat auch in dieſem Bande gute Howlllen geliefert, 
(man fee die Anzeige des 1. Bandes. XXXVIII. Band dies 
fer Bibl. 1. &t. ©. 137.7 und zwar Über acht diſtortſae 
Stellen des N. T. Eine Homille am Kirchweyhfeſte Aber 
1. Moſ.a8, 17. IR ali Anfang hlapugefüge. . 


u 


Ratholiſche Gottesgelahrheit. 


E Elai d’un nonvesu Plan d’erude pour Ja Theologie 


“ par‘l’auteur d’une nouvelle Theologie. - Oder 


Verſuch eines.neuen Studienplanes ber Theologie. 


Augseburg, bey Kranzfelder 1801, 5.B.8. 5. _ 


N Der Serausgster und Were diefeg Verſuchs fapt in fine 
sen 


tinnerung,, daß der. Verf. deſſelben Herr Bernard 


" Balura zu Freyburg im Breisgau fey, von deſſen Borrede zum 


dritten Bande der. neueſten Theologie; diefe Kleine Schrift eis 
an Theil ausmache; die er aber ihres (und wahrſcheinlich 
auch feines) eigenen Intereſſe wegen, befonders abgedruckt has _ 
be. Worum aber dam deutfchen Tert Immer eine ſrauzoͤſiſche 


VUeberſetzung jur Seite ſtehe, iſt nirgends angegeben, nad ſo 
leicht auch nicht zu errathen. Denn zum Leſebuch für Anfäne  - 


ger. in der franzofifchen Sprache kaun doch ein mageren ,. fles 


‚Istattiges Oyſtem der Theologie nicht beſtimmt fen, da fe " 
‚viele andre brauchbare Hilfsmittel dazu da find, und die ler - 
berſetzung oben nicht als Mufter eines reinen und kortekten 


Styls aufgeflellt werden tann. Sollte aber Dadurch au der,, 
durch die gegenwärtige Pariſer Synode, vielleicht ſich der Gele 
Ugem Kirche wieder mehr aunäbernden ſtanzoͤſiſchen Geiſtlich⸗ 


Wir, damit die des Reiches Bottes von H. D. Galura aufe: | 


geſchloſſen werben: fo iſt nicht abzufehen, warum auch Dir. 
dentſchen Leſer dafür bezahlen näffen; belonderß da es au Ä 
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Anehern dlelem Werke nicht fehlen Tann, too In dem erſten 
Abſchnitt, der Grundſaͤtze enthält, von denen man bey einem 
ıbeoloaifhen Studienplan nusgehen muß, ‘folgende Empfehs 
kung fteht, die ihren Zweck wohl nicht verfehlen wird: Err 
furt, den 26. Jenner. 1801. Ihrem erbaulichen, gruͤndli⸗ 


| „en, nuͤtzlichen und fhimen Werke, von drm Meiche Gol⸗ 


„tes, wuͤnſche in dem Eonftanzer Biſchthum fehr viele Lefer. 
„Kari, Biſchof von Konſtanz.“ Obgleich; die Kritik nicht 
auf biſchoͤfliches Anſehen Ruͤckſicht zu nehmen bat, fo mag 
es doch hier genug Teyn, nur diefes bier anneführr zu haben; 
was vorm großern Werk gilt, deflen erfter Wand fdyon Im 57, 
Dande und die folgenden im 69. Bande der N. A. D. Bibl. 


. angezeigt find, gilt aud) das gegenmärtige, das einen Theil 
. . ! ” . 


deſſelben ausmacht. 
. Ei 


! 


Die Wolke uͤber dem Heiligthum, ober Erwas, wo⸗ 


von ſich die ſtolze Philoſophie unſers Jahrhunderts oo 
nichts träumen läßt. Vom Hofrath von Eckhards⸗ 
| haufen. München, 1802. 141 ©. 8. | 


3; Epriftus unter den Menfchen, ober Erzählungen, 
‚die beffer find, als Romane; aus dem Geift dei 
Kebe gezogen für gute Menſchen. Bon Karl von 
Eckhartshauſen. München, bey Sindauer. 1802. 8. 


" Ehrifikarhollfdier Neuplatonismus mit Roſenkreuderlſchem 


Unfinn in einen Teig zufammen geknetet, und mic der fäßs 


‚Ucten Bruͤhe des neuern bey einigen ‚proteftantifhen Phils⸗ 


fopben,, Dichtern und Theologen modiſchen Myſticismus 


: „ übergoflen, macht die weſentlichen Beſtandtheile diefes Schar⸗ 
gerichts aus, das der Verf. im Namen einer Geſellſchaft, die 


fi für die Lichtgemelnde ‚hält, andern theuern Brüdern im 
‚Seren aufftelt. Welche Hohe Meinung diefe unfihtbare Ge 
fellfchaft von fi best, mad folgendes beweifen. " Nachdem. 


. der Berf. die Vorwürfe ehrgeitziger und ſelbſtſuͤchtiger Abſich⸗ 


— 


ten von ihr abzuwaͤlzen geſucht bat, fährt er alſo fort: „rote 

meennen das Innerſte der Religlion, und der Heiligen Moſte⸗ 

„rien genau, uud deſthen auch das, wngs Im ——— 
. u ” 
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v Echharahauſen, über das Heitigchum. 19% 
Zelien Jamner grahndet worden iſt, rofrftkh: oiefer Beſtj 
ↄgiebt und Kraft, ung unſers Auftrags halden zu legitimiren, 
„und überall dem todten Hyrogliph Cfo iſt dieß Wort durch 
mdas ganze Buch geſchrieben) und Keim Buchſtaben Geiſt und 
"Leben zu erteilen. Die Schäge unfers Heiligthums And 
groß wir haben den. Sinn und den Geiſt zu allen Hyrs⸗ 

- hliphen und’ Ceremonien, die von bem Schoͤpſungstage am, 
„bis auf dieſe Zeiten eriftire Haben, und bie innerſten Wahr⸗ 
© „heiten aller helligen Dächer, nebſt den Ritualgefegen dee 
„älteften Bolker. Wir befigen ein Licht, das uns Jalber, 

„(eine ganz fonderbare Wirkung des Lichts!) ımd wodurch 

ı  niole das Geheimſte und Innerſte der Natur virfichen. Wie 

„beißen ein Feuer, das uns naͤhrt und Krafe giebt, umi auf » . 

„alles, was in der Matur iſt, zu wirken. Wir befigen einen - 
Schluͤffel, um die Quellen der Geheimniſſe ‚aufzufchließen, 

„und einen Sdluͤſſel, die Werkftätte der Natur zu verſchließ 
wien. Wir befigen die Kenntniß eines Bandes, uns mit “ 
„höher Welten zu verbinden, und Laute und Dinge aus 
„dlefen hoͤhern Welten zu verfinniihen. Alles Wunderbare. 
sin dee Natur iſt der Macht unfers Willens. unterpeocdnet, 
„der mit der Gottheit geeint iſt. Wir befinden die Biene 
„That, die Ideen bloß’ans der Natur ſeibſt fchöpfen zu ion⸗ 
„nen, wo kein Irrthum iſt; fondern bloß Wahrheit nd 

liche ne unferer Schule kann alles gelehrt werden; deum 
„unfer Ledrmeifter iſt das Licht folbft und fein Geil. Die 
Fuͤlle unſers Wiffens iſt die Kenntniß der Verbindung der 
„uöttlichen Weit mie der geiftigen, der gelſtigen mit der elen . 
mentariſchen, und der elementarifchen mit der matertellen.t 

-' Wer wollte nicht In eine ſolche Schule det allesumfaſſenden 
Weisheit ſich willig, als lerndegieriger Schuͤler aufnehmen 

— laſſen! Die Lehren, die man bier lernt, find wefentiich ſol⸗ 
gende: Abſolute Wahrheit iſt in der Erſcheinung nicht zu ſin⸗ 
den.‘ Chtiſtus iſt Weisheit, zaabrfeit und Licbes ale Wels  . 
heit iſt Er das Prinsip der Vernunft, die Quelle der reinſten 

Erkenntniß; als Liebe iſt er das Princhp der Moralitaͤt. ES 

— giebt ein objektiv ſubſtanzielles Vernunftprintip, und ein ob⸗ 

jettio ſubſtanzielles Willensmotiv; beyde zufammen find das, 

freue Pebenaprinchp, und die Moralitaͤt iſt eben weſentlich in ⸗ 
aͤrent; dieſe vrreinläte reine Vernunft⸗ und Wllensfubftang 

&t der göttlich menſchliche in uns, Chriſtus das Lichte dee 

Welt, der mit uns unmittelbar in Verbindung weten muß, . 

wenn er real erfamme werden ſoil. Um dieſer Eiatmıfnahme 
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einpfaͤnglich zu werden, wird ein organifizted Bm | 
. forium, ein geiſtiges Interes Organ erfordert. inner - 
ge Organ iſt der Satnitionsfinn der transcendentalen Welt. 
Berfchlößenheit diefes Organs it aothwendig Folge des durch 
den Fall verfinnlichten Menſchen; ‚der Aufſchluß deſſelben IE 
das Geheituniß des neuen Menſchen, das Geheimuiß bei 
Biedergehurt. — Die Lichtgemeinde wird vom Geiſt Got⸗ 
ses belehrt auf der erſten Stufe, die im moraliſchen (7) 
Dittlich⸗ Guten beſteht, durch Einſprechung, auf ber 
Zweyten, die im Insernelien Vernünftigen beſteht, durch in⸗ 
nere SBrleuchtung, und auf der dritten, wo ‘das ianere 
Senſorlum gänzlich aufgeichloffen wird, und der innere Menſch 
.. zu objektiner Anſchauung mmetaphpffcher. realer Wahrheiten ger - 
langt, durch reale Viſionen. „Syn unfem Diate, — ju 
„diefer Lehre erbittet fi der Verf. die ganze Aufmerkſamkeit 
„feiner geliebten Brüder — „in unferm Blute Hegt eine zaͤhe 
„Materie (Gluten genannt) verborgen, bie mil der Anima⸗ 
. wllsär nähere Verwandtſchaft, als mit dern Belle hat, dieſes 
ZGluten iſt der Suͤndenſtoff, die Materie der Sünde. Diefe 
"u „Materie kann durch ſtuniiche Reize verſchieden mobifickt 
werden, und uach der Art der Modifikation Diefes Suͤnden⸗ 
-  nfteffes unterfchelden fi im Menſchen die. boͤſen Neigungen 
-* „jur Sünde In Ihrem bechfien Ausdehnungtzzuſtande ber 
pwirkt dieſe Materie Hochmuth, Stolz, in ihrem böchfen 
Aetraktlons⸗ (vermuthlich Conttaktions/) Zuſtande, Sei, 
Selbſtliebe, Egoismus, im Repulſiontzuſtande Wuth, Zora, 
„in der Cirfelbewegung Leichtfertigkeit, Befheit, In ihrer. 
Exeentricitaͤt Fraß, Voͤllerey, in Ihrer Concentticitaͤt Neid, 
„in ihrer Eſſentialitaͤt Trägheit. * " Und in welchem Zuftand 
befand ſich dieſe zaͤhe Materle, das Gluten, bey dem Verf, 
‚als er dieſen laͤppiſchen Unſian niederfchrieb ? — In diefem 
. vergifteten Krantheitszuſtand, fo docirt nun der Verf., dee 
"Bas. Innerkfe ohne Hülle Hehe, weiter, geriech der Menfh 
durch den Genuß von der. Bruce des Baums, in welchem 
das korruptible, materielle Priucip die Oberhand harte, und 
naun 309 fih das infortuptible Priacip, deffen Ausdehnung 
Die Vollkommenhelt Adanıs ausmachte,, ins Innerſte zuſam⸗ 
wen, und überließ das Aruflerfie der Beheziſchung bei. Ele . 
Fa eins ſterbliche Materie uͤberkleidete die unſterbliche 
Weſenhelt, und der Verluß des Lichts, Janoran), Leiden⸗ 
haft, Schmerz, Elend und Tod, - waren die natiriihen 
= Moigen. ‚Bu flnes Sellung in Befms ander Aufande Bebarf 
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er ein Mittel, und, um diefes Mittet ju erkennen, einer Ofs 
‚ Jenbarımg. Um dieß zu bewertftelligen, war nothwendig; 
doagß 'ſich die goͤttliche Subſtanz des Sohnes Gottes human? 
ſitte, and ſeine regenerirende Kraft auf das menſchliche Übers 
trug. Er, Hoheprieſtet und Opfer zugleich, trac ing Innerſte 
ein, und legte den Grund zu dem tonialihen Priefterehum 
feiner ‚Erwählten. Hier fangen die Drieftergeheimniffe der 
Ermählten.und Innen Kirche an, Vernehmet, aläubige See) 
len, eines dieſer großen Geheimniſſe. „Die Befähigung zum 
„neuen Leben, und die Auflöfung des korruptibeln felbft im 
„enteo der Erde fich befiadenden Wefens, war auf keine an) 
„dere Art: moglich, ale dadurch, daß die görtliche Lebensſub⸗ 
„ſtanz fich in.Zleifh und Blur einhüllte, um dann die'in fell 
‚„ben verborgenen Lehenskraͤfte, auf die ertödtete Natur wieder 
- „zu übertragen. Die aus feinem vergoſſtnen Blur atıss. 
ſtroͤmende tinkturalifene Reife, durchotaug das Ins 
 „nerfip der Erde, erwerkte die Codten, zerbrach die " 
‚ „selfen und verurfachte die heope Toralfinffeini ver 
„Sonne, da fie aus dem Tentro der Erde, in —— 
ches das Licht eindrang/ alle Theile der Sinfternit 
auf den Umkreiß bindrängte, und den Grund sur 
ekünftigen Wiederverklärung der Welt legte, — 
In dem ‚deutlichen Begriff des Fleiſches und Blutes Jeſu 
Ehriſti liegt die wahre und reine Erkenntniß der wefentlicheh 
Regenetation des Menſchen. Das Geheimniß, mir Chrifto 
nicht allein geiſtig, fondufn auch leiblich (vermuthlich vermit⸗ 
elſt des durch die Transſubſtantlatlon in goͤttliches Fleiſch und 
Biut verwandelten Brodg und Mein) verbunden zu werde 
iſt dag groͤſte Gehelmniß der innern Kirche. Die Mittel, zu bike 
ſem weſentlichen Gottesbeſitz zu gelangen, ſind/ den Augen ber. 
Weltweiſen verborgen, und der Einfalt ind dein Kinderfinn“ 
offenbar. „Stolze Philoſopbie! beuge dich in. Staub vor 
„den groſſen Gehelmniſſen des Goͤttlichen, die du nicht kennſt, 
wund zu deren Durchforſchung deine ſchmache Sinnesvernunft 
„kein Maaß giebt,“ ‚Die Wiedergeburt, die der Verf. aus⸗ 
fuͤhrlich befchreibe , giebt ihm Weranlaflung zu einer überaus. 
‚ geiftreichen allegorifchen Vergleichung mit der Gebuct Jeſu im 
Sralle: das Lichte. der Melt wird In unferm Herzen‘, wie in - 
‚ einem armfeligen Stall, geboren, der überall ünreln, "mit 
Svpvinnengeweben det Eitelkeit umgeben, mit Koth der-Sinns 
— —— — unſer . S der eek un Joch x = 
Leidenſchaſten gefpannt ; unſre Vernunft der Efel, der an die ._ 
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Halsſtarrigkeit ſelner Meinungen, Vorurthelle und Thorhel⸗ 
ten hängt; die Einſalt der Seele iſt der Hirtenſtand, der Die 
arſten Opfer bringe, bis endlich die drey Hauptkraͤſte unfrer 

igswürde, unferer Wernunft, unfers Willens und unferer 
Thaͤtigkelt ſich dor ihm niederwerfen, und felben die Gaben 

"der Wahrheit, Weisheit und Liebe opfern. — Was endlic 

noch won den leben Verſtandes⸗ und denfelben ssersenspos 

senzen.gefagt wird, iſt nicht weniger lehrreich und erbaulid, 
als das bisherige. — D ihr Tieck! ihr Schlegel! freuet 

euch, Jakob Böhme iſt nicht todt, er lebt; auf! eiler im 


ſeine Arme, und ſingt ihin frohlockend das Drudet lied ent⸗ 


zegen ·· 
d R J \ „nn „. 
' ..  dignes, dignus efl entrare 
en in nofiro docto corpore,. 


x 


Mit dem Herzlichen, reinften Vergnügen zeigen wir am, 

baß in Pr. 2. ein ganz andrer, reinerer und vernünftt 
GBeiſt lebt und webt, ſo daß wir mandmal Zwelfelten,, 06 
der Hofrath von Eckhartsbauſen und Karl von Edi 
202 bassehaufen ein und eben biefelbe Perfon ſey, und nur die 
, angefirengtefte Aufmerkſamkeit kann, die Vorrede ausgenons 
men, an einigen wenigen Stellen, leiſe Spuren der Aehn⸗ 


9— lichkelt entdecken. Durchgehends findet man eine verſtaͤndil⸗ 


de Sprache, edles Gefuͤhl für Oittlichkeit, reine moraliſche 
a Grundſaͤtze, geläutekte und warme Religkofität. Der Char 
rakter und die Lehren Jeſu erſcheinen Im fchonften Lichte, und 
find der Verehrung, Befolgung und Nachahmung faglich und 
—leehbhaft dargeftellt. Wer für Gottesverehrung und Tugend 


. 
— 


. und zur Beſſerung ermuntert zu fühlen, aus der Hand legen, 
amd es kann und foll demfelben keinen Abbruch hun, daß ges 

ı - gabe keine neue Erklaͤrungen, ober befonders frappante Ans 
- . Sichten vorfommen. Wie lieffe fich Über einen Gegenſtand viel 
GE eues fagen, der fhon fo oft, und zum Theil fo vortrefflich 


ſer Dank gegen ben’ Verf., für diefe Darſtellung des Charak⸗ 


cers, der Lehrart und der Lehren Jeſu, und gewiſſenhaſt dag ' 


Lob, das wir diefer, nur wenige Stellen aßßgenommen,, ems 
pfehlungswuͤrdigen Schrift, erthellen, Möchte der Verf. doch 
auf diefem Weg fortfahren, ein treuer Diener im Reiche der 
Religien und der Oittlichkeit zu ſeyn, und ſich dem elenden 
7 i nn Dienfte 


Pr 


inn hat, wird dieß Buch nicht, ohne fich erwärmt, belehet 


behandelt worden iſt! Ungeheuchelt iſt unſre Achtung und uns 


\. 


J 


* 


Tom a Kuno Garheicielemnmt 


var der Reſentrerjerey) zu enden ’ 


Dient⸗ der Schwaͤrmerey und des Dopiclomus —* : 


De heiligen Thomas von Aquin⸗ Heehigerertens 
(Priefters bes Pr.) Auslegung des apoftolifchen. 
BGliaubensbekenntniſſes. Ueberſetzt von Michael 
Denis, €. 8. Hofrath und erſtem Cuſtos der f. k. 


Hofbibliothek in Wien. ‚Susen, I Auich. 130 1. J 


284 ©. 8. 


a 
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Wer an ulchtsbedentenden Diiattienen, an anp chender — 


Berglelchungen, am abgeſchmackten Erklärungen, ‚an Wider - 
legung von Ketzereyen und.an.unfruchtbaren Nutzanwendun⸗ 


gen Wohlßefallen hat, der mag In’Yiefem Büchlein B hrung 


und Erhauang ſuchen, er wird ſte gewiß finden, Denis legte 


dieſer Schrift des englifcben Bebrers einen‘ dogmatiſchen, 
. polemifchen und afl 


" Seiftiäe Andenken für Nen Kommunlkanten, ve 
Kehend in Lehren und Ermahnungen an Kinder, 


zur heilſamen Erinnerung an ihre erſte Kommu⸗ 


nion.Nebſt Anreden vor und nad) ihrer erſten⸗ 


Kommunion. Mit Ett. der Obern. Augebueg, 
bey Steitesheim. 1802: 59 S. 8. 


> di Haupiſache redet. der Veerf. dieſet Keinen du der Mar 


etifchen Werth bey, und uͤberſetzte fie deßs - 
bald. Seren wir uns nicht: fo ſteht dieſe Weberfekung in ei⸗ 
ner Salımlung von Erbauungeſchriften, weiche Denjs aus 
den Schriften der Afteten des frühen und. des mittiern Zelte 
alters des Chriſtenthums ausgewählte hat, folglich dfefe Aus 
gabe nur im Nachdruck vorangeſchickt iſt, eine Im —— 
eiselahıe Ditgeapiie des beiligen Manns. ** | 


> 


tholiſchen Jugen ja empfehfönden Ochrift, feime-Seathtume . 


nen an, nit; daß ihr durch die Rommunton, und nach der⸗ 


mfelden verftändiger;, weiſer, frönfmer und tugendhafter. wer? | .- 


„det-” Und diefem Srundfage- gemäß‘, Find alle folgende 
Berageungn Angefeht, | und. Re feine- Saba, I 


N 


ww 
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9004.  Kathob Oodtesgelohrhele.s 2. 


cheilt. Nur. Schade, daß dia Tugend mehr. von der Seite 

der Vortheile, die.fie gewährt, als des. innen Werthes. den. 

- 7 fie at, dargeſtellt wird! Die Schrift. bat folgende Abſchnit⸗ 
" te: ı) Eririnerung am den wichtigen Beitphnte ber erften Kom⸗ 
oo munlon, 23) Ermunterung zue fruͤhzeitigen Gottesfurcht, 3) 
‚ . 1: ze verfüchtigen Wahl des Umgangs, 4) zur Keuſchheit, 5) 
"- zu einem gefälligen,, beſcheidenen Betragenn, 0) zuc frühen 
Gewoͤhnung an Einfchränkungen und. Beſchwerden, 7) zum 

‚ guten Verhalten gegen Die Aeltern, 8) und gegen Lehrberrm 

\ und’ Sereichaften, 9): zur öfteren Erinnerung an den Tod, 

1,70)’ zur öftern und nüglichen Kommunion. ‚Ungehängt find 
noch Anreden an die Kinder, wor und nad) Ihrer erſten Kom⸗ 

A oz nn munion. J re, . . 


N 


r , 


2» Bourbalour’s achttägige Geiſtesverſammlung fir 9: 
„5 bensgeiftfiche.: Aus dem Framoͤſiſchen überfag, 
07 Mie Eri. d. Obern. Würzburg, bey: Niteibier, 
: . " 1801. 390 ©. 8. \ on j . u on 


‘ 


oe Der Tird des franzoͤſiſchen Originals iſt: Retraite fpirituel- 
‚lea Pufage des ecommunautes religieufes., PariepereBauir- - 
. dalone, de la compagnie de jefus. A Lyon, 1758, $\.. 
SEs ift wohl keinem ehrlichen, feine Zeit hochſchaͤtzenden Mann, 
N der niht Ordensmann iſt, zuzumuthen, dieſe geiſtliche Xe— 
"2... Araite ganz durchzuleſen; abet es iſt auch, um mir aller Ge⸗ 
wiſſenhaltigkeit dennoch ‚über ben Geiſt, der darin weht, eim 
Uunrttheil zu fällen, nicht nothwendig. Man überzeuge ſich 
bald, daß Demuth, Abtoͤdtung, Unterwerfung, Verachtung 
beſſen was irdiſch, d. h. mas nicht mit Moͤnchthom tingiert 
5 iſt, bruͤten uͤber ſinnliche Vorſtellungen von Sort, und über 
erpypreßte religfofe Geſuͤhle den Hauptinhalt dieſer afketis 
re ſchen Betrachtungen ausmachen. Statt einer richtigen Ente 
0. wldelung und einer einfachen, das Herz lebhaft. ruͤhrenden 
Darſtellung der hriftlichen Slonbens sund Sittenlehre, ſtoͤßt 
2. „man Überall: anf Gruͤbeleyen, die den Werftand. unerleuchten, 
0, Das Herz kalt, und die Befinnungen ungebefkert iaſſen. Ueber 
72. Ye Nichtigkeit der tieberfegung konnen wir nicht urtheilen, 
doaa wir das franzöfifhe Driginal nicht bey der. Hand haben, 
Sle laͤßt fi, was die Schreibart betrifft, gut lefen, and 
3 fihelne richtig zu fen. Eine: aysfüprlicene Dmuibelung 
Pe det 
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Bꝛ Galuras Betrachtungen 2. sör.- - . 
Andet in dirſer Bibllothek Über ein aftes und auständifchee 
Bud nicht Statt, 





J Betrachtungen über ben Bußgeiſt ber erſten und eu 
tigen Chriſten. In Predigten, welche bey‘ Gele⸗ 
us genheit des Jubilaͤums im Jahre 1795 auf dir . 
Minfterfanzel zu Freyburg im Breisgau vorgetra. 
gen worden, von Bernard Galura, d. Th: D. 
)omh. zu Linz, Stabtpfarrer and Präfenzreftor 
» ‚am Münfter zu Freyburg im Br. M. Erl. d. kaiſ. 
= Eenfur, wie audy der hochw. Drdinariatevon Aug . 
burg und Koönftanz. Augsburg, bey Rieger. 1802. 
116G. 8. J . 
Secchs an der Zahl. Die Meinung von der Kraft aufeer ⸗ 
"  tegter Bußwerke und des Ablafles abgerschner, Wie, man mg — — 
. the auch eine noch fo unſchuldig fcheinende Geſtalt geben wole 
len, dennoch. für die Sittlichkeit deg großen Haufes nachthei⸗ 
lige Folgen haben muß, find dieſe Predigten erträglich. Mehr 
Gutes läge fih von ihnen micht wohl fagen, und um auch 
ı fe diefes Zeugniß ihnen ertheilen zu fönnen, muß man auf 
einige Zeit die Muſter eines Spafdings, Tellers, Zollitofers, 
Reindhards, Läflers, Ribbecks u. a. in. feinem Sebädenifle : 
beiſeite oem. — ee 


un 


— 


4 


Das Bud yon der Nachfolgung Chriſti, neu übers . Ä 
ſetzt von Ignatz Mertian. Augsburg, bey Bl — — . 


\ 


1802. 314 ©, 8. \ 


an müßte die Geſchichte nicht kennen, und nnbankbar ger - _ 

gen das Verdienft ſeyn, wenn man ben Werth, den dieſes 

Duch einſt Hatte, und die nägliche Wirkung, bie es in em 
ſcholaſtiſchen und von knechtiſchen Kirchendienſt beynahe un⸗ 8F 

rerdtuͤckten Zeitalter hervorbrachte, verkennen wollte. Mans ⸗4&⸗ 

er fand darin Nahrung für ſeinen Geiſt, die ihm der kalte 

Dogmatlsmus nicht gewaͤhrte, und Ruhe für fein Gerd, bie 

Som keine Wallfahrt und fein, mit dem Korper verrihteter J 

N x . ” 3 S ⸗ 
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303 - Karol. Sottesgelaehel: 
' Sottesdienft verſchaffte. Freundlich und. held feraden. den; 
deer eine Herzens» und nicht Bloß eine Mund s-und Kopftelie . 
gion fuchte, die demuthsvollen Sirundfäge und die frommen 
Gefühle an, die den mefentlichen Inhalt diefer Schrift aus⸗ 
machen. Aber eben fo wenig follte man verkennen, daß auch 
Schriften, wie alle menſchliche Dinge ‚ Ihre Zeit Haben, über 
‚vorfche hinaus fie Leine reife, gefunde Fruͤchte mehr treiben 
können. N Dieß gilt unſtreitig auch von dieſer Schrift: Thos | 
mas v. Zempis oder Johann. Berfons. Für dasbe 
ſchauliche, mit dem hellen reinen Lichte des Evangeliums: une 
bekannte Mönchsieben, welches in unfern Zelten wohl feine 
andre Vertheidiger haben fan, als Mönche ſeibſt, und moͤn⸗ 
chiſche Köpfe und mändhiidse Herzen, mag fie etwas Erbauli⸗ 
ches haben; für den nach Geiſt und Hertz beflen gebildeten 
Ehriften, enthält fie unſchmackhafte, ja miderlihe Opeiſe. — 
Die Ueberſetzung ſelbſt iſt weder zu woͤrtlich hoch zu fſrey, 
und laͤßt ſich gut leſen. 


Erinnerungen über bie Abhanblung: Das Allerwich ⸗ 
Ä tigfle und einzig Mochwendige, ober; Was ift das 
letzte Ziel des Menfchen? und wie erreicht‘ er es? 
vorzüglich Philofophen und Denfern unferer Zeiten 
gewidmet. Mit Eel. d. Obern. Augsburg, bey 
Doll, 1801, 1438. 8. Ä 


‚ Laut der Vorrede iſt der Herausgeber, nicht Werfaffer, die⸗ 
ſes VBriefs ein Mitglled jener Geſellſchaft, „von weicher man 
wet ziemlich algemein ſagt, dag Ihre Auflöfung anderswo 
„nicht die beſten Früchte getragen habe. * Seht, da er im 
Begriff Ift, einem freundlich einladenden Rufe in jenes Land 
zu folgen, wo dieſe Befellfchaft durch ganz beſondern Schuß 
und Vorſicht wunderbar gerettet, «und bis auf unfre Tage 
erhaften wird, moͤchte er dom Materlande noch ein Angedenken 
wruͤck laſſen. * angenehm war ihm deßhalb die Eutde⸗ 
ckung dieſes Briefe, der gegen die Schriſt: das Allerwich⸗ 
tigſte u. ſ. w. gerichtet iſt, für deren Verf. der Franciſca⸗ 
ner und ehemaliqe Profeſſor der Moraltheologie zu — 
P. Herkulan Oberrauch, ausgegeben werde, Der Her⸗ 
ausgeber bekennt, Achtung gegen dieſen Pater zu hegen; ge⸗ 
0 Beh aber, daß fie noch guößen ſeyn wuͤrde, wenn er, 3 
— . u “ ein 


D,8.8. Winklers Anleitung zur Bührung ıc. 303 
rinſt Senelon, die in feinem Buche: Inftitutiones juftitne >. 
chriftianae, ſ. theologia moralis vom P. Pins VL im Jahr r 
3797 verdammten Irrthuͤmer anerkennen, und demutheuol 
woldertufen würde, welches um fo nothwendiger wäre, ale : 
. Die Jugend daraus Brundfäge fangen könne, die. nice nur 
—* Religion, ſondern auch für den Staat ſehr vlel Ge⸗ 
hrliches und Schaͤdliches befuͤrchten laſſen. Und welches iſt 
: bie gelaͤhrliche Lehre dieſes verruchten Pater Srancisfaners ? on 
„Man kann nichts denken, als. Bott, und was Bütt 
: „gemacht bar. Diefen Satz fheint P. Herkulgn in den an 
| „ beyden ung bekannten Schriften aufzuftellen ; und in. fcholaflia ' - 
ſccher Manier zu entwickeln. Hiegegen zieht nun dev Verf, ua 
der Erinnerungen mit. allen Waffen aus dem Zeuggadfe : -: _" 
- der Patriſtik, der Scholaſtik und der Kicche zu Felde, Er | 
unterfuche zwey Bragen: 1) Kann man etwas, ms SGoͤt 
nicht wirklich gemacht hat, als moͤglich erkennen ? 2) Kann 
muan ein Uebel erkennen? Nachdem ee mit Huͤlfe der philo⸗ 
ſophiſchen Polemik diefe Gaͤtze zu widerlegen gefucht hat, wen⸗ 
det ed fie auch auf die Lehrfäge, von der Gnade Gottes und Ä 
von dem heiligen Bußſakrament an, und zeigt, daß fie leicht 
auf Irrwege führen. Endlich beivelfer er, daß theologiſche 
Schriften, welche nach diefen (Janſenismus verrathenden) 
Grundlaͤtzen abgefaßt find ‚nicht ads Leitfaden in dem theoloo 
gifhen Studien genommen werden follen. Der finſtre, ſchwuer. 
fällige und liebloſe Verketzerer charakteriſirt fich auf Heben 
Diarte fell. - - oo N 
. \ - . Vz. 


Rechtsgelahrheit. 


Anleitung zur Fuͤhrung des Injurlenprozeſſes, nach 
| Saͤchſiſchen Rechten, von D. Gottfried Ludwig ' 
Winkler, Profeffor der Rechte 2c. zu keipgig. Leip⸗ 
zig, bey Leupold. ıgor. 222 ©. 8. 16. Ä 


Gas Eigenthuͤmliche des Saͤchſiſchen Prozeſſes in Inju⸗ 

rienſachen beſteht darin, daß dieſe bloß auf dem Wege der | \ 

Denunciation bey dem Richter gnoebraqht werben, der a⸗u⸗ 
“oa 4. m” gege⸗ 


J 
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2,404 Rechtsgelahrheit. 


gegebene Beleldiger darduf zum perſoͤnlichen Erſcheinen bey 
Strafe, der ſonſt als zugeſtanden anzunehmenden Anzeige 
vot Gericht gefordert, dann die Sache in muͤndlichen Ver⸗ 
borsterminen, ohne Zulaſſung der Advolaten, unterſucht, und 
danaͤchſt vom Richter entichleden wird. , Diefe Berfahrungse 
J art hat der Verf., mit geſchichtlicher Anfuͤhrung der aͤktern 
Ind neuern Saͤchſtſchen Landesgeſetze, wodurch der Injarien⸗ 
7" progeß nach und nach feine jetzige Form erhalten hat, volle 
’ Mändig dargeftellt, und fidy die Maͤhe nicht verdrießen laflen, - 
auch das Eleinfte Detall des gerichtlichen Mechanismus hier 
mitzunedmen. Angehenden Richtern und Gerichtspaltern 
mag allerdings mit einer foichen Vollſtaͤndigkeit gedient ſeyn; 
_ und der Rec., der Überhaupt von den Saͤchſiſchen Praktikern 
‚ keine hohen Begriffe hat, — Ausnahmen verfichen ſich von 
ſelbſt — If gern bereit, das Gemeinnuͤtzige einer ſolchen recht 
laßlichen Darftelung zuzugeben. Was aber der Verf. außer 
dem eigentlichen Saͤchſtſchen Verfahren, und überhaupt de, 
‚too ihn die woͤrtliche Beſtimmuing der Landestonftitutioneis 
vertäßt, nad) allgemeinen Begriffen, und gemeinrechtlichen 
Grundſaͤtzen von der Sache vorträgt, bat der Rec. meiftens 
fo befunden, daß Richter und Advokaten, die ſich etwa dies 
W ee Anleitung beblenen möchten, Urſache haben werden, etwas 
irnmilßtrauiſch dagegen zu ſeyn. Gioͤßtenthells find die Sachen 
= ale vollfländigs; meiſtens aber audy mit ® ‚großer Anhänge 
lcchkelt an Ältere Vorftellungsarten, ohne Ruͤckſicht auf neuere . 
— Berichtigungen derſelben, angeführt worden.. Der Rec. rech⸗ 
net vorzüglich dahin: die mangelhafte Vorſtelung von der 
fogenannten revocatio injuriae ad anımum, $,. 27., inglei⸗ 
- chen was 9,63 von der Eintede der Wahrheit, beſonders $. 
.1.....78 von den Fällen, In welchen auf Widerruf, Abbitte oder 
-.: Eprenerflärung zu erkennen ift, vorkommt. Wiche fügli 
—iſſt auch $. Bo die Bemerkung: daß das Urtheil in Inju⸗ 
ienſachen, wenn, es den Denunciaten abſolvirt, ſogleich 
‘son dem‘ Augenblicke der Eröffnung an für rechtskraͤftig ge⸗ 
- Halten: werde, mit beim welterm Vortrag dafelbft, wo von 
Rechtsmitteln, welche beyde Parteyen einwenben können, 
geredet wird-, zu vereinigen. Und überhaupt fiheint das 


⸗ 


J .Erſtere noch auf einer Vermuthung deſſen, was in Anfee 
hang der oͤffentlichen Strafe Rechtens iſt, mit der Private 

’ genngthuung, zu berufen. Nach des Rec. Dafürhaltem, 
eo „hätte fih der. Vortrag entweder bloß auf. den Saͤchſiſchen 

4 Mechanismus einfhränten, oder in Anſehung Der gemein 

* | . , en — recht⸗ 
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UNeber das Verbredien geheim zu fepn. 305° 
, reäittigen Srumpfäbe, die Berichtigungen derfelbendurh.dle 


‚ neuen Schriften Webers und anderer, Über dieſe Lehren wiel 


vollſtaͤndiger als v8 bier gefchehen iſt, machgewiefen- werden 
, u ‘ E | ‚RE: 


Weber das Verbrechen geheim zu feyn, und die Strafe 
55 barkeit deſſelben. Ein Beytrag zum Staats und 
. » Criminalredite. Chemnig., bey ‚Zafche, 1801. 

XII und 212 S. 8 . 168. | 


\ Der Verf. ſpricht von dem’ gebeim ſeyn, als verheimlichen 


eines veruͤbten Verbrechens von Seiten des Thaͤters, als un⸗ 


terdruͤcken deu Nachricht, die Jemand der ausuͤbenden Gewalt, 


von der Veruͤbung eines Verbtechens ſowol, als von feinem 


Urrheber geben ann, und endlich als im geheim ſich verbine 


‚Ben, zur Ausführung eines geheimen Planes, 


Ein Vörbrechen der Verheimlichung (wie man (hide  -: - zu 
cher und fprachrichtiger, als das Verbrechen geheim ‚zu feyn, Ä 


2 R 


N 


l 


agen könnte, Jift nur in fo fern denkbar, in wie fern die -. 


Verheimlichung an fich betrachtet, ale etwas Strafbares anges 
feben werden kann, ohne daß zugleich fhon wirkliche Rechts⸗ 


Ä perfegungen nit ine Spiel kommen. Der eigentliche Grund 


er Strafbarkelt würde in einer aus. der Verhelmlichung zu 


= 


befuͤrchtenden Gefahr beſtehen. Dieß hat auch der Verf. ſehr 
wohl gefühle, wenn er ©. 25 — 27 von einer im geheim - 


petuͤbten widerrechtlichen Handlung behauptet, daß nicht die 
heimliche Veruͤbung, fondern Die Widerrechtlichkeit an 


—* in Betrachtung kommen muͤſſe. Allein der Verf; iſt die⸗ 
ſecr Behauptung, wie — Inhaltsanzeige lehrt, nich 
"teen geblieben, Wenn ein‘ | 
heimllcht, wer kann ſhn um dieſer Verheimlichung willen ſtraf⸗ 
bart finden? Wenn jemand das Verbrechen eines andern nich 
anzeigt: fo wird er Theilnehmer oder Beguͤnſtiger des Vers 
brechens, und der genommene Antbeil an dem Verbrechen '' 
ift es, der ihn firafbar macht, die Verheimlichung ift nur 
die Sorm der Theilnabme, Bedyde Fälle geboren ale 


Iffethäter fein Verbrechen vers 


richt als Gegenftände der Unterfüchäng hierher. Ein Ver⸗ 


brechen der Verheimlichung kann nur folgende Sandluram | 
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et I: a 
Rechtsgelahrheit. 
fagen: 1) Verhelmlichung einer Handlung, von bee der Staat 
verlangen kann, daß. fie biffentlich geſchehe, weil die heimll⸗ 
che Vollbringung derfeiben, nachthlilige Folgen haben Ehnute, 
z. B. Verbeimlihung‘der Schwahgerfhaft, und helmi 
Niederkunft, fofern fich die Mutter dadurch außer Stand 
ſetzt, die zur gluͤcklichen Niederkunft noͤthige Huͤlfe zu haben: 
2) eine heimliche Verblndung mehrerer Menſchen, gut Ver⸗ 
folgung eines gewiffen Zweckes, der nicht Verlegung des Rech⸗ 
tes iſt; denn ſonſt ift die Verbindung Attentat. Won dem 
erſten Falle hat der Verf. gar nicht geſprochen, von dem zwey⸗ 
ten fpricht er zwar; er denkt ſich aber die Verbindung zu ei⸗ 
nem unerlaubsen Zwecke. Seine ganze Demonſtration 


laͤuft mithin nur auf die Grundſaͤtze eines, durch gemeinfchafts 
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liche Kräfte geſchehenen Artentats hinaus, wie er auch ©. 


182 ſelbſt geſteht, und die Verbindung ſelbſt, Ift nichts. ans . 


‚ders, als eine Eonfpiration, ein Complott, vergl, &. 176 


und 121 fg. — Berner vermiße man durchaus eine gute 


-lichtoole Ordnung. Die Unterſuchung des Verf. geht bald 
auf die rechtlichen, batd auf. die patitifchen Selten, die das 


Verbrechen der Verheimlichung hat; ſie hat Int s. Kap. das 


richterliche Erkenntniß zum Gegenſtande, und beſtimmt erſt 
in der Folge ini 6. und 9. Kap. bie Otraſbarkeit. Kurz. was 
bern Verf. beliebt bat, traͤgt er vor, ohne nur Im mindeſten 
die Regeln der Logik zu beruͤckſichtigen. Sec. Meinung nad, 
bätte der Verf. zuerſt bie vechtlichen Grundfäge von den 
politifcben genau fondern ſollen. In Ruͤckſſcht jener haͤtten 

olgende Fragen beantwortet werden muͤſſen: welche Verheim⸗ 

ichung kann als ſtrajdar betrachtet werden? was gehört zu 


dem Weſen der Verheimlichung? was für eine Art-von Vers. 


brechen enthält fie? zoie ſtraſbar If fie, u. ſ. w. Jnu politi⸗ 
ſcher Hinſicht hätte gefragt werben muͤſſen: wenn koͤnnen Bere 
Bindungen zur geheimen Ausführung eines Planes geſtattet 


>... werden? (4. DB. wenn der Staatsgewalt von ihrem Daſeyn 
And von ihrer Unfchädlichkeit Nachricht gegeben worden If, 


welches der Berf. S. 86 wohl berührt, aber weder am ſchick⸗ 


Hchen Orte, noch gründlich genug darſtellt,) welche Mittel 


bat der Staat zu wählen, damit die Verbindung nicht in des 
Folge ſchaͤdlich werde? wie muß die Verbindung deſchehen? 
Sie darf z. DB. nicht nothwendig machen, die Bärgerpflicht 


+ der Geſellſchaftspflicht aufzuopfern oder nachzuſetzen, u. dergl. 
miehr, wovon der Verf. faft gar nichts fagt, oder wenn ja 


eln Bedanke barüber vorkommt , diefer doch sicht fo "ir 
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Im erſten Kapitel ſagt, iſt Ihm am beften ‚gelangen, und I@ . 


‘x 


=. 


1 \ 
x . 
% x 


\. 


., W — 
IR, daß er Licht genug haͤtte, um aufmerkſam zu wachen au 
re — 


ebait, und den Reſultaten Nachdruck und Intereſſe 
zu geben. en 


- Der. muß daher nach bieſem allem ettlaren, baß bie vos 


Kegende Schrift nur Waterlalien Iiefere, zu einer vollkom⸗ 
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wenen Darftellung der Grundfäge, über den. bier gewählten 


Gegenſtand, daß alfe’immer acc) eine wiſſenſchaftliche Deans 


beltung deſſelben, fuͤr die Zuluaft noͤthig bleibe, welt bier 


weder bie Form gut, noch die Materie volfländig und reig 
gegeben iſt. Was der Verf. über die Natult des Geheimen: 
in der That lefenswereh. 


7 


| Gn. 


yı 


baren Beytrag zus Literatur des Criminalrechts erbaltens 
oahnerachtet es, insbeſondre als Lehrbuch betrachtet ,_ noch wies 
der Verbeffecungen fähig iſt. Die. ältern Lehrbücher vom 


- 


Ä Lehrbuch des gemeinen in Deutichland geltenden 
ur peinlichen ‚Rechts, vom Profeflor Feuerbach ' 
Gieſſen, bey Heyer. 1801. XXU und 527 & 


⸗ 


Rlein, Grolman und Tittmann wird es daher nicht vers 


draͤngen. 


N 


Bey ber hyſtematlſchen Anordnung hat der Verf. wit 


feing Vorgänger mehreren Marerien eine neue Anſicht gege⸗ 
ben; doch aicht Immer mit gläcklichem Erfolge, Der allge 


mieine Theil enthält zuerſt eine Angabe der fogenannten ober⸗ 


ſten Principien des Criminalrechts, und liefert dann in Deep 
Titeln die Natur der Verbrechen, bie Natur des 


fees und. die Natur der Strafe. Die Entivfelelung der 


50 f. die Materie von, deu. Urhebern und Thelinehmern, Ue⸗ 


berbem iſt die Hauptanſicht dieſer Lehre von den Arten ete 
"Steafgefeg zu &bertreten genommen, und ‚bennoch wird. . 


die Natur des Otraſfgeſetzes erft In den folgenden Uiel ent 
j £ J weilckelt. 


Is Yo 


EN \ a 


\ 


= tue der Werbtechen Im erfien Tirel, hat Mec. fehmwerfälig ae, 
.* fundens denn es find bier Materien eingemiſcht, die zur. Er⸗ 
oo tennenib jener Lehre Iınmitteibax nichts beytragen, 3. B. &r 


ur x 
. 


Das Publikum hat mit dem vorliegenden Werte einen fhäke 


x 


\ 


* 
S_ 


| 
4 


7 


BT 7177117) 


lchelt. : Und) hat die angegebene Orfnung bus Dackel, 
ein 


daß die Lehre von der Furechnung, vlel zu fehe im Dunfeln 


< fteben muß. Sie finder fi unter der Rubrik: von den Be⸗ 


dingungen and deu. Art der Anwendung der Straf⸗ 


_ geferse: " Freylic hänge die Anwendung des. Strafgeſetzes 


Yon der Zurechnung ab; -allıin daraus folgt noch nicht, def 

die Lehre von der Zurechnung ſelbſt, ein Theil: der Lehre von 

dem Strafgeletze kv. Wenn dieß behauptet werben Eönnte: 

bvw hätten auch die Regeln von der Anwendung der Strafen, 
Sie erſt Im dritten Titel auſgeſtellt find; in den Titet, dee vom 
Ber Zurechnung bandelt, gehört, Allein abgeſehen hiervon, 


faſſen dee Stundfäge, von der Zurehnung, dem: Anfänger 
ſehr Hinderlih, Denn Hier bat er nicht bloß das Weſen der 
Zurechnung an ſich, fondern auch das zugleich, mit zu lernen, 
tole das Strafgefeh nach Beſchaffenheit der Zurechuung ange⸗ 


iſt diefe Beruͤckſichtigung des Strafgefeges, dem leichtern Aufe . 


vwendet werden muͤſſe. Einſocher findet Rec. die Anotdanng 


des (pecieflen Theiles. ER beſteht aus‘ vier Hauptabtheilun⸗ 


gen :'die erſte, ftelt die determinirten gemeinen Verbteihen 


‚ auf, und zwar zuerft die öffentlichen, dann die Privalver⸗ 
Brechen; Die zweyte enchält die vagen gemeinen Verbrechen, 
‚ die dritte die gemelnen Polizeyvergehen, Die vierte die beſon⸗ 
“dern Verbrechen, als: Verbrechen der Staatsbeamten und 
ver Soldaten. Diefe Ordnung iſt demnach mehr der von 
ı Kittinann, als dei won Klein und Grolman befölgten 
Abnlich. Rec. würde aber denndoch licher die Poltzeyvergehen 
n der vierten Haupteintheilung, mach ben, befonderen 
Brschen aufgeſtellt haben. Auch fieht..er den Nutzen nicht 
ain, den die Sonderung der determinirten Werbrechen vor 
‚den vagen bat. Wenn gleich die Wirkung der vagen Ber 
„brechen nicht feſt iſt, d. 5. nicht beſtimmt bie Verlegung eines 


awiſen Rechtes zur Beige bat: fo kann doch das Verbrechen 


nach der Hauptwirkung Blaffficirt werden, wo dann die Trens 
„mung biefer verfchiebenen Arten von Verbrechen nicht noͤthig 


NR. Wider die ſyoſtematiſche Darftellung des praktiſchen Thei⸗ 


les, den. der. Verf. mit Recht den pragmatiſchen nenut, 


laͤßt ſich weniger einwenden, Er zerfällt in eine @infeltung, 


* son dem Rechte die Strafgefege zur Anwendung zu bringen, 
(wo die Lehren von der Criminaliurisdiktion, von dem Straf⸗ 
Serichte u ſ. w. ihren Platz erhalten haben;) und in die Dar⸗ 
ſtellung des Criminalprozeſſes ſelbſt. Zuerſt werden die Theile 
bes Criminalprozeſſes uͤberhaupt beſchtieben, und hierher zieht 
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bder Verf. thells dig Lehren von ben Mitteln den Angefule N - 
digtan dem Gericht zu unterwerfen, und den rechtlichen Er, | 
kcerntnißgtuͤnden, Aheils von den-eigentlihen Handlungen deg _: " 
Seiniinaiprogefles, als: Ugterfahung,. Beweisfuͤhrung, Dg 
Salon; Sentenz und Dublifgtipn der Sentin, Naqh die _ 
N fem allem folgt die Beichselbung des Kriminalneogeffes, in fo : 
ern er Sinquifition» und Anklageprezeß itt. Ze 


Die Theorie des Verf, ſelbſt iſt insbeſondre ſchon aus 
ſeiner Reviſion des peinlichen Rechts bekannt. Zwar 
wird Mauches widerrufen; doch betrifft dieß nicht die Otandh⸗ 
. 1äge der Sheorſe. Das Adsjeldinende ber Theorie des 1 9 
beſtett darin, daß ſie der reine Abdrack der geſetzlichen Vor⸗ 
fahriften: fen and. -Mieinlingen verdraͤngen ſoll, die dieſen 
nicht angemeſſen ſindz wenn. fie. gleich mit den allgemeinen 
RWechtsgrundſaͤtzen in deſtet Harmonie ſtehen folten. Rec. 
ſtimnmit dem Verf; hlerinne vollig beyz denn der Michter darf 
Bine Eingriffe in das Geſchaͤfft Des Geſetzgebers thun. Allein 
\ —— efeubet In Ming — ‚den Geiſt 
2 esejn zu geben, eben. fo zu weit, wie andere zu: weit 
== 3. d —* —E und Richter zum Geſetzgeber 
machen. Vieles was die Geſetze verordnen, HR allgemein als 
guͤltig und. umpaffend für unfer Zeitalter gnerkannt, eben’ 
beßwegen auch ſchon Inden meiften Staaten Deutihlandd” .. 
>. Abgefchafft worden; dieß hätte der Verf. auch unarigeführt laß F 
fen follen, denn wenn z. B. Die Belege gleich dem Ehemhann 
und dem Vater einer ehebiedyerifchen Tochter das Necht eins 
täumen, den Ehebrecher zu tödten:: fo wird dieß in unfern Tas, 
e gen ſchlechterdings nicht angenontinen : wozu alfo eim fo ſtla⸗ 
vilſche Anhänglichkeit an die Geſetze, wie der Verf. im 422 95 
durch Aufftellung jener gefeßlichen Verordnung beweiſt? Au‘ 
beh der Angabe der Strafen nimmt der Verf, zu wenig uf . 
ya $ Ruͤckſtcht. So wie z. B. die Strafe des Hochh 


- 






errathe 9. 203. 204. ber Muͤnzverfaͤlſchung $. 214. zı3, 
jes Menſchentaubes $. 291. und der Entführurig‘$.298. am 
begeben ft, findet fie fehtechterdings nicht nicht Start. — 
King folge Methode muß wieder zu der Alten Barbarey (üb. 


gen, für. welche ih Niemand erklären ann. Sn 
rn. Bey einer zweyten Auflage wird, der Verf. wobl tun, Ä 
wenn er fein Buch mehr ins Kurze zieht; denn in der Thag, 
här ein Lehrbuch enthaͤlt es viel zu viels um Vorlefungen da 
ᷣber zu halten, woͤrde mehr als Halbl ahrsftiſt eyſordert a | 
re N a ze 


Su . 


"(Einen großen Theil diefes Buches Cie erſten ſieben BogenJ 
mehmen zwey Disputationen des Verf. ein. Die erſte han⸗ 
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Yen. Auch ie ber Verf. öfters ſehr bitter bey Ber Bin: 
tegung Ser ihm gemachten Einwendungen, (die er übet⸗ 


aupt nicht gern zu baben ſcheint,) und eo iſt nicht gut, 


wenn der Schͤler, noch ehe er in der Wiſſenſchafe zu urs 
theilen im Stande iſt, mie Dem gelehrten Fehden - feines 
Lihrers bekannt wird. —— 


tr | 
R . J 29 | 
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Reiponforum ad quaellianes ex jure vario, ciuili für 
primis, feudali et judiciario.dubias,. Vol. I. quod: 
" Seneralia ad proceflum judiciarium et‘ ad ſtatum 
Fainiliae pertinentia continet, D. Henr. Goitfredi 
Baueri, Eccl, Cathedral. Merfeburg. Capitular. 

. Serenisk,-Sax. Elector. a Conſil. Provocatt..Supr. 
Cur. Prou, Affesfor. Facult.Juridicae Ordinsrii etc. 

‘ Lipfiae, apud Goethe, 2801. LXIV et 200.8. 8. 


EM BE... 
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beit de matrimonio confcientiae, die zweyte, de marito 


- $undi dotalis domine, Wec. kann den Abdruck diefer Dil⸗ 
putationen für nichts anders, als für eine Binanzuperariom. 
bes Verlegers halten, wenn glei der Verf, in der deut / 


ſchen Vorrede zu dieſem lateiniſchen Bude, die Schulb 
von ihm dadurch abzuwenden ſucht, daß er das Publikum 


verfichert, deyde Difputationen wären guͤnſtig aufgensmmen - 


worden, eben deßwegen auch Bald vergriffen geweſen. — 
So lange Rec, denken kann, Bann ‘er ſich keiner Beweiſe 


siner günftigen Aufnahme erinnern, und jetzt wird dieſe 


ſwerlich jenen Schriften zu Theil werden. Sin, der erſten 
Diipntation werden (und dieß zur Entwidelung der eſſen⸗ 
tja, mairimonii) die- trivielften Dinge über die Nachthelle 
eines unregelmäßigen Goſchlechtsgenuſſes für den ®taat ger 


der Dibel beſtimmt. Erſt nad 26 ziemlich fangen, wie 

Ben angegebenen fhönen Sachen angeſuͤllten "Paragraphen, 

wird der Degriff von Maatrinionium vonicentise zuerſt 
J 


-fagt, und die eflentıa ſelbſt zum Theil aus Grundſäten 
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durch elne deep Paragraphen tange Befchreibung der Bedeu⸗ u 
tung des Wortes confcientia, dann durch folgende Worte bee 


aſtimmt: Vt illud feilicer dieerem maris et foeminae conven- | nn 


„tionem, utrumge a copiam fai corporis, in umnem vi- 
„tam,.alteri foli, procreandae fobolis caufa faciendam, , ' 
„obligantem , clam et, absque folennibus, riuptialibu, :  - ' 


N 


„praefcriptis‘ a principe feculari (72) contractam, adeo. 


„que-fola mutua conjugum fide fuftinendam * !! San; in 


demſelden Geiſte ift die zweyte Difpuration gefchtieben, ſie 


iſt auch noch unangenehm welifchweifig.- Die. dos. wird 

6. 3 definirt als „perunis, data marito, quo facilius et 

eommodius fuftineret onera matrimonu:* damır ja noch 0 
die Erklärung des Wortes pecunia zur Ausfülung eines 


Paragraphen Gelegenheit gehe. u Bey die en Eigenſchaften 


wird Niemand uͤber dieſen neuen Abdruck der Difputatios 
nen” eine Freude haben, und der Verf.haͤtte inimer zulaſ⸗ 


bs vielleicht Ihrer Seltenheit‘ wegen, einen Werth ein - 
alten. N vegen 


MR dem Abdrucke der Gutachten felbft, die’ ſchon 

als Difpitationen und Programme in das Publikum ge} | 
Bradt worden find, bar man ebenfalls etwas Schägbare , 
nicht erhalten. ’Die Darſtellung iſt nichts weniger ats anz 


genehm, der Styl fchwerfälig, obfeur, biswellen auh ff ' 


“ 


wenig roͤmiſch, daß man din Ginn gut mit" Muͤhe entde⸗ 
dien kann. Ein Veyſpiel hiervon lleſert gleich Nr. I. we 

p. 5 die Definition von actus merae facultatis fo gelaße 
it: Hiſque adeo conficitur, -quos agendi veniam vel ur 


fen koͤnnen, daß fie fich vergeiffen baͤtten; fie Härten dans 


xꝓjus natarae in ciuitate non coarctatum, wel jüs Uild .. _- 


„line reftrictione ad tempus definitum largitar, folog . - 


‘ „808 recte appellari actas merae fachltatis 'naturali.,  . ' .. 
Der Entſcheidungen find fieben: und vierzig au der: Zahl. 0 


Unter Ihnen herrſcht wenig Auswahl, daher zeichnen ſich 


de wenigſten durch Wichtigkeit und allgemeines Intereſſe 


Intereſſe gegeben; denn der Verf. iſt felten ausführlich, am 


aus, Die meiſten können nur dem ſaͤchſiſchen Rechtsgee⸗ J 


- Seheten intereſſant ſeyn, und für dieſen muß oft die Gele 


tenbeit des berührten Falles- einen Grund der Wichtige 
keit abgeben. Entwickelung und Einkleidung hat wenig 


wenigſten eindringend. Meiſtentheils führe er’ nut "die 
Sruͤnde für feine Meinung an, auf die Gründe: der ent⸗ 

et N — vegen⸗ 
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debitor cambialig gebitum confeſſas, niſi reddito 8 
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\ gegenftehenben Meinung nimmt er wenig oder gar keine Ruͤck⸗ 
ſicht. Inder Literatur iſt er zu mager, und wenn er Schrift⸗ 
ſteller anfuͤhrt: fo find es nur alte, wie Carpzov, Berlich, 


5. nd 
’ 


- 


Die zintpeilung der Gejeße ‚I pracceptiuas, permi Inas und 
prohibit — inge, die nicht zur Sache ge⸗ 
hören... Den Unterſchied zwiſchen Siuile dilpendium, und 


wo fie eine Ausnahme lelde.. Beyde enthalten ganz. unde 


Criminalſachen Die gelindere Meinung den Vorzug u 
deutende Bernerfungen, die man fon zur Snäge In. Boͤ 


mer, Berger u. f. w. gelefen har, was nach den neuesten 


Byftenen hlervan gefagt werden muß, Eennt der Verf. nicht. 
Demerkungen role ©. 30. „Vt pro perſonarum Bang 
„varietate, ne uxor et liberi fame prefli ad mendiriusgeng 
„redigantur , hbique et fimul rei Publicae oneri fing. „ae. 
‚„pe jufting.adulter virgis,caedi, quam carcerg vel ergafl 
„lu includi videatar, Si non omnino hujys delicti vin- 
„dicta, quam laelus non paftular, ſammo rerum modera 
„tori, dibi Apaltoli füalu ad Ehr. C. XIIL v. v. relinguen, 


zda eſt; ſo triviell fie guch find, kommen aller Orten vor, 
- und die Berufungen auf die Dibel, zu. denen -dee Wurf, wicht 


felten feine Zuflucht nimmt, find in ‚der That fn einem juri⸗ 


- ‚Kifchen Bude luſtig zu leſen. Zur Probe, wie,der: Verf, 


deſinirt, mag, bier die Definition von Vniuerlirag im fechften 
Putadten p. 4ı dienen, «8 heißt da: „eft trium veh.plax 
„tium perlonarum Coalitio, certi cujusdam finis obiinendj 
„caufa fäcta, eaque fingulari appellatione inſignita.“ Mag 

“muß bierbey noch wiffen, daß der. Berf. in dieſem Gutachten 
den Unterfchled zwiſchen vniuerfitas und den in cogfereio ſich 
befindenden Perfonen bezeichnen will. Ueberhaups ig deu 

Verf. da am wenigften gluͤcklich, wo es auf allgemeine Grund⸗ 
ſaͤtze ankͤmmt. Im vierzehnten Gutachten iſt das Tpsma : 
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ſolvere non tenekur. VBer ein ‚ fagt der 


WVerf. muß der Schuldner kam ‚er bung verloren 
xeqcuoen iſt, gegen Kipbändigung seines Mortififattensiitle 

„nes "zahlen. „Ab hac vero ‚dehitoris,ceffr qgum ( digerja he . 

„eumbialis indofladk conditio, ‚pumgud Exceptione, Quae 


windoffarti ebflat; contra induffatzriung non effe ati en» 


: ndum 6. 15, Append. O. P. S. R. conftituat, hung drdi= 


unario procella conuentum, etiamfi, debitum confitegtur, 


| verein sambil nondum redditi odituno fecutum efie, 
“ „plane perfuefum ;haben.. ‚Quam ne’ replica quidem :0 . 
‚„üncti per praefgimignerm righrig Camkbialis; elidere var 


„let. -Quse. ugleliser praelcripsjo.) qnariquein contez a 


„ wipfkum‘ ‚perkasaie-debitorem. 01 sarnine exirreflum ruesus, 


tiönes, quag pragieyex ex matur catbbii:canf: 


wior, non.peritsi, .;: Ye videlicer; fi, praeicripto perionali 


s: indofigierids tanguam:ex :dotomlEnro quareniti- 


to :conneniat .indoflatum,. hie: ‚oppofita exceptiurfe, - - 
— sgrüfcere d debeifier,: ie dibersre aßr. ve - oo. 


> „lea, ‚nee ejuspagdk deienio magis heredem sdebitorg 
eam bialis tugatur, cui rigor: —XEX metuen- 
ehr Düß fon Gründe „-bichräoff eine, Ausführung 


41 Slesue will ber Verf. überzeugen! und DBepfpiele 
ri Art umen mehrere vor, man:vesgi: Nr. VIL.XXIM, . 
XXVIL uns XXXVI ‚Dis wird hoffentlich genun ſeya, 
ur den Geiſt Gaher eigentlich nur den Inhalt) dieſes Buchss 





au erkennen, und anzuſehen, daß die Fortſetzung deſſelben 


— nnterbieiben Gastes fie wird wenigſtens, ſo vft fie * | 


den wmag, mit allen zuſammennicht das leiſten, was 
++ 8.Quelliones forenles in einem Theile leiſten. Von 
Zem Urtheloſtyle kann nichts anders geſagt werden, ald daß 
ge nicht um einem Grad beſſer iſt, als man ihn im 17. Jahr⸗ 


hauberte hatie. Man ſollte doch bedeuten, daß die Zweifelte 


—— —— eigentlich :den Parteyen ya. Feat» 
ae wagen ————— —— — 

anen. m 2 u ⸗ 
een Öttingen: Halle, Helmſtaͤdt, Jena und ie 





; senberg ‚und 8 ]berappellationgerichtd zu Celle und gu 
den, bemerkt man ſchon feit mehreren Jahren eine ſut⸗ 


ven — — des ern die Naqa hmuss verdient, 


au u “ : J F Em —* 
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> Mer Werk mare fie pam Ibelle:als  Zufhamn, umb * 
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. ehirurgifehe Bemerkungen , von Chriffian Keil, 
: * Med, et Chit, D. Hofmediküs etc. zu Stustgart 


etc. —— ———— 180. 2768. ° 
* .Z 
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BB Vundorgaytunſt Bergns· 
gen macht, und ber —— nic nicht hp f * 
Anden , wo eh vn iR weg wenigen fon 
Worurthei eve ne pi 
dem Kr 5*5 au ven ann De 
kungen Über‘ den ——— fe Si Urthril * 
techtfertigen. Denn ba die größten ln der Chirurgie 
. 5* als eine her ſchwierigſten und — mit größer. 
——* vorſtellen, wozu ein grägere Apparat eigen das 





f. ine Werfaßrungsar 
Aushhung gebracht Hat, ju. einer der — —** 
woogn aichts mehe aid ebene ein bawigiers Mal 
—— die Steimyange nö Die Drſchiribang daven 
er ven velſtaͤndig * —* fit mie Erzaͤhlung Hehe 
| er Fälle , welche, wenn kein ongänlicher Fehler dee 
. Eee, obwultete, ſehr gluͤckuch ſich Heer fonts ° 
Meileag geſtatteten, anter welchen der betzte am wicheigſten 
“Nr da mit dem beſten. Ausgange bie‘ —* gewagtt Operatisa 
Velirbnt wurde, woraͤder «in. 26. —* unð drlcchalb Julie 
. Mein mit der gröfeen Anſterngung —— werdea 
maßte. Die Bemerkungen über-Kapfy 
fen mehr die Diagnoſin uud * ‚als die Möchandtung. 







die Geſchichte der Wunden, das Berfalten ver Ihaftände Dis 
‚yam. Tide, „und bie Leldienerbffiiung. ise;mit, zum —* 
air Heilarzt, * er bannı.die Hellungsart wiege. 
‚Gofchichten aehbren hierzu, und Die achte von 28 
Schuſtt durch den Magen, ale im Bohne Dre 
zahrkigteit IR Zugabe: Alle’Lmftände fiplenen eimen: gaten 
‚Ausgang zu verſprechen. Das Binzutemmende Lazarethſtebe⸗ 
thdtete aber am 43flen Tage, In der Leiche fand man bie 
Dasenpenden, url dane fe Nardın —— — 
en mM ⸗ 
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As 1 Rarlbeb- ih de hung Gem. 


ri; m und minperöe sie dem Wauidliite” yrnndf 2 9 
inige defchiekten Ah Werden der Lufttoehre ; 


7 Yemerkangen, Sie betreffen die Operation dẽs ar Be ae 
u Een bas Aut — eines im. PER Be, fen geblichiitm 





Zu — 3 5 en ef ti Due du — 
I 8 er den Arienft nid" gefunden — — 
| Ge’von Operatlogen werben beygebracht. Ret· a 
'nite —* ji Be, Kur a Me, —* 
Wehugung. * Ir 
g: Ko una « — RS R sr un J 2 F 
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| —* zum 1 Vralgene Bigan), fen Une 
* und Vergnügen für Fremde unds fer. 
y.iföheieben. von. Hubert von: Harrer. Prage bey 


heben ſchen wo anche Brfchrelbunger vo —e— _. 
Me Ber, manche bie heit Arzt dloß Angehan, andyre welche 


Bu En die Tolferte: befkisint za ſeyn Idelnen, al Kun 7 


t ich: die vor uns liegende Särift 23 it wir u 
zen In halt nach ler anzeigen Pi 
Men⸗a enthätt;; (Die —— einiger — iM, 


Karlekad ausgenommen, welche Bey Bechern fehlen): —A 


khetls aber auch ihres ‚unterdaleenden Styls wi 

von Kurglften sulefen, "und daher khren Zwecker — 

Wr llefſert in ver egenne — — en ware 

BE G. 1 146) —— dea Hieſch — 

85 29; 3:9) De Emmi © 10 46. 4 

Petri 451 (8 3a, 53 findet ſich ein 
Bean anf De nf Gaelsroin 5) Beſchreibung dis Thereſten⸗ 

\ sn, 6). Des Dkcur und Qhstmant gbriut⸗ 

nens —c on G.« et m Tas (6,00; bee . 
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..76.77 handelt er vom Außen Mineralbrunnen, dahln dp ’ 
rer ee Rn S. 80_ber De Ye 
| „©. 34 — 92 betrachtet er die benachbarten Rurquellen, wo⸗ 
Au vorzüglich der Egerbrunnen gehört. Von ©. 93.7 9 

-. Boleft eu unter der Aufſchrift Phänomen folgende Fragen auf: 
— 2) Woher es koͤmmt, daß das Woſſer des. Sprudels, ch 
WThdereſten⸗ und Neubrunnens fih in periodiich abgeſebte 
| “1 ‚MBtößen burdarbeiter, dgvon; man funfjig in eine Minute 
7,7 he 2) Der Kellerbrunnen iſt in einen Eleinen Kaum, vom - 
BSbcllaßbrunnen, Therefienbrunnen,, Neubtunnen, Bar Ä 
Barden, Muͤhlbau und Felſenbrunnen umringt,.mmd. 

dverraͤth doch nicht die kleinſte Spur einer eindringenden Wärs 

sie Bon ©. 98 — 105 handelt er von Einrichtungen 
2, Karlsbad. . Von &. 106 r— 112 von Ausgaoen und-Defos 
nomie, beſchreibt S. 113 — 16 die Kıhe Su mid 
- das Theater ,. et eine Schliderung der Spaziergänge, : 
>02. voꝛr Klein⸗Vetſailles G. 119. 120, vom Dreykreuzbetg 
S. 121 — 124, von der Wiefe und der Allee ©. ı25 — 
2.7.0229, de Eu e a der Poſthof S.135 
— ‚en 137 ,.ben Sitz der Freund 1.128. Zara DE, 
2.52. Papimahhfl € 14 2 tab, pam bei Sammer Si. 

Ä .. 2475 dann vbn Spabferfarchen:, Vahlſiſgehoͤrt das Dorf Fi⸗ 
2.7 Sen — 4:5, eh erg er j 
3 genwalde S, gi r— 156, Bas. Engelhanß ©. 157. — 161, 

| Solackenwerth und Sjoahimsthal 8. 162 — 166, Kloſter 
— GS⸗ 167 mrr169 ,:. ber, engliſche. Darf in Schoͤnho A 
| 4.270 — en Ven &, 181 rt udelt er umter dem 
Arttiiel Miſcollaneen von miehrern Duitbarteiten im Karls 
Ved⸗ und dem vielen Bulammenfluß; ſo maren ı 800 in Cacia⸗ 
J 89 1660, Parſouen. „Dann folgen &..188.mebrere ſich im 
7 Karisbade befi beahıe Inſchriften, deutſche lateſniſche, frage . 
doͤſtſche, ein Poſtbericht und die Entfernung weſentliche 
BDtgaͤdte vons,Raflsbgd. Beygeſuͤgt find ein Kupfer, welches 
= eEine Anſicht uon Karlsbad giez und gut geftochen IE, und 
ine sabellaräiche Aehexficht ber Beſtandthelie der heißen und 
Dee — Wigecalquelles An Kaflebad⸗ ‚nad Becher, Klage \ 
BR eo. „ . > Sag 2 . “ en BR 
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& „Is we, — F 2.8 ar z = ‘ 
= er j “ a eh . — — ⸗ IN 2. Be z BR 
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Beſnmæerkungen über bie Schrift bes Dr. Fr⸗ 
* ⸗ — x ) . . 
3 kenau, Phrmont betreffend ‚ze Notiz file Merz, 
Au .r — — 29 Ä N‘ dad es & : —* ” be », * r 5 ... 3 R — 4 
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D Piepenbring’s Bemtrfingn, - Sit - Zu 
Bunnenaͤrzte und Badegaͤſte, yom-D. Piepen. 
We, ‚Zugleich ein Wort uͤher bie eben zu Leipz;g 
> sör@efhlenenen Pyrmonts Merkiwirpigfeiten. Zelle,  - 
"By Schulze, 1801. 6 Bog.. 8. 8 8. geh. J 
| Dies Watt Pießenbring fucht fin dleſet Heinen Schriſte | 
vden Herrn Frankenau, über manche in ſeiner Schrift Po ae 
xwmont, und deffen längft rühmAchit bekannten Minerälquelle, © 
emachten Anſchuldigungen, feeylich manchmal anf eine he - - 
is derbe Art zurecht zu weiſen, da mandye dieſer a 


. ze % 
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Pyrmonts gutem Kufe, wenigſtens bey Ausländern nachthet⸗ 

"- fig werden komten. Mehr konnen wir yon dieſer Eleineg 

Schrtift, die natuͤrlich jeder ſelbſt leſen, und’ mit.ber Da 9— 
Brantenau vergleichen muß, nicht ſagaa. 
. e EEE 8* 3 
\, EEE Re 9 or, 
"x SAH. F:Gutfelds der Heilkunde Dr’:Abhandlund 

riüber den Tiyphus.der tropifchen Regionen odt 
' das gelbe Fieber, welcher von der mediziniſchen 
3. Fakultät zu Göttingen am vierten juny 1800 ein 
. ;. Acceflit zuerkannt wurde; Aus demLateinilcheh 

2 üiberfetze von: dem Verfaffer: "Göttingen, bey J 


. Schröder. 1801. 144 ©; 8. 12 8. 


Dee Inhalt diefer Schelfe begreift einen fie jedem arxt 
wrichtigen Gegenſtand In ſich. Viele Schrlfefieller, die d)e 
Derr Verf. Im Anhange genannt, und bey feinen Are‘ 
Venntzt har; teber davon; aber gewiß verdient Der Kar 
Berf, des vorliegenden Werkes das. gerechte Lob, dag € 
das Bekannte nicht nur gut geetdnet,. fondern auch mig 
‚\reffenden Bemerkungen und reiflih durchdachten Urtbeileh 
begletter Bat, "Seine Grundfäge find; eichtig, und werben . . 
in der Anwendung beffer gelingen, als Die praktiſchen Wo — 1." 


.‘ \ 
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ſchriften mancher Aerzte, Die, waͤhrend dis ſogenonnten 
gelben Fiebers, in den Tropenlaͤndern gelebt und gewebt Fe 
Basen, "Die Schriſt umfoßt folgente — — AGBe — 


Mihdte des Tyohus der Tropenicahere ei wohl tech - 
nem Zwelfel unterworſen, daß zin Eiotchen — u 
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J 


* 


x 
\ 
— 


- 
— 
x 
5 u” 
x J 
l 
‘ 
‘ 
i 


a. 


wiſſen Drönung zu folgen pflegt, won der Wenano d wo 

den Wiobachtungen By ber —— ze 
de "Drittes Kapigel, Ueber bie Urfache und den Charafıeh 
u ——s Tropenldndar. Graͤndilch wird Kemerkt, 


ei 


Jh eit immer eim aſtheniſches Fieber, und nur 
_ Notet gewiffen, fer feltenen Webingitngen, efte sirkildie aber 


carz vorübergehende Pyrerin fen. Die gafeiihen Zeichen 
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feier diefe Behauptung nice um, „Die Gründe des Kerrh 


etf., daß wirklich maßrgenemnene -Chuögdungsinkänbe 
In diefem Fleber afthentfcher Natur — he 


ußtend Tepn, Pie Ahfonderung aimer ungeheueen We 

m all, ne Bel Ag e ber 5* ower 
Fe ttlaͤrt. Vlextes Kapitel. Won dem zur Gipeugng & 

2, Are dee tropſſchen Tophus wirkenden —ã—— 






ge 


em. Sie find: Lebensart der Tropenbewohner Wöllerep u 


tzez Wechſel Def Hitze und Kälte . 
Beſtandtheile der Samflaf x Hr 


Woſfenbeſt den Megenmwailers In ‚Dielen Ländern ; 
Veränperängen in den Aumolphäre ; Wo 
Po a } Aumofphäre ; Elnfluß ber Windes und 


uenen Wälder. Fänftes Kapitel. Wied 
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NG de gropſ —V AnfekurgePofl en | 
| a 
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dhus oder von dem, was im Verlaufe des Uebels in einer gro 


VParſame Mobrumg , Heftige ehrperliche Arbeit, Ans wei 
—— Fi ar — Heimweh Fast * = 
' r. * von R ei . £ ' . j 
= Hug de — Sonhehhie, en Spuren der drohenden Beuches Eins 
‚ tigkeit und gewiſſe B 
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Anwenduag ſWaͤdliche Vorſchriften en 


N * u - N 
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nd tan Imefalben alein.die Ensfehuug der Eridentle um _ 
— —* werden? ‚Aue. Dielen Grauͤnden wird u = 
Ä "dee tesnlfie Tonbnt eine air urfprängliche anfiedense - 
 " ranthe — Kapitel. Ueber dem : vermeinten 
enden —e zwiſchen dem ſgenannten Eeiititang 
—5— ber beißen. Elimate,. a on Torbus Decfoibag; 
Kapige —— dia 


ee} Borh wish I Eu m at Den 


handlung 4 tronifchen Toshus. Erſtes Kapitel. Algemeine 
DBemerkuntten über den Heilplan⸗· Zweytes Kapitel. Won . 

zn ın antiſtheniſchen Hellplane — Aderlafien, Wrech » und 
—e Ser ©. fie Über: biefe ee (| 


, une am | 
u Yhusepiveinte Spanien welche man mit denen zwiſchen 
. Yan Benbekreifen Brögeentpnie vom "Eofale ebtärgigen Bi 
derwechſeln darf. 
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put ur Ku a, * der fiche auge - 


— Argt mit wenig Kofien wieder ſtaͤrken, und von 
2 en venerfihen Zufaͤllen SA befrehen tollen. 
“ Berlin, bep bey Joachim. 1802. B- LT “ 


& Werklein, bad nichts weiter. enthält, als betannte, See 
dertmgl geſagte, zum Theil ſchlef ausgedruͤckte, and BE 


Einleit. &. 5.) dei Menſchen in allen Spa 
Rage und Verbälenifle 48 oft ganz m en, z | 
wur oewiſſen deuen varb nien / (ih — 
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* Aru ad: zu entdecken, wenn Miönkbt wir \ 


nk 

‚Mund Giack auf das Spiel flellen wollen Wie weil 
Sfhmilfet Und woju-Diefe Entfchuldigung?. Es Biebt fa sr fing J 
: Srhfter für die leldenden Venusritter genug, warum befs 
fo ſareidenden Mer e das Pfuſcherweſen · und Betpfis 
ſchen? Doch wohl, win-ren —X Magen zu ſtillen⸗ 


- 6 der Auchſngeſchiſd Mi zum n der Haͤlſebeduͤrfti 
——— pe ale, Bet 3 eye —— 
4: aeg. ran Do ” Euer 
© nu * ale F — ER At, eo 
— pi hu Te f ae Pau EB Ze SEE Ze u 


. Kezioon noßlogienmn polygloron < omnium mörbe- 
- "mm [ymptoniktum vitiorumgoe" naturae et affe. 


* stiohurg proptia nomina decem diuerlis. lioguid 
...gxplicata,continens, auct. P ilippo Andrea, Mensa . 


mich J. V. L. ‚Hamburg. ex offic. Müllert. Bon 


= Fol. 37 Bog. on an Ön ap. zuct: Lipſiae, 2 


A ‘Boehme, London, a hite, "Paris et Arg., aD, 
N Levreault. Hafn.; ap.  Schüboihe Aualterd, Ape 
Brave) 3 M- 12 8. | Ä 


Werte dieſer Art babe eine Donpefte Xufae. Se blenen 
equueder zur Baxhy 


j — at zur Na —E —— 


net Wiſſenſchaften, biedep den verſchiedenen Natlonen het⸗ 
fehledenr, und -Buch- ey Sr wroßen Ueberſetzüngs ſucht der Deuts 
fipen, willendwerih And; Denn nicht jeder Ueberſetzer von 
Pandwert verſteht die Zeruinolagie der Säulfign, die et fas 
riemaͤßig, Aach Elle und — in Umlauf zu 


Mt, Dieſem kann die vorliegende Schrift des Verf., der: 
Som mehrere hnliche, beyſallswerthe Werke geliefert —* 


ein utes Repertorium zum Machſchlagen werden; dem Ächten 
GSptachforſcher kann ſie ——c— — dlenen, den Charakter 


a die Eigenthaͤmlichkeiten jeder Sprache, die Ableitung und 


Berwandtſchaff unter-einander, die Umänderung der Form, 


mit mehr: oder weniger‘ beſtehender Aehnlichkeit bed Boris 
_ Werts, zu finden‘, tmd°ble Wergfelchung anzuftellen. 

„Pefobn tatın fie ehr Behleel jur allgemeinen Be Ä 
= eur 
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p A. WensnichTesädon wewollckeem ete Prz 


J adhe Wolterhuchfekelkonten Hn bequenes Mitiel Werden: Ar 
Artitet. ang allen Sprachen auſzuftutzen, und n4 die 
| ein ‚großen: Sorachkenners zu geben, u 


BER —E Die. innere: Eineihtung. i birfes. —E Pr 
anbetrifft: ſo ſtehzet· das Lexicon noſologieum latiner — gert - 
maniceum vorand dann felgt.das Lexicon nolslogienm geki.- 
manico- latinumm,, hierauſ in der Ordnung das :Lexiton ner, 
‚fol. Belgien- latinum,, Danico-latinum, -Svecico · Iati 
— Anglieo + latinum, Gallixo- larinnm; ‚Jtalicor latinum, 

. -genico -latinum, Lufitanico - latinum, d; b. in a — 
rwbrike ſtehet das Hauptwort voran, und das gleichlaytendg 
Wort gegen über, Im Lateiniſchen das Angenoneittene Kuna 
wort oben an, und dränter die ähnlichen Worte aus verfchlei - 


X 


bdenen Oprachen⸗ bepi.den.ührigen Bäceen: fhehet.dbas Matice ' - Eu 


nalwort voran, und has kateinifche Ghnorign: giebt den .ehle 


gemeinen Eiäfiel- für. Sprachliebhabet Ms allem: Rationen; . 3 


|  ferlanpe die Inseimöfäpe Sprade die ‚Hatoerfllpracerber 
: — bl eibt. 


⸗ 41. 
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FO Yn dem dncehen Verf anfie Akut, and zug — 
Auſmerkſamkeit zu, bezeugen, mit. welcher mie. —* de 
Werl darchoegangen haben, mellen wir einige Bemerfunge 
beyſuͤgen, die dem Verf. als Nichtarzt, nicht ganz unwi 
lewmen jeyn dürften. Im lateiniſchea Shelle ſcheinen faſt 
oAe alte, obgleich obſtlete, An der 5 Araber aud Arap 
Non iu, fehlen, (dazu iſt der Cl Theil an den rt 
gaben, zum Shit in den. Woͤrterbuͤchern * Sinen., Januens 
5 Matth. Sylvatici, Gouberti ad. Guidon, de ‚Cauliacg 
hirargiam, u. 0. zu finden ,). unter. den zensen fehlen 9 
lgẽe, bie Bear nicht, ‚allgemein gensbar; aber doch von de 
Onftematitern, mit mehr oder — "Opragkenntnlß‘i un 


dlalettiſſher Genauigkeit, in das mediziniſche Spftem * 


fuͤhrt ſind. Dahin gehoͤren, als Quellen, außer den ſoge⸗ 
Be Bere und Onomatofogien, Boiſſier de Saunas 
Rinne: „ Dogel, Eulen, Hagar Bar‘ beiüe, Day 2 
| Biel, Ploucquẽt. Dieſe neuen, mitunter zu fehr gekuͤnſte 
den "Namen, lieben ſich bequem, au dem Oouytmvrte als Se 
ppmyrien, begfügen, ° .— “ nn Li ° 


Im deutſchen Theile find, anßert den —* — 
a euer oder Prost alwortẽ aufgenonnnem.“' 
. “wänfden, es wäre noch Alten 1 gelärhen, da di⸗e —— Zu 
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Bag wet vor, Bas 
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n, cancer, Durch exedens, ee 
Ins, Belnwebe, a, here intermitteng, aaup 
—* „ Febr. ꝑontin. putrida, 
Herpes miliatis, Wurm, Herpes: —— 2 
Dolgr, veneröus ,. Ubrenmöggele, Parotis, wohhe. 
Ber. Obrenminel gar, wär:, Pleurites v 
7 Scabies —— —— — *. 
lateyſfen, Tu m, (der Berf. dat } 
*5 Khnaglen, Unguium doter, Sänweinfücht, Atror 
articularis, Sären,.chirones; pedicali in manibus, 
auch hydrone: naug, clauns, Xexsen, hordeolum 
jr palpebris ,. Schraͤctelnzopff pili immiali, Pfinnen, 


. Porcorum lepra; Carnoͤffel, Sarcocale,: Bey andern Aety 
*3 16. und: — Sabrhundern kommen noch allerhand 


träge vor, -$i Biden, tremor, Schweimel. vor 

Fe ‚Brauen‘,.hortöt, Sterbet, peftis i. e. epidemie} ' 
ı &chunder, Flug des Haupts, estarchus, Updeuien, und 
553 mala congoctio, Unwill, anorexia, Heſchen, 
ras Buͤhel, ubas Seuerbiatter 'Sännblagter, 
earbunculus, Hape nis Eeit, Delirium, Sokcaft, Op 
kraft, debilites, ‚ife fleden, Perechise‘, u. ſ. ° 


en R laffen ſich bey den eigen? petich mauderieh 
deter denken, w pr in ben gewöhniichen Worterban⸗ 
nicht finden; und daher den gewobhnlichen Ueberſetzern 
—— nn asben, $hren Leſeen ein unverſtaͤndlichee qguid 












Fe Dech genun von unfern guten Wil 

In, Der sm But 6 voländig, als möglich, zu 
Su geben via Ohertein, fo gut wir konuten, 

7 — — | 2 Fa ER y “. u F m 


ya. 


I 


— für gebe &hierärpe und 

Landwirthe, in alppabetifcher Ordnung bearbeitet 

- sonD. op. David Buſch. Mit dren Kupfem 
a “ir Marburg, in der akabemiſchen Buchhand⸗ 

‚at XI uud 538.6. & 3 RR S8 | 

nt, u Ba ; u “ " en Der 
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D. J. D Mut Recors Laſchenbuch. 2x2 
D ¶werſi, ein. ſeydt haver Cchrifüpelrh, Ion Bachs der TU 
Ni —* bey. Abfaſſung dieſes Wechkeg die Abſiche, Jane, F 
Ser Thieraͤrzten und. then „on dee gebildeten. Kaffe u. 
nen Leltfaden in die Mände zugeben, deſſen fie ſich zur bei. . 
en Kenntniß und Kur ber Krankheiten der Dansihlerebn . : - 
enen fönnten. Wenn man diefe Forderung ſtreng am. deu [2 
erh the, ſe begreiſt ſie viel in ide, und fie möhteim. din | = 
‚Tafchenbuch nicht ganz erfüllt worden ſeyn. Denn Dee Zen 
tanfhelten Kennt, zind ju kuriren verſtedt, dem wird eig ° 
blcher Führer fetten genügen, und wein diefes nicht verſtehe, 
| wird durch einen ſolche n Leitfaden nicht. Immer belchit werden. - - - 
Manche Krankheiten ſind hier nicht genau. geuug, aber gan 
Iccht agzelchnet, manche identiſche Krankheiten find getrennt, 
v  mdere nicht -gehörig unierfehleden, nicht immer find bie bes 
oo. —— gewaͤhlt, nnd oft ficken Heilniethoben 
bb ‚ober dag als Bewißheit vergprechen, was noch ſehr pro⸗ 
lematiſch iſt. Wenn man aber hier ein Handbuch erwartet, 
dem man ſich Über die Beichaffengeit einer Krankheit in dei 
efchwindigkelt Rathe erholen will, aus welchem men. bie 
rſchelnenden Zufähle vergleſchen, und ein oder mehrere Dell 
ittel ſogleich angeben kann: fo findet man bey un —— 
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N 
ne Rechnung. Taſchenbuͤcher, faſt In. allem Fächern, J 
n zuu zu der Ordnung dee Tages, man wlll durch fie Br 
ker tudium. erleichtern, ‚Indem man es vom: ber. andere — 
Birkte mehr. einichränfe, da manche, fa dem Befib eines fol, 
ers bat non plus ultra aller Welcheit ji | 
en waͤhnen. wa \ . . . aä BE “oo. \ 


.r 


. , . . >. N "u Er ., u . 9* 
. Unfer Veeſ. hat indem er dag ganze Geblet der Then 
Bunde, Hunde, Wild und Geflügel mit eingefchloflen, IH :— 
em mäßigen Qftavband zufammenfaßte, has geleiftet, w 
etwa ein Mann mit gutem Willen’ zu lelſten im Stande il... : - 
Auch maunche Operationen, 3. B. Wallachen, Haarſeilen, 
find angegeben. Da unfer Verf, eine zweckmaͤßige Kürze derb - 
achtet und’ da er ſelbſt vieljaͤhrige Erfahrungen gelammeld . 
"Bat: fp verdiene fein Buch vor den Ähnlichen Arbeiten von | — 
remel und: Spobe den Vorzug. Wenn on werlahsfä J 
wollte, daB dep. einem Buche dieſer Art alle Artikel gleich = 
bohlkommen bearbeitet, daß es Über Tadel im Einzelnen ah 
ben ſeyn follte:-fo waͤte dieſes eine undillige Borderung. Rec, 
"Hält a indefſen ſue feine Pficht, ſein oben aagegebcairs I Be 
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dhieruͤber von Ebaberr eine vortrefftich e Abhahdlung. "DE 
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GSes mie in theropentiſcher Hinficht unternommen wirde Dax . 
- de Cbtänenfiftel. rz 
Wwillburg angeben,’ eiederholt. Beffer ift ein rundes 


| . Bipfames Muttertraͤnzchen. Bey ben‘ Fluſtgallen if 
* . Gchaepper angegeben und abgebildet, der ein autes Aſtou 
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3 - —E — sa 
chen ale ae zu faffen. "Stechten un m Rem 
nd nicht gehörig angegeben und melden: nie habe 





Rorfunkeltrunkpeit, die Adantinin, Gitbert meiſtet haſt 


— haben, iſt ganz uberganges Etwas findet. man 
Antee dem Art. Peſtblatter. Die Knotenkrankheit N 
bern Särrg 


jmespt —— Bon der Kungenfeuche 
etwas nach Wolftein, von dem Aungenbrand, nad Kauſch 
der werden koͤnnen von dem rothen 2% ichweh, na 
illburg. Denn der Art. Rube if zu RE nach dem Men⸗ 
iöen 6 n eopkc. "Man findet hier nichts yon Y 
durbey und.der Feivel der Pferde, von 







agenen 


düng io Rindviehs, von Pocken der Säwcing und — 1 


de, vom Rotz der Schaafe, von ber Ratscnfeuth 
—* Operatjonen find weegelaſſen, wie — — daghen 
anne mit Unregt hier, wie das Wallachen, wel⸗ 


Augenfell oder ae Zueziegen die Amellſche Oprräticn 
m Gebätmutternotfallg 





ganz entbehrlich macht. ©. 205 wirb Särnfetorh als Arznep 
einpfoblen.- —* — auch von einer gallichten Augenent⸗ 
Der Art, Wunden iſt ?unverhaͤltpißmaͤßlg weit⸗ 
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9 — Beſchrelbung der Krankdeit · n.welche im 
23 te 1786 in Sjfrien, geherrſcht haben. Aus. 
steigen vanıDi; Beben. penkrifcheng 
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nasmittet des Verf. find Adetlaſſen, nah Sind. 
nund Berffing, Tabaksrauchklyſtire, — den det . 
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© Berf. lebt In Dertefetilen Stadt —* zu 
+ W an Möriuelichen- hen. ‚deren —F 

"har unter 450°48° Heil Breite: —ã—J— 
gr, ardt Buchen ;: Kißfeen — N 

dern, Heiden, verldben;, von elhifr‘ —— * 

wolden nad Ohöed- ffrelht,: unfigebeh, A —— 
danez und wenig · bebbiken, einm’ ſteten Wechlel vom Ruth⸗ 
ai And Drockenen archeſeht⸗ wedon getwobhitlich jede 
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intel. Dir, Inunter gegebenen ochtöiphärkichen Butt. 
ngem: herr ſchend werden, und ob He Zahreyeiten, ala Fütdke 
Jewiſſe Krat heften erooriabtinget bermögen ? Be 
te ©. 6.) ſcheint der Werf'zu "behaupten, „die —5 
Krtantheiten Mm Krankheiten: ber Natür , aus bieſen 3 
u atargeſede Abit" den u ‚de Witattraritpeiten 
— een 


.Die bertſch⸗ den Rranf ‚Werben jen eingei 
Ex in Ste Sommer, —5 — J— 
RbE, 


— Meer abe hen einem Lande ' 
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u * fo wird der Fruͤblſg Vandeit 
5* teugen *8 oder weniger —* Pr 
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m! —5— Die eintäiigen Fieber gänt Se Br 
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. fetfieber,; —— ſymptomatiſche — eber, dar 
her bloß drey · und wierfägtge —* CHler Ifegt wohl 


. - bdfalſche Folgerang ; pofk hoc, ropter hoc, }u 
unbe.) —* —* —X in bier, ganz — 
deſt ieden IR’, entſtehe von! Drude aufs Sehirn, dur bie 
Oirtfühten Bram; wa⸗ BR und farm Mit IR —* 
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br bie Yrfacen, fahen — und Vehacg 
—— Zur Belehrung für Aeltern u 
Erzieper, von Thomas Bevdors. Aus 
»Ehgtifchen. Holber ſtadt, bey Groß, 2803 38,. 
Seiten. 8. 1 MR- \ 


Er diätetifche Seferen ans England Schi in 1777 
„quente Lungenſucht, plan und Faßlich — 
. ‚sialgen Eigenheiren big auf die. Märfhtuft ai 

oaßrungemittel, ‘aber auch zugleich ein Ben ie di 
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— — —* Uneettebungen mit. ah 
.. frren Kindern, über die Mirtel-gefun ; fact und 
ſchoͤn zu werden, undiein hohes Alrer zu erzekhen, 





X Zum Gebraucht; oͤffentlicher Bonlefungen: ı Bon, 
einem, veblichen‘ Kinderfreunde. Maurhein, int 





Verlag des katholiſchen Bürger 
7 einem neuen tn £ 
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ame Engländer ſich ſelbſt umd feinen nächfien Nachtar Lern, 
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u Ki Gebrauch iu empfeffen. , 
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en Werber were Re Hagen Ap 


feiner Seburtet BR diefe Kinderdiärer erklären, a die erhäs 
D 1727 a, iim Endte des Atntersichts, den beſten Kiı 

"Ders eintgert tämien auseheiten laſſen · Der: Nanie des“ "Be 
Maigt für die Rlütiekeit und Drauchbarkeit der aufgeſtellten 
Ndeas· und Oictenlehren: Frage und Autwort iſt iweckmiſ⸗ 
ug agebricce, der Vortrag faßlich, · und dahet das’ 
iein den beſorgtat Aeltetn und: Lihretn, ohne Videnten, 
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5 eiher hiyen Zeugungßt öde, , von Bengikt 
Di, u bp: lachen. Lemngo. igor, 
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Br image Def Bein 6, th der 
eüs ı AS (en aa Promotion in Duishutg Fafetr 


tucken/ und. —2 nun, feinen Verſprechen gemaͤß, d J 


ange nie, bachdein er es noch einmal —GB und, Get 
Bu bat,.im deutſcher Sprache: 


—* : Sue Aufetärung {n dern duntfen Srföifte ver Eine 
—* ſe mag anchnoch fo geringe ſeya, als. fle will, * 
Phyſto lagen. willkommen ſeya. Wir wollen ſehn, ob 

ve⸗ Derf· mehr Vicht in dieſem Verſuch verbreitet hat. 











S.3. in der Einleitung. Ihm ſchelat Die Erzeugung 


u - des Meüſchen nichts anders , als ein chemifcher Prozeß, eine 


"wahre Erpftallifation zu fepn. Ein mineratiih Salz un 
et eines chennſchen Prozeſſes, mut mit dem Unter 


ſch, find in diefeni. Punkte eine, fie,figd Kepde.da 
‚Regie fie,find be en 


ba Bey der Erzeugung des Menſchen die Operatlon amp 
J AArter un ſeyn eins , ats bey. sinem ejnfachen: Salx⸗ 


1. Bunter Kebensttaft ©, 9 Bid 26 Yöird’feß: del | 


*— eines laamatelellen Weſens in dem: Men⸗ 


wergebtarht; das wir aber, well es mer für den pw u 


Berne een Metaphyſiker gehört, übergeben muͤſſen. 83 
Alle geſetzmaͤßige Veränderingen in der —5 
** aber — vi Araniiten Did Weiden; Dirigen von 


rs 





1.2 17®,53 Widerlegung der bisherigen sanprmets 


B. Hoſh Verſuch eh weuen Beugmngetfeorie. "ang 


N 


v Zu —* Be ! u in 


u 
/ 


Keafs ab, die er mtoeilfich Ihre Wirkung Bfoß auf eine zweck⸗ 


mäflige Werbindung, d. f. Anziefung der Grundſtoffe de 
Materie befchränkt, anziebende Rraft, oder beſſer, da ep 


Zend. Betrachtet, Attraktion nennt, "Die anziehende Kraft; 


und die zurüdtitoßende Kraft, iſt eine und die naͤmliche Kraft, 
nur in zwey verſchiedenen Ruͤckſichten betrachtet. Wird ein 


fle doch’ immer In Verbindung mit der Materie, als wire 


Körper don einem andern angezogen: fo neunt ets Angiee 


"hung. Betrachtet ers aber aus dem Geſichtspunkte, Vaf.er 


ju gleicher Zeit waͤhrend, der Anziehung von, einem audern 
entferne wird: fo iſts Zuruͤckſtohung. Da die Zuruͤckſtoßung 


/ 


‚Attraktion genannt“ ©, 44 und 45 gegen: oͤſchlaub be⸗ 
hauptet er, daß in jedem Körper eine Kraft, ein Grund-bee 


“ 


Wirklichkeit zu irgend einer Handlung nämlich die. Aetrale 


durch die Verfi ledenheit der Grundſtoffe und das Verhaͤlt⸗ 


ulß Ihrer Verbindung bewirkten ganz eigenen Modifikation 
. md Richtung dev Attraktion. Er braucht daher aus dieſem 
' Srurde: das Wort Lebenskraft, und nicht, wit Roͤſchlaub 


will, das More Lrbonsvermögen. Unter Kebengkraft ver 


N 
. R 


‚ fieht ex. weder ein eigenes, vom Körper verſchiedenßs immate⸗ 


ganzen Körber verbreiteten Muskelkraft, Tervenkraftund 


— 


rielles Weſen, noch einen eigenen materiellen Stoff; ſondern 


tion nicht nut In verſchledenen Koͤrbern, ſondern auch iu vere 


bloß dle durch eine organiſirte Materie modificitte At⸗ 
traktion, die daher, nach der Verſchiedenheit der Organifar 


ſchiedenen Theilen des naͤmlichen Körpers verſchieden iſt; dan 
her die gang von einander verſchiedenen Erſcheinungen der im 


Zellgewebekraft. 


nungen ‚uber die Feugung. ©. 37 Blumenbachs Bile. 


dungsdrieb iſt nichts weniger als eine Zeugungstheorie. 


von andern geruͤgt werden, iſt darin gar nicht beſtimmt, wor⸗ 


aus der Saamen beſtehe? wo, wie und wann die Empfaͤng⸗ 


aß geſchehen? ®. 59 Die gomze Blumenbachiſche Vor⸗ 


n. A. D. B. LRXI. B. a. St. vs Seſft. 5 


a 
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? 
N 
» 


- ellung uͤber die Fortſchritte der Zeugung iſt ganz unrichtig: 


Es iſt 5) ganz. unrihtig, Daß gleich nach einem feuchte 
baren Beyfchlafe ſich beyde Saamen zugleich in, 2ie 


' ‚ u 
\ _ 
’ 


*— 


Die anſchicktiche Wahl des Ramens abgerechnet, die ſchog | 


. Immer. eine Folge der Anziehung. tft: fo wird Die Erſcheinungz 


— elonserafe liegt. Der Grund der Verſchiedenheit der Rrafte 
‚Auffesungen in den verfäjledenen Körpern, liegt aber in dep“ ⸗ 
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33, Arznöpgelaßihelt, - 


Gebaͤrmutterboͤhle ergießen No ber Meinung des 
Berf. verhält Feb die Sache auf fülgende Art. Nach einem 
fruchtbaren Beyſchlaf wird der maͤnnliche Saame nad dem 
Eyerſtock Hingefähre, wo ex gewoͤhnlich nur ein Graafſches 
WBtächen befrachtet. Die Bildung nicht nur des Foetus, 
( welcher ein Produkt beyder Saamen ft); fondern-auth des 
Eychens (welches aus dem Schaaf Lederhaͤutchen beſteht, und 
"feine Exiſtenz dem Eyerſtock zu danken hat), fängt jetzt gleich 
and Dieles Æychen ſchwillt darauf an, vorzäglid wird 6 
durch die Feuchtiakeit zwiſchen der: Leder und Schaafhaͤutchen 
And von dem Schaafwaſſet ausgedehnt. Die Muttertroms 
ge dieſer Seite wird buch Mitleidenheit fteif, und legt 
ſlch an die angeſchwollene Stelle bes Eyerſtocke. Nach vier 
. zehn Tagen platzt der Eyerſtock, die Muttertrompete nimmt 
jegt das Eochen mit dem Eleinen Fortus auf, und führe «6 
in die Gebärmutter, Daher die plögliche Erfiheinung des 
‚Beinen Embreo,in der, Gebaͤrmutterhoͤhle, daher vor der drits 
- ten Woche keine Spur von ihm in derfelben. 2) Unrichtig 
ſt es ferner, daß das Eychen nebfi dem Foetus auf eins 
mai ploͤtzlich in der dritten Woche entſtehe, und dann 
erſt der Bildungserieb rege werde, Wann diefer nun 
aber nicht eher rege wird, durch welche Kraft iſt denn der 
Heine Foetus fo weit ausgeblidet worden, wenn eg nicht bie 
bildende war? ‚Mas der Werf. gegen den Wildungstrieb von 
Vlumendach ſelbſt noch weiter vorbeinge, ‚und woraus er 
ſchließt, dab derſelbe unvollkommen fen, und gar nicht ale 
>. Sengungsehrorie aufgeftelle werden künne, mäflen: wir der 
Ruͤrze wegen übergeben. en 


Al. don dem Samen. Don allen. vernünftigen 
N Monfiofosen IR angenommen, daß beyde, ſowohl Mann als 
Weib, einen Saamen zur. Zeugung hergeben. - Die chemi⸗ 
ſde Unterfuhung des Saamens ift die rechte Weiſe nicht, 
bie Natur des Saamens zu erfarfhen, und-da es auf den 
bisherigen Wegen nicht möglich Ift, In die Natur des au 
‚> mens einzubringen: To muͤßte tr einen andern Weg einfchlar 
gen, ber freylich nicht zur mathematiſchen Gewißheit fühs 
ren wirds das ift den Weg der Muthmaaßungen, die ih 
indeſſen auf elne Reihr von Thatſachen gründen, unb die fidy . 
adedem unbefangenen Naturſorſcher, der über diefe Materie - 
ernſthaft nachdeukt, von ſelbſt auſdriugen. Er nennt.die im 
ihrem gehörigen Verhaͤltuiß demiſchte Grundſtoffe von Item 
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B. Hoͤſch Verſuch ein. neuen Zeugungsrheorie. 332° 
“einzelnen Thelle Reime, und glaube, daß ſowodl ber tweibs ' 
liche als männliche Saame aus Keimen alſer im Körper enge 
hhaltenen Theilen beftände. Nachdem er hierauf IV. von. 
Der Empfängniß., V. Von Des’ eigentlichen Theorie 
| der Zeugung gehandelt: fo flellt er. VI. in der Xekapitu- 
- - Istion und Schluß die Hauptmomente feiner Beugungser . 


di 


-." theorfe, um dadurd bie Uebetſicht derſelben au erleichtern, 


in ihrer natuͤriichen Drdnunggedrängt infammen,. — 7 


* 5Durh, bin Beyſchlaf gelangt wle befannt, der männe = 
"lie Saame in die Mutterſchelde. Diefer beſteht a Ja . 
Kelmen aller im Körper enthaltenen Theile, deren jeder eine - ; - 
„eigene bildende Kraft. d. h. eine durch die ihm ganz eigene 1.“ 
„Form und Miſchung ſpeclfiſch modifictrte Attraktion befigtz 
„und b) aus dem männlichen Saamenduft (aura Semina- 


* 


alis) einem Produkte der Hode·· ‚ “ 


un „Dleſer Saemenduft reizt in der Mutterſchelde alle abe, > 
nfondernde und _einfaugende Gefäße zur Thaͤtigkeit; erftere, 
. „um burch die abgefonderte Feuchtigkeit den zaͤhen Saamen 
bar Verdünnung zum Einfaugen gejchldrer zu mine, 
und letztern, am den zum. Einfaugen geſchickten amen 
nfögleich wegzuſaugen. Die Falte der Mutterfeheide und die 
‚„Nomphen halten den Saamen zuräd, damit .er nicht wie⸗ 
dat ausfließen und defto länger den häufigen Sangadern ans 
geboten werde. Jetzt wird der männliche Saamenduft, da 
wer hier feinen Dienft geleiftet har, als die feinfte Fluͤſſigkeit 
Hzuerſt eingeſogen, verurſacht die bey Welbern im Anfange 
„der Schwangerſchaft gewoͤhnliche Symptomen, und wird 
„durch die Cirtulation den Eyerſrocken zugeführt, wo er ſuͤr 
wdie bald folgenden männlichen Keime gleichſam Quarer bee 
xſtellt; num kommt auch der wahre männliche Gaame, die 
„Keime nämlich den Eperfigcken (worin der weibliche Baame 
„enthalten if, der ebenfalls a) ans Keimen aller im Körper " 
enthaltenen Theile, deren Jeder eine eigene bildende Kraft 
övbrſthht; und b) aus einem der aura Seminalis ahnlichen 
„Stoffe, dem weiblichen Saamenduft befteht ), nach und 
„iad) entgegen gefchtuommen, wo jetzt die Empfoͤnqniß die 
eigentliche Zeugung auf folgende Art geſchleht. Dur die u 
Vermittelung des maͤunlichen und weiblichen Saamendufis 
> mLals Aneigmangamittel zwiſchen ‚den Keimen Heuder Saa⸗ 
>.” men) fegen die gleichartigen Keime des mÄmlichen und des 
” 2 98 aweibll⸗ 
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gweiblihen Zaamens, und zwar nur bie von einerley Theile 
„dien, ‚die in ihnen gebunden Hegende, und jedem Keime 
wganz digene bildende Ktaft in Thätigteit, vermöge welcher 
„der zuftröhmenden Lymphe dle gehörige Bildung gegeben 
„wird. Die belebten gleichartigen männlichen und weiblichen 


Keime, dringen Eeine zwey Produkte hervor; fondern wire 
- „ten vereint zu einem Zwecke, haben unterdefien doch beyde 
„auf das künftige Proͤdukt großen Einfluß: - Fe hachdem die 


„Keime des Mannes oder Weldes mehr oder wenlger, oder 
„sleiche bildende Kraft haben, gleicht das "Fünftige Produkt 


„bald mehr dem Water, bald mehr der Mutter, bafd gleicht 
zes feinem von Beyden; fondern es emſteht ein Mittelding, 


„das von Denden Etwas bat.“ 
- Die ungleichartigen Keime werden ausſchließlich ents 


:„vooder von männlichen, oder vom weiblihen Saamendufte . | 


belebt. Iſt nämlich der männtiche Daamenduft mehr bes 


: gfehen erforderlich find.“ 


abefruchtet: ſo entffchen na 


ꝓlebend: fo helebt er ausſchließlich die männlichen. ungleichars 
ptigen zu einem Körper erforderlichen Keime, und ertheilt 


„auch durch feine Einwirkung auf die gleichartigen Keime, die 


Tſich durch die Anelgnung des männlichen und weiblichen 
„Saamendufts einander feibft belebt haben, dem ganzen 
‚eänftigen Kbtper den unverkennbar männtithen Charakter, 
„und das künftige Produkt iſt ganz männlichen Geſchlechts, 
„Dieß gt umgtkehtt eben fo, wenn der weibliche Saamen⸗ 


„weiblichen Geſchlechts iſt.“ J 
Im weiblichen Eychen find nur fo vlele Keime enthal⸗ 


pdbuft mehr belebend iſt, wo dann bag kuͤnftige Produkt ganz 


ten, als zur Bildung eines Menſchen noͤthig find; da hint⸗ 


nnegen bey jeder Begattung mehr maͤnnliche Keime in die 
m Mutterfchride gelangen, als zur Bildung von vier Men⸗ 


. . » 4 0 ’ 
„BGewoͤhnlich wird durch den maͤnnllchen Saamen nur 
gen Graafiſches Bläschen befruchtet; wetden deren mehrere 
| | nach) ihrer Anzahl Zwillinge, Dril⸗ 
»lnge, Vierlinge, u. ſ. w.“ 


ZDarch fegend kinen Fehlet in der Form und Miſchung 


odber Keime, nimmt die in ihnen enthaltene. dildende Kraft 


sfalſche Richtung an; wirkt aber. immer in der naͤmlichen 


vRictung, die fie von Anfang bekommen hat, zur F 
J J Br | . 
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B. Höfch Verſuch ein. nöuen Jeugungstheorie 333: _ 
het bes Individuums bis zumi Tode ununterbroden - - 
| „fort.“ x | ” u | ; . . 


Bey der Empfaͤngniß im Eyerſtocke nimmt daſelbſt 
nit nut die Bildung des Foetus; ſondern auch des Enchens 
naͤmlich des Schaaf und Leverhähtchens „ die Ihre Erifteng . 
2. „dem Fyerftodemerdanten ) feinen Anfang. Dieſes bfeude ° 5, - _ 
„tete Euchen ſchwillt nun an, und dehnt vorzüglich Durch Die . 
anwachſende Feuchtigkeiten, in .demfelben nach und nah, 
Aaden Eyerſtock an der Stelle fo fehn aus, daß er zuletzt ber⸗ 
„fer. Während diefer almäligen ‚Ausdehnung. wird durch 
„ „bie Nelzung,, die dadurch im Eyerſtocke vernrfacht wird, Ä 
„die Gebaͤrmutter mit in Eonfenfus -gezoden, ſie geraͤth in on 
„einen ’entzundlichen Zuftand, Ihre innere Oberflaͤche ſchwitzt Bu 
zeine gerinndate Lymphe aus, woraus Hunters zottige Haut! 
xebilbet wird. Zu gleicher Zeit wird ebenfalls per conlen- ,. . 
„um die Muttertrompete der Seite, worin der befruchtet | 
„Eyerfto Lege, mit ihren Franzen ſteif, und lege ih. an 
„Me geſchwollene Stelle des Eyerſtockes feſt an, um bym - 
—4Platzen defleiben , welches beym Menſchen erft im Anfange 
der beten Woche geſchieht, das befruchtete Eychen aufzue 
_ „nehmen, und es durch eine foresveiberide Bewegung in die 
+  „Sebärmutter zu bringen, wo nun die Im Eyerſtocke anges 
„fangene Bildung, ſowohl des &chanf und Lederhaͤutchens, 
mals auch den Foetus ſelbſt, fortgefegt wird: Die Entwickee Ä 
Aung gelchieht daſeldſt nach und nach, und zwar. beflo ges’ av 
uichwinder, je naͤher der Fortus feinem Urſprunge iſt, bis 
vozum Ende des. neunten Sonnenmonats, wo er dam durch — 
- „die Zuſammenjiehung der Gebaͤrmutter ausgetrieben wird J·· 


Dieſes iſl nun bes Verf. neue Zeugungstheorie ; die aber F 
= im der labyrinthvollen Geſchichte der Zaugung, uns fo wenig, \ 
-_ als die plaftifche Kraft der Alten, die Theorie von Buͤffen. 
olfs weſentliche Kraft, und Blumenbachs Yildundse : 
ttieb, einen ſichern und glücklichen Ausgang dest, Du.  ". 
| gleſch Hypotheſen und Muthmaaßungen nicht zu verwerfin 
find ; fondern wenigſtens dag Werdienft haben, dab fle.uns if 
- anfeuern, die Wahrheit immer mehr auszuſpaͤhen: ſo ent⸗ J 
ſcheiden ſie doch nicht, in ſofern ſie nicht auf Thatſachen, 
, Achern, und oft wiederholten Erfahrungen und Vetſuchen ges . 
* gründet find, Vieleicht if} es unferer -fpäsern Nachkoͤmmen⸗ U 
ſchaft vorbehalten, dieſe ſchwierige Materie aufzuklaͤrn. 
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Rie. —* auch nid, daß die Beimment dee * 
. den Saamens fo evident erwieſen ift, als die des —* 
obgleich der Verf diejenige fuͤr unvernuͤuftig böfc, die nur 
den getingſten Zweifel an deſſen Exiſtenz hegen. Daß bie 
Edyerſtoͤcke zu dem Geſchaͤffte Ber Zeugung eben ſo nothwendig 
find, als der männliche Saame, dieſes iſt ein Ausgemachtes 
und gewiflee Satz; auch war es ſchon den Alten nicht zu vers 


- Venen, daß fie die Eyerſtoͤcke als weibliche Hoden anſahen, 


well gleiche Puls⸗ und Diutadern in dieſelbe pin und ausgee - 


en benz alcin hieraus ſhon Bfe in den Graafiſchen Bläschen‘ 


vorhandene Feuchtigkeit für wahre Saamen zu erklaͤren, ohne 
ben a Unterfhehhung Über die Natur und Sigenfchaft dee 
elben angeſtellt zu haben, ſcheint zu vlel gewagt zu ſeyn. 
"Weichen grozen Mechanismus hat die Natur bey der Ver⸗ 
fertigung des maͤnnlichen Saamens angesrdriet ? Die Pulse 
adern sehn von Ihrem Urſprung einen langen Weg, che fie 
in’ die-Hoden kommen , und den Saamen abſondern. Durch 
welche Verwickelungen von Sefäßen muß dieſer abgeſonderte 
Sagmen durchwandern, ehe er In die Ausfuͤhrungsgefaͤne 
gelangt, die ihm zu noch mehr Bersuäliinumung in die Saa⸗ 
mienblaschen bringen. Aules dieſes fehlt bey den Eyerſtoͤcken. 
Wir ſahen und bemerken den Saqmen deutlich in den Hoben, 
den audern Kanaͤlen und den Saamenbläschen‘; bey den Eyer⸗ 
Möcden muthmaaßt man ihn nur hypothetiſch. Da ferner: 
nach des Verf. und anderer Hypotheſen, der welbliche Saame, 
in fofern ein weiblicher Foetus erzeugt: wird, mehr beiebend- 


Als der ihännliche it, woher kommt es, daß 'biefer weibliche 


Saame nigt aͤhnliche Beränderun a in bein weiblichen Höre 
. per. wie der männliche Saame mänutichen hervot⸗ 
bringe, daß er Muth, Lebhaftigkeit, Siößere Stärke in als 
‚ le feften Theiten, Weränderungen ber @timme u. ſ. tv. beta " 
vorbringt ?. Diefes iſt es was Nee. bisher noch bertmme 
hat, an'der Gewißheit der Begenwart eines weiblihen Bade 
"mens zu zivelſeln; obgleich dieſelbe in der Folge durch andere ° 

deutlichere Gründe noch erwieſen werben tann. 
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‚Subferiptionsr Anzeige. 


Br rn Kan) die Untesftägung des Publikums kuͤnd 
ge ich zmit qu: 


"tin die Ärefte german iſche urkunde, mie latol⸗ 
niſchen Buchſtaben nach Stirnbielms — Knit⸗ 
raꝛels Text, und Benzels und Ibrens Brgän zungen, - 
and Verbefferungen‘, ſammt einer woͤrtlichen latei⸗ 
niſchen Verfion uns voligtaͤndigen grammatiſch en. 
und lexikaliſchen Beleuchtung von Friedrich 
BVari Sulda, weiland pPfarrer zu, Elfingen ine 
Wirtenbergiſchen, berausgegeben von Jobanu 

| Ebeifian Sabn, Prediger in Delig an dee. 
... Saale. ‚bey Weiflenfele in. Sachfen, * zog 


} . Das Wert wird‘ auffer der Vortebe des ſellgen Bund 
unnd des Seraußgebers, Folgendes. enthaltene 
nr Eine Biographie des feligen Fulda.. 
8, Eine hiſtotiſch kritiſchẽ Einleltung, darin die Beſhiche 
des Gothiſchen Biſchofs Ulphllas und ſeines Textes, und 
| die Vorzuͤge deſſelben in Abſicht auf die Kritik des Neuen⸗ 
Teſtaments und unſter Muiterfprache, famme der Eim 
richtung des ganzen Werkes enthalten ſeyn wild... 


= Den Text ſelbſt mir mögliche Eritifcher Genauigkeit nach 
Oilernhielm und Weael, Ey mit den Knittellchen 
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2 Sragugg anrteffere von Ihre, wöben auch bie Ausgaben 
von Jumus und Stiernhielm forafältig verglichen ; und- 
bie wichtigſten Varlantbn derſelben unten angezeigt ſind, 
nebſt einer grammatiſch genauen treuen Urberfegung jedes 
einzelnen Wortes unter demfelben und einer: kateiniichen 
: Berfion zur Seite, - 1 


— 


4 Eine Möfozorfifie Brammatik nach Denjel und Ihre 


verbeſſert und berichtigt, und 
3. ‚Ein MöshsR naues und sonfläridiges Wörtetbucd. 


>" Wenn nur alle Bibliotheken in Deutſchland, die einl⸗ 
gen Fond haben, und alle Schrift and BSprachforicher,, für 


welche das Werk doch einen entſchiedenen Werth hat, unter: 
- deichnen, wie fie hifligertoeife, tum fallten :,(p hehe ich, mich 


nicht umſonſt dieſem Werke Unterzogen, noch das Fuldaiſche 
Manuftcipt zu. meinem. großen Schaden angekanft zu haben, 


Dahl bey bieſer unternehmung nlcht Eigennng, 


was nach Abzug meines Verlags an 


Dite möglich HR, Yerciffenhaft Auzunendeh. Was der Hec 
Tosingen , bei märdine Sohn des großen Vaters, hietbey 


RR gehen haben, gehört nicht in diefe Anzeige; 
ondern in die Vortede des 


Werkes ſelbſt, worauf ich jun 


“ ’ 


Braga...» SEE 
A. Dir ſelbſt bleibe Bey der Herausgabe bes Werkes fort feine 


. Arbelt weiter übrig, als die Sorge für den korrekten Drud, 


sen witd, wobey alle erſorderliche kritiſche Huͤlfsmittel in. 
een Haͤnden ind. u nn 
_ 23 J J 


| nk da ish Haflelße bey Herrn Severin, in Weiffenfels: druden 


fen, und die Druckberichtigung ſelbſt uͤbernehmen werde: 
Verfüreche ich hiervon Ales was meinen Kräften zu thun 
Mogilch HR, und verfichere, daß.miz Liebe diefe Arbeit. erleichs 
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ER 


Fr 


— 


londerh nur Liebe jur auten Sache ſeldtt, beſeeit, wird mit 
; Jeder Kenner ſchon an ib, und vieleicht. dann, um. fo mehr . 
geben bern Faber ffenttich fage, daß ich heyem Ankauf 
0, 26 Bawlfkciies, ber Wictwe des feligen Fulba verfprodien 
Babe, her von beit, a Ä 
Beud ind -mdern Roiten:, wenn, die Subſerlption reichſſch 
oEutallen! wuͤrde) aͤn Gewlane eiwa uͤbrig ſeyn folled, fo wi 


Bath Relmvald · in Meiningen, und dee Herr Prof: Fulda 


Ma... 


. 9 5 — 
‘ “ * LPT 1 ” \ 

J vd 

‘ 


" _ De 


en Iweeltigenzblart. 2337 


Das Werk wird etwa zwey Alphabet ſtark, und in’ 4. 
auf gutes Sthreibpapier gedruckt werden. Den Subſcriptions⸗ | 
prels deflelben kann ich jetzt noch nicht genau beſtimmen; ih! ’ - . 
werde Ihn aber gewiſſenhaſt fo billig ale möglich maden; und 
er wicd um fo. niedriger ſeyn, je, mehr Subſcribenten fi flie 
Ben. Ber ein Exemplar auf Hollaͤndiſch- oder. geglaͤttet Ben 
linpapier verlangt, wird dieß bey ber Eußfeription ausdtuͤck⸗ 
lid, beſtimmen, und ſich den verhaͤltnißmaͤſſig erhöhten Preik 
gefallen laſſn. , = nn 
“ ——*3 ed 
96 Ih nun glei, auffer den. ſchon Bean Refken) 
anch noch die. Drucktoften groͤßtenthells werde verlegen muͤſ⸗ 
fen; ſo verlange Ich doch keine Vorausbezahlung, um nicht, 
wenn eva das Werk gar nicht ju Stande käme, bie eingen, . 
"  gangenen Pränumerationsgelder wiederum zurück ſchicken zu 
muiuͤſſen. Doch Hirte ich Seen, dem diefe Anzeige zu Oefihe : 
te kommt, fle guͤtigſt Befännt zu machen, und wenn en fube? 
> fesibiten will, ſich ſobald als möglich in einem frankirten 
Briefe bey mie ju melden, damit je eher je lieber mie deiin 
Drude angefangen werden kann. Die Mamen der Herren‘ 
N Subſcribenten follen‘ als Freunde und Weförderer der guten 
Bade, und zur Ueberzeugung der Wittwe ‘des feligen Fulda, 
dem Werke vorgedruchkt werden, weswegen ich um felerliche 
Handſchrift bey Meldung der Gubfeription beſcheidentlich bir. 
- ge: . Damit mis aber jeder frankirte Brieß nicht noch: Sr, 
6NPèjf. Dothetglohn von, Weiſſenfels nad) Delig koſte: ſo bitte 
auſſer der —— Addreſſe an mich, ñoch auf deu 
rief zu ſezen: Cubſcription. .,* 
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P—rebiger in Delig an der Saale bey BBeiffenfelg 
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Beforderungen und Veraͤnderungen des Aufenthalts. 
J . Den bicherige Faͤrſtbiſchof von Conſtanz und. Coadjutor 
won Mainz, K. TU. MFreyherr von Dalberg, nicht 
sur als Freund, und WBefbrderer Her Gelehrſamkelt und der 
Belllenfaaften, ſondern auch ve Serfieher berühmg, und 
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von allen dentſchen Patrieten geſchate, if burch sur, am 
asien Jul. 1802 erfolgten Tod des Kurfuͤrſten 5. K Er 
zu Mainz zur Kurfuͤrſtl. and Erzbifchefl. Würde gelangt, 


Here Dr. €, 5. Kinert, Affeffor der Juriſtenfakult ät, 


Prokonſul und Rathsſyndlkus zu Leipzig, iſt zum dritten 
Buͤrgermeiſter daſelbſt erwaͤhlt, und ihm der Hofrathecha · 
takter erthelit worden. 


Here De. €. 5. Pobl, Dberhofgeriähts - and Ronfiftor 
rialadvokat, wie auch Siabttieer zu Leipiis, iſt Rathsſyn⸗ 


ditus daſelbſt geworden. 


Her Dr. C. ©. BRübn, ber Anatomie und Cbieurgie 


auſſerordentlicher Profeſſor, dat 'eine ordentliche Profeſſur dies 
fer Wiſſenſchaften erhalten. 


‚ Am 3ofter Jul. 1802 ward Herr De. und; Oberhofier 


eichtsaffeffer €. G. Haubold als Subſtitut in die Juriſten⸗ 


fatultäe, und Tages darauf Herr Stadtrichter Dr. J. A. 


Gebhler, als Beyſitzer im Schͤppenſtuhl aufgenommen. 


Der Pfalzbaierſche General; Landes Dir ktionse⸗ Rath, 
Herr I. Sander, bat wegen eines zu Wegerhanmer in der - 
Oberpfalz mit einem Cplindergebläfe erci‘ „teen Hocheſtnt. 


eine Gigtiſikation von 300 Gulden erhalten, - „ 


. Die vaterlaͤndiſche Geſellſchaft ſchwaͤblſcher Aerzte und 
urforfcher,, bat den M. G. 5. Scholl; Pfarrer za Hau⸗ 


Bersbkonn, den Faͤrſil. Conſtanziſchen Landſchaftsarzt Herrn 


J. V. Sauter, zu Allensbach, den Dr. und Amtsphyſitus 
Herrn Knaus, zu Vaihingen an der Ens, den De. Herrn 
.Memminger 'zu Reutiingen,, den Fuͤr 1 Heiterhe miſchen 
Kanzleg Herrn von —5* zu —8R eim, den Regierungs⸗ 
ekretaͤt Hetrn Klein zu Freyhurg, und den Landſtaͤndiſchen 


5.” often Sekretaͤr Herrn Bach deſelok I kotreſpondirenden 
‚> Mitgliedern auſgenommen. 


De Konſiſtorialaſſeſſor und Hrior vert J. & L 
Schulze, Hisperiger Wice « Superintendent iſt zum wirkit⸗ 


chen Konfiſtorialrath, und an. bie Stelle des regflorbenen - 


Kirchenraths Naſſenius, zum erſten Gradtprediger und 
Euperintendenten. des —ã ‚ nılt Bepbehaltung feb 
nes Piboratt tm sur Wochelgein etwanni werden. 
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Der·De. der Gotteegelahrhelt und-geißficher Hat Hert 
Aeibes zu Wuͤrzburq, ME Fuͤrſtbiſchoͤfl. uͤr zburaiſcher Su 
. beim. Rath und Dechan des. Kollegiarkifts Nruminfter ge 
i worden. 


u Hear Drofeffer Straßberger zu Wutiuth⸗ iſt a J 
er Rath daſelbſi geworden. oo: 


Herr Brofeffor Morgenſtern zu Diniig, hat einen 
Auf gis Profeffor der Pollologie und Detedſamlelt nach Dor⸗ 
put ethelten. vo " ot 22 * 
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"Torestätie 
nn 1802. 


Den m sten Apell ſtarb zu Baſel am Saingfluff⸗ in feb " 
nem &ofken Jahre Here Johann. Beenbard Köhler, auf 
‚ Lübet gebuͤrug, ein Mann, dee viele gelehrte Kenntnifle, bes 
“ fonders in der alten, auch, den orientaliſchen Sprachen be⸗ 
"PB. Er hatte gelehrte Neifen nach Frankrelch und Enafand 
gethan, und war in ben Jahren #774 bis 1734 ein fleiffie 
ger Mitarbeltet an bed A. D. Sibi. : Er war ehemals Pros. 
feffor der Geſchichte zu Kiel, Profeffor der Philoſophie zu 
Göttingen, und Profeflor der griechkichen und N 
‚ fehen Bprache zu Königedengs er legſe alle. dieſe Aemter ba 
"fühlt aus Eigenſinn nieder , weicher bey bielen guten Eigene 
ſichaften zu feinen baupfächtichften Fehlern gehoͤrte. Er pri⸗ 
vatiſtrte eine Zeit lang in ziemlich kuͤmmerſichen Umſtaͤnden 
in ſeiner Vaterſtadt Luͤbeck, und ward endlich Korrektor der 
bder Tdburneiſenſchen Buchdruckecey in Baſel. 


Am 7ten Sn. zu Bremen, Here J. €. Büf ing, De . J 

und Profeſſor der Theologie, Lehrer Ber morgenländifhen  . 

»  Bprachen, auch Wädngogiarch der Jateinligen Stadtſchul⸗ 
- -:ZU Bremen, 29 Jahre ait. 


Am zuften Sun, zu Stade Ser 4.5. 3 Steffeng, - 
Senior. des geiftlichen Minifterlums und Hauptpaſtor an der 
@t. Cosmärund. Mamianikirche daſeſbſt. im.azfen vo 
= fine Als, und im außen kns Lehramts. — FREE 
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gIn ent den aaflen Auguſt ter Senior ber Akademie 
Ind der miedieiniſchen Fakultaͤt, Herr Dr. Ernſt Anton . 
Nicolai, Koͤnial. Preuß. und. Hetzoal. OSaͤchſ. Hofrath, 
‚ Prof. der Prayis und Chemie, im saßen Jahre feines Als 
iss, Verſaſſer vieler Schriften. W 
— I———— —2 


v ur 
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Chronik deutſcher Univerſitaͤten. F 
| Jena 1862. 


Am 3 iſten Zul. eihiele Here W. 5, Schwabe, nach⸗ 
dem er feine Inanguraldiſſertatlon de sombuftionis noxiy 
vertheidige harte, die medieciniſche Doktorwuͤtrde. Das dazu 
vom Herrn Geh. H. R. Grunet als Dekan gefchriebene | 
Progtamm, enthaͤltz — de ‚Dythorgm ennfehion, 
‚ Kragment. I 


‚> potee Oeägfen und Peisafsaben. | 


"en Br gDerzosl. latelnſſchen Sefeüfhaft zu na, ans 
er dem Auquſt saor zu Ehrenmitgtiedern: aufgenommen 
worden: - Herr E. G. Anıon, Profeffor der morgenländir‘ 
ſchen Sprachen zu Mittenberg ; zer. C. G. Anton, Dr) 


v : 
ur 1 . . Ss \ 
et . | 





u der Philoſophie daſelbſt; Herr C. 5. Bardili, Hofrath 


“und Hiofeſſor zu Oturtgard; Herr CG. Brendel, Reto 
der Schule zu Eiſenberg; Herr D. Caray, Dr. der Medi⸗ 
ein zu Darleı Herr J. C. senric, tpfeflor der MWereds 
ſamkeit zu Wittenberag Here T ‚Beysner, Paftor 


1 3u Meiningen; Bere C. Miannert, Profeffor ber Geſchichte 


. zu Altdorf; Ser J. F. W. Wog, Rektor am Lyceum zu 
Meiningen; Herr 9. Horb, Dr. der Rechte zu Stuttgard; 
Herr I. C. Schaubach, Inſpektor des Lyceums zu Meinin⸗ 
genz Sert &, G. Sonnrag Dberpaftdn zu Riga; Herr 
AI. Tersius, Profeſſor —— am Aeaigymnafium zu 
Groß⸗ Waraden In Unga G. Tileſius, De. 
m Wedicin und —2* zu Kies vu wm. te Wa⸗ 
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„,i senbach, Profeſſor und Bibliothekar zu Bern. 


| 


mer, 


25. Anzeige Meiner Schriften. 


Unter dieſen Gelehrten haben Herr Hofrath Bawdili 
durch Zuſendung einer geſchriebnen lateiniſchen Ahhandlung 
de Archyta Tarentino, Herr Dr. Roth durch die Ueber⸗ 
feridung einee Gedichts auf die Saͤkularfeyer, und die Uebeiee 
. gen größtentheils durch andre literariſche Geſchenke ſich um 
die Gefellſchaft verdient zenachtt. 
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Unter den„prdentlichen Mitgliedern haben feit der Er Ä 


neuerung der Soeletaͤt Here F. Aſt aus Gotha, eine Schrift: 


\ 


- de Platonis Phaedro; Het &, Purgold’aug Gotha, Ob-:. , 
fervar. eritic. in'Sophoclem, Euripidem, - Anthal. 'grae-' 


*. 


cam et Ciceronem, und Herr A. Walch ‚aus Siena, eihd -. u 


2... 8 


beutſche Bearbeitung von van Ommerens Borlefurigen Über 
den Hora; geliefert: wo nn 
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Blumen aufs Brab. Sr. RK. 5. des Prinzen Friedr | 


Heinx. Kudryig von Preußen, vom alten Gleim. 


alberſtadt, im Auguſt 1802. 88.8. 


on kalen \ ad: 
Dieſe kleine Sammlung von Naͤnien, die der ehrwuͤr⸗ 


dige Barde am Grabe Heinrichs des, Helden und Menfchens 


ab. ©. 7 u —— J 
Entſchlafen ſollen wir wie Er, 


u 4 4 Pr ch | rote: — a 
Worte des Friedens, An die,Deutfchen, dielieitg un 
jenſeits des Rheitte. - Zwey Reden gehalten bey def. 
- Friedensfeyer in Bacharach am. Rhein, „Heraugeg® 
a 5 . P] 4 " _ - _ . . . , ’ 


er “ ! , tt 
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freundes fang, dient zum neuen Demeife daß Die Dukn, ' 
dem patrlotifchen Oreiſe, and im höcften Alter treu blei· 
ben! Wir ſchreiben zut Probe eins diefer Kleinen Gedichte 


Und ſo wie Er, erwachen | 
Mit dem Gedanfen; um ung bet, | 
Die Menſchen froh zu machen. 
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gen, Profeſſor der Then ogte zu Lebens und Heren Dr. Lore . nn 
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J ben von J. R: Engelmann... Frankfort am Main,-bey Ä 


& 


‘ Körner. 1802. 25 Bog. gr. 8. . 


Die erfte biefer Neben, iſt von dem Herausgeber über 
Luc. 24, 36 gehalten, und Bat Die Notbwendigkelt des 
Sriedens mit fich felbfi, wenn der Suiede mit den | 
Vacbbarn rechten Werih haben foll, zum Gegenftant. 
Im erfien Theile wird gezeigt, daͤß nur der Friede in un⸗ 
ſerm Agnen Herzen, und mit unfern Umgeburigen, dem po⸗ 
litiſchen Ftieden feinen wahren Werth giebt; und der zweyte 
a bie Mittel an, deren Anwendung ‘iu biefem. Frieden 


ühr!s F F 


[ 


’ N 


Die zwehte Rede, welde von dem Malre zu Bacharach 
Martin Engelmann, bey ber Friedensſever gehalten wor⸗ 
den iſt, zeigt‘ auf eine ſehr einleuchtende Art, daß man aus 
Gtundſaͤtzen Republikaner ſeyn, und doch Vorzüge ſeine⸗ 
deutſchen Vaterlandes anerkennen und fortfahren könne, ee 
zu ehren und zu lirben. _ E I .- 


"© Tiefen Änniges Gefuͤhl, flete Rackſichtnahme auf Zeit, 
. Beranlaflung, Ort und Bedärfniffes eine gebildete, edfe und 
Eraftvolle Sprache, welche ſtets der Wuͤrde des Segenflandes — J 


| angemeſſen; aber doch faßlich, und für den Horizont eines 
gemiſchten Audltoriumts berechnee ift, dieſe Vorzüge vereint: 


gen ſich, um die vorliegenden behden Reden jedem Kreunde | 
des Wahren und Guten zu empfehlen. ' Gewiß gehören ſie 

gu ———— denen Reden, zu welchen die lehrte 

Friedensfeher In Deutſchland Weranlaffung gegeben bat. 


Zuruf des Sriedensfeftes an die Bürger des Vaterlan⸗ 

des. Bine Predigt, den 18ten Btumaire X, "(gten 
November 1902) in der evangel. Jutberifchen Zir. 
cbe zu Montjoie gehalten, von IF. 5. Scheibler,. 

\ ‚Beediger daſelbſt. (Obne Druckort) IK, 4 


Den Vrrfaffer dieſer, zur Geyer des Friedensfeſtes über 
Buch der Könige VIE. 56 sa gehalterien Predigt, em 


wiuntert in, derfeiben feine Qubörer zur Dankbarfeit gegen 


- Bott, und diejenigen Iren Mitmenfchen, die fidh un fie vers | 
hient gemacht Haben, zus Treue gegem Ihre .nene Regierung, , | 
on J | 5 
oo. N | . en u R = | 
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Intelligenzblatt. 343 
zur Betrachtung und weiſen Benutzung der Vergangenheit.. 
und jum ferudigen Vertrauen auf Sort in Anfebung der : "> 
| | Zukunft. “ ”. . j nn N I J 
Die wohluͤberlegte und behutſame Art, mit weichereee 
ſich ‚ter die neuen politiſchen Verhaͤltniſſe, in welche ſeine — 
Zuhoͤrer zu ihrer, durch den Frieden veränderte Regierung 


2 . j , . 


v 


‚getreten find, aͤuſſert, fo wie der Herzliche und andringend | 


17 <-Zon, in welchem er zu ihnen redet, fichern dieſer Mgde einen. \ . . 
I ehrenvollen Platz unter den eben nicht gar zu häufigen guien — 
Eaſualreden zu. Dur waͤre zu wuͤnſchen, daß ſie nicht von 

ſo vielen Druckfehlern entſtellt wuͤrde. 53 
Du veterum adſpedu corporum exaniminm non prohi- 
biti. Drfſertatio philologies, quam PraefideC.F.Mat- 





thaei, Phil. Doct. Graec. Lite, P.P.O etc. A. D. V. -,N 
Jun. MDCCCH, publice defendet aucor C.A.Lobeck, +, ©: 


Naumburgenſis. Part.-II._ Viteberg., ex. Officing 
Meltzefana.. MDCCCH. 33 $. 4. - 77 
. Dieſe, vom Herrn Adlanfe Zobed In Wittenberg 
verſaßte, mit einem großen Aufwande von Beleſenheit und 
nigt gemeinem Scharfſinne geſchriebene Abhandlung, beſchaͤff / 
tier ſich mit dee Pruͤfung und Widerlegung der in, Leſſinge 
bekannten Schrift: wie die Alten den Tod gebilde?. 
. ©. ı5 enthaltenen Behauptung: 7 W 


⸗ 


Duß ein todter Körper nach dem Begriffe ber ten, Me. 
ies was ihm nahe war, und nicht allein die Menfchen,, - 
2 ymelche Ihn beruͤhrten oder nur fahenz fondern and .bie 

Goͤtter verunreiniget habe.“ — 


Er führt den Bewels des Gegentbeils aus mehrern griecht . U 


ſchen Klaſſikern, vorzüglich aus dem Homer, wo 1, XVI. 

> 674 — 63% Apollo auf Jupiters Geheiß, den Leichnam des 

Sarpedon waͤſcht, ob diejer gleich jaͤmmetlich zerfleifhe und _ 

‚mit Blut befleckt war: ferner D. XIX. 30.— 33, und 

XXI 182 — 187 wo Venus und Thetis ſich gleichfalls. mit 

den Seichnamen des Hektors und Parroflus, und ihrer Ber 
ſtattung beſchaͤfftigen. Er fuͤhrt ferner zur unta ſtadrp⸗ fels - 
her Behauptung an: daß Takrops im Tempel: der Mine 

beerdigt wurde, und daß Medta, als fie Argos. verließ, Die 7 

oo. N vo 
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von ihr gemordeten Kinder in einem Ser Juno geweihe ten 
Halne beſtattete. Endlich zeige er; an mehren’ ans dem 

Theokrit, Dion und Poid fehr zdefmäflig aewählten Be⸗ 
fpielen, daß Götter uhd Goͤttinnen todten Körpern gelichtos 
fer ünd fie umarıme haben. 75* 


Am Schluſſe aiebt er von der Auffindung eines Frag⸗ 
ments der Clytemneſtra, eines Ttauerſpleis des Sophokles, 
Nachricht , deilen Entdeckung wit dem Herrn Profeffor Mat 
thaͤi verbauen. — J *67 u 
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Vermiſchte Nachrichten und Bemerkungen. 


| 
Ya 
r- Das In der Oſtermeſſe 1802 in Frankfurt. am Main. | 
erſchienene Gedicht: Arbenor, in ſechtzehn GSefängen , "hat | 
‚den bekannten Exleſuiten, Geheimen Rath.und Proreffor der 
Dichtkunſt Herın Anton’ von Klein in Mannfeim, zum 
Berfafler, j . u Ne “ 
._ Die gleichfalls in dee Oſtermeſſe 1802 herauegekomme ⸗ 
"ne Cbarafteriſtik der wichtigfien Breigniffe Des fieben« 
jäbrigen '"Brieges, wird von einigen, dem Seren von 
Baͤrenhorſt, jetigen Hoſmarſchall in Deffau, (ehemaligen 
Königt. Preuß. Major, und Adjutanten des verftorbenen Prin⸗ 
zei Heinrich. Verfaſſer der Betrachtangen über die 
Briegskunft ), von andern dem Herrn von Retzow, der 
"in dem gedachten Kriege Adjutant feines Waters, des Gene - 


m. 


rals von Xetzow war, äugefchrieben. - 
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Oder Taſchenbuch fuͤr Freunde des Scherzes und. | 
Ä r Soune,, Hergusgsgeben von Fahlan Spaßvog 2 
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Ix. Bondeider-IT. A. D. Bibl. gemeldet worden , ' 
ak veyden vorlle genden Heftchen hat —— die anicc·· 
An Beieandeuiß; und da der Herauegeber ausd maug verfichent, ur 
‚uk nur Wenfall. ningeaͤrudtet zu. hahen, ſondern in. zus 
Dertſehuag der. Schaurrenleſe ſich anigaſardeet Bi fen; 
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‘und befeele, Anendlichen’and weh't, Wimer ge⸗ 
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‚And die —5 gegen den Adel und di Gelſtlichen beſonder⸗ 
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dh. N | u . W 
een göftmhite Hd Und 
‚Der Berk abet wat alchre weniger "alg’cht bſterteich De 
.  Offieler, ſondern ein ee anni verflorbuer Johann | 
GBriedel, weicher ſich freylich fange Tri Wien aufgehalten be on 


de, und alſſo glaubte die Maske eines Defterreichers dem 
wen zu konnen; aber hernach an vielen Orien In Deutſchlaud x 
detumſchweifte, und auch in Werft wars aber ſich nur - — \- 
‚ben flechteßen" Berelifchaften herumtrieb, " © gefelite Ach N 
waqchber zu berunfilchenben Ochaufpietergefellfchaften. Wr 
kam er nach und nach bis zug Schlkanederſchen Gefelihafl,  - 
"  wweldie bamals ki Orftreich und Ungarn permmgog, und lab — , 
inblich in, oder doch nahe bey Wien. Wie elend das cheh oa 
' angeführte Buch if, kann man kei der alten A. D. Bidl. j 
Im 39. B. ©: 233 ff. finden. Daſelbſt Heiße es: „Diele 
wOrleie enthalten wirklich ſo wenig’ die Galauterieen von 
’ Berlin, als die Galanterleen von Mönomotapa. Cs find 
meiſtens Fahte Erzählungen, denen Siläpfrigtelt eine Waͤrze 
- „seben fol, von Geſchichten, deren keine einzige In Berlin | 
 gtötrklich geſchehen iſt. Sie ſtud freylich fa rivial, daß fe = 
win jeder großen Stade gar wohl Härten geſchthen Üinnens . 
„aber nichte if daran; das fie beſonders als. Berliniſch. 
acharatterifirte. Eher Scheififlehler muß es in bc in - 
„verfchämtbeit fehr weit gebracht haben; wenn ee folchen Bew 
.  wfern zu gafallen,, deren ſtumpfe Sinnen wur durch fchläpfeis 
mge Beſchreibungen aufgewedt werben koͤnnen, Schilderun ⸗ | 
wäen-von groben Ausihweifungen macht, und fie für Ochil⸗ 2 
drerungen der Galanterieen: einer großen Gtodt ausgeben. 
BIER 1. Den FEB EEE En EEE 
: : Diefe slande Münpfodie, welche vor zwanzig Jahren, da 
u fe herauskam, kein rechtlicher Mann einiger A —*8* it 
wuͤrdigte, war kuͤrzlich in die Hände eines Buchmachers in 
orig gefallen, welcher die (hmupiaften und ſchluͤpfrichennn 
zählungen daraus ins Franzoͤfiſche Hberfere, die Brief⸗ 0 
Fña m änderte, und auſtatt, daß Friedel erbichtete, ein Oe⸗ 
fferreichiſcher Dfficher habe Briefe geſchrieben, fo Heß der frau⸗ J 
.  sgpfüfche Ueberſetzer einen erdichteten Fratzzoſen ſeine Reiſe nach 
Berlin erzählen, gab ſeinem Duche deu Namek la Pruffe ga- . 
Ä Iante, und febte ein firtenlofes Kupfer. dazu, welches ine, - 
u Scene vorſtellt, wie In Srlebels le 8.2, . 
Ser er deutſchen Uederſetzung dieſee deutſchen Bu⸗ — 
204 ſteht. | 
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Mitte und nenere, vofiihe u um 
Kirchengeſchichte. 


emälte von Europa. Am letzten Gapte! des‘ ngten 
Jahrhunderts entmorfen von Hippolptus a Lapfe 
de, dem Juͤngern. Zwer Baͤndchen. Gero, 
bey Heinſius. 1801. 324 Bog. 8: 1 MR. 8æ. 


He Leſung dieſes eben ſo gehaltvollen als yon geſchriedenen 
ches her dem Rec. ein, ihm nur Selten zu Theil wetden⸗ 
Vergaligen verarſacht. Es war ein glücklicher Gedante 
uns. unbefannten Verfaſſers, an der Schwello des neum 
rhunderts, auf den Zuitand, In welchen fi ich Europenß 
ſten und Bölker om Schluſſfe des nun eergangenen befan⸗ 
„einen Blick zu werfen, und elne Ueherſicht Ihrer politi⸗· 
und fiitlihen Lage zu geden. Dieſes Vorbaben hat de 


f.,mit eben: fo vieler Unparteplichkeit als Bachtennenig . 


seführt. Ueberall ſieht man, daß er beflimmte, auf 
ne Anfchauung nd genaue Beobachtung nepründets 
nenfffe. der mehreſten europäiichen Staaten, mit gereifiee 
eilettaft aufs siäcktichfte ‚verbinden. 


Diefes. Wert iR in zebn Abſchnitte getheilt, in welchen, 
Vorausſchickungq einer kurzen Einleitung. von der Wer 
na, den Regenten, ben. Diriftern und Sönftlingeg, 
Geiſte der Regierung, der Population, dem Zuftande 
Rule und. Auftidenne; den Stagtsktaͤften und Verhaͤlt⸗ 
8,0,23.1XXll. 2, 2.6, — DE alten, 
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niten Encopens gehandelt, einige Worte Aber Krieg unb- 


Srirden gefage, und in dem Bovoltop, welher dag Menge 
Ichtispt, Preußen und Zrankreich eine ſchoͤne Zukunft Beweife 
fagt wird. j , x ‘ . j ’ 

Sehe ſcharfſtanig und einlenchtend If hasienige, was 
der Berl, ©. 17.616 30 Äber die Mängel der neueſten franzoͤ⸗ 
ſiſchen Konſtitutlon und die Worzäge der engliſchen wen Iener, 
‚äußert. Unwiederſprechlich gewiß IR vie Behauptung ©. 24: 


„daß, wenn man einen Mätins oder Crotawell an Bona⸗ 


„partes Stelle ſetzte, ihn Konititutionsmäßig nichts hindert, 
- „ein Deſpot, ein Tyrann zu feun !* : Nicht minder freym— 
thig und wahr if das Gemälde von Rußland, ©. 72, und 


die Schilderung der gluͤcklichen Verfaſſung der prenß. ran | 


©. 49. Mur ırbchte dasjenige, was den Verf. über 
Rechte, welche der Adel vor den übrigen preuß. Unterchauen 
: »oraus bat, ſagt, wohl zu einfeitig feun, umb bey gemaurt 
Pruͤfung nicht Stich halten. So lange der Adel durch Si 
und Berfaffung von michreren Erwerbszweigen ausgeſchloſſen 


HM, muß er doch vom Staate Auf irgend eine Arc für jene - 


Entbehrung entfchädigt werden. Daß diefe Entfehäptgung, 
beſonders feit der aufgehobenen Aceiſefreyheit in Den preuß. 


Staaten. nicht von Belange It, fährt jedem unbefangenen 


SBeurtheiler in die Augen. | | 
= Daß, wie ©. 279 ‚behauptet wird, in ver preuß. 
Staatsverwaltung, beſonders deym Kameralweſen, "zu wiel 
geiſtloſe Manipulation und Mechanik berrfche, iſt ein fee 
"allgemein ausgedruͤckter, harter Vorwurf, von dem wir ges 
Wwünftt Hätten, baß ihn der Verf, mit Dewelfen "unterfiäßt 
und durch Beyſpiele erläutert hätte. — Man muß mir dem 
Beſchaͤfftsweſen und feinen Eleinften Deralis vertraut fenm, 
um über bie Earbehrlichkeit oder Zweckmaͤßigkeit gewiſſer, 
oft mit Unrecht als bloß mechaniſch angefehener Einrichtungen, 
ein gegruͤndetes Urtheil fällen zu können. en 


Wir thellen unfern Lefern, zum Schluſſe diefer Rece 
fion noc eine ſehr intereffante Nachricht mit, welche w 
MB. 209 und 210 diefes Wuchs über. ine ber merkwuͤrdigſten 
jetzt lebenden Staatsmaͤnner finden. „Pitt und Thunt 
wiind beyde nicht verheyrathet. Erſterer fol nichts lichen als 


möle Flafe, und Thugut fein anderes gefellfchäftlihes Var _ 
wbnögen tennen, als jeden Abend eins Stunde mir 2 
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altgn Baihen Showdte zu fplelen, Thugut febe miſt elnem 
„Rammerdiener, elnem Wedieriten und-einer Haushaͤltecinn 
„in einem Meinen Haufe” in der Vorſtadt; hat nicht einmal 


‚einen Kutſcher; fondern, Sedient Ah eines Mierhbtvagene, 
wenn er in Geſchaͤfften/ oder zu felgen Abendbeſuchen bey 


‚einer alten Gräfin, ausſaͤhrt. — In, a er 


iſt es den Tag über ſtill und öde, — Gift um eüf.Uhr in 


‚der Macht wird. es lebendig durch die Bupplifaneen und. 
Paftrrste, welche 4 um biefe Grunde zu der. Audienn 
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"bengeichihtichreiber, von M. &. - Aus Euſe⸗ 


Bis, Sokrates, Sozomenus. Halle, bey Hem⸗ 
del. 1801. 126 S. gr. 8. 108282. 


Emhäte in 147 Abſchnitten auserwaͤhlte Stellen aus eben 


nanaten Schriftfiellern mit einem. erflärenden beutfchen 
;pıtersißter. ‚Dikfen Buͤchelchen woͤchte wohl mehr zu. als 
miſchen Vorleſungen, als zum Schulgebrauche nuͤtzlich feum, 


welcher, Rüdficht das Unternehmen, bes Verf. Fa oben iſt, 


€8 vielleicht doch manchen der Theotogie Drflilfenen giebte 


con Eufebius, Gokrates und Sozomenus nie Etwas in 


n Harden gehabt hat. Das Wortregiſter erlaͤutert hiſtori⸗ 
x nund gtographiſche Gegenſtaͤnde, auch einige griechiſche 
rer, welche der Verf. für nicht aanz Bekannt gehalteit hat. 
r Probe einige Wörter. Aprosoc. 31. Ungelehrt, Ver⸗ 


an» » und. Genlelas. Auch etwa, ohne Inhalt, von yraaısy _ 
ser von Fond Überfinnlicher gottlicher Wahrheiten. So 


uch gleich das folgende ayvosn.* So, ftatt Ayvoiz. Dieſe 
Ftärung iſt nun wohl etwas unbeſtimint und dunkel, jd ſo⸗ 


 falih. Die Rede im 31. Abſchnitte iſt von der Offenda⸗ = 
18 des Johannes , welche genennt wird, BıBAlov Kyva- 


v va ax) KovaAöyısoy, und gleich darauf wird die aro- 
Aunpıc. Cnicht amwaadupız) beihuldinet als — 
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nEelbelt. „Aspew. $0. Adyoc Aupe, (fätt Apen) ‚die 


| wBernunft forderte, die Gründe hetiden es fo. ib. Jon aqhes 
nur Toy AvrıleyIeyräy, befieat durch die anacführten 
_ „Gegengründe. “ — _„avasidıreusıv. 46. öffenlich anſchla⸗ 
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„tigen Geſchaͤfften nichts zu thun habenb.“ "Arovas iſt 
bed deh Kirchenvaͤtern, ale z. B, beym Chrofokemus, oft 
Stolz, Uebermuth, aud die aus feldigen ‚enıftandene 
Ausfdoeifung. In ſolchem Sinne kann es nun freylich 
. ab angefuhrter Stelle Aufſtand helfen. Wie dieſes aber 
das Wort bedeuten koͤnne, bleibt dem ungelebrten Lefer dan» 
Mt, Monde Erklärungen find auch fehr „weitihweiiig und 
wider die Abfihe eines folchen Buͤchelchens. Man fihe 
. BovAsurgpiov, "Arsınog, Euseßıog, Benny, 8: T. m. 
Die Deudfchlen hätten auch .forufältiaee vermieden werden 


fFeler. Der Lite Vorſchritte ſtatt Chreflokathie I nen 
und wißig, N 1 ..: - ZEN Ge TEE: 
’ ar VE oo. u 1.6. ’ 3 


Kommentar über die qriſllich ⸗ Kirchen z (dsicheg, 
nach dem Schroͤckhiſchen Lehrbuche von 5 
Georg Friedrich Papſt, der Weltweisheit Di 


‘ 


| tor, Konigl. Preuß. Prodechanst und Pfarrer za 


: : Biendoefs . : Zmepten Teils Dritte -Abtheilum 
2 Erlangen, bey Palm. 1801. von S. 3498 
Da wir ſchon mehr als einmal bie Abſicht unb den Werth 

: „biefes Kommentars beurtheilt haben: fo aan wir are 


st bloß an einer Auyeige des Inhalts. gegenmärtiger 2 
‚tegung. Sle beihäfftigt ſich noch mir dem smifgten —** 


gen.“ Unbekimme! Wenn es gleich in angeführter Stetle 
bfann erklärt werden. „Arovom. 135; Aufitand, Volke 
ride. -Aradynur. 97. Mit Krieg uno apswär . 
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„ber Griſtlichen Kirchengeſchichte, uud endigt die Erläuterung 


deſſeiher Den Anfang marken die larchnifhen Cehrifieiker 
pom · Cactaniius an. Der. dem befannten Zweg .biefer Ars 
belt, hätte doch etwas mehr vom dem Arhalie und Dem Eh 


ai deg Aauopute wm Pas gr men Keep 
Fer ze — da: = J — 7 


! - s x - 
u 


— 


T u 
N » 
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Tr — otie and von dem Bertı des Ambros: R 
officjis. miniſtrorum Ectlefiae.. (G. 505.) —— 

1753 wie e6.&. 693 beißt, iſt der, neuefle ER 

ol, Philoſ. ‚yon Boctbius; - ſondein vom J. 1795 3 
R nicht die legte deutſche Ueberfegung. vom. gehadten. Sun © 
enn Freytag gab feine im Jahr 1794 hetamh : 


5. 665 an foige die eigentliche Geſchichte der Religl Nr . 
er nuomebt vorgefihriebenen und engivungenen Gel —* '_ 


eit im Glauben, ſelbſt in Gtaubensformela ; Kunfwörtem 
‚dal. m. hätte noch bemerkt werden können, daß ſogan 
'oncilie verorhnieten, wie gewiffe bibliſche Stellen von Se 
mmann verflanden werden müßten , der nic -für einyn Ke⸗ 
er gehalten fſeyn wollte. Oo ließ, Auguſtinus ſeine Ausle⸗ 
ung. non Rom, V,.ı2 durd) eines derfelben canonifiren, dan 
it feln Beweis für die von ihm erfundene Erbfünbe ja recht 
ft ſtehen möchte... - Wenn S. 678 geſagt wird, dap Die 
Ateiner dem. ‚hdifihen Kanon na, de Boͤcher bepgefüge 
hen, welche etzt die Apokipphllchen heißen: fo war es nicht, 
erfläßig, zur Ehre des Hieronymus hinzuzuſetzen, daß 


mn.er dabey mehr Einfluß als, Auguſtinus gehabt hätten 


% 
* 


ches nicht geſchehen waͤre. ©. 698 nennt «8 dee Bef. u 


ffallend, * man Im Orcidene den Geburtstag Chriſti rich⸗ 
ee wiſſen wollte, als Im Orlent. Alleln diefes Elärt ſich 


rch Die (wenn gleich unrichtige) Berechnung und Vor⸗ 


sſetung anf, welche Chryſoſtomus darüber in gu feines 


milten gegedenhat, und nadı welcher. jener Tan mehr u 


ndig ayf den. 25. December fallen mußte. - Zu der Ges. 
chte der gottesdienſtlisen Verehrung der Jungfrau Was. 
, CS. 711) gehört noch der. Seuptuniftand, daß fie. 


4 den Widerſoruch gegen die ſogenannte Neſterlaniſche 


bey hauptſaͤchlich ine elf gehradt werben if. 
. . Tan. 


+ ' 
\ + l \ ! I 


ographiſche geocchene von der e Ehufückien Far er 


garethe, der Stammmurtter: des Hauſes Sach⸗ 
fen, — von Joh. Aug. Gchriefber, Lehnsſekretär 
ju Altenburg. Altenburg, im literar, Komiolr, 
1801.: 126, 8. 8. 
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ey. der Immer mehr zunehmenden Menge — 
838 Duchmacher und —3 ter, die den game: 
gen Bere eines Geſchichtobuchs in einer ſhon ſeyn ſollenden, 
dochtrabenden'und mit neiphilsfopgifchen .Phrafen aufgeflußs‘ 
en Srheefbhrs .fücheh, and daher eben fo Teiche und ſchuell 
..entfiehen,, ? aid man ihre fchönen Produkte vergeflen wolcd,: 
Bereiche es dem Achten Silioriker zur wahren Werubigung, 
wenn Pe zumeilen, noch einen ernfihaften Geſchichts farſchet 
auftreten fiee, der zur Bereicherung der biſtoriſchen Wilſen⸗ 
020 r, Soft das Seinige redlich beytraͤgt. Zu dieſer Mafle gehört 
ber Verf; dee vorlienenden Schrift, die jur ſaͤchfiſchen Ge⸗ 
- " Schlchte ſehr nuͤtzliche Beytraͤge entbaͤſt, und ihrem Belßigen 
- and Iharifinnigen Arheber Ehre mache. Die Chutfuͤr ſtian 
Max5garethe, von: der, bier Nachrichten mitgetheilt, werden, 
‚ war bie Agmähtin Friedrichs des Sanftmuͤthigen, und lite 
- ter det begden Prinzen Einft und Albtecht von Sachlen, ber 
>. &rlfler der beyden ſaͤchfiſchen Haudtlinien Zuerſt Handelt 
Ler Berf. von Ihrem fehr ungewiſſen Gehnttdjahte, das et 
Auf 1426 oder 12417 ſetzt; ſodann von Ihrer Veemäbleig, 
wahrſcheinlich im Jahr 1431 3. Jun.; von Ihren 8 Rindern 
von hrem Öffentlichen Antheil an den Neaierungsachkbäfftens 
oh bdem Maͤrzregal, das fie von ihrem Druder, dom Kalle 
‚Briedrich NI. erhtelt und ausübte;- von Ihrem Siegel, das 
"Wer abgeblidet und beſchrieben iſt. Hlerauf folgt ein Bene 
rFelchniß von 34 Maͤnzen, bie der Churfärftian Margarethe 
— aagefscieben werden; es wurde dem Berf. von Hrn. Prof. 
r zu Dresden mitgetheitt. Zuletzt dch vom Witthum 
und dem Tode der Churf. M. ®. 62 ff. kuͤndigt der Verf. 
eine Statiſtik des Fuͤrſtenthums Altenburg am, wovon «© 
hier vorläufig den ganzen Pan vorlegt, und womit er ſich 
gewiß ein bleſbendes Verdienſt erwerben wird. Die auge⸗ 
fügten Beylagen beſtehen aus 9 Urkunden zur Geſchichte der 
Cburf. M., und aus. einer, aus atchlvgliſchen Nachrichten 
zuſammettgetragenen, Geſchichte des Gebaͤndes zu Altenburg, 
worin jetzt die Landesregierung, das Konſiſtorinm und bie 
Kammer befint[ich find. Angehängte iſt Die nicht unbekannte 
Differtatton von Chr. Gotik. Wilifch de Margaretha Au- 
Zu ſtriaca, Friderici plackli conjuge, Lipf. 1719, _ Als Zur 
gabe folit noch S. 99 eine kurze. Deichreibung des bekannte 
Dorfs Vierzendelligen, zu deſſen Benennung die Churfügs 
Kinn Mergarithe die erfie Veranlaffung gab. 
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Hiſtoriſches Bilderbuch fur die Jugend. 415 
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Diherifes Bilderbuch Fir die. Jugend, enthaleend⸗ 


VWaterlandsgeſchichte. ' Fünftes Bändchen. Mit‘. 
Kupfern. Leipzig, bey Cruſius. 1802. 399 8° 


MB... 2M 12.8. gebun! 


ı .n° 2 | Auch unter dem Titel: EZ . | 


Behjichte-ber Deultſchen für Die Jugend. Fuͤnftes 







Dir era Bänden wurde Im aten Stice des 60. Bandes) 
302 von einem andern. Dec. angezelgt. Diefes Wände 
hen enthält die Geſchichte der 9 Ralier Albrecht IT, Fried⸗ 


Bandrehen Leipjig — 229 nn 
Vs ... . , - F 7* . # 


rich Hl.und Maximilian I.. Der Verf, bat mehr teutiche, 


Reichsgeſchichte, als Geſchichte ber deutſchen Nation porges, 
tragen; aber auch bier nicht Immer Das rechte Verhaͤltuiß des; 


obachtet, denn bald läßt er ſich zu mweitläuftig in die Ge - 
ſchichte einzelner —28 Ver Krieg —*— —8 J 


Thurfuͤrſten Friedrich II und feinem Bruder Wilhelm III 
und der damit verbundene befannte Prinentaub nimmt bey⸗ 
nahe 3 Bogen ein — bald vermeils er ſich bey einigen Be⸗ 
gebenpeitei, welche in Deutſchlands Geſchlchte des Zuſam⸗ 


menbangs oder der Folgen wegen nur beruͤhtt werden durfte, 


zu lange, Die Sefchichte der Entdeckung von Amerika gehört. 
nieht in Die allgemeine. Weltgeſchichte oder In die Geſchichte 
der ſpaniſchen Monarchie, und bach nimmt diefe mehr Raums 


»iu, als.die Reformations-©efibichtes chen fo HE der Zug. 


des Königs von. Fraukreich Karl VIII nach Neapel, fo, 
ausfuͤhrlich erzählt worden, als wenn der Verf. bier die ſtau⸗ 

‚öfildhe Geſchichte bearbeltet hätte. Dagegen It Manches fo. 
abgekuͤrzt, fo navollſtaͤndig und dunkel vorgetragen worben, 
aß dem aufmerkſamen Leſer manche Fragen, bie er ſich ma⸗ 


Sen würde, unbeantwortet bleiben dürften, 3.9. ©: 22 J 
agt ber Verl. bey Gelegenhelt der Kebnung Friedrichs II 


a Aachen: Auch verdient det Streit hier angemerkt zu wer⸗ 


„Den, der bey dem Gaſtwal wegen des Tiſch⸗ und anderm 
‚Beldires'entftand,. ber dem neuen Könige eine anfehiilihe 


Summe Geldes koſtete.“ Worin beſtand aber der Streit? 
5. 105 und 106 wird ber Krieg, welcher zwiſchen dem 
urfürften. vom Brandenburg und. den Herzogen von 


mern⸗Wolgaſt wegen des erledigten Herzogthume 
Er Da a” " Stessin 
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Stectin entſtaud, erzaͤhlt. Der VIrfehencſchlußſ vom Zug. 
\ wird erwaͤhat: „Kroft deſſen der Chatſuͤrſt Albrecht ales 
„behielt, was fein Bruder, Frigdrich von dem Stersins.- . 
oſchen kande erobert harte.“ — "Wenn aber der Verſ. auch 


die Oerter, welche dem Ehurkärften-abaetreten warden, wilht 


‚„ gennen wollte: fo mußte er doch Den wicheigen Punkt anfühs 


zen, daß der eine Hero des Wolgaſtiſchen Haufes Erich IE 
Foh arfallen ließ... Pommern fin ein Beindenbuegifihes 
Lehn zu erkennen, und dem VDtandenbutgiſchen Hauſe ben 


’ 


Anfall von ganz Pommern,zu verfihern, der andere Kerze 


. “ * > 


wenn der Verf. Am Ende fahr: „en neuer Vergleich machte 


‚08 Wratislav X. „aber, den Vergleich nicht ennabınz unn 
»1476 diefen Unrußen ganz ein Ende,“ fo zelat der Verf,‘ 


wieder nicht, worin Diefer Vergleich Beftand ; Kenn and) dieſer 


wurde nur einſeltig zwiſchen dem Churfirtten und dern Wel. 


gafifchen Herzoge Bogislav X, Mrichs M Sohn geſchleſ⸗ 


ſen; Wratislav dagegen feßte die — fort, = 


EB dem Chu 'üriten die Start Bars und vetwi 


‚den Herzon Bogislav in den Krieg. Erſt 1479, nach dem 


Tode Wratis lavs wurde ein Friede mft Bogis lav geſchloſ⸗ 
fen, welcher aber, da Bogislav ſich harte genoͤthigt geſehen, 


‚ Pommern von dem Chu ſurſten Albrecht zur Lehn zu neh⸗ 


. men, noch nicht ver enrtiche Friede wars fendern nach dem 


\ 


Tode des Ehurfürften Albrecht nahmen die Ertettläkkiten 
vielmehr wieder ihren Anfang; dach dießmal wurden ſte durch 


>? Vermittelung Werners von der Achtilenburg 1493 guͤt⸗ 


„\ 
x 


lich Gensetege. Der Churfuͤrſt Johann enıfante für ſich und 


feine Nahtominen' allen Anfprühen am die Lubnberrlichkeit 
über Pommern ; dägrgen ve ſicherte ihm Bogislas die Ans‘ 


wartfhaft auf ſaͤmmtilche Pommerſche und Kägifche Lande. 


Solche Unrichtigk⸗iten tommen Aberall vor. De Vortrag 
iſt ſonſt groͤßtentheils deutlich und bismwellen auch fließend. 


v Ueber die Bupfer kann Rec. nice urtheilen ba’ ſich bey 


feinem Exremplare keine befinden; aber Die Gegenſtaͤnde zu 
den Kupfern ſcheinen ihm wicht Immer alicklich aemähkt zu 


eyn. Ueberhauyt weiß Rec. nicht, wozu Die Rupfer dienen: 


ſollen, fie vertheuern unnbißie das Werk, Iſt es der In⸗ 


“gend ein Ernft , ich mit der deutichen Geſchlcht⸗ bekannt zw 


machen: fo wird, wenn Die Geſchichte gut und anzichend 


ergettagen worden, das Buch auch obne Kupfer Nuten 


* 


fiften; ſollen die Kupfer aber erſt zum Lefen regen: fo wird 


‚ man hoͤchſtens die Stellen durchleſen, auf wilcht das Kupfer‘ 
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Eharäkterzüge, SGrundfAke hl Meimingense. di? —  _. 
Megan Kat unbe hs iebrige ancriolen laffen.- Wöck wic tt 
Run-die Hupfer and) nur vori-der Art, daß ihmen das Präse 
It ſchoͤn deygelegt werden mn | 772 
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Üparafterzäge, Grundſaͤtze und Meinungen ber Koͤ. 
 mgmin Eheiſtine dan Schweden. Wintertfur, bie 
ee u Eee — 
Befenntniffe merkwuͤrdiger Männer von ſich ſelhſt. 
Fortgeſetzt von **. Biester Bande. Mg  - 
Piter ennbfänät man Auszüge end Aekenbofrens dekaunten 
Acmoires concerriänt Chriftme-Reine de Suede; ei! | 
hr eigener Aufſatz über ihr Leben; es find ihre Dentſpruͤche 

mb Briefe, welche vorzuͤglich benutzt worden find. Außero: 
em iſt auch Einiges aus ð Alemberts Memoires de Chri- 
line‘, Die er vorher Anecdotes nannte, genommen worden. 


Dir erſte Abſchaitt CO: 1177) enthält zaerſt ne >. 


ei 
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(6riß hrer Lobenegrichtehte, der ſich Iwdar aut ieſen läßt; abet 
ichts Eigenes hat. Vollſtaͤndiger Fann man diefeibe fchew” 
nderswe finden; und wenn es gleld die Abfiche des Verf. - 
ihr efaentlih war, eine genaue Biographle der Königinn 
Archreißen: fo Därte er hoch eine Fondenträtte end unpartene 
che Schtderung Ihres Charakters bepfügen ſellen, weil die 
Age deffefben In allem Folgenden, mas er mitteilt, zu weit 
erirum zerſtreut liegen; zur Theil auch nun Aus: dem ganzen 
srfange und Bande fhrer Lebensihätigkeit aufgefaßt werden, - 
Innen. Einigen Beytrag dazu geben mehrete merfwücdige 
Btellen ans ihren Briefen, B. 158—- 174.) Endlich folgt 
"peiftinens Portrait von Bielefeld, das Artenbolz aus“ 
ein Mercdre de Franco entichnt hat. Der Sanmiernenne . 
5 fehr wohl getroffen; wir würden es, ob wir gleich ſehr viel 
Zahres and Treffendes darin erhlicden, auch fo nennen, wene -. 
8 heit zu ſehr mir ſramzoͤſtſchen pointes und anıhireles tere 
wen wäre. Gleich der Alan 2 steafınd Talıape — 
Dis ee | 
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 „zuile thr geberen, und beiahe eben: ſo vdele Swmahleisen‘” 
mas ſagt es: ja hiſtotiſhem Verſtande7 Im Hollee etwa⸗ 
Wahres: daß fir ausnehmende Deturgaben Brief: Ab. zut 
andern Hälfte etwas ganz Unerweisliches; Haß Ihre Schwach⸗ 
heiten ihe Angeboten waren. Ferner ſagt B.: „Sie fie 
„aus Ueberdruß von dem Throne, ſagen bie einem: aus 


77 m Politik, fagen einige andere; aus Liebe zur Auggelafgenbeit, 


„ivenn lan Ausgelaſſenen glauben Tel. Ich unined 

“ plaude, Begierde, eine in ibrer Act einzige Handlung iu 
- atbun, war die mächtige Tziebieder ihrer Abdankung.“ „Cine 
Ber maͤchtigſten, das geben wir zu; aber es gab auch offen» 
Kar andere eben fo wirkſame. Was B. mit det abgezirkeiten 
Gyeriobe fagen wollte: „In Schweden von ben Geſetzen ala 
uhänatg, bannte fie keines mehr, fobaid le Beine Macht mehe 
eſaß, elbſt Geſetze zu geben,“. laͤßt ſich wohl ausfinbia ma⸗ 
chen; dann ktommt aber die antichtige Behauptung Het qus, 
daß fie wach ihrer Abdankung ſich nach gar keinen Geſetzen 
Habe richten- wollen. Es iſt nur. io viel wahr, daß ſie maecrx 
noch als eine reglereude Königinn handeln wollte. - Und de . 
Deſchlaß: „Es iſt in Ihrem Tparatıer'ein Kontraft und (eb 
„find) Züge, . die ih unmögli vereinigen laſſen, wie ie 
„ben Charakteren der meiſten Helden. (Für den ‚ruhigen 
Beobachter und geuͤbten Menſchenkenner find fie wohl 
vereinbar.) „Große Kente find Feine. Bötter; Tondern 
„mur größe Beute.“ Daraus würde man ja fehließen mäß 
ſen, daß der arofe Maun immer ein recht ſeltſamer Mann, 


— — 


vol Widerioräge, ſeyn muͤſſe. 


AIm zweyten Abſchnltt ſteht zuerſt das Leben der K. 
Chriſtine von ihr ſelbſt, an Gott gerichtet. Der neue 
Hetausgeber nennt dieſes ihre Bekenntniſſe; allein. dieſe 
Geſtalt Hat der Aufſatz nur im Eingange; und In wenigen 
Stellen; et findet es ſeibſt ( S. 183) fonderbar-genug , daß 
fie Sort die Lane, die Größe, und aͤltere Verfaſſung des 
ſchwediſchen Reichs vorazählts welches er. Daher weggelaſſen 
Bat, Wirklich aber machte fe es in dem | Auffage eben 

d mit ihrer und ihres Vaters Geſchichte. Hang sum 

ußerordentlichen und Sonderbaren, - und eben ſo febr ihre 
Eitelkelt uad Gelbitgenitafamkeit, leuchten aur zu ſichrbar 
daraus hervor. Diswellen fällt diefe Richtung ihrer Oelbſt⸗ 
Biographie fogar Ins Laͤcherliche; mie 5 B. ©. 242, wo fit 
= machden fie ihre Antipathie. Segen Schinken a 
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Besten, Bande eng “4 


Eiche um 
— erzähle, na ne nr m pain 


erh Vergnaͤgen nie einen Hugenblict. aifgeopfert, ber; Inte 
jer dem Studieren, oder der. Pflicht zugebörte, fid auf dns 
nal an Bott wendet: „und d t, ‚ daß 10 iz - 
durch deine Gnade hietaͤder —* veruwerfen ·habe _ -. 


Endlich im beiten Ab ſwnitte (S. 263 ſg.) find. chriꝰ 
dinens Grundfaͤtze und Meinungen aus Ihrem Ouvra 

10 lodir und ihren Sentinients geſammeit worden. "She; 
Aerdings unterhaitende Leſerey; lehrreich aber unr FÜR See! 
unigen, weiche: fie auch zu prüfen verſtehen: denn das Ip: 
Helen wigigen. Eiefihhn. ab bingeworfenia iweſolbten Ber. 
ante überaus nörhig, ” 


. Man. flebt, daß? 58: Bud den Und: ekennirdfe, 
Ion fi Men ft, ei) nit mit dem ud: Beten fuͤhre; 






Pre 


venn gleich der Hexausgeber immer etwas Tägliches zufams, 


gengstragen hat, Der Anstend iſt meiftenrhells gut. (Bes- 
piefen ©. 67 muß geſpeiſt helfen; und mich —æ 
en machen, (©. 160) 3 ein —* Salciemug 


i Don un oo. wa — 

—. Abeiß eine Selhichte dee Baterlondes, Ein‘ 
. $eitfaben für den Unterricht. Bon Friedr. Ram⸗ 
bad), Prof. und-Proreftor des Friehriche. Gym>, 

vaſiums in Berlin. Berlin, bey Voß. 1802 
"Wu3906.8 198. 


r Mein Voterlond unter den Ho eſchen Re. 
genten. Ein tefebuch fiir gebildetere Branden⸗ 
burgiſch⸗ Preußiſche —88 und fuͤr jeden, der 
. fih gern an die Befchichte des Wachschums, der 
- &xöße und bes innern Flors feines. Waterlandes - 

- seinnere, oder mir derfelben bekannter zu werben: 

wuͤnſche von K. H. Kraufe, Feldprediger bes 

- Preuß. Infanterie Regiments von Strachwitz. 
Erner ww eh, berm Verſ Berlin Fa, E 
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4 —* a Geſchichte. RD. J 
© Schöne, und. Dortmund, bep, Melindrode. ıBor. 
XVI Seit. Dedilat. ud Vorr. und 326 Seit. 8. 
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Dep Schriften, die bie Branbeuburgiſche Gefhichte zunk 





elite zeichnet die disdere Biefelbe unter den neben) 
—* Vegauten nem Kurf. Friedrich J an His auf er 
bass Siegiemuud alle: non 1a1ı.7 His Kg, 


Üentüftänne daben / Dayın bir erfle dinew limriß det geſamam⸗ 


bereit. Bey. disfew vermandeen Jahelt iſt dennoch ihe 


Dior aud wach mehr ihr innen: Mehale (ehe verſchieden. 


De Beıf, von Mr. ı hat feine Sqchtjft zum Leitfaden | 


be Berkefangen, die einem gemiſchten Auditorium aebildeter 
Geſchaͤfftsmaͤnner gehulten werben, welche ans einer Biler' 
ditholung der vaterlaͤnbiſchen Geſchichte ſich eine Iehrreidhk‘ 
Untethaltung bilden, beſtimmt. cr da daber die Safız, 
nitht ſowohl einzein ie: chronologiſcher Aengſtlichkelt anfge⸗ 
zähle, als vlelmehr dieſelben unter große pragmattiſche 
ſichtspunkte zu bringen geſncht. Nach dieſem Plane, den 
man heh Kompendien zu dem angezeigten Zwecke aewiß "bill 
gen muß, iſt durchaus verfahren, und die Ausführung ente 
füricht'der auſqeſte llten · Theorie. Aber des Hrn, Verf: Mia 
daß Bisher die Brandenburgiſche Geſchichte noch nicht era 
fo‘ bearbeiten werben ſey, daß ein Dann non Bildung‘ mb 
Same fih zut Lelühre derſelben anaepigen finde, Füben 
wir zu. bare, wenn dos der Darfielung die Rede iſt. Je⸗ 
dem, der die preuß. brand. Literatur kennt, ‚werben‘ Duͤcher 
einfallen, wo der Styl Eorcekt‘, der Ausdrud tebdaft, und 
das. Ganze ‚überkaupt dat "vergrteagen if. Zr. verlükhen 
nuter dieſen Schriften ‚nicht allein die, welche die ganze Gee⸗ 
ſchichte adhandeln ; ſondern auch die, welche einzelne Regen⸗ 
ten oder Scenen aus der gedochten Geſchichte betreffen. Dach 
von diefen iſt bey unſerm Serf. wahrſcheinlich mot die Rebe: 
wir nennen daher am: Gallus, deflen biſtoriſcher Haudbuch 
ſich durch eine lichtvolle Anordnung und Stellung der Bege⸗ 
benheiten ſowohl, als durch feinen leichten und leddaften 
Vortrag empfiehlt, und auch gebildete Männer amzuzichen 


im Stande ſeyn bird. _ Bekanntlich at: duch die zwedte Mofl. 


deſſelden, die Fabeln und Maͤhrchen groͤßteuthells wo. nicht 
daraus, gluͤcklich verdannt, die eine Erfindung des en 
. \ . x — ge ne 
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J. Jambachs Abriß sin. Geſch. d. Waterlandes. ga: - 
ne waten, aud die Wahrhait der GSeſchlchte enth⸗ 
—— — aber mit unierm Berf- \ erein, pe 
Hinſicht anf die ‚paterlandiiche (preuß. brand.) Geichichte 
och an einem hiſtoriſchen Kunftwert fehle. Der vor.uns _ 
— Ba ee es — ——— F 
chalt haber ug Umriſſe zu einem tiſchen Gemaͤlde, and 
—** die vollftänbigese Ausmah Beffeiden —8z 
en Veriragggg. — 

„Die du aber leſenswerthe Cinteltung , worin zuerſt — 
ser Weltge (hir and voterländißhe Oeſchichte und ihre 
Erfgrdernifle tteffende Bemerkungen vortommen, giebt eine 
IBo::jhe Meberficht het ſaͤmtlichen Staaten der Meußifben 
Rduarchie, und eine fufteimatiiche Ueberſicht der wichr/giten 
Hickſale des Vaterlandes. Hier erklärt ſich der Verf. gen _ 
en die gewoͤhnliche Einthellung der Geſchichte nach gewiſſen 
eitabſchnitten, die Die Jahrhunderte machen. Er fax mit 
decht: „die genßen Ereigniſſe richten ſich nicht nach den 
ze jablen. ehr Erelaniffe pflegen ſchon wir dem 
Wechſel der regierenden Haͤuſer verbunden zu ſeyn; aber 
man kann auch nur dann für fie Epochen annehmen, wenn 
man die Geſchichte des Volles ganz in der Geſchichte feiner 
Regenten verſchwladen laͤßt.“ (Faſt allg brand. preußd. 
zeſchichtſchreider hahen bie Geſchichte nach der Zeitkolge. bee 
‚gierenden Käufer. und der einzelnen Megenten in demſelben 
arbeitet.) „Lu giebt eine höhere Ruͤckſicht nach welder 
nam die Specialgeſchlchte eines Volks eintheilen kann, und 
viefe iſt fein Berhältnig zu ber Manſchseit. Dirfes nieht 
le. Epochen an, durch welche man die Geſchichte, and des 
Bate:landes, in Zeittäume zetlegt.“ Man fieht Bleraug, © 
iß der Berf, efnen ganz eigenen Weg geht, der unfere Zu 
zum hat. Hiernach teilt er fein Buch in vier Derigs 
u. Die erſte enthaͤlt die. dunkle Urgefbichte deg Vaterlan⸗ 
sven — — bis 1156 nah Chriſti Geburt; die zimenge 
r Wergefchichte des Vaterlandes von 1156 bis 14175 ..die 
itte geht won 1415 big 1653, und beſchreißt die Schickſale 
r Darf unter den Sobenzollesichen Regenten bis zur null 
n Deſibnahme der durch den Weſtyhoaͤllſchen Frieden dem’ 
anfürlten Friedrich Wilhelm zugefprochenen Länner. D 
ste Perlode, die der Verf. Die welthiſtoriſche Periode der 
terlaͤndiſchen Geſchichte nenns, begteiſt Die @chickiate, Des‘ 
unhehan nnd Werändggangen der Preuß brand. Sioasen 
1) i 
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ale fich von 1653 anna unter 


| 653 anne dem Kurfuͤrſten Friebrih 
Milheim und feinen kbalguchen Nachfolgern bis jetzt ereigmer 


haben. Bey Jeder Periode ind zur bequemen Ueberficht 
"wichrigften Borfälle und Gegenſtaͤnde kurz angedeutet, &. ri 
fteht das Fuͤrſtenthhum Pommern ſtatt Herzogthum. WEah 


um fehlt aber O.15 bey Süd. und Neu- Oſtpreußen Die 


Angabe des’ Biächeniuhälte und der Bevblkerung, da fie Doc 
fi bey den andern Ländern findet? Die Einwohnermußt IM 


er einer runden Summe, größtentheils nach den Boͤtticher⸗ 


«fen Ueberſichtstabellen aufgeführt. Wenngleich nach ber 
 geiefien Schrift des Hru. von Holſche, Geographie var 
Weſt; Sid: und Den» Ofipreußen; der Flaͤcheninhalt von 
Men⸗Oſtpreußen nit genau Beflimmt werben Tau, fo 
“Gonnte der Verf. ach ihm für dieſe Provinz 350 A. Be. 
"nehmen , wenn er der Berechnung Sotzmanns von’ 778 
M. nicht folgen wollte. Nach dem fetztetn enchätt Süße 
preußen 897 I: M. Ehen fo hätte die Einwohnerzahl dey⸗ 
der, Länder aus Herzbergs Suͤd⸗ and, Neu « Ofiptengen, 
“eh Populatlonstabellen finden, angeführt werden 
Die erfte Periode handelt von den Alteflen: Bewohn 

tichtande ümd Ihren frühern Kriegen milden Admer 





Die Franken, Sachen und befonders die Slaven oder Bes 


ben machen diefe Periode merkwürdig. Letztere haben eine 
detraͤchtlichen Theil der Mark Brandenburg inne aebeht? 


"nut waren nicht fie, fonbern die Niederſachſen die herrſchende 


Matlon m der Aitmarf. Die Wilgen, dic zum Hauptſtamme 


ber Wenden gehörten, waren gewiß beffer, wie ihre Untem’ 


bdruͤcker ſie machten. Das Bild, welches bier von 
entworfen wird, ſtellt ſie ſehr in ben Schatten. 
man aber die Schllderungen eines Helmold' in chro 
‘Siavorum, eines Adami in feiner hiſtoria ecciefiaftica ; * 
Nachrichten in ter chronica Slavica bey ‚Lindebrög, 
‚£w. fo fleber dfefe Nation in einem befieren Lichte. 
welß der Berf., daß dirfes üherans gaftfeege: Volk die Tb 
gend der Gaſtfreundſchaft fo verlegt habe, daß fie es für 
Rean gehalten hätten, ben gaftiihen Tiſch durch Morde 16 
‚ emtmeihen? Golden fdrändlichen Mord vollbrachte ja Keya 
VBaſtmale der deutſche Statthalter Gero an imefeeren wendl⸗ 
fen Vornehmen, wie &. 70 richtig geſagt wird; wo a 


wo abe 
der Ausdruck aicht hingehoͤrt: Sero dachte wendiſch geirug 
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Rombeche Abriß a U d. Veterlandes. Aas | 


ber? ieigelilte Serfernskläft Sur: 2.728 entwweißen, 
Was hr fanatifhe Geiſtkiche und Heidenbetehret nicht 
[don angeſtiftet? Sie die Geiſtlichen und Moͤnche waren 
— —*— tſchrelber dieſes Volkes, und liefern die ſchwaͤtze⸗ 
ten. Färben zum Gemälde be lben; ob fie gleich Hin und, 
eier. auch Licht in daſſelde zu dringen genoͤthigt waren. — 

8. 78 heißt es: „die Mark, melde die‘ Gegenden unſers 
Buterlandes umfaßte, hiß die Worömark* — Neinz. 
He Nordmark war nur die jetzige Altmarl, — Bernhard 
vird sichelg el n Legat des Könige (nicht Kalſers) Hein⸗ 
ich I genannt. Es iſt loͤblich, daß die in manchen hiſtotiſchen 
Zchriften ungefuͤhrten Namen eines Siegfried und, Tha 


par nicht vorkommen. Gero geboͤrt aber bierher. Diefer 


var eigentlich Markgraf der Lauſitz, und Otto J ſetzte ihn als 
Dtatthalter über einen Theil der Mark. ©, 81 iſt von 
Natkataſen. von Stade die Rede, die ſich zuerſt von N 
Refidenz Markgrafen von Boltwebel genannt hätten. Die 

% aber nicht erwieſen. Sie hießen nur Grafen von Stade. . 
Haige’son ihnen nannten ſich Markgrafen, weil fie Marks _ 
rafen her Dorbmark waren. Sie wohnten in Salzwedel; - 
ber den Namen eines Mattgrafen von Salzwedel führt, . 
viel wie wiffen, in den alten Seribensen nur Albrecht der. 

Bar. — Gðbdn iſt es, daß der Verf. das Tenament ki 
Bendenfürfen Pridlslav verwirſt. 


In · der zweyten Perlode treten wir. der ©. 93: schuf 
ten Meinung, daß Albrechte Abtretung der Regierung an 
Inen Sohn Drto unerwieſen ſey, voͤllig bey. Eben fo halte 
ir es für, eine Legende, daß Otto IV durch einen Schaf, 
r ſich in der Kirche: zu. Angermünde. oder Tangermände 
yenn omch darüber ſtreitet mon noch) Befunden haben fol, 
id den der Hr. v. Buche angeblich nachmweifet, aus der 
tagd«burgiichen Sefangenichaft befreyer werden ‚If. ©. ı 4 
aus Verſehen die Urermark alereiır Withum der Agnes, 
emalinn Weldemars, angegeben. Es war die Altmark. — 

. 180, Ludwig! wurde auf dem Reichstage zu ——— 

n 24. Jun. 1324 mit der Mark belehnt. Dieſer Fuͤ 

ar groß, und zeigte bey den vielen Ungluͤcksfaͤllen, die ihn 

ıfen, da aüch Karl IV ihn unverföhnlich haßte, einen ents 

foffenen Geiſt, der ihn In feiner Lage ehrwuͤrdig machte. 

ir wanſgguen daher hier, ©. 135 den Ladel auf ihn 
ge 


} 


— 


424 . — J u.) 7% ·* Date er * 
veſnaden zu haben. — Oer Eekammeäd Aber Legnid; Bei 
‚und Wolan kam ı537 zu Stadhe vr .: 

Um nicht in weitlaͤnftig zu werden, demerken wit nurr:$ 

aus der vierten Periode, &, 299 die Anekdote vom Konige 
Zeciedrich Wühelm I.‘ Nady_ dem 1720 mir Schweden ab 
geſchloſſenen Frieden, forderte (hy fein Minifter Ilgen auf, 
Dkägen, Wo:gaft und die Frenheit, dom Bund olle (für Stet⸗ 
tin) zy.fordern.. Der König antwortete: „Ich din zuftle⸗ 
den mit dem, was der Himmel mir gegeben hat, und will 

mi nicht auf Koſten meiner Rackbarn vergrößern. Se 

'erzäple es Poͤllnitz in feinen Memoiren. Andere behaupten, 
‚ daß Stettin die Freyheit, welche es hatte, hätte behalten - 

| muͤſſen; aber durch eine kluge Liſt dee daͤniſchen Miniſters ſey 
‚Ne verloren gegangen; ſo erzählte ẽ6 ber verftorbene Gra 
von Herzberg dem Herausgeber eigfet DBibl. mündlid, und 
‚der iſt gewiß glaubwuͤrdiget als Polluitz. — S. 312. Nach 
Beendigung des erſten ſchleſtſchen Krieges wurde der Defiake 
Xivſriede am 28 Julius 1742 in Werlin unterzeichnet, 


Dlie Bemerknuagen welche wir augefuͤhrt haben, werdn 
dem Verf. die Anfmerkſamkeit bezeugen, mit der wie feine 
chrift laſen. Sie verdient nutet der Menge der bramkıuı 

ESuc giſchen Geſchichterzaͤhlungen, wovon fo. wide nur elende 
Kompllatlonen find, ſehr ausgezeichnet zu werdez, da fick 
iweckmaͤßig eingerichtet it, im Ganzen trem berichtet, und 
wuit Kuͤrze und Marbbrud das Weſentlichſte anzhebt. Es ik 
gewißg nicht Leicht in wenig Worten viel anzudeuten, und VIE 

Mi bier des Fall. Zu einem Leitfaden bey Borlefungen eigagp 
Ach das Buch votzuͤglich, und was kann den Mutzen eine 
Sbchrift mehr beſtaͤtigen, als wenn fie. ihrem Endzwecke am 
gemeſſen befunden wird?. .. . ne 

\ Wleiwenden uns zu Mr. 2, einer gedehnten und weiß 
ſchweifigen Erzählung der drandenburgiſchen Geſchichte. Dies 

fer Theil, dem noch zwey folgen ſollen, behandelt die Hohens 

- Iollerihen Regenten, von 1417 bis.1619. Der Verf. nf 
belehren, unterhalten und den Geſchmack an fittenlofen und 
unnügen Leſereyen durch fein Buch verdrängen. Sein vor 
77 Zäglichiter Zweck iſt, Vaterlandsliebe zu befördern und junge, 
eute vor überellten und leichtfinnigen Geſinnungen beivabreg 
zu helfen. Dieß find mohlgemeinte und‘ löblicde Zweckt 
and manfäßft es; wie fehr die Erreichung derſelben den Wert, 
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Mein Baterlandı wite denne, von K. 9. Krauſer 435 


wi heren llegt. Die Schiift enthatt Abindgefsrähe pwi⸗ 
hena einem 70 Jaͤhrigen Sreife und ſeinem Gohne Anton, 


Inen® Jungliu von 39’Jühern.- Der Bater unternimmt 


Ine drentägige. Reife, Tungt am HB: anna 1801, dem 
Büflartage det pt eißiſchen Rönigrioitde, ben feinem auf, 
nm Gymnafiatn ftüblerenden Sohn an, Tpricht uͤber den 


N 


Itact worin fie Aben, und üßer’ble- Ltebey die fie ihm ſchul⸗ — 


finds Der Bohn. bittet Ih hierauß/ ſich taͤqlich einige 
Stunden mitr! ihm Aber die vater laͤnd iſchhe Geſchichte zu unter⸗ 
Aten, worin der Vater willigt, weil er fethft dleſe Untere 


atuagen beabſichtigt hatte. Hreratef ſoigen die Geſpraͤche | 


öft, worin Anton die mehrefin Begebenheiten vertraͤgt, 
e der Vater mit Pemerkungen, ſogtnannten Eriänceruind 
ma, unb — begletet⸗ Die Reformations ⸗ 
ferichte iſt als Epiſode⸗ ebenfalls In Geſptaͤchform einge⸗ 
ſalter. Die dlir erzaͤblten von: den: bekannteſten Schrift⸗ 
Heen oft deſchrie benen Gegenſtaͤnde konnen: in Hinſicht auf 
fe Staubtvicdistelr der’ Unzuverlaßtgkeit hit gepruͤft 
den, ba der Verf. ſelbſt geſteht, daß er nicht aus Quel⸗ 


» defhbaft;- Pondern Shriltftetter Bertagt Habe, die baraus. 


Ipspfr hätten. Wie nehmen wenigftens manche feon. ſol⸗ 
ıde Fakta als ſoſche nicht an. So haften wir z. B. &. 109 
Regterungsvorihriften, die Johann Cleero noch in 
scen Lebensſtunden für feinen Nachfolger aufgeſetzt 


I, nicht fuͤr authentiſch, da ihr Inhalt nicht einmal Innete | 


laubwuͤrdigkeit hat, und erwiefenen Voriällen in der Ge⸗ 
Ichte diefes Fürften widerfpricht. Wie —F man ihm, der 
on laͤngſt die Stadt Fronkfurt.an d Oder zur Ken 
er Univerfeär' ser ben, und Pti ileglen dazu vom Kat 
:und: Papft erhalten hatte, karz vor fehtem Tode 'die 
orte in Die Meder. legen: „Ich bite and, ‚Ihr wollet ir 
ein woblgelegenen Orte eine Univerſſtaͤt äufrichten , „in " 
lcher bie Sr in guten Siten. und Künfen ansetbes 


de." 
21 ee... 


mn ı wir * die gidtigtel einiger rtfeile 6 aner⸗ J 


nen: ſo iſt der Ton doch eher geeignet, Langetöelle — 
terhaltung za erwecken. Er wird bey dem oͤftern Wieder⸗ 


augen‘ decſelben Gedanken ſchwerlich zur Lektuͤre reizen 

r Äusdruck iR ungleich. Maͤn tiefer von Albrecht Achill: 

er Tod biste ihm in taufend Schwertern entgegen.“ 
u Johann Kiste ſpricht der Unter „So bil bleibt im⸗ 


2.0.2. LXXI. B. 3). St. Vils Seft, Ce. mer E 
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wer gewiß, daß Jobanx der lateinlſchen Spyrache gauz uhr 
tig war, fie ſo ‚wie feine Mutterſprache unit vieler Gewandt⸗ 

- heit redete, und alſo dem Bepnamen Ciceto nicht umverdiens 
trug. Doc) laß uns hlerbey nicherzu lange verweilen „. mein 
Sohn, eingebenk des ewigen wahren Ausſpruchs: „uund 
wenn ich alle menschliche Sprachen, ja wenn ich mit Engels 
zungen redete, ud hätte der Liebe sicht: ſo wäre ich ein dir 
nend Erz, oder eine klingende Schelle.“ (Wie weit hetge⸗ 
holt iſt die Anwendung dieſes bibliſchen Smuhs!) — De 
der Vater dem Kurfückten Joachim II Klagen über dem ein | 

: zelßenden Zuzug voubsingsn läßt ‚und diefer mit ben Worten ! 
ſchließt: „Es treten auch die Dienfimägde fo ftolz und Fatte | 
lich einher,. daß man faß keinen Unterſchied mehr unter. ihneg 
und Buͤtgerskindern erkennen kannzy (v antwortet Anton: 
Tout comme chez .nons! — - Am, Schluffe, der Behand⸗ 
Lung jeder Regierungsperlode bat ber Verf. den Länderumfang 
za dem auch von uns in biefer Bibl. ſehr gelobten „Lim 
riffe der preuß. Moparcie auch ſtatiſtiſchen, ſtaats und 
völkerrechtlichen Beziehungen,“ angegeben, weiches zu bilie 

gen ift, . Auch IB. eine: kurze Rekapitulation am Ende jeder 

Regierung, binzugefügt, : „um. Eiteen und Erzieher, welche 
mdiefe Scheift an ſtillen Abenden mic Ihren erwachſenen 

„Klndern ducchlefen wollen, Gelegenheit zur Wiederboung - 


odes Geleſenen zu geben.“ U 
‚ Meber. die Parthien, (Partheyen) mit weichen die 
Chriſten in den erſten drey Jahrhunderten und im 
Anfange des vierten, zu ſtreiten hatten. Won 
Johann Friedrich Gaab, ordentlichem Profeffor 
der Philoſophie zu‘ Tuͤbingen. Tübingen, ’bep 
Heerbrandt. 1801. 108.8. 88. 


Die Abſicht des Verf. in dieſer Schrift iſt, zu zeigend 
obdaß In die Partheyengeſchichte, die trockneſte aller kirchen⸗ 
bißorifchen Materien, noch mebt Jotereffe gebracht werden 
"tonne, als man gemeiniglich glaubt.“ Unſers Beduͤnkens iſt 
jene Geſchichte weder mehr noch weniger. trocken, als andere. 
Segenfände ber Kirchenhiſtorie; es kommt alles auf Es 
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Blhandiung an. Wir, wo nicht viel ineht A Bifninenn 


oder hoͤchſt mangelhafte und vermortene Nachrichten vorkoimz - 


inen, fih damit ſtark boſchaͤfftigt, der wuͤhlt freylich ohne 


Noth im unfruchtbaten Sande; wer aber, wo ſich Ihm el ».- 
reicher und iufonhmenhängender Stoff, darbieter, bdenfelben ° 


zu benuͤtzen weiß, wird ungemelm viel Lehrreiches auch {m 
der Geſchichte ketzerſſcher u. a. Partehen finden,  NHr. ©. 
ſtellt alſo hier zuerſt Ster find ſunffig Gattungen von Geg— 


nern auf, mit welchen die Tedtäläubigen Chriſten der erſten 
Peridde zu kaͤmpfen batten; woruntet die Juden, ble ſoge⸗ 


nannten Jobannisjuͤnget und die Zeyden, die dron erſten 
find; Melerius aber Die" Reihe (hlicht, Daß Wrigenes 
nicht daranter ſtehtz wohl aber fein Schüler Dionyfius 


von Alexandrien, iſt unerwattet. Nun träge Hr. G. meha \ 


tere Demetfungen uͤber die Kamen dieſer Parteyen, uͤber 
ihre Anzahl, über die Nachrichten von denfelben, übet 


die Beſchaffenheit ihrer, Unterſcheidungglebren, uͤber die 


Zeit den Ort, die Urbeber und Bründe ihrer enıftes , 
bung, ihre Ausbreitung, und die Urfachen derfelben, ie 


Vorkehrungen, melde gegen fie getroffen, werben ; "ihre 


Dauer, endlich den Nutzen und Schaden‘, den fie hatrek “ 


und veranlaßten. Zu Benfpfelen  nibgen folgende dienen. 
Einige dieſer Parteyen, haben gar keine eigenthuͤmliche Na⸗ 
men gehabt, keine wenlaftens auf ung gebtahr; einige, wie 
die Cainiften,' führen Namen, von denen man ſthlechter⸗ 


dings nicht weiß, was fle fagen follens dle meiſten baden " 


Nomen, deren Urſprung und Bedeutung [ih mit Gewißheit, 


der doch fehr wahrfchelnfich, angeben‘ lallen. Eine behielt: 
den gemeinfhaftlihen Namen aller Chriften bey: Die Trasas_ | 


rener; andere find nach Iren Stiftern, Anführeen und 
Muſtern, nach den Ländern wo fle entflanden, nach Un⸗ 


terfchetdungsiehren oder Gebraͤuchen, auch wohl nach undech⸗ 


tigen Anſichten, weiche Ihre Gegner über ſie, ihre Lehre und 
Gebraͤuche faßten, bisweilen gefliſſentlich und fin der Abficht, 


\ 


x . 


um fie dadurch lächerlich zu machen; u. no.” Die beten: - 


Vachrichten von dem Unterſcheidenden jeder Partey würde 
man alsdann bekommen, wenn es tbeils in jeder derſelben 
ausführliche und glaubwärbige Schriften darüber gäbe; theils 
die Chriſten, welche mit ihnen im Strelte lagen, ober aud 


unparteylſche Zuſchauer jener Zeit, Zugleich genaue und ger 
wiſſenhafte Berichte davon binterlaflen hätten; alleln dom 


beydetley Arc iſt wenig vorhanden; oder wenig brauchbar. 
22 ati Do 
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Ueher die Parteben 2e; von J. F. Gab, 437 
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genug mit einander verbunden, Valentinus lehtte zuver⸗ 
Jaßig viel vernünftiger. als die Palentinianer; und doch Ä 
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erſtand. Außerdem ſchoͤpſten die Alten ihre Nachrichten | 

Über die.Partepen Häufig nicht aus elgener Erfahrung und‘ | 

Wehrnehmong; ‚fondern aus hrändlichen. oder ſchrifilichen | 

WBerichten anderer, welche Seiner diefer Parteyen waren; 

A. dal, un Ueber Die Unserfcheidungslebren der Pay | 

- degen: man kann fie am ſuͤglichſten in drey Hauptklaſſen 

‚heilen: In biejegigen, ‚welche gern den Vorzug des Cpriftene | 

0, &hums vor audern beſtimmten Religlonen, feine Befkimmung, 

> ‚allgemeine Religion zu ſeyn, feine Vernunftmaͤßigkeit und 

Srauchbarkeit weg diſputirt hätten; ‚in ſolche, welche Das. | 
‚Chriktenehum nicht ganz.veitugrfen, hingegen für noͤthig hlel⸗ 
sn, es mit bein Jubenthum, dem Heidenthum, mit gange 
Waren ohllofophlichen Theorien, mit ſelbſt erfonuenen Addita⸗ 
‚snenten (Bufäßen) einzeln oder zuſammen in Berbindung 

‚su dringen, zu eraänzen,. ‚aufzuklären und. zu Berichtigen, 
well es für fich felkft, fo wie es da Iege, nicht zureichend und, 
nicht aun⸗hinlich wäre; endlich in. diejenigen, welche mit 
dem Chriſtenthum gänzlih jufsieden waren; ‚una Den Ähtje 
TEE 7,0 pen 
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J Ueber die Parcchen eꝛ von J. 3: Goch, Hg 


hekften aber in gta auf einjelne ‚re ciiche dogma⸗ 
für, moralifche, diſciplinariſche gene eig in Ihren. Mei⸗ 
Wurden adwichen. Weber jede berfefbm werden einige Reſul⸗ 


Fate: mitgecheilt, und tn der Motte CE. 64 fa’), befondere 


Wiefe wohl ‚getroffene, über Die Quellen der ntfiebung 

eſer Darteyen. Vom Vutzen den fie flifteren, demerkt der 

f. grorperten. Jede Parten, oder * die meiften, bemüb⸗ 
* ſich, viele Anhänger, wenn es möglich war, vornehmiih 
unter den Inden und Heyden andy, zu erhalten; inglelchen 
bas Chriſtenthum, Cd. 5. ihre oeftellimhen von demfelben) ' 
gegeh die füdiihe und heidniſche Religlonen 'geitend zu ma⸗ 
chen‘, dieſen beyden Abbruch zu thun. Elu anderer Votthell 
Finder ſich darinne, daß Die S Harteyen Berantaffung wurden, 
keine Menge 'verfihledener Anſichten "über. das * — 2* — 
aufiuſaſſen, wid ein Mengt Veen ü er daſſeibe 
nie nen. ieh 


’ Dar kaun wicht Imugnen, daß * S —* wirken ‚Ser 
—* VBemertungen, auch manche frinese, wenn se 
dem Kenner der Kirchengeſchechte ger.nicht neue,’ ler aufge⸗ 
eilt hat. ODis Anzahl aud Mannichfaltigkoit derſelsen zeugt 
von .feimens :degen Forſchungsgeiſte. Doc war bisweilet, 
. B. über den Nutzen der Streitigkeiten mir den Eetzeriſchet 
Sekten, don -fie nicht bloß Haben konnten; ſondern zung 
Theil wirklich Hate; (noch‚meie zu ſagen. - Seine Brite 
verdient Immer denen emWohlen: zu werden, welche ‚iR 
)em Sindium dieſer Geſchichte widmen. 


heſchiche Sifi we Waſa, nase yon GSaweben J 


nebſt einer Schilderung det Zuſtandes von Schwer 
den, von den aͤlteſten Zeiten an, bis (zum) 
Ende: des‘ —— Jahehanderts. Wen: g 
"OB, von Archendolz, vormals Hauptinann in 
koͤnigl. preuß, Dienſten. Erſter Band. Tabin 
gen, bey Cotta. 1808. 358 ©. gr: 8. nebſt dem 
. Kupferbilde de Sänigs: Berne Band. 31 2 5, 
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4 iſt side bwohl die —* — die Realetunggge⸗ 
hat fareiın. eben - 
3 x 


diche © avs, w weiche Kr. v « 
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well er — Sat daß Re nur (ehe. anyollsmmen detaunt 
ſey. Um dieſe hiſtoriſchen Luͤcken auszufüllen, bewarb er ſich, 
außer den vorhandenen gedruckten Nachrichten, die Doch, za⸗ 
mal wie fie Eelfi us mitgetheilt hat, aoch befonders um de 
AUnterſͤtz ung. gelihtter Schweden durch handſchriftliche 
—9 n und BDeantwottungen feiner hiſtoriſchen Fragen; 
J (he et auch von mehieren, beſonders von dem Hru. von 
ordenfrio d, koͤnigl. ſchwed ‚Beihäfttsführer am Nieder⸗ 
‚fächfifchen See; Ki ‚dein tönlat. Diöliaibefse zu Siock⸗ 
"bols * — und dem Hin. But, Proſeſſor der 
Geſchicht Ki erhalten A " iebrigens meine er: 
oadaß ſich er eſchichtſchreiber bey der tzaͤhlung dieſer 
in Sdchweden ir in einer fo.entfernten Zelt, . vorgefalie _ 
N. rl Degebenheit, in. a,tejner: ‚nortbeilbafien, Lage befinde, 
an Mehr hier, Me Dinge, Ihrer Matye nad, in einem zij 
un dien — 2— er Stoff habe nicht bad in die Augen Fab⸗ 
—*8* das die Einbildungstraie Ethitzende; das durch die 
. Größe: der Aibgenflände"Ahzishenbe, was bar Geſchichte groß 
durchr WVoͤllerzahl und Reichtbum⸗: durch Indaſtrie usb 
—*G durch Kuͤnſte und Waffen berühmter Sasaten 
Agen iſt. Allein wir wiſſen nice, warum ter Geſchichte 
Shresber diner fo wichtigen. politiſchen umd ;Eischlichen Meuge 
Marlon, als Guſtao geſt/ftet bat, feine: Lage nachthallig 
-wennen follte.. Mag es bad no mach wichtlaere, ausgebteitetere 
und Folgenreichere gebens: die ſhorvpe wope ibce 
Kang mit eben ſo viel To: | 


x Die voranftehende Sdildecung zw volitiihen, — 
ſen unñ ſitelichen Zuſtandes von Schweden hr m ältefen 
Zelten bis zu Ende des is. Jahi handerts melde die erft 
dar Selten einnimmt‘, ſoll zur tichtſger« Beurtheilung der 
folgenden Geſchichte dienen, _ Diefe Einielsung: emebält ale 
Bings viel brauchbare Erläuterungen; wenn aber: 
let, was er datintze aus, neuern ſchwediſchen Geſchi chrels 
ern genommen hat, Bewelfen folltes fo’ würde ee Ihm ve 
F " fer fallen. Eine ſelche Biwandiniß hät es nmilt dem Na 
CThule, den Griechen und Roͤmer in den aͤlteſten Zeiten Schwe⸗ 
der gegeben haben follın mit den Hetben Mnier deren Dazgen 
‚ Die Schweden in der Geſchicht⸗ vorkommen, ud von denen 
die Entniere, die Stammtafeln, n. dal. wm. fich Herfhrel 
gen, follen; mais dem Scytbien,. aus weihem.Ddin bervov 
Ba leyn Pu [7 heffen Berfofhan Ra de en 
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J. W. v. Archenholz s Geſchichtẽ Wuſtavs Waſa. st 


m. 
Bine Anmtttang weiche ber Verf. ©. 37. bey Gelegenheit 


Obtrtichter und Biſchwornen Gerfärelben Alle; 'n. dgl.m., 


n 


Des alten Kriegsgefchtenes der ſchwediſchen Soldaten macht, :_ 


wollen wir doch herfeßen. „Es verdient bemerkt zu werben, 


baß diefer fo vielen Voͤlkern eigene Sebrauch eines Oeſchreyes 
beym Ahgeiffe, wobey man das Schrecken „gleicfam voran⸗ 
kiſchen Heeren 
oft von großer Wirkung geweſen iſt,) von den vornehmſten 
Duropaͤiſchen Nationen, aus einer falſch gedachten Verfelnt⸗ 


heben laͤßt; (ein Gebrquch, der bey. den 


a ‚entweder als barburlich abgeſchufftz oder doch nicht 
nachgeahmt wurde. Sriedrich der (Broße, der mehr als 


man glaubt, ouch Im Kriege fransöffce Grundſatze bau J 
| 


und mach franzoͤſiſchen Vorurthei | 
lange Zeit dieß Kriegsgeſchrey als: eine für di | 
meen micht geziemende Stete ; bis er endlich nach dem ficben) 
Jäsrigen Kriege dieſes Borurtheil, ob gleich etwas ſpaͤt, fr 


n handelte l “betrachte 


' ü 
gab, und Bey den Angriffen felner Relterey ein ſolhhhes && 


0 


ſchrey einfuͤhrtr. Anftart der Türken’ dire Om Bei. tm 
koͤnnmm. 


mer unfere alten deutſchen Vorfahren nennen 


plfnirte Ars 


Die Geſchichte VSeoſavs ſeldſt ik An fechejeft Zcher —J— 


werbeitt. Die Begebenheiten find gut Gefkelie, und’ angerehm 


etribie; uber embas: Reries von diſtoeiſthen Angcren odet 


N ‚tote man aug des Werk. Ankündigung neus 


gebrauchter Huͤlfernittel Arbarcen ſollte Käben wir nicht, 
@s iſt Alles dom vornehmſten ·ſchwebth deh Geſchichtſchreibetn, 
Befonders auch Seſtaus Haupiblographen Celſiug nacherzaͤhlt, 
anne auf die Ochrifiſtelles anderer Nativnen, die hin und 


wieder die Gesrhllänbe ans! efrient "ander Geſichtspunkte 
Nuͤckſtchu nehtnen Wie gehoͤren zwar nicht 


unter diejenigen, welchecan Chriſtiern einen'unfchuldigen 


Tpyrannen fiuden; landen aber body; daß er nicht bloß ein 
unmhrdiger blutdaͤrſſiger Monarch Vierie genannt wet⸗ 


den foßen. (B. 1. S. 148.) VBihldufia Armerten wir, daß 
ikaͤ heißt; ihr Sb 


feine Maitreſſe ebendaſelbſt unrichtig Deo | 
hrtannter Name iſt Diveke. - Unterbeflen müffen wir geſte⸗ 


Gen, daß der Bedf: die Fedler des vortrefffichen Kürftent deſ⸗ 
feır Leben er beſchr eabe/ nicht —õB —— An el - 


srubefonderin Orte‘. 2: @&. 307 fh.), ICeint vr diefelz 
oh genauer angeben zu’ wollen; ‘berührt abbr nur einen. 
„Guſtav Hark; Tage ur,‘ die Schwachheit fir, einem hohen 
State, der den Kucheranern Dimhaliger: Zeit eigenen 


V Ey | Picti 


⁊ I 
! 
\ 


. 


h 
. 
.4 
- 
s 
8 * 
- . ⸗ * ” ' ‘ 
- nf - RE \ en 7 ” .. 
Ruhr Dun 5 5. RE - Dr 0... 


» - [4 . — 


un ⸗ — 


x 
[3 
1 x - 
32.0: Beſchichtee. 2.7 
. 30 . ie 
.. 
» 


EEE: 2 
" ' J * . 
Pietiſterey erachen zu leyn, vermöge welcher die us 
genden, nur Febenſachen; FT aber alleg 
wär; daher er auch nicht gerne ſah, daß feine Söhne, wich 
in den Schriften, der Alten laſen. Die Bibel. war: feinsg 
Meinung nad, ber Jubegriff aller Vuͤcher. Hierinag 
ſchrieb er einft an den Prinzen Jobann,, befinde@fich die 
zechte Unterwelfung, die vernänftigfte Sittenfehre, und dig | 
defte Regierungskunſt. Weberhaupt führte er bey jeder Bel - 
genhelt Stellen aus der Bibel ans fo wie auch faſt ale Seime, | 
Briefe voll retigiäfee Aeußerungen waren,“ (Dr iſt | 
wohl mehr ats ein. Mißverſtand vpraefallen... Denn erſtlich 
bewelfet ſelbſt die Hohe Meinung Guſtavs von ber piblifchen 
Sittenlehre, und ‚auch fela ganzer Charaftar ,. Baß er big 
Tugend —* für eine bloßet Nebeaſde Lane grhalteg 
ben Zwetztens iſt des, Ausbruck von, der Kutheriſchen 
ietiſterey nebſt dar damit verbundenen Beſchuldigung, ſehr 
anglüdli gewählt. „Denim Diejenigen, werde man:uge hun⸗ 
dert Jahren Piekiftennamnte, behaupteten getade das Bier - 
gentheil, nämlich dak,apf Gattfeligkeit men wehr snonunmn 
als auf dogmatifche — und Be zur Zeit —— 
wgtion autde von Ihzen, Apbängerm nie .pas: Bege ge⸗ 
jeder, 98 Autbern Jo of, ugd woch in uſeen Tanin,' ta - 
gm bf gilich voh einen Prehigen der von ihen geſtifteren Kirs 
"che. det. Vorwuef gewadk goorden ſt. ver habe bed auf 
Glauben pedrumgen ‚und die guten Werke vırächtiich bebame 
belt, fommt: lach Hang. br, ‚mel.man weis feinen Lehte 
‚begziffe nicht hrfanmt IR. - Ersbehamptege nur gegen bie Mimi 
RKathollſchen dab) Bart. ompe Male: nischen (here verdient 
"werde, und daß fle in, eg, ſogena agten Nechtfet tigung mährs 
getten; foridern-bich der Glaube nl mnt die Dusch ha 
anbot ge de Gotzes; drongrabet MWaiqens mit araßern 
Elfer auf die Thätlakeir. des Glaubens Dusch gura Werte; 


Br. 6. X, mac. nieht arsbunden,, ‚Blefe,tien lagen Difmteise 


en zu willen. ‚Aden Drediger, welche Anıbern nicht geles 
fen haben, und Ihm gleichwohl agrwerfen „ ‚daß er durch feine 
Lehre von den quten Werken alle edie Ehärtgkeit arfähme habe) 
wochten weniäfkens: das Schiyiben. Ben sets XBellerts" Lem; 
worinne er einen Mom, Kathol. Geiſtlichen in: Boͤhmender 
Luthern auch den. Vorwurf gemachtehayte, daß er afkrigute 
Werke verworfen habe, bündig zutecht weile.) Bekanntlich 
wird es Guſtaven als oin Sanstfehler augere daet, daß er in 
feinem Teſtamente das Reich unten ſoine mie Soͤhne rk | 
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it, Unfer Bßagedenkt zwat dirfer Theifuntz 1, 3::8.303) 
er obne fein Urtheil Darüber zu fällen. Uns duͤnkt, daß 
König einige Entſchuldigung deswegen verdiene; eB IM, 
nigitens wicht unwahrſcheinllch, daß eu daduech, Inden et 5 
je Brüder des Alteſteri Sohns und Throungchfölgers zu kiner Bu 
nella Macrhr erhob, den unausbleitiih zu ermarteiiden 


nbefonnenheiten deflelben ein Ziel zu fegen aebadıte, Noch 
ͤſſen wir eine, Stelle benbringen, welche zeigt, 4 der 


# 


dert. feinen Helden nicht bloß als Melden gezeichnet habe, 
Die Politik, Schreibt er, Dre: ©. 155 6:) wat gar 
Ihr diefes Monarhm-Gahırz er Aerfſtande davon nie; 
je damit. verbundenen" Berftellungstänfte ind Indpuen 
aßten ſich nicht zu der Getadheit feines, Epapatıers; ar, ließ 
qh daher alle Gelegenheit entgeben‘, die er zu feinem Ruhm, - 
1. Schwedens Ruhe, und zur Werarögerung deſſen Macht | 
aͤrte bemigrä Bontien. Seine Offeahelt ſtand ibm beylein 0, 0. 
Biſſenſchaft im Wege, die durchaus‘ auf Falfchheit, und 
rug gegründet iſt. CDiele Perlode war theils nach dem n 
brher ſchon Gefagten Aberflälfig; theils iſt fie eines“ nlcht 
anz richtiden Inhalts. Denn daß die achte Diaats kunſt 
Icht bloß auf Jalſchheit Berube , zeigt unter andern Bas eye. 
het des Großkanziers Grenftierna!) ea ar eine en 
is zur Schwaͤche, ja bis zu unverjeißlihen Staatsfehlerſn 
chende Gut muͤthtgkrit.·“ Doch wenige Seiten darauf , 
©: 158) wird auch eine Haublung defſelben von unerwar -· J 
ter Haͤrte erzähle: Daß ganze Werk beſchlleßen (S. 3 13 Fa | 
intge befomdere "Artimerkängem, ' Der Berf: findet). DS. d 
stitärtiche Inge Schwedens weit wörcheffhafter, als file +, 
eogräphffähe- und“ Berdeifet aus ben Ländestabellen m a, 
yBgdag'oRfe@ Reh vämnls hebß Firntandı mut äszi.874 7. 
Röntgen in fh begifffthahe, te 
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krdbeſchreihung, Reiſebefchreibung und‘ 
in u * “ - \ Statiftif. J J 


holitiſch⸗arithmetiſches Jahrbuch aus. Geſchichte des J 
menſchlichen Lekens und ber Fortpflanzung de 
or \ rn Ee 5 Men⸗ 
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Menſchen in den Städten und auf dem Saube, 


2... t6,und dee Mhilofoppie, beſonders in Hinſicht auf 
das Churfuͤrſtenthum Sachſen und: feine Neben 
- länder; für Freunde der "Ehurfächfifhen Staats⸗ 


Bunde, Rechtsgelehrte, Prediger, Kandidaten und 


“, Scyulleprer, auch für Oekonomen und Gefchäfftse 


-;: männer bearbeitet -von Chr. Gotihilf Fir. Em 


.. ſter Theil erſtet ‘Band. Chemnitz, bey Taſche. 


1 1B0r RR Ge und, 33 Dos; a TOR. BR 


So weirläufiig‘ auch biefer Titet.ift, fo wid mas def 
ſchwerlich aus demfelben errathen - koͤnnen, was benz 


‚"zoopl eigentlich, der Inhalt diefes. Bachs fe. - Der eigentibs 


) 


. 
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ephie.“.Der Haupiſtuhl oder der jedesmallge Haupt⸗ 


, 
J 


Sr Titel: nolitlſch· actthmetiſches Jahrbuh fäßt ganz etwas 
Anderes estathen, ols man ſelbſt ſchon nach des befondern Er⸗ 
Pläcung und nähern Beſtimmung, weiche auf dem Titel au⸗ 
. gegeben tolch, „nermutben-[ollte, Der Vorbericht ſtimmt mit 
Bin, Baupttitef uaͤberein, es werden barin die Vorthelle der 
Poſiilſchen Arithmetik angeführt, und die Gefichtspumtte bes 
merkt, aus weichen Geburts.. Sterbe und Eheliſten angefes 
Ben werden konnen. ‚Aber, auch hier finder ſich fo. manches 


. Gopberbare in Anfehung.der Sache ſelbſt uud des Ausdruck, 


dafi man noch Iinmer nicht recht weiß, wotan man eigentlich 
ben, diefem. Dudhe. ifsund was inan.enbagten fl. 3. ©.: 
"pdie ‚nolteffche" Arithinetil- lege. nicht vur auf den. Grämzen 
* „ber Naturkunde und der Staatswirehfchafts, ſondern if and 
“meine Zierde der Geographie, der Geſchichte und Philoſo⸗ 


„ftamm aller Lebenden maß nach 3. Husfichten betrachtet wer» 
„den.“ — nn in gm —— mandhe gute 
Winke gegeben, zu welchen Betracht bie verſchledenen 
Siten Geranlaffung geben können. ' Ari Ende des Vorbe⸗ 
richts veripriche endlich der. Verf. dieſes Jahrbuch über alle 
Arten von SGegenftänden, über pofitifche, üfonomiiche, ges⸗ 


Sraphiſche, reifgiöfe, Ilterärifche, militaͤriſche, u. f. w. Big 


u den Glocken, Seigefn und Schlaguhren!! auszu⸗ 
Lehren. So ſieht man denn endlich ein, was Prediger, 
.. / Rechts⸗ 


’ i N ' 


boluuſch- atichmegſches Japch, won €. ©. Bis. 435 


zeatsgelehtte, Kandidaten, Gäullhrer, Ockonomen, Ge⸗ 


häfftemänner hier finden koͤnnen. Bey einem fo weitläuftia 


en Plone Tann der Verf., wenn er Unterftägung Abnehe 
ner und Leſer finder, dieſes Jahrbuch Jahthunderte lang, 
ortſehen. Darauf ift auch alles angelegt worden; dens Aly 
es und Neues, — und Bremmbartigee iſt mit ein⸗ 
nder verbunden, Der Verf. fängt in der Einleitung, miß 

6 


em Erdboden und den Erdbewohnern Überhaupt an, 


n die Einleitung zu einer  algemeinen Gyographie gehört, | 
bird Hier auf sE Bogen 'vorangefhidt. Dann redet dee - 


Berf. in dem erflen. Haupiſtuͤck von den Churſaͤchſiſchen Be⸗ 
ißungen Äbetbaupt, und in dem 2ten von dem Herzogthume 


Zachſen oder dem Churkreiſe insbeſondere. Man finder hier . 


Wo eine ſeht genaue geographiſche Beſchreibung des Churkrei⸗ 


es nach den va’ Churſachſiſchen Aemtern mit den dazu gehoͤ⸗ 


(gen Staͤdten, Schriſt⸗ und Amtſaſſen, auch Dörfern, 
jorwergen, Mühlen, wuͤſten Marten, u. ſ.f. Einige 
Populationss Tabellen befinden ſich darunter. Das dritte 
Zauotſtuͤck betrifft die geiſtlichen Derfonen und deren Mora 


alität\in den Churſaͤchſiſchen Landen, wie auch eine Anzeige 
on ben konfitmirten Kirchen s und Schuldienern Iim\Ober 


onſiſtorio zu Dresden: van Anguſt 1796 bis zum Ende des 
Bebruars: Im I. 800. Das. atc Mauptfiäck beſchlicßt mit 


ge abellariſchen, Uebeyſiche der Prediger und Schullehtere 


Fintünfte, wie and vom jure patronatus in 4 Dibeeſen des 


Ibertonſiſtorial⸗ Sprengels, ‚aber nur ums Jaht 1744. 


VWe dem Verf. vigl vorgrardeltet mar, da Ik er weltlaͤnſtigð 
‚ch AR auch felbft in dieſem Fall manche Mätzsie fehr dürfe 


id und mager ausgefallen; z. B. die kurge hiſtotiſche Eins’ ⸗ 


ritung, wo ſaſt die meiſten Churfuͤrſten "har namentlich, nebſt 


?r Zeit Ihrer Reglerunge Zahre, ohne! das Mierkwirdige 
hrer Regierung felbft zu bemerken, augsführk, „öder'.ron etz, 
sag. gunz anderes berührt worden iſt; 3. B. wird von Jo 

Beorg IL Reglerang weiter nichts bemetkt, ale daß das. 
als Deutſchland von den Türken und Ftanzoͤſen heftig ange⸗ 


en fep.. A 


« 2 


Febte es Feldſt Im dieſer Furgen Einteltung nice‘ 
rhiett. von Auderbig deih Minde Im Jahr Ba. Thoͤrin⸗ 
en, — Dan a Verf. Ki Abriß vr Saͤchſi⸗ 
ben Geſchichte, ber ſich in Schröckhs klelner Watgeſchichte 
efinder, ganz in ziuee har lleſera wellden. 
4 "vu. wre. ’ Para . — 3. N 3In 
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—B——— der Churfürft an einer Feidkrancheit geſtor⸗ 
n,biftötifhen Hariästtgfeten? z. B. Otto der. Erlauchte. 


— 


⸗ 


. Hißtorifch - flatiflifches Handbuch von Deutfehtand 
‚und den vorzüglichlien feiner beſondern Stasten, 


F 7 — — — — 
1580 x J * Erdbeſchrebung. — 
“’ On der atlgemelnen Einleitung von’ den Churfuchthen 


wi 
BR. 


ton-den; ſehr oft muß man ſich bey Den Angaben mur mit 
Sollen beanfigen,, 3. ®. in Chucſachſen follen ſich ihr 


— 


Yha,s2 Menſchen mit Förderung und Zudereltung der 3 Nas 


z ER über >. Mil. Obſtſtaͤmm⸗ follen dort 


U; die Lundesberklichen Weinberge allein ſollen 12.000 


7 


Rıdir. abiverfen ; — ſollen jaͤhrlich uͤber ı MH, 


ww, 


18 Land kommen; jährl. follen bis 30,800 Mark Bitte 
efördertwerden. — Belfer hätte det Verſ. für feine Eifer ga 


först, wenn er feinen Plan mehr ins Enge gezogen um ge 
nautte ind. zuperfäßigere Nachrichten geliefert hätte. 
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, von. H. M. G. Qrellmonn, Prof. zu Göttingen 
Zrfier Theid. Allgemeiner Abrifs des deutlichen 
‚ Reichs... Göttingen, bey Vandehhaek; 180% 
NEISSE EDEN 
Dir Berk. leer Sgeit hat IhoK durch feine Sraptakun 
de von Dratfchland, im Grundriſſe deren .erfter. 
1790 etfchlen , dh ein anerlarintes Bert 


. 


in Anfebung dei Anorbnung jenem aͤltern ſeht aͤhnlich; ahein 
bie größere Volfftänbiafeit und Ausfühtlichkelt deſſelben IM 


Ganzen, die gänzfiche Umſchmelzung und beträchtliche Ger. 
mehrung der ıheiften-Thelle befleiben, beſtimmen es ht, 


Klon wie Jenes zum Lehrbuche, und laſſen es ale ein eigenet 
neues Werk beſtehen, welches man nicht Bloß für eine wer 
wWebrte Ausgabe bes ältetn halten darf,, wie — 


den erſten Blick das Anſehen haben koͤnnte. Der Ve 


Beſttzungen überhaupt iſt vieles zu unbeſtimmt angegeben 


td) | enft um die Vear⸗ | 
- beituna dies Feldes ermworben,.. &ein neueres Werk iſt zwar 


| Kizfterg tiefern; Pferde len über‘. 120,387 Stuͤck in 
„gapde feyn ; fuͤr Wags follen jährfih bis 25,054 Nö 


ar ——— 


tfochtet Deutfchland noch in feiner Sitegekeät, wie eb we. 


dem legten Krlege beſchaffen war, und bat, da der Friede 
zu Quneville erft ganz kurz vor det 
kam, mar bie und da Bemerkungen über-ble dadurch — 


erausgabe zu Otande 
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1, M.G. Grellmgans hißor: ſauiſch. Naizb. yo 


t i F 
mie Dage 06: deutſaen Gtantslörnerg-eingaupht, Dis - 
mt aber fein. Werk nur deſto Intereflanter,, Inden man,  . 
apush noch, ein großes ausyemahltes. Bild.yon..dem am 
Nuiſchlande erhält... Die neuere Setlalrmdeffriben wird er 
a: folgenden Thellen darzuſtellen Gllegenheit haben. Usber 
le Größe Dentſchlandes, welche la neuern Zeiten ao ine. -⸗· 
ur nicht genau bar beſtimmt werden koöͤnnen, findet man 
och die ſeit langer Zeit angenommene Veſtinmung, daß fie 
2000 Quhadratmeilen Flächeninhalt bessanss . ‚ Ueber. die . 
olksmenge bat der Verf. forgfältige Unterſuchnngen anges . 
or, und. aus den. von. ihn gelammelten Notizen, darubar 
abet. er die Summe der. Linmyohner o9,405,09Q, morgheer 
Inleſten mit. begriffen iſt. Die bevorſtehende Menuiienng 
t durch ben Brieden zu Auneville ſaßgqeſeten Entſchaͤdi 
ing. für die verlierenden deuiſchen Erbfuriten,,.. kön ne ug 
elleicht manche gaue wichtige Angaben. über die Wrodiieeung 
sidiedener , in dieſer Ruͤckſicht noch ziemlich unbetandten 
wtſchen .. Sander verſchaffen, wenn man nicht befürkree 
uͤßte, daß Intrigue und Eigennutzz vielleicht gerade in: die 7 
m. Galle unrichtige Darfirlungen-peranlaflım moͤchten. 


Se BE ET ge ae 
Unter den wichtigſten Dereicherungen welche die ee 
xhriſt des Verf. von feiner erſten unterſcheiden, heneut 
sc, folgende: ©, 20 iſt zu der Beſchreibung des Bodeng 

a Dentichland eine Angabe der Hoͤhen Der beöggtenäg 
en Berge gefugt worden. - Dan vermißt uber. dabep Dit | 
ex erſten Groͤße, nämlich die Berge von Salsburg. 
xrot und Kaͤrnthen, van denen doch in den letzten Jahren 
Yone Meftungen befaunt geworden find; Dagegen die Mel⸗ 
ng des. Rupbergs m Zennebergiſchen, ayf.einer bloß 

n gewiß zu hohen Schaͤtzung berubt, - S. 36 — 42 find 

b ansführliche Bemerkungen über den Verluſt, melcheg : - 
jesthcbland und feine einzelnen Kreile Durch. bie. Abruertang - 
s linten Rheinuſers an Frankteich erleiden. Er iſt aufſ. 
OO N. M. und über 3,700,000 Menſchen, elf anf den 
huten Theil -des Samen angeſchlagen; . ein Anfchlag re 
da :gar febr der Berichtigung. bedarf, „Über welche man ' 
er mit dem Eyatifiten, dem gerade hier ale ſichete Huͤlfa⸗ 


tel abgehen; micht techten muß. 


j .. Dee. allerteichhaltigſte und- bey weaitem Intoreßanteße 
ell der Eariſt iR; Die, dritte Antbeiinug drs enden Abe 
a 1 J Vv _ . a nities, 
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7 Aſchalttes, welche den Produkten, dem Lationalfleiße 
handel, u. ſ. w. gewidinet tft. Sie erſtreckt ſich von S. 64 
“bie 479 auf 204 Seiten, und wird? ſchoa für ſtch allein ein 
Vecht ſchaͤbbares Buch ausmachen. Der Weif. iſt in biefem 
. Bade vor allen fo recht mı Kaufe, and ſcheint ſei 
‚langer Zeit großen Fleiß auf Bearbeitung’ drſſelben gewendet 
zu haben. Mit aͤußerſter Sorgſalt und Wahl, bat er. eine 
Megge von einzeinen chatakteriſtiſchen Notizen und Thatfa- 
chen geſammelt, und in dieſer Abhandkung zuſammengeteihet, 
welche gewiß Niemand, er/ ſey ſelbſt ein Deutſcher, oder nicht, 
vhne das Höchfte Intereſſe leſen wird, und welche Ar ihrer 
Zaſammenſtellung das anſchaulichſte Bild von der Lage det 
iinzelnen deutſchen Provinzen und Välker geben/ und auch 
dem kuͤnftigen Gefſchichtſchreibes eine reiche Quelle von Nach⸗ 
xſchton darbieten werden. Alle dieſe Rotizen find in dem 
neuen Werke ſeht vermehrt und genauer beſtimmt; bey Dem 
Droduften des Dflänjemtsihe z4. ©. finder man "über "die 
Dartengewaͤchſe, "die Kartoffeln, Cichorien, Erd⸗ 
enandeln, Aunkelefben und ihre Antbendung zur Zucker⸗ 
fabrikation, Holzanbau, ſchutzbare Nachtichten und Nahe ⸗ 
17% welfungen, welche in dem aͤltern Werte noch gar nicht en 
\ Batten waren. Faſt ganz umgeartbeltetiſt der Attikel von 
| der Viehzucht, und über die Produfte des Mineralreichs 
We Deürſchland kann man Feine volftändigere Zuſammenſtel⸗ 
Mg beſen. Dec. würde zu weitlaͤuſtig werden, wenn 
£ deden einzelnen Artikel diefes Wuchs der Beträchtliche Ber 
inehrungen erhalten bat; anführen wollte; doch die ©. 177 
2 Weg, Heffndliche ausführliche Darſtellung des deutſchen Poſt⸗ 
| weſens barfıen wenigſtens nicht mir Gtillſchweigen uͤberge⸗ 
Sen, ſo wenig als die leſeuswerthe Abhandluicg Aber die Bel: 
ſteskultur, welche den Schluß des erſten Theils ausmacht, 
And worin man eine fAhbne Ueberſicht der Fortſchritte findet, 
‚wweldye in Deutfchland, "-mehr als in allen üͤbrigen europäb 
Sen Staaten, Im Schul⸗ mb’ Erziehungsweſen, zum dancũ 
haften Stücke feiner Bewohner gemacht worden find, "Gfetbeh 
häatte Rec. nur gewuͤnſcht, daß der Verf. die Anlegung bee 
2.7 al en Induſtrie⸗ oder Erwerbſchulen, nicht Yan 
nbenmerkt gelaſſen hätte. ; Die politifche Verfaflung- bes 
ol Meichs, melde den Schluß des ältere Werke ausmachte, iſt bey 
| em erſten Theils dieſes neuen ganz weggelaſſen, und b 
den folgenden Theil, welcher freylich nicht eher + 


taun, BIS Die darch Din Brisden zu Luneviile Tnorhmeniig 
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wordenen neuen Umgebungen ol wEöe sänm 
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belehrenden ‚Unterhaltung der Tugend PR nach den 


9* | 


ine Magie. von Reifen zut angenefmen = u | 


— * beutfchen..und ausländifchen Driginalners 


‚ten... ‚Drittes Bändchen mit = Rupfertafeln; 


G. VII S. Bort“ r De u | 
Anch unter dem Tirel ——w. 


‚Berlin, beh Oehmigke &. Ping. "1802, 96. . 


* PEN Geſandſchaftsreiſe nad ra 


Nach dem liſchen gm. Pesbeiit fi, die be 
Aſche Jugend 8 


Re bepden merkwuͤtdlgen Reifen nach hin; von der enge . 


ben Geſandſchaft in den Jahren 3792 bis. 1794 ſowohl, 


s:won der belländifchs oftindiichen Gefellfihaft 1794 und 98 - 


ad durch Die Berichte: einiger Netfegefährten in enqliſcher 
sd. franzöfliher Sprache und durch vrrſchiedene vollfländige, 


miekhen ausjugswelfe veranftattete Werdeutſchungen alges 


sis bekannt. «Much den Lefern unferer Bibliothek iſt ſcho 
ne umſtaͤnbliche Nachricht davon in vorigen Bänden, vore 
ich. 46 ©. 207 ff. von andren Mitarbeitern erthetlt 


order. Hier iſt von der brittiſchen Unternehmuang die Res 


,: Wie Hr. Jirſchmann auͤſe neue für die Jugend aus 


ztauntons, engl. Legat. Sekretaͤrs, herausgegebenen Reife 


Atomirt. hat. Der Herausgeber bat feinem Endzweck gen 
aß, eine qute Wahl getroffen. Die jüngere Leſewelt wirh 


it dem moraliſchen and intellektuellen Charakter einer Nations’ 
iber bekannt gemacht, Die in vieler Hinſicht Aufmerkfamteig 


3 


⁊dient, und erhält daben zugleich manche mögliche geogras. 


Jifehe und maturbiftorifche Notizen aus jenen Gegenden. 


staumtons Sohn, ein dreyzehn:aͤhriger Knabe; der aber an 


euntnifien und Besbachtungsgeiſt feinem Alter vorausge⸗ 
ickt war, verfab die Stelle eines Pagen ben Lord Macart⸗ 
y, und war bahergegenwärtig, Der Herausgeber er rdichtete 
nen BDriefweqhſel awiſchen dieſem ho vollen 
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rk. detten i Erdland  itiäcerktichenen Susenkfreuntie,- und 
eb die Briefe und das eingejchaitete Tagebuch des edſtern abi 


drucken. ©p viel_von der Form, von der Rec. der Mei. 
- aung’it, daß fie viel Anziebendes für -die Jugend baben 
muͤſſe. Es war nicht leicht,“ wie Hr. H. felbft geſteht, Ab 
Pu frühere Lebentzeit ſo ganz Hinrinskbenkin”; Pie. 


reichende Empfindungs + und Anfhanungsmeife. Ä 
nd überhaupt den Ton und den Ausdiuck zu treffen, bee 
dem Jungen Staurton eigenthoinlich geivefen feyn- sölfedr. 


Deunoch IR es größtenthells gelungen, vecausgeſetzo, daß 


dieſer Anape In Hinſicht auf. feine Workenmtadffe "dis. Meile 
des gebildeten. Juͤnglings hefaß,. und. auch dur * 
in 
mit 


‘ 


‚Iebeuewürdig war, Zu Liefer Vorausfehüng fanden ſid 
‚der väterlichen Beſchhreilung binzeichende Gruͤnde. lim 
an ua. Hierzu noch den treuen Fuͤhrer und Bealeit 


“ des 
BKnaben, Alsstner, der jede Gelegenheit benubt, den Berdland 


Rz 


eines Zöglings’zu erhellen, und deflen Hery zu veredefn: fo 
kann man bier wahrfcheiniich genug über . die Sphaͤre des 
Gewoͤhulichen hinaussehen. 


Die Fahrt ſeibſt ik, fa wie Verſchiedene⸗ aus ber Liu 


dertune, nebil den Begerlicztelten dieſer Gefandıfckaftereife 


ſchon In dem gedachten 46ſten Bande der netten allg. d. Bibl. 
Wir Gegnde 


gangezeigt worden⸗ haben wir darauf verweiſen⸗ 


uns alfo- baut, wenige noch nicht angedeutete Bemes 


“ Sangen auszubeben, and einen Wink zu gchen, wie ber -jehhe 
‚ ge Bearbeiter diefe Neife: für die. Tugend and ihre Bil 


dung beſchrieben habe. Dee Charakter des 1793 drey und 
achtz igſaͤhrigen Kaiſers von China, erweckt nad) ber im Bus 


Gr befimdlichen Schliderung Achtung. „Er erfhäpft (Ex 80) 


zur. Zeit der: Doch feige eigenen Krälte, :um Das Elend zu 
mindern. Er ſpendet aus den Kornmagazin aus ;: er vers 
mindert usb erlaͤßt Abgaben, und giebt Vorſchuͤſſe. Er. bes 


feſtigt fo ſeinge Macht durch Liebe, und iſt „Mol; darau 


| auf, def 
er von der Vorſehang dazu erfehen iſt, Wohlſtand nad Safe 
.- Danheit-über ein fo angeheures Reich. zusverbreiten.“ Bey 
den ? gegebenen Schauſpielen, wobey ber Negent gegenwän 


eig war, nd die zu ſeiuem Geburtofeſte veranflalcer. waren, 
ließ er den Ambaſſadeur, enfen und fagte. zu ihn: „Die müf. 


"pam nicht glauben, daß ich: keine wichtigere Weichkfftigumng 


Dy 
“ 


- Habe, als Schauſplele zu beſuchen. Weine Zeit gehder meia 


ften Alaterchauen and. ben Geſchaͤfften der Regietuas. Ä ua 
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7", eines Mogagiı von Rfense. gr -.- 


wi antike Siface. Iqh boß aut ſolchen Bebertägen ni, 


bed. heutige iſt manner Mehr CE. 120) Künkerumd Wille, 


Kmnfkaftı; und it ſelbſt Dichter. Cr hat dem Gtſandten 
Haie an den König yon England;gerichtete Sttaphen gehen \ 
Be gIm(Allgemeinen wird die Denfungsart den 
Ehimfir geruͤhmt; aber auch Die ſchlimmere Seite derſelben 
sit verhehlt. So Heißt «6 S. 94... Wird ine Famikie: ag - 
kark, und fehlt es durchaus am Mitteln gu Ihrer Nahrung, 
hören Aeltern ihre neugebornem Kinder in den Fluß: wer · 
—2 ——* dieſe —— — — | 
ublung: Ode. Hinder dem gotte opfeen; : D ' 
Ungtädiichen wird ein Kürbiß um den: Hals gebunden, deu 


ven Kopf Aber Waſſer erhaͤlt. Von Selten der Aeskrung a. 
a 


ind Leute beſtellt, dergleichen Kinder aus dem Waſſer zu Goa . 
en und za begraben, wenn fie tode find. Gind fie noch am 
een, fa twerben-fie auf öffentliche Kaflın erzogen,“ — Als 
gen orzug bemerkt man, baß bit Heraus zeber moraliſche 
efinnungen zu beforbern freche. Mit weilcher Zärtlichkeit " 
ugt das Herz des Jungen Staunton an ſeinem Vater? 
Bi GSelbßuͤbermindeng npfert or ſeine Neigungen und Wuͤn⸗ 
he dem. Seherfam gegen feinen Lehrer, als. en. Theil der 
Befellſchaft mit ihm ‚den Pico auf Teneriffa nicht gan; zu 
rfteigen vermochte, und wegen ber Witterung mitten 4 


em" Wege dahin ſich unnnkehren genoͤthigt ſah, bis Auf An . 


J 


Dilan und Sebtt, die aber. auch ihren Endzweck nicht ep 


dichten. Diefer.- Theil der Reiſe iſt uͤberhaupt lutereſſaat. 


De laßt . den jungen Stauntom G.81 fihrelbtr: „Dee 

Eng erſchien; aber mit. ihen keine Soffnung, einer beffern 
Sitterung. Es warde belledt, umüakehren; nur D. Gilliait 

md Scott verfolgten ihren Westsit entſchloſſen, den Gipfel 

kt erſteigen. ‚wäre gar gerne mitdiafen Kuͤhnen forty⸗ 
dandert. Icqh bar; ich ſtehte — kein Ungemach, noch str 

We, als das Ueberſtändene, keine Gefahr ſchien mir groß ges - 
rag, In Vergleichting mit der Ehre, als‘ Au Knabe den Pico 
rſtiegen zu haben. Kerr Hlittner beſtand auf der Umkehr, 
nd fo mußte Pilicht und Gehotſam Über meine Neigung fie . 
en, fo ſauer es mir wurde, und fo nıähfans’ich meine Thraͤßt 
ien verbarg! * (Dies ehrllche Geſtaͤnduiß, den Senaben aus 


{ 
% 


\ 
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em Herzen In Die Beben gelegt, iſt hier gut angebracht)ſ) _° 


In dem "ichten Schrelben aus Portsmouth von 6. Sept. 
'193 heißt es u. am. „Wan faat, ich ſey in dieſen zwoh Jah 
en ſehr gewachſen, Und mein Vater und Lehrer find fo gütig, 
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ucch fie Am. Sanstiog, wie mehe für ‚often . Ende 

‘ ten — Bern. verfländiger werden, darin beffehtz 

baß man:fählt, wie »tel man doch wiſſen unts leraen ‚mäße) . 

ae 

nd ſehr zägenammen. * p 

& ae Kinder dieſe Schrift. Die Seicigen haben 
Wohlgeſatlen, and gewiß nicht ohne Nuhen geifem 

——* von Heren hirſchmann geſtochen, un 

ſtellen Perſenen In Nutlonahrect und -gubere cineſiche 

Sauna, bie im Buche beſchrieben worden ab, dan 
Be chen der m m Dnfankaens angenehm feyun. 


nn “ ‚We... 
Streifzüge durch, Tnneröfterreich Teich, Venedig 
und einen Theil der Terra forma. ‚In Herbfie 
300. Leipzig (Wit); bey Doll. 1802. 146 
> &:8. Mitin Rupfer geſtochenem Tirelblatte, und 
ein Paar andern Stichen von Blaſchke. 16.4. . 


Yu ſtatiſtiſen a, in Hinſicht auf —E— | 
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sl, Kunſt und Gewerbfleiß, har es den Öfterreihiiäum 


Längern feit einiger Seh gar nicht arfehles cher an 22 
dven, die mir Geſchmack und Menſchentunde ſich umſahe, und 
abe dadurch erſt Leben in das Gemaͤlde zu bringen verſta⸗⸗ 
den. Auch dierzu färige bey daſtger Satiſeſtellerwelt der gute 
Wille ſich endlich zu reger an, und jede: bringe ausie. 
er Gegend uns neue Tageblächer mir, die: wurd Aeſtheti 
Humor, Spott au wohl und Schyre das Hervert 

noch meht heben; oder, wo fo mas wddıt zu erreichen Reit, 
und wewtatend vor langer Weile ſSuͤtzen follen. Den 
wannten Verf, vorliegender Reiſenachtichten beitefienh,, bil 
es — ſchwer, zu welcher Claſſe von Besbachtern 
feld sebbren mag. Im Bache bet — 2 


u Ki den Eindrirdt mitgurbeilen., den dieß oder —— ſein 
eignes, wmvorbereitetes Gefuͤhl hervorbrachte. Bern kous 
wit ſo einfeltiger anf: gedient km? Uns er Darant 
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Inge durch —— — — ete. 463. 


| aichts als fein paar Augen 

yerkeigt glaut ——— abaeben En 
m? — ——ã— — hen fo weulg fi 
Bachs zu fiyms- Weil dſeſe ihu nur felten amgogen, und .w 

x auch eiwa bemerkt, ohne Bewähsieiftung beißt. Dt 
Nenichen ninimt er HF ‚miz er: ſie gerad’ im Moment des Be⸗ 


rauıne findet; un: 
beell nder Wahrnehmung, aber auch biutwen 
re Dei: *88 und lichten inn And ‚dom Adria 
van cht abſorechen⸗ web wer daher vore zenem Landſtriche 
wie Ausnabıye Venedigs, als wo er von au. uͤbler Laune 
A aberwaͤltigen ieß) noch gar nichts weiß, oder mit Diefeng . 
agehrsch it Der Tale ihn zunt rrften Mai ‚Surchwandert, 
ird mie dem Reifegefaͤhrten immer, Urſach baden, zu⸗ 
aden zu ſeyn. Bir Vortrag { " Sirlalgeten suna ao. 
une, ne ett genvs· BER * 


der Ke — N aber —* 
at (we Ban img ni , —2 des leider! * 








ft: geßorten Friedene nicht vergeſſen ſind) Klagenſurt, 


* nah Idria. Hier wird von dem. berühmten Que 


rdergwerten zwar ‚allerhand etzaͤhlt; anter andern, daß | \ 


de gegenmaͤrtig am 12,000 Centner ‚und beynahe 1806 


niuer Kinnoben beruprhrächten, deren Berkaufspreis zu eib 


: Millien und 320,000 Gulden amgelhlagen, mehr ale 


Hälfte seinen Seriinne übrig Heße,. am Ende jedoch. auf.” . 
zımann's bekannte Reiſen verwieſen; wo des Zuveriäffinerh 
ſtehen mag. Ungleich weniger dithyrambi 1 u 

r 


bi noch nahe 
"einer feiner Banpalenter in den vor Jabr and Tag e 
edtuckten Seichnungen , auf einer Reife dutch eben dl 


genden, immer aber noch poetiſch genug, läßt ünfer Reis‘ 


er über die mahleriiben Grotten hey Planina und Ads 
berg ſich aus. Bon Triefl, das 1719 nur 6, jegt über 


ey Menſchen zählte, wo er ziemlich lange verweilt zu. | 
m ſcheint, giebt er den Werih ein. und ausgeführter Waa⸗ 


des Zahrs auf.ıd Millionen Gulden an, und die }äh 


ankommenden Schiffe auf 3 bis 6eoq, worunter die meit' 
aber nur Darfen und Biiherfähne ſern Bögen; weil ihr i | 


ng fonf gar zu umbeträchtlich. waͤre! Gebr umſtaͤndli 
das Dafıge neue Theater, das dritthalb Tonnen Gold 


m, aber.amc, wie mon hofft, feinn Unceruehmern 30, - 
oe wir; em einen —— 


aen 


Suldes 


>» 
Zr 





ng ift.des. —* gar nicht; ans ie | 


‚N 


oberte P. ihm ganz noch das, was es in feiner Unabha⸗ 


| Di 
obelfanrilten vermuthlich, Die dem Nelfender fo fhn.ml 


” glies abrige hack’ ſich gezogen haben!- Auch: war der Hi 


. was er aber eigentlich erwartet gehaben witd uf 
FP Der x Rucwe⸗ gieng Aber don Dean -Eumal, a 


robbecter geben; ſoudern das“ —* 4 ai 
"wird von’ beit: bewächbartem 'Lahdlenten - ütle Tage in 
die Stadt gebeacht: um weichen Preis ig nicht er 


' Son or der nicht Bar beömmeten —* 


—* an Venedig die Reihe; alles entweder laͤngſt 
kannte und ſchon tauſendmal beſchriebene Dinge⸗ aber : ne 


fonftaflen, die nur Demi Autor ſelbſt 

Eonsten. Auch hier wird pr Aber: —— —— wide 
am wmftäsidlichftens immer jöfoch ur, ndem: en um DE 

Koffenfe en der Gegenſtaͤnde ſiattert. So Martin 


gkeit geweſen ob er es aber vor dkeſtin Zeitpunkt bir 

nglich gekaunt, wird mit Feiner GSyibe roaͤhm. 5 | 
dene; durch aͤußerſte Reinlichkeit fich -ipfehiende MP. 

atraliſche gränzende Betteley Dinter Masken, verame | 








el, und deren der oben’ erwähnte: Zekehner gleichfalls m 


| entt, iſt ſchon etwas, wovon Mei. ehedem ie V. niit 


ehnliches angetroffen hat." Dei 72jaͤhrigen Multentorn, du | 
viele Reiſebeſchreiber in laufend Stücken zerfchlagen IKT, - 
and der unfte nach Hans; feine Vergoldungen Freuiih aub 
genommen, als um die es, wie bekannt, den Fembritk 
Zpoſteln überall am meiſten zu chin At. Von den Bob 
zärhen des gepländerten : Arſenals follen die Oeſterreiche 
bieles in Ancona wiedergefunden "haben; der Se: Murfıs 
Bibliothek aber von den Franzoſen soo Otuͤck Handſchriß 
ten’ fepn geffoßlen worden. Dei Verluſt an treffiicher G⸗ 
tiäfden weniger beträchtlich, als von. dielett Mäelipländernt 
& befürchten sonf. - Gefetzt auch die Einbuße Venedige u 
eld und Geldesewerth von bundert Milllonen Gun : 
waͤte ie auf Die Hälfte zu fegen, immer muß eig Gul 
dieſer Arc ſehr — — Folgen für Wohlſiand, Sitten mb. 











fende froh, ſich endlſch wieder auſſerhals V. zu hm. 


F Makob ähm. — 445 
d ee ı % 3 — — Se N‘ i j 
Er eien.fa.tuenfg amas, Padove, Yafne und Dale - 
a nova wieder: nad Trieſt; -undogp fee in großer Eile 
er Sräs nach Wien; wo, twie-nathrlih,.ihm nuomeht 
Kileg doppelt beſſer gefalien wird. Big beyden. Kupferf:iche, 

en Winkel der Seebucht bey Triefte, yud einen Theil der 
aſicht des, Trichter Canals darftellend ‚find nicht fchlecht 
ſtechen, dennoch aber von geringen Werth; weil nämlich 


e 


oche 

Gegenſtaͤnde ſelbſt, nicht unter die vorzuͤsichern gehoͤren. 
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Jakob Boͤhme. Ein biographifcher Verſuch. Pirr 
na, bey Arnoſd 1901. 254 G. 8. 20 33. 
Dem Vorbericht zu Folge ſind Herausgeber und Verfaſſet — 
es Werkchens zwey verſchiedene Merfonen, Auch bie or . 
chichte feiner Entftehung iſt nicht ohne dramatiſchen Kunfs 7 
griff.“ Ein Freund des Herausgebers befucht das Töpliket “ 
Bad, und macht da die Bekanntſchaft elnes Stillen im Lan⸗ | 

de, von dem In der Folge fich zeigt, daß es ein Edelmann 

aus Ber Dberlaufiß geweſen. Diefer ſogenannte Stille Gält 

ſich für zu gut (mad aus dem Mund eines Asketen doch in 
Der That ein wenlg egoiſtiſch Elinge !) um au Menſchen mit 

Steru und Band fih za draͤugen, und fieht lieber In das _ 
Centrum der Natur hinein ; wötolg es auch nicht ſchwer meht 
Iten konnte, da bereits das innere Dicht Ihm erboren war, _ 

Der andre Badegaſt verdolmetſcht fich diefe ninftifche Sprache 

ſo gut er kana, und füche das Gefpräch auf’s bloß Hlſtoriſche 
y Jenten, wo fi Denis ergießt, daß Jakob Söbme bee 
Kieblingsfchriftfteller des Contralſchauers Ift, und die Hands 
nggabe feiner Werke überall Ihm bedleite. Eim Umftand, . 
Ge der profane Dadegaſt mit Srenden vernimmt, Nur ſeit 
dem Ungeſtuͤw, womit die Gegner ber. Philofonbie, des 
Zeitalters *) auch ‚über dem er Boͤbme Gerjallen, kam, 

rt; ‘ oh J — & . 2 3... Bl 
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9) Nämlich: Herr Sceling und die Herren Schlegel nebft dem’, 
ur, Merübmieh. verxu Tieck geben ic für: Me. Mit ei 
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Mom die Eu’, von bichm ſe derſhrtleenVeanue Tone 
nein als. don Namen’iroiffen. Diefe Kenutaiß ko w vs 
—— es, wie man fieht, munitiehe die ſchoͤnſte Ge 

‚ die Morgenrösbe im Aufgange, W 

—E8 das erſte von Böhme geſchriebene Buch ward fi 
ern, and nötktete dem noch unbefangenen Leſer ſehe Halb 

te lauteſte Demunderung ab; wenigſtens in Oiunſicht ac 
bie. wichtigſten Yienirerfcheinungen, beriw Behelmull 


_ - mit eines überrafchenden Leichtigkeit fich bier enthuͤllt zeigte. - 


Defto-amnenisfbater, ja ganz Äberfhmenglich fand ſich de 
. Theologie bee Ehreninannes, deren Otubium alfo wor be 
Hand aufgegeben wurde. Rec. muß dieſes fogteich amielgen, | 
veil in vorliegender Ehrearettung bie 
pbie, als der bisher am enigften bearhtets Dheil — 32 
dienſte, vo 830 in. Schu genepmen wird. Me | 
Veslogiiche Meinungen, alaubt der Derauäneber, HA 
ein 7u gesingen: Syeterefie.. und wären auch nicht ** 
nend’genug. Nicht auczelchnend genug? Go wären Ki . 
anne philofopbifchen es ja noch viel wenigen, m 
Kr ſich Bloß auf deifen uugetelmte theofogifche Meinungen w 
eben, Dean Leinet einzigen kosmelogiichen Brille uͤbereg 
16 diefer Eraphanttaft, ohne mit bet Anwendunz bavan | 
en Menſchon feibf, und fein Oesbälmi zur Bow . 
den und auf der Stelle zu beſchenken. Gam allein, um die 
ae nit anſchaulicher an machen, warb von "m ws | 
(ame hinelugobaut und binangerhürm!: /· 


ie 06 nie mwoewoͤhalich IE, Daß fei6R Sen Zerde m 


Die @finft verdeppelt: fo ward auch der Kurgaſt von vi 


‚wwähnter Morgenroͤthe nod nicht gefättigts fondern weist 
wollen Tag ſehen, und ſcheint nach feiner Rädkunft IR 
Helmath Immer telter und weiter, wo nicht geleſen, doch 
Geblättere zu Babe. Das nur allein genofne Vergadgn 
lt auch wur für ein Galdes;- Ein Wander —E wenn “ eb 


„Mm Deitten von an anecworteter erlengtung 


2 


voeten⸗ * hang z ueuen Seitaltere an; und 5* | 
nn. ch ben hochbeg rn 
| Kt für einen „eisen der bensfehen 5 


töem, welche noch 
Een —— 
—* —* Kia 
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— ber Reise kin Zum wi 
——— Pr 2 Umſaͤnd lichkeiten von 6 dem 
rnanne beapubelngen. Zwar bat ber geweiene Babe 









— daß nur ela aus dem Schlegelſchen Athenaͤum 
ſtes Ra —— ‚gebörig ſub⸗ und konſtruiren 

ft; gm Ende jedoch wird dem Merlangen des Breundes ſih 

Gen md bloß dieſer Nachglebigkein haben wir das nur alß 
rſuch ſich ontändigenpe feltiame Werkchen zu banken, ° - 


Imtmer Gabe, daß bie won den Dflegern des Ale 
MN fo dringend empfohlen, vom fünen aud kunſimaͤßig 
ungegebne.chemifche Zerlegung Bier überall aicht fi toolle . 
te befolgen laffen. Das erſt zu jerfegenbe und dann wieder - 
naqzutoaſtenirende Ding wer n lich gar zu gehalties. Dep 
—— Lebensbeſchteilber, den Jakob Boͤhme unter ſeinen 

itgenoſſen bekam, iſt Zei von Srantenberg. Die 

ſche Edelmann, ſelbſt ein gewaltiger Schwaͤrmer, 
Ber ‚aber das Licht wicht unter dem Socke hlelt, fondern aus _ 


von ben. Pflichten der Achten Biographle fo boben e 


einem Pathmos zu Danzig Fuͤeſten und Herten ſchriftlich ame 
prach, hatte den Goͤrli ver Btufter nut wenig gekannt, ſorleb 


erſt 30 Jade hinterher, und war fe —ã — Als 
was man ihm ſpaͤterdin aufdeftete, für | 
Was Boͤhme, der hochbegnadigte Bänder, In "inen eh. 
ern und Briefen, ihn ſelbſt betreffend erzäfte, führt y 
nem a Auffhlab, der das e erſehen “ 
— der demothige Mann mit feinem gar nicht tms Ä 
auch mit Dinwellen auf Gtellen, ivo man es beffes wäre 
Eennen lernen, freygebig genug; alles ‚jedöcd ad majerem 
Dei —— ben entweder iſt daſelbſt von unmitzelbaw 
ordnen Offendarungen die Rebe, wo er within. 
eine bloß leidende Wolle ſolelt; oder vom ſich J 
Eliderſachern und Beinden, bie ihn wenig enfehten, 
well er eben fo fertig Im Netorquiren IE, ud wach Art aller 
a ſich des Ole über fie Mon * voraus aniß 


Niemand witd in nee Blättern den Brhenslauf an⸗⸗ | 
Mannes umpänblich verfolgt erwarten, ber fo menig gathan, 
Daß fein Andenken vermuthlich laͤngſt erloſchen wäre, wenn 
Ha reicher Amſterdamer Moſtikus nach dem Tode deſſelben 
eine Yanbigeiften nicht theuer dezahle, und der Gewinnſucht 
nun Opktreum serien bi Te Lin “ aut das 6 


/ 





⸗ u 24 5 Fan 
ee \ ; 
8 Gplehriengefhlhte, er 
fentlichſte;weil vlele von unfern Leferh ‚- vielleicht den Aphs 
richten Schteätitter, den bie aeueſte Thorhelt zum Selden dee 
Dentfchen Wiſſen ſchaft zu erhehen achtet ; vieleicht nur dem 
NMamen wach tennen. Schen als armer Bauerkuabe, der dag 
Vieh buͤrhen maßte, war B. (geboren: 1575 In Altſeldenberg 
nicht Seidenbürg, wie fo Viele der Hollaͤndiſchen Ausgoben 
nachſchreiben) aus langer Weile zum Träummer-gewotden, uud 
‚das hierauf im benachbarten Goͤrlitz von Ihm erlernte She 
ſterhandwerk erhtelt, wie natuͤrlich, ihm bey diefem Hanne. | 
Eile weit er auf feiner Geſellenwanderung ſich etwan mumges 
ſebn, und in was für Haͤnde er ba, sefollkn, wird in feinen 
Schrteibereyen gan kluͤalich verſchwiegen. Zu großer "Des 
ſicłlichteit mag er als Ochuſter es nicht gebracht haben, weil 
er oft genug über Mangel klagt, und den ibm fehlenden Wer 
dag, nicht aber Krankheit oder andres Hauskreutz, als Urſa⸗ 
ge davon angiebt; wie denn auch fein braves Weib ihen 
sbätig an die Hand ging. In Goͤrlitz ſelbſt, wo damals 
‚ Ztleden-und gute Nahrung war, ließ man ihn feinen Ttaͤu⸗ 
anereyen ungehindest nachhaͤugen. Als endlich ſeine Mor⸗ 
‚ genzötbe,. woron er 1618, alfo doch [den 37 Jahre alt, za 
Pag anfieng , handſchriſtlich cisEnlicte, und auch dem das 
en Geiſtlichen in die Hände gerlech, kam er felbf da noch 
„aus dem bloßen Verhote davon, dergleichen verwirrtes Zeug 
‚wicht weiter auf den Markt zu bringen. Wirklich ſchwieg 
- .nofer Schußer Hierauf fieben ganze Jahre, Die von dem A 
haͤngerttoß Is der. Folge für feinen Sabbath erklärt wurden, 
und wartete bie hun werdenden Offenbatungen fo ungeſtoͤrt 
‚sole vorher. ab... Unterdeſſen muß bie Morgenroͤthe doch im: 
"Stillen fortgewirkt , und den Kreis ihrer Anftauner vergroß 
‚fett haben; denn 1619. fühlte der Theodidakt fich ſtark genug, 
der Blerifey. wieder die Stirn zu bieten. Seinen Pfriem 
warf er nunmehr auf immer bey Geite, und fchrieb bis au 
Sein Ende Bücher Über Bücher ; wovon jedoch kein einziges, 
das Kleine von,der Buße ausgenonimen , bey feinem Leben, 
und noch dazu kurz vor, Schluſſe deffelben unter die Preſſe 
fom. Trotz aller angeblichen Berfolgung, die, wie zu erach⸗ 
en, Leinen. Propheten fehten darf, blieb er mit beiler Haut 
Ted) immer in feinem Goͤrlitz, das er, obichen in 
Fehde wit dem damaligen Paftor primarias, auch niemals: 
berlteß, als um etwa die ſchon zahlreicher gewordenen Anhän 
“ger in der Nackhbarſchaſt mit. feinem Beſuche zu: erfrewen. 
Kurz vor feinem- Tode, 18024 naͤmlich, war ader. der Ruf 
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Brenn Alter bi⸗ Bresden feldſt —— — —E& 
weten Gialadingen dahin, ud was er ˖ ſelhſt In uller Du - 
nch ſpaͤterhin noqh aſtaͤndlicher ne Sing, ‚von biefet 
fe und den’ Auftritten mit bafıger- —* enigen 
uatsbeanten von Rande, und ſogar dem‘ ee 
zäßten wiſſen, waͤre widlsicht das Erhedlichſte 


——— —⏑⏑⏑ heuekanden! | 


u weder in ben Dreadner Konſiſtorialakten, noch font we; 

ebt es du mindeſte Synt davon. Es 5 dieſem ra 
n und. feine Rechtgtaͤubtgkeit fo günfig ausgefallenen Beſin⸗ 
e wid es will bewandt: · Kutz darauf; gleag er is benachbar 
Schleſien, we es damals van Oeparntiften aller Art ww _ 
olte, md B. dahre ein ſeht willkeniiner Gaſt ſeyn müßte 
tee aber wurde ber Centralptediger krank, und: verlaugte 
uchans nach Goͤrlltz zuruͤch, wo et auch Im November | 
n Jahres, kaum sa Jahre alt, au den Palgın. eines m 
safferfucht ausgearteten hitzigen Fiebers ſtarb. Zu fruͤh 
cleicht: well er vermuthlich von —* — Geiebriäht aufs 
blaſen, noch viel tolleres Zeug wuͤrde ‚gefchriehen, und ebak 
‚dutch den Neqheterlcwain wieder in ſich jelbſt wind 


w on, 


Ber noch mehr gleiulgkeim aus dem Im Lehenslanle Bine 
iligen Mannes, (deſſen Blerth uns Landelenten erſt durch 
in Holland beſorgten Addruͤcke feiner Werke, und Imuge 
ch Hintritte deſſelhbeti recht bekannt geworden) ber Geſchich/ 
—* BSauptinſpirationen; derjenigen ·beſonders, wo 

nblick eines / blanben Zinngefoͤßes ſchon —— 
ir, ihn bis in’s Centrum der gebeimften Naturt 
a zu laſſen; wohin jetzt Hert Den, Biselling, ohne 
piriſches Alnngefäft, tein dich frine produktive Aug 
Auung verfichert gedruugen zu feyn, wer noch nad ter Se · 
ſchte deu Verfoljungen' des Schuſters, womit es jebech yar , 
bt weit her ift ; ſo wie nach, der Wefchreiburig der Auffens 
e feiner werthen Perfon nad luͤſtern if, muß an den 
reſuch des Ungenannten verwielen werden. Dieſer hat den, 
? gefagt , einzigen Lebensbeſchreiber Scahfenberg treulich 
nutzt, und aus der Morgenroͤthe beſonders, weiter big 
T-audy aus andern Bbhme’fchen Produkten, vorzüglich den 
iefen » Stellen genug. beygebrache, woran -froinme Ehe 
ie eder ſchlaue neueſte Pbiloſophie ſich wird erbauen. koͤ⸗ 
Daß Soͤbwe, u aller feiner Unwiſſenheit, ein gech 
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erſt ehem 

barer gewach 

Dita) 

‚Sekten Arndt  Berbued, und fo mund Andere aka | 
Bhnbdigtele und Herzlichkelt, wogegen unzechan 
Gehhnän dıs Giriiber Sointen gemaicig abliiht. 
Uaglela fhmerse, ol6 von 27 


‚ange derſelben Proben zu geben, hielt es mit der | 
tn ei Biyfkemasiten im. Bade der Klausersifienk 


delfen,, als darch Aushub einge Gtehe, we der-Undenank 
| fie ce * —⏑— 
. 2 RE er 
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ws folgt: „Bein 
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ben 

‚ „fadaen Erfahrungen it es aufgeführt, nie bibl 

| en BegriFen und Wotten.. _ Es iR.cin ar 
it dynamiſch zu Tonfiruiren , (de Gaben wir’ 
wuen Augenblick zweifelt Ree., daß Böhme Ber 

vPhiloſerhie dieſe feine Aufrewerlung . | 
. what!) unb daher Samen. zuweilen aͤberraſchende 
„triten wit deu Benudipeen, auf bie —— 
„uüfche uud 
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siik- 


uab Eichellingfebe Krasurpbilofopbie fühl 9 
einer andern Linficht kann man ſagen, B ne 


B 


ufoppe iſt die eigentliche Philsſorhie für das Wing an 
wand fieheftits über Die Mufcheinung hinweg... In ſo 
adklbunte mars fein Syſtem den hoͤchſten Realiamum neu 
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Im" —; a neſtebe di Jakob —E— fe: wire 
br ätnglihe Naturwiſſenſchaft durch die Eimbildungs 
kraft!) berauße it, amd doch ſich nicn geuug beobachtet Hat, 
am wiſſen, auf welche Beranlaffeng, durch welchẽ Se - 
danten ans feines Befchre' er chen dahln geleitet wotden iſte 
fo mus er nothwendi⸗ eine 
Kin; dem Nusgeseichnesen zu Theil — nad et 
muß Dann diejenigen befizafen, die ihm nit 17.1728 


rung amiehmen, die 


beu.“ Quod verba, tot penders.! —— werden 


sehr weniger ale 22 Wiätter wit Excerpren aus a 
Schriften gefüßt, die denk kr dh eberficht .. in 
anıten Oyſtems erleichtern meiſte 
lelchfalle wieder. aus der Morgenroͤthe, feier fin 
deedutte; Denn in der Folge wiederdolte der Mam Rp 
naufbirtip, und glich nuc bierin feinen Coürgen, wel 
rthuſtaſtiſchen neneſten philofophlfeken Vielſchreidern. Daß 
leſes nicht ohne mauch groben Widerſpruch mic ſich ſelbtt 
‚ kann man denken. Dergleichen ae ze 
weetliiy zu modken, if Bier teder bir Ort, noch re 
s-werth3 "als kleiner Vorſchmack aber von. Dihnes Dub 


Inalität fan der Umſtand dienen, daß, m in feine er 


Noten Menſchenverſtand zu beingen, man (ehe oft dem 


Unemeinen re ee vergefien muß. © ins \ 


Bualitäten Ihe etwa nich 
—— ſcheint er ganz treuhetzig von Duell Yerzuleitne. 


bat feirsn IndiB ‚tung ec gar nicht ehr nemußt balam- 


a6 bierben zu denken ſey. Das in ſeiner Dllofophie eine 
Jauptrolle Ipielene, and zum Inbogtlff allee Urkraͤſte von 
nitrumi, wird unter ſeiner Feder zum 

ister. In den nenefen‘ Ausanben inet 
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(eıhts an den —55 ae umpiunfeie 
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—— — f. wo Dee nngmannte 
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egel- möchte nlaß Böhme ſchr 
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enſch oda? " 
eit der Dinge, fondern die Urkraft ſelſt; and bus Uns ” 
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Sm dae im ere Ceutrum des Geiftes (giebt es für Ihe den 
oo ‚ein. Außeven ?). dach mie Hineingefhaut haben, nee 
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wieſer Potentat nicht noch unlaͤngſt erſt, und Das mit tehiee 


‚ne. Traͤumerehen uns-defto fanftes einzuwiegen; über IM 
‚tr Ansdruck zn waͤblen, bet auch mit neueſder Acta 
U etwas beſſer vertrage, in ſeine Offen ringen ung eins 







Rauf golit,, and Sieneider! noch fo zahlreichen Spotut, 


“ten Verachtung preis: glebtz im dieſer fehr"berestr 
ahrilt er noch die: Bemerkung: mit, daß felder Sinfice nah 
motſchen Bent und Sichte in den. Grundlaͤtzen fell, vi 
auch Jeuer fenderbarer Welle dagegen gerifert Babe, - 
Naterſchied ſey, fondern nur in der Darfteflungsart: 
ulmtich zählt, was er gefehen hat; ‚Fichte (mie dieſer Baf 
8 noͤchigt uns'gleichlani, es ſelbſt zu ſehen 
Zer wohl: noͤthigt tr, und nicht gleichfem: aur; denn t 


* 


outeh gedreht, uns ˖ zum Berſtaͤndniß feier Wifienfheh® 
Tele suringen gu wollen? Was bleibe ſolchergeſtait für den 
‚urmien Jakob Boͤbme noch uͤbrig? Was.anders, als in ih 
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wämlich , oder der: Allerſchoͤnſten Sigur von dem Neu- 
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pulaemm Doachsanogabe, [ümmmilicher Wsete dee Gi 
fine buliers,. a 
C. . *. .5. N 


« ‘ 
var 


.” ma Ku . 
@ehäichte der neuern Phlloſophle, ſeit ber Epodie 





PN 


.. ber Mieherherftelung her, Wiſſenſchaften, von 0» 
:Hanc- Östtlieb Buble, ‘Biepten Bandes, seyn 
: Hlufte: Sotelugen, ‚bir: Roͤwer. 1Bor. mie forts 
-" Jaufendet. Seltenzahl von ©; 451’ bis ©. FUN 5 
EEE TEE DET TE) 


2% J 


\ 


J nſchen Siteratur- Derfelben;, don 


dvdiq —— —— 


J u teceuliren vetſtehe, fodar ohne has Buch d 


* baß die jmepte Hälfte des jmepten Mendes von drn sea 
Bat 


irn ber —2 — ve 


x — 
Sn Lu 


r2 E u Einige. EN 


Deluen Bandes, ee Hälfte: 358 Sick 
Ä 2M- 20%. 


* Vorrede der aiſten Hälfte ve elen Baided' Zur: 
abregeflals „en Men Mar dar wenexlich, | in Aus, rg 











„inet ange —* baden möchte. * wohl 3 


. „gründliche Recenfionen für die 4. D. sBibl., durch Fefagt 
en un Böden werfertigt werben, bie er nicht⸗ 


fh deßelben beweißt, daß er geil 


tert zu haben. Meine Aurden And fämmelich in zum Ep 
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Der Verf. unterſcheldet fih von feinen Vorgaͤngern i 
eueren Zeiten dadurch), daß er aus den Syſtemen der Philos 
Phen Manches aufnimmt, was diefe liegen lleßen, oder nicht 
velter ausführtem; daß er Dagegen manches Andere kuüͤrzer | 
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Hafen ben Syſtems, vermöge deſen es auf Empirlemus J 


üsgebt, iſt gut und nem vom Wert, aufgefaßt; auch ſelhe 


Durdfüheung, die ſehr ſyſtematiſch iſt, wie mit Recht a u 


eruͤhmt; nur Yon Selten der Buͤndigkeit feine une 


bm.g 
bieſe Toenrle nicht fartfam genäräige zu wetden. Ehen Tb fau⸗ 


Ben vo! Auch feine Theorte des Naturrechts ſehr gut beue 


shell — hätte Pr hinzugefügt werden koͤnnen, daß 
Bloß ein 


Daß abet Hobbes die eigentliche Quelle und ben Brad des 


tsbegriffes nicht kannte, iſt ſehr richtig angemerkt, Hob⸗ 
"Bes hatte eigentlich denjenigen Standpunft gar nihe geſus⸗ 


Den, auf welchem man fichen muß, um die Uat⸗erſuchungen 


* 


taatsrocht erifkiet, well fein ju feñ 
Hoc, Beer vorher gilt, alles Recht Is Grunde vernichtet. 


- 


‚über Bas, natürliche Recht ju beglanen; Indem er ſich auf den 


Standpunkt feines beili omnium contra omnes ſtellte, und. 
indem er glaubte, anger ber Geſellſchaft fönne jeder vom ae 
bern mit Recht alles fordern, was. fhn nur geluͤſte, war de 
ſchon den eigentlichen Par des  Draı vorn gegangen, 


ee Zr BE rn u, ob 
. * 7 > Pe ®,- t 
« .. 2 


“ .. , Le) r J e ® pr 


uaſſiche, eh u. fat Dhilotägie, vie vu 
den dahin gehörigen Alterthumern · Fe 


ci Cribpi Sell Bellum Catilinseiuei we de . 


‚Conjuratione Ostilinae, ejuque fociofum. Mie 


Yu 


a. Seen Alain der Schulen und, Ogmeafion, von 
ch: et, — N 
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ee 


elnec hiſtoriſchen Einleitung, Inhaltsanzeigen und 
.. erlaͤuernden Anmerkungey, just Gebra 


Ri 





Ye Oache gehörende; antiquasfice uitd lexitogrophiſche 


= ‚ausgape veranitalte: ſo entfchleß fih Herr DB , wie a 


am⸗ PO: er — m . 





— Das Ding. Be 


wi “dert. ‚801. 24 Bogen. . 


Di Monler des heran »hting, Dücer zu ff 
fonders aite Haffilche Sehriftſtetter zu bearbeiten, If: 
"And wirkfälgigen Proben bekannt. Gewoͤhnlich thut er 
vlchts weiter, als daß er aAnige über den von Ihm gemäß 
GBegenſtand verhaͤndene Schriften mehr oder weniger a 


Poreibt; erlche von dieſen abweichende und oft gar 













‚ „Wertungen. ans andern bekannten Büchern, ebenfalls me 
‚über weniaer woͤrtlich, elamifcht , und in den Snhaltsanz 
eh eine Art von Agherifcher Brühe, die oit fer mnichmadk 
B t iß, Hinzifäzt, Wey dieler Weile, zu verfahren, zelat e 
ur nicht getade Man el. an ‚nelehrten Kenntnifien; wohl abe 
- Mangel ah Beuttheifungskraft und-Gefdmad, und Wand 
a "än Achtung gegen ſich ſeibſt und, das Publikum. Auch ind 
. „fer Diarkeltung des Larllina vom Sallüft ifi Herz Bd. fid 
ee; "gleich achtiebn. — Well Samberger im erften Theil di 
.- zußsrlälfieen Nachtlchten wuͤnſcht, daß Jemand aus den grof 
‚fen und koſtbaren Handausgaben (1) eine bequeme Hamdı 


er Vorrede feat, ieſen Schriftſteller, auf den er 

bey feiner Verdeutſchung der. Satilinariichen Neben (des 

‘„geto) bingeleiter wurde „Dem Geiſte ‚unfers pbilo) } 
ſchen Zeitalters gemäß in bearbeiten;“ auf diefe A 
des Karilina foll daher auch noch wine des Jugurtha 
Dadurch will er bean „ben dem edlern Theile unferer 


Menden Säuglinge die Eu zur alten Literatur wecken, und 


utb zur ferneen Kenntniß der klaſſiſchen Schriftſteller 
— —32 and Romt unter ihnen verbreiten.” — 
| - Borrede erzaͤhit Here B. ziemlich ausführlich 





des Dallaft; giebt aber ſchon Darin einen auffallenden 


Deich, wie ſchon vorhandene Materialien von ihm veraks 
er werden. Anſangs nämlich, ſchildert er in elgner Merfon 
., Den Thatakerr des Sauiuſt mit Yon ſchwaͤrzeſten Farben, und 
7 Suuichher vertheidigt er Ih wieder, Die Verſchiedenheit 
— ee gar zu auffoflend.. Mir wollen einige 
* 








©. 4 „Do B glänjende Talente und ti 





) Ref mokh. aficdt , vortın: ib ‚ein höfb 
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4 — 
u f om “-_ PR. — 
CC. Salluſtĩ Bellam Cotllinarium etc, 463 
e a ea ee — 


here Ai mit der fhänptlhhen Welsh, wed aul der ans 
u Ei ſucht unreäitäigen Bun 
— Bunt vr ui chen fo umtehtmäle . . 


Aufführun | 
ei ade: Baler die Ichönfte Seels3. den auch feine Zeinor 
geſtehen ibm unermüdere Arheitstiehe an; fie ſchildern ihn 
I Zen Feind des Laſters, und der Leſer kann (ich 
»on feiner mörstifchen Denkart Die dentlichſten Des 
‚gseife boten. Indeß find die Beyſpiele, die Man ihm 
‚amdichtet, witklich brankmarkend. Welch ein elender, 

wmpfindiiche Rache. Denn 
Bein hatte: fo mahın er. fie zur Sewalinn, um feines 
 (Begners (Bebeimnifte zu entöeten." — Geine vier 
Side Sinnlichkrit wuͤrdigte Ahr endlich fo welt herab, daß 
se fi mit der Leidenſchaft für freygelaſſene Dirnen weg⸗ 
werf. . Kurz er entchtte ſich durch feine Rügellofigkeiten Bis 
iu folch einem. Grabe, daß Männer art feiner Seite In der : 





une Skrifileller e. erlaußten, für baate Münze nahm. . 
5.9 (unten) fmmmst der Merf, aber mie einam Miele er 
men ganz anbetn. Ton an, fo daß, Men glauben sahchte : 


u; 


‚ef machtem er da⸗ —5 — win ö 
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ar. h ‘, laſſtiche Vhllelogie. 3 
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ri unnurt ieh: Ne einige ‚andıre Stellen, di uns ia 


Vlieſer Einteitıng.: oder Vorrede auffielen, find fotgeitde! 


©. 9. „Aufferebliche Kinder hinterließ Settufline Lelars 
aber an Kindes Statt hatte er den Entel feiner * 
angenommen.“ ©. 10. „Die größten Borwurfe ind Mi 
Wicero's Xede enthalten; die aber ‚die Kunſti mw 
das Werk eines Pädagogen halten, der feine SER 
fer zur Ocheltrede bilden. wollte: derm fie iR une Eh 
to’8 Charakter und Geſchmack, und der einſte Röimerf 
natoe hätte die altmuͤtterlichen Schimpfe ſelbſt I 
angehoͤrt.“ S. 112 „Sch wage es daher, ven Ball 
bon ben ermäßnten Fehlern frey zu ſprechen, unb fo die 
etthre . diefes Schrififtellers angenehmer zu mm 
then, auf die. der "Charakter des Perf. doch Immer einen 
‚Einfluß bar“ "Heraus ficht man, wie geſchmackvoll und, 
Porrete: dee Verf, für edlere Juͤnglinge dentt und ſchrride. 
Folgende Aeuherung (S. 14) 5 „daß er (Salluſt) ober bey 


- Ausarbeitung bieſer Geſchichte manches anfangs amdert, 
als wir e& jet beflken „’ntebernefbriehen - Gaben mar, {M 


unter andern aus der muſterhaften Wergleihung des Eihfäre 
‚und Cuto C. 34. glaublich“ ſcheint uns ganz ungeprändet. — 
or ben Texte ſteht noch eine Einleltung, in, der das Er 


den des Catilina und die Geſchichte feiner Berſchwörumg 


L 


crzaͤhlt iſt dieſe Erzaͤhluntz I aber offenbar. zu weltſchwel⸗ 
Ns; denn was war es‘ noͤthig, hler ſo Vieles nucfuͤhriih 
Beyaußringen, wag In: der Schrift: bis Salluſt ſelbſt erz 

wird ? Vieles, das Herr D. bier amticidirt, tiiche ‘er Abere 
tzem nachher in. den Aumerkungen von neuem anf, wid 
ed, (6:3 BD Gelßt. es ©. 1." 4Eatlline; ingefkßr “wine 

FJahr 646 nad Erbamung Ronne geboren,“ und © gr 


. wuwellen: ſtimmen dann Die gedrptzelten Angaben nicht —* 


Der Vater D. Sergins ward ditfer. "fein. einiger Gaby 


wünpefäht: ſenJahr der Otadt 645. geboten. Soite so 
‚fängt der Text an, der nach Corte s Redeuſten; Hin uud 
wieder aber auch" nach Teller gellefert iſt. Unter den 
Texte Reben“ die Anmerkungen." Dieſe⸗enthalteu -y 
manches fuͤr junge Lefer' Brauchbarez ober auch: ſehr diel 







Vnndthiger und manches“ Untichtige. Zuwellen giebt bee 


Betf. Ertauterungen, über weiche dfe enleren Dancingt 


rg 


henen biefe Ausgabe beſtimmt IR, lachen werden; fo-3'&% 

fodeyr volrt durch edpiing; furkmaope durch 

ſam 23 advorſa durch adveile, inceflerar durch invalera; 
. 1 J Bl. 


— 
RL. 


€ c . EE etc. PR = | 


Wire —8 beffklemtigen ,- vobair durch raxit, — 
durch serum ſaerarum·farer; Zirchen 6 Rir⸗ ni 
erh Ayänidek erttaͤrt, amd alle mifinitivi hiogici werden in - | 
wörepur finite aufgelöfet, „Denn aber rüdt' Kerr 8. auch. = | 
wieder febrbere:, kritiſche SBorterkäuterungeh eb Untere ._ 1 | 
ungen Aber Barlansen im: iateinifcher Opete ein; Corte 
ämti; und Teller haben elarn Itoßen Theil dar Anmisrtage - . 
gen hergeben muͤfſen; die von ihnen entiehfiten lateſniſche. 
2* den deutſchen Noten und Ereurſen des Verf. ſich feli⸗ 
Pr ee —* zum Freie! f —J— \ 
nje Selten; nd® ganıe Kap. aus Aulns : -, 
Seſihns riugerädt. Vorzuͤglich aber mird man an das nom. 
hujus eſt loei durch die vielen und fangen antiqu⸗ uarlihet äh. 
fareelfitigen uelmmtre; es därfen 5. B. nur die Whrter.facekr... 
dos Vellse, dies. tegirimns; elientes, vectigal, capiwiinıı - , > 
wertensment- fo wird uͤber Die hierdurch beiichuetin- —— en 
Rinde gam ansfähriich, gleichſam ex -profeflo, aft mit Rüde. : 
par anf alle Zeirafser bee roniiſchen Gtanss gehandelt. — | 
anffoiend AR auch Die Art. wie.Napz © Das Scheley 0 
* Seiten, oo es zu nennen, ausſchreibt; man vergleiche - 
L B. S. 38 die Erlaͤutetung über anıbirio,: weiche die ganee 
tee Fe: ©. 35 die wirkte Anmerkung über ftipator., S. J 
Is Mote =) pronitus (me. Herr B. nicht —— a 
Gen hate denne er ſagt: promtun.femme won Abloativ 
Ger); ©, 196 fipendium, Manche ————— > 
anch nicht bief unnörhig, fonderm auch durch { Wei 
figkeit widrig/ als: ap, ıa (&. 88.) pro factis judi A 
timent&s"i. o. propter faeta ſaa ſeelerata non audentes 5 
fe judici oftendere,: Eap. i. wird Ken den Worten: quae mn. 
naturs prona —*— ventri obedientia ſinxit, ſogur femeri- = 
Bag aiqwevendre ju obediensta gehhrt. Mec. Tann ih Dep Dier Be 
er Dilsgenhit * —— Bes enthalten, daß jhm ſolchchhe 
*5* tfleßer , pie ben jungen Lofer —— 
ern * en üͤbtlg lalfen, Tche verderblich W 
Beh * RKkeiriſche Urthelle and exegeitſchhe Demerkuugen, 
bie Herm Biichling elgenthämtich wären, "und fidy einiger⸗ 
maaßen ausjeichneten, babden wir .gar aicht. gefunden — ·· 
on den Webeefäniften ber Cap. wohn. wir noch einige mit c·c· 
ehellern: Tapi x Rom Bear ber. Ale, watd I. an. 
von Dt (Rr Seflegt. aniftellte „er. fon Er 
Btaat,ı Burchtbert Welten Bir-Dabfuci. (Imaotn. . » 
ur beige. fen eh 
Ss geitz . 
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HT unb Das hin Ir Byrne MR wine 


in erlehätrre: Glur Scqhade, daß der Bert. feinen © 
Dt, ats:man weht wänfeien 
logie Oobmung, Be 





—* 1 Krete: Cm Ai er 

x zihey kleinern antiquari ben erfu Con 

Earl St Heinrich. —8 b * = 
At 200 ww. 8 & u 8. 16 Le i 








dee. — — und andern, nicht nur ˖aus Tas Ds Eu 


Laertius und —— fontern nach ⸗ — 











ee, inte 
Mihen; — 2* 


kanal —— 


. 9 


D ' 
us 7. 20 a IS — 


nr. 


ge — MR ſaſt Han) Dissaffion. . läßt ſich das ji ' 
= sn. fem, würde fh α beffüt lefen: — 


Balla unter, Epimenides war nach Aller Uleberelafiln 


BSolkenamenlcht aber der Eigenname 5 
menides Geburts s und Tobes fahr it auf — 
| ‘weiß man, daß er ein Reitgenoffe des Solon —— 


u der Verf. gelammelt und beurchellt. Diefe Unte 
loendet den erſten Abſchnitt, wobey man aber —* * 


u | 'elngifitent, ale ©: 30 über das bekannte, zpjrsg & 
— — Abfchritte iſt eine weitlaͤuſtige 


—J evgeb racht. Auf eine ähnliche Art find auch bie ñ 
udn, —R anterhaltende Art aueg ſchmca De 


Sollen. Hter wirbd S. 90 verfchiedenes ‚Aber: de6: D 
fſ e wahl indes "anders ls, dem Gotte dei u 


— a Die Konjektur ron srl 


En 


rn rn Bü 














Meilen Das alfa hier vielo Digrefflonen ve Fommtnen 
8, um 136. Dein an ann fü verſteht ſſch von 

B Toraıne' gleich. Im Abfegnätte eine. Tier 

"ben Schickſalen der Pag Kreta vor, Dir Abfänit 
Kreta und. Briechenland in Binficht auf Dune Jergladı 


elbast. wieniger mit Tropen angefuͤllt and 
Kelter wäre. Wonchwel. fält fig, beßwegen Im Duntalil 
and finden AG Aupdshde, bie dem Der. entfallen. IM Ä 
welche mon nicht billigen. kann. - 3.%. ©. 14. „aurlli 
ser ſchob ihm ber: Bertsalande eine Nympbe 


rang ein Kretenſer. Seine Geburtsſtadt aber nennen nit 
Bnofis ; andere Phaͤſtus. Diefes ſucht der Berf. ©... 





fon erklären, daß fein Water nicht, mach dem Diogentz 


'eder Tbeopompus, Pbäftins geheigen; — en Pi | 
Eier geweſen, and daß daher auch ſein von ini 
sin Phäftier ley genannt worden. Diefes läpt Ah. 


umb sion fann annehmen, da Diogenes ohnedem nod E 
0 


andere Namen feines Waters angiebt, daß der ut bio) da 















bler Ya nich erer Veſtimmung daun bevgetragen —* N 


fonmmt.: Hier und da find gelehrte * 
den ſogenanntan Wunderſchlaf des SEpimenides, —3 
der Berk auf mancherley Art zu erklaͤren ſucht 
ab vlele ven Hennitniſſen und Beleſenheit ui 
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Epimenides in Athen, bat ums.k 


Borte, ro; wasahuoyrı dei, teht gut erinnert. 





Vpfer geboͤrt und 'gebhber,. Da dieſer Auge 


‚wat : fo veueben ihm auch avazunar Bwpol, , * Fi 


N . 


3, 8: Degend Rochtrog zu der Sitrratur ec. * 


its; als Bein Wel. Bönft towm nu il der Fi 
Ei: t. 5*— v. 4. vom ne & De ah 
In der tigone, won ber erpin S. 203, 
bornutus, vom ABB und nie Brise 163.’ Sm. 
Ber den, Im flebenten Abſchnitte bon den Hüften der Kpix 
Drhides angeführten, Särififinemn, koͤnnte * noch Eu 
bins Praepar. Euang. . cap, 31, angıfü pre werde: 
toricher dey enem FR ANA T bet, By den — A 
geben *8 any Eyde narenrtich der € 
Höv aedentt. Belhım Zweck ſich cn id der Verf. d x 
t, ſagt et am 
; Pia PL; wollte daduc die isher beynahbe Yet 
en! als fie gelchrie Forſchet Jemals aegeben A 
Ki Biefeh Zweck har er) nach unferer Mebrrjeugund, sähe, 
men Erreicht. Bu Ende des Wuchs let neh, ale An 
ätven "Abhandlungen beygefügt... ı) Heßer ken. ee 
Bomer’s’uhb Heflodus u. T. w 2) Weber den Sireh, va 
alten und neuen Mufit in Csteienland, nebſt einen Binch 
fläde des pherekraiee op 
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der ea von Joh. Friebr. 2 
erlangen ‚bey Walther. 1801. 3 ©; An, 
Aoch Rxxu ©. Bor. und Des, 3. FR: 


Lieder Die Cinrkörungded saugen Barcte;. 6 wet ae 
auf unfene 'worhergegangenen Recenſtonen. ——— 


eüpnllehen Wrwsie dis (oMaelstten Bike — Ent, . 
ert zu vervollſtaͤnd 8 — 


en Wert, Sat anf a altes — — 
ri 39. hc ef. A. Brkirftonngen. ben —* | 
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der alten. Tieberfi . 
ber ©, 135 die Seoponika nach der Deren Se 
von 15ft, gr nad 1563; No 119. —* —31 
ltolles von Fiu⸗ vom; Ayr 1548; ©. Ip, 
ge Tobterigrfpeäche 


ng von Artemibors. Traum 


von’ 15455, ©, 197. Tele 
neing, ber Wiagiihe Eſel von: 1sa5 5. 6. 29. 4 
Een von 14453 ©. 21. Lucland Tichca a 
15305 ©. 270 — einiger Pufa X, 
Gaoacijtea von 15973 ©. sı5 fl Kınopbons Denim. 
falten Sokratis von 16595. Bey neuen. Keberfepingen 
der —— Rs die Anzeigen and Proben aus —— ge | 
©. 45. 70.78.80, 111. 124, Triiene | 
Dil —E Ungenannten, {n ER 4 Ban 
dolog Uchem Magchin, bemerkt der. Se Ar —REA 
, ſoll recht gut getrathen ſeyn, ohne nr 
Joentnals! Die Mebeneinanderftelung lol ” 
gungen hat viel Belehrendes. Im Sammlen gieng der WA 
wes Verf. fo weis, daß er aus andern Werfen und Mon | 
Erna jnfamtnengertagen , unbe. ſogar die 


tten, wie 4 B. ‚Stellen des $ Ye . 
—8 —2 der Grlechen nd ber ng» “ 

* es zugegangen, Daß dee Verf. Langene Ucherfiiiue . 
Reden Iſekratis — ei Kenn Bu eherea De 


ei 2198) nie ha Er 
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Ye Hosias Sprache aur dem Gelichte * 
rer Apalogie mit der all emoiaru TE 

"Yo e Von oh. * 
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. Der Bar. erite der Meinung’ derjenigen bey, welche m —— 
ninebmen, daß Homer feine Gedichte nicht geichrieben har. . Er 
Die-gange Beſchaffenheit, fagt.er, der Sprache Hompr's, bie 
ee Zurädführung geiftiger Begriffe auf ein finnlir - 2 
bes Hlld, und die Brzeichnung ſelbſt finnlicher Ideen dutrch . 
dere ſinnliche Begriffe, oft nur nach einer entfernten und.  , — 
ingtet.gefühlten Analogie, das Schwankende und Unbeftimms N 
e in. feinen Wortbildungen und. Zufammenfegungen, und . 
eb in deu Bedeutungen der Worte, die er bald Im Diefem, ZZ 
ald wieder in einem andern, zuweilen ganz entgegengefepten . - \ 
lang altamt,. die oft fo loſe Verbindung dei aa an, 
Be, ihre Dehnung und Zerftüdelung, dag umſt adliche u 
Detail bis auf Die geringfüglaften Umftände in den Belhre#?  - -’ -i. 
angen umd Etzaͤhlungen des Dichters, felne Verkürgungen _ Se 
ind Borſchraͤnkungen der Saͤtze, und dann wieder bie haͤuf · 
en Wiederholungen; die langen Einfhaltiingen und Dareme 
befen , dutch melde dee Gang einer Mede, ber Lauf eine 
kryühlung oft auf eine gadg Inermartete Art unterbrochen . - 
sich ; alle die Snkonfequenzen oder Anakolutha in den Wort⸗ 
kgungetn. des Dichters, alle feine Buchflabenverimechslungen, - . 
3etfegungen und Zufammenzießungen, alle feine Pieensemen,.  -. 
Hlpfen und Emphaſen, kutz, ale die grammatiſchea Figue,. - 
m, die er fo-oft anbringe, ohne ihre Damen zu wien: di ———— 
Bes bewelſt, daß Homers Sprache ſich noch nicht zur Cbrifte - 
wuche ausgebildet hatte. Auch das Beywort der geflägel- , 
mn Worte dem Homer wird als Nebengrund fün den Man⸗ 
el dee Bchreiblunf angeführt; reiches aber Keylich auf DE . 
tänpliege Rede einer jeden Sptache, am meilten anf die cf | 
ade, selamgartige der lebhaften riechen yaft, > 
Der Bf. Wet mın das Charakterifliiie ber Domes: — - . 
ben Kinder: und Volksſprache, in Beziehung auf Wortbil⸗ 223, 
ung wid Wertfügung. Man wird nicht erwarten, Daß ges - 0 
173 ade einzeinen Demerkungen und run aufn. ———7 
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ee tubnie nnbeeh anbeeh. Ausienunptäbte im fslien. Oo ces 
tie -EQy ge; (de yazeralsunwätemede, ans, bag: ben 
—— geſch Ate Anorrucde betracute, Da im 
... 29 umb. Yalı vielmehr aux das Digewma Aeslikuen ˖ voegn 
87 Vns mai in Find: auch. ach iR. ———— 
Sat $, we man #6 JIAG nice gu- allen Zeiten ſchrich. 
Naturtne S. 05}. zeugu nicht: Vomug⸗⸗ 
das. Weltemähige mb. Minkliche ver bosmerifcen 
ee fs lange nicht bewieſen if, daß im Homet vie 
J ſtaer Onomatopoellfa vorfommen als In ben anderit gric 


N 














n Dichtern, und in.jedet andern Sprache. Das ein 
: Jieber Papa, womit die ermacfene Nanfitaa, md 
Stelle ©. 23. Ihren Vater auredet, iſt ans der 

ache. Der Verf. findet nach ©. 24. im Hoiner Sputen einer 
 ekaoliden ‚einzigen Deklination, und zwar darin, * 
Homer „feinen Data in der Mehrzahl durch alle drey Daum 
 beilinan gleich bilde, indem er deni Nominativ der Weber 

äahl die Solbe cs anhärtge.®. Das wird der Verſ. aber deqh 
er nicht ale Regel ohne. Ausnahme im: Homer. dertamten - 
Sa genug Behſolele des Datiys der erſten und. ‚rorptch' Des 
nach nl 7 Eu — vom — vetommen. 2. 
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tntänsiguugen tn 


Ja keöken Seife 2* dep 2 2. Keine m 
\ Leinzigz .; - 


Ne einer RPFRTER 6er Anioerfrke Keiprig im u 
Caafe des ıgten Jabrbunderts, nebſt Rädblicken 
- Bufdia federn Zeiten. aus banöfchritdlichen und 

1. geötsifften Nachrichten verfaßt von M.I.D. Schule  .- 
‚Be, Privatlebrer der Pbilofepbie una Theologie in’ 
 Beipsig. a eiger vorangeſchickten A bandiung 
ber die Frage; Zat Sachſen im 18ten Jabrbuns ⸗ 


dert an Denkfreyheit gewonnen? von RA Caſat 
ordenil. ‚Prof. albiee, gr. 8.1 Tote, 18 —* 


BE Brauchtarbeit dieſes Werkes, wodorch einem nu 


af, gefühlten Beduͤrfniſſe —A wird, und das In⸗ 


ni daß es für Ins.und Ausländer, für Docenten ung - 
Ardirende Ih Pelpjla, und fi &tnratoren: von Profeſſion 
mben muß, erhellet hinlänglich aus folgenden ‚und aͤhnlichen 


Wubelten: Nachtichten von den. bilentiichen Bibliotheken, 
2* un geleheten Geſellſchaften, Die von jeher in Leipzig vor⸗ 







2 ‚bee, Leipziger Docenten, des Otadtratha 


Raufleute dB anderer Perſonen um die Univerſitaͤt, did Ue⸗ 


uefiche Der ſͤmmtlichen Lehrer ber, Univerñtaͤt bis anf unfere 
leiten bag... dige Vereichniß. aller Bripendien und 


feeptifche für Seudirende, die raiſonnirende Urbefüne afen nu 


RAD. DLKELD, 2.85, Vils deft, 
RE 


ann . Huwwefen,. von den Metdienften der. Kurfürkten. 38. 


— 


vr Iutittigeßtan, 


In Site. nfälenenen euen Journale unb -geiehetän Singen 
be sn Baden vn dr Bü, u Drum. Ä 


Befiderungen und —E des Acfenchan 


%s —X des verſtotbenen Dr. u ei 
‘6 der: bisherige zweyte Predſger in der Neu | 
se 4, Meyer, erſter Prediger getoorden, - 


Der Etatsrath und —— — here = J.2% en 


3 wRo ’ 
— Bd, ——— Herr * U. —X von Eggers 
| . bafelöft, Oberpꝛecureut bey der deutſchen an der un) 


Ser S. &%. Wurfter Pfarrer Bainingen “ 
Wartenbergiſchen, befonnt Buch mehrere S hot die 
Piarre zu Gaͤltſlein erhalten. on 
Wet Ronrektor Keller iu Chlingen, hat v⸗ von dem * 
Sen Se A Kine Edit: „Da bas Aeben Jefa“ de 
Seſqent pn 200 Nubein erhalten. 

Der —— Hat F. & 9 B.W. vondem | 
. Bold, hat von dem X nige von Preuflen den — 
fafäffel erhalten, und Ift an.des Hraͤßdenten Herrn Übder⸗ 

‚role Preu fäher Bevolimiäthtigter Miniſter deym roͤmiſchen 
ob sheigen. andern Italiänifcpen Holen gewerden. 


Der bisherige Chotherr am Collegiatflifte zu Nhelaſ 
den tn Frickthale Herr J. A. G. Saapt/ iſt Pia. " 
Damon geworden, 

In MBürpburg IR der deſtlich Watt Heer Serufben 
A bisheriger Profeſſor — opus des 
ärbifchofl. geil. Seminariume; Herr Goldmaier 
daͤt an der Univerſttaͤtsbibljothek, auſſerordentlicher 
ber Phlloſophie, und Herr Dr. Metʒz, Profeſor aM 
tigen. Gymnaſium, mit — Biker Orehe md 
* —— Witte di: Poleimhkten Gafst 
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= Be Autelligenzbiatt. BT Pr 
Der ref fer nnd Archtdiakenne Grit K. We Juſti 
ı Marburg, AR zum Onpbeintendenten ber Kirchen dis 
berfuͤrſtenthums Heſſen ⸗ Caſſelſchen Antheiis, und zum , 
onfiſtorlalrathe ernaunt wordhen. 


Der bisherige Rittmeiſter Graf de la Roche Xymon, 
we zu Rdeinsberg bey dem neulich verſtorbenen Prinzen — 
einrich von Preußen ſich aufhielt, und Verfaſſer einee vol⸗ 
Ändigen Werks uͤber die Kriegskunſt If}, if von dem Koͤnl⸗ 
ı von Preußen zum Major ernannt worden, 


HOexrr Hofrath Heinrich in Jena, hat fuͤr Die him Rabe 
8. von Rußland zugeeignete Geſchichte von Branfreich, von ’ 
emfelben einen brilliautenen Ring von großem Wirte gm 
henkt erhalten. un En — 
Detr König von Preußen hat dem Prediger Kriele in 
Iunersdorf Bep Frankfute an bet Ober, für die Uebermachung 
ned Exemplars feiner Beſchreibang der bey Kunersborf am 
aten Auguſt 1759 vorgefallenen Schlacht, nebft dem d oo 
ur ‚Diane, 10 Friedrichsd or nebft-einem hufdreihen  , 
Rankſchreiben zuſtellen laflen. | ERS 
Zu Goͤttingen iſt der Here Affefler Dr. Martin, um 
ufferordentlichen Profeflor der Rechts wiſſenſchaft, und Herr 
). Thibaut, Privatdocent in der Mathefis, zum ordent⸗ 
chen Profeſſer dee Philoſophie ernannt, and dem Herrn 
ſſeſſer Dr. Soppenſtedt der Rang eines Profeſſors beugen 
gt worden. | . un 
- Der Prof. Med: Herr D. Ge. Wardenburg, bat den 
tuf eines Leibarztes bey dem Fuͤrſten Sankusko in Warſchau 


hatten und angenommens iſt auch Bereits nach dem Ort fee 
ve Seſtiunuus abgeeifet. 7 
Todesfälle © 5 
u 1802 


i Am iſten Maͤrz ſtatd zu. St. Petersburg K. 9. von | 
bieimann yejaufiinde Geichrtet daſelbſt, Im boſten ke⸗ 


* 
u 5 1* 7-1} 6 F In 


u Ak an . . AL N 


— 


FE 
476 Autetlinenzblatk — | 
IIIrn dver Biluͤtho der Jahre und des Fleitte * ‚de 
„Antverieät Goͤttingen am nten Mai durch einen frühen 
cinen Ihwer verdiensoften Echren, Heren Karl Traugott Gou 
. lieb Schönemann, auſſerordentlichen Profeſſor der Phil 
‚ Kpoble: Er war mus Janl's Schale zu Eisichen , bildete Rd 
it 1795 bier im philologiſchen Seminarium in humaniß⸗ 
Shen: Kenntuiſſen aus; erlangte 1737 den Preis bey ie 
ufgabe de geogiaphia Homesi, und wieder 1788 bey da 
Aufgabe de gengraphia Argonautiea; - ward 1788 on | 
tär bey der Univerfitätebibtiochee, und 1792 Quflos 
den; fudirte fele 1792 NRechtsgeiehrſamkeit, und erwärd Rd . 
darin 1797 bie Doktorwärbe; ward 1799 zum aufn 
dentlichen Lehrer ber Phlloſophle ernarint , und bearbeitete. 
Gatterers Tode, Infonderheit Diplomatik mit beſendenn 
eiffe und Gluͤcke, In Schriſten und Lehrvortraͤgen. Grm 
‚ Übrigen Schriften find_in Meuſels gelchrtens Delhi 
verzeichnet. Bey der Section fand fick, daß das Heime - 


Polypen durchwachſen wat. 
Am ı7ten Auguſt zu Waͤrzburg Heit 7... Galleh 
ſtaͤdter, Profeflor —— ⸗ 
Am aaflen Auguſt zu Marburg Herr m. . cueiu 
Geh. Juſtizrath und sedentlich.r Profeſſor x | | 
und Diehtkunft, im zyften Lehensjahten: 
a - J . “2 . — 3 I 


m 


ECdronik deutſcher Univerfitäten, 
Bortſetzung der Chronik der Univerſiaͤt 
— Boaͤttingen. 1802. 


Akademiſche Preisvertbeilung. Am sten Jun. & 

des Königs Geburtstage, bielt Here SI. Heyne die 

. Mede, und machte die Urthenle der Bätuledten über die elager 

 laufenen Preisabhandlungen and die von ihren anſgegeberen 

sieuen Preisfeagen bekanne. Die Rede iſt gebruckt unter dt 
Titel: -„AcadenıiaeG, A; Proreftor cum Senatu, vivis 

sum, qui in certamine literario in a. d, 4, Jun, 1902. R®. 

4 noftii indälgentilimi folenne natalitium , indiäg 

conllituta ex. ejus munificentia praemia, ordinum ade . 
BE rn gule 


n.” . , = ‘ J 
ı — J 


| 
— | 


 Mutelligengblatt.: ©» 7 


pigorum judicio reportarunt, äpmins, Gmulgne tommen- 
ationum, quäe ad certamen in a. d. 4. Jun, 3803 admit- . . 
i volent, argumenta promulgat. Goett. 24 Bog. Fol. 
Dos Verf. nimmt aus den Seltamfänden Weranlaflung, der 
Bearg » Auguflus » Univerfitäe Glaͤck zu wuͤnſchen, daß fie 
ey ungeſtoͤrter Ruhe und in voller Muße bas Ziel des Eries 
ons erreicht bat, ‚und wendet dieß gu Ermunterungen an, 
ie funt viri prudentes inter Gällofrancog, qui ex Germa- . 
licis terris, jn quibus, per quietum rerum flatum; lite- 
arum. incrementa facta funt, fibi nunc petenda eſſe vi- 
leant Audiorum fnorum nova fomenta. Qnibus de:rebus 
3m gratalsndum nobis fit, agedum, omni ope elaboran- ı 
anı-nobis efle cogitemns, ne tantis bonis.noftris indigni 
ideamur, ne sut pofteritas aut praefens abvum, et ex- 
erarum terrarum homines, qui his literarum copiis pri 
ratos fe viderunt, et: adbuc vident,. ne illi tum indigns> 
ione pronuncient: inter tanta providentise münera, quae 

si Academia Geotrgiam Angollam fuere eumulata, liter · 
yrum ‚hoc vel illud genus, hanc vel illam difciplinaue, 
b iis, qui egm ‚axcolere er perficefe debebant, quique 

a illuftri hoc loco conftisuti, omnibus copiig bene in- 
krudti, operam (uam collotare feliciter poterant, eile ne» 
Hecam, Iplendore fua privatam, nec ad eam iucem ad. 
iuctam, quo adduci ea facile pamifier,. ni fiudiam, 
ides a5 facramenti , quo adſtricti famus, religio defuißlen,. 
Es folgte baraifi 0... 0.0: | 


I. Die Preisvertbeilung nach tem 4 Zakultͤten. 


Die Aufgabe der. tbeologiſchen Hakuliat war: ne in-: 
ores cohverfiones, quas theologia moralis [ascal de 
imo oftavo experta —*— deſcriberentur et a caufis ſuis 
repeterentur: Es find zwey Schriften uͤberreicht worden, 
bepde mit ſo porzaglichem Fleiſſe und Ocharffinn. audgeärbele 
tet, daB es ber theoi. Sakulcht unmaglich ward, eine bee 
nirdeeng vorzuziehen, und einer allein den Preis zuzuerken-· 
Ken. Auf Vorſtellung der Zafultät, hat das König), Seaots⸗ 
inlſterlum geruhet, Ihr zu erlauben, daß fie beyhe Abe ' 
ndlungen das vollftändige Praͤmium zuerkennen duͤrſe. 
Dia Eröffnung der Devlſen fand ſich, daß ber Verſaſſer der 
einen Abhandlung Herr Jah. Sorn, aus Verden, der der 
andern Hert Phil. Long. Marbeinecke, ang Hidecheim, 
ik EEE RL 17 Bun 7 war, 
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a8. "Iuietttgengbtane — 


watr. Erfterer hat aüch Im wien Ahee ven eia⸗⸗ 
Preis erhalten. | 


Das miletiſche ben war: "Yon der Uinsestzens, | 


"lichkeit Des-Blnubens und der Tagend, Über 1. Tim, 


3,5. Es haben ſich vier Predigten ausnuelchnet, unte 


welchen die Predigt des Herrn Aug. Pbil, Petri, aus Se 


- noger den Preis; diejenige aber des Kern Diese. Aug. 


wild. Tappe, aus Hannover, das Aoeeſſit erhalten bat. 


Die Juriſtenſakultt hatte aufqgeaeben: ni: deponers 


Sur nexus inier ſucceſſionem ab inteflato et quereiarı * 
reich Pe lm ut, —e ſ idla ad 

£ argumentum dufi poſſit, ‚defniatur. Der Pre 
unter fünf ——e— A en, tft Herrn Round Som 
der, aus Hildesheim, zuerkannt worden. 


Ueber die Preisanfaabe ber medicinilchen Safutıäe 
securatä st obfervationibus as experimentis nixu hifloris 
effeliuum caloris st [rigoris externi in corpus human 
Usvum, And drey Abhandlangen eingeſchickt worden. . A 
. Jeden "baben erkannte bie Fakultaͤt gleiche Votzuͤge. Des 
durch iſt das Könige. Gtaatsminifterlum bewogen worden, 
den ausgeſetzten Prolg, wie bey der theol. Fakultaͤt F : zu ve 
boppein. Beyde gekränte Ashandlungen find, die ein 


son Haren MWilb. Sriedr, Baur, aus Altendorf in Hefen; 


We ahbere von Hetrn Barl derd. Becker. aus Paderdem. 


mn 


Ton pe pbiloſopbiſchen Satultäg waren drey Prie 


- aufgaben bekannt aemacht worden: ı) bie ordentliche; 


nt contexerstur Mfloria doffrinae Grascordm ac Roma . 


worum ‚philofophorum de flats animorum poft mortevi 
Es iſt darüber eine einziger Abhandlung tingebeicht "wor 
welche bie Fakultaͤt bes Preiſes würdig befunden hat. Des 
Werfalter detfelben iſt Kerr Karl Ludw. Stiise,, auf 
Hol ſtein. IE Swey. aufferördeniliche: 1) ut an & 
wii humani divitiaraumque: ipſarum natura, atque ex 
- Worin tam.antigua quam retentiore, declararelur ; Ye a 






yes, morales pokit — — — | 


— eminens, reſpeftu ad gentes — — 
imtas habito 


— 12* —— Ba | 


— — — — — 


‚ ‚Mes habuerit, quosque eqettus, tam bonos, van ui J 





— 





* Der Sefafe beffeben iſt wa —5* Junker, aus 
din: ‘a. deferibere ar penin/ula Arabum geogru- 
kicd ex Abulftda , ita us Abulfedia defcriptio —e 





wie perpsiuo ilnfraretur. Die bierüber eingelieferte 
Keift, it mit anflerstdentlichen Tobfprächen Mg | 


orden if. Sie bar zum errn om⸗ 
el “ aus "Selen s Eaffel. Velaſſe 0 cbrinerd 30 


Durch Königliche teeygebigkeit, Pan leßmol weymai 
‚ Biele Preife als gewoͤhnlich, vertheilt worden. 


, IL Die neuen Preisäufgahen auf den aten Sun. dee, 


(genden Jahrs 1803.. Die Abhandlungen mäflen wor dem 
blauf des Monats Maͤrz eingeliefert. werden. ODer Preit 
jeder Jatultat IR 25 Dukaten. 


- Die Ptelsaufgabe ber tbeologtfhen Sata 


uam de pieromate multa occurant in libris fscris, dignh 
%, quae iterum sgiterur, quasflio de guoſi biblica. 
virafer itaque in gnoſeos Jacrae veritatem, ejus * 
es univer/as, cum in velere tum im novo % 
pocryphis, totiusque doffrinae nexum cum Jen 


em, quos Guoflices appeilas kiftoria ersiefaflicn 2 5 | 


rimi ei Jecunds. 


Dae bomilerifhe Thema: Wie: [ehr wir ns vr 
en Aus/prüchen eines Ierendn Gaeifi = kütın ha- 


m? über ı. Cor. 8, I. 


I jaciflifbe Hakaltãt giebt. auf: Exponantur | 
de ya judicata. ejusqus effellu, in cauffis crimi- 
—* ut et remedis, qua⸗ contra Jenteniias erimi« | 


ses compelunt, 


‚Dir rrieftag dm medicin chen Hakultaͤt: uae 
p iſ "er „ges | 


am metuenda fint deirimenis, #3: ne 


iedicae crifium in morbis oriunda? Ä j * 


... Die Aufgabe der pbilsfopbifcben She: De: 
wriptio Caucafi, few regionum inter nigrum ed Caspium 
saris, Armeniam et Campos Ftracicos, patentium, 
ange Cowafarum, ex aa tib. XI, ar 
ratia 


. 
— J 
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Bu Dersttigengbtare, E73 


— ⸗ de cafe, exorts, y Eatuiche bat ums 
Ren * erhalten, welchem der ne ju erfarint wor⸗ 


amento eß 
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| vatie feripkoribug ræacentior inprimis Gi 
‚& ‚Reineggs, qui di his. ——— expo uerund, & 


Anzahl ver Stobienen; zu Seiuingen, im 3 1808. - 





ſtern. 

4 Michaelis 1801 War die e.ganıe Anzahl ber Seudirendes 2 
= Bättingen | — . 47 
Vſtern ı802 bis zum. 11. Mei wer di —*X ze 

det Übgegangenen — — a92 
. „ber Alten, welche, blieben - — " z - 485 
on "der Neuangekommenen bis 25. Mat - u, az 


Folglich die Toralfamme bie 25. Mi — 65 


MM —8 Berbätnn * Oſterſemeſters 180% zum nädhfver. 
gehenden. aelisſemeſter 1801, iſt einzelnen: 
Wiſſenſchaften der Gtudirenden —ã 

ei. mioaeu⸗ 1301, sn. Vfiern 1808, IT: 


y 


en; — — el, — — 535 
Vediciner; — — — 9. —— — * 
Pbilofopben 1 Da 
Pbilologen J Yo. 

= Miatberhatifer — — 109. PR — s 
Getonomen $ 





.. $eeye, Büönfte. 


Es iſt alte. die Anzahl der Studireuden. an Bfien 


ıBor, gegen bie au michaelie 2801, vermindert worder 
au 14. 





&önigliche Iniverfichte verotdnaugen. 1J Dirt 
- Verfügung des hohen Koͤnigl. Staotsminiſteriums ſind bes 
reits mit dem Anfänge des J. 1801, die fogenaunten Del⸗ 
laria ‚bey den Prüfungen der Kandidaten zu Wu den akademi⸗ 
ſchen Wieden, abgeſchafft worden, 2) Einer nenerlichen 
"Hönigl. Berordnung zu Wolge gefchichtz von den gepammär 
tigen Jahre an, der Prorektotats⸗ Wechſel mie Abfielung 
der bisherigen‘ Feyerlichkeiten, nicht mehr In der Unlveth⸗ 
— 5 fondern auf, dem Coneilienhauſe, bloß in Gegen⸗ 
wert der Droleſpren aus den vier Onfalcdten 
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Artenäsenssten, | ad; u 
Olfen Oefeitihaften unb Preitauſbeben. x 


Es bat ein ungenaunter Menfchenfreund au Freyburg 
Breisgau einen: Preis vom 10 Dukaten auf die befte: Ber 


Seitagitelure- Satecigmbs der drey weiblichen Sanderbee 


u, des Mähens Spinnens und Stritkons ausgefet. 
as Gane darf nicht Über 5 Bogen in gr..8. im Drud 
tragen, und muß vor Öflern 4843 an F upagnetfche 
uchhondlung ia Freyburg, durch Elnfſchiu —* andre 
uchhandlung in Tuͤbingen, Wlen, Bun, Schi . oil 
Im, Galzburg, x. überfanbt werden. 


J — / 


— ige tleiner Säfte, . 


ineds. (Mm. Denis) letztes Gedicht. Heraürgegaben 
von L: L. Hafchke, Im Mai" 1301, ‚Wien, bey. Piche 
ler, 1801. 16 5, .8... . .. ” 


Wir ſtimmen dem Herateebe vlig bey, der in der 
Jocdebe ſagt, Daß in deſem Gedichte, ohngeachtut der ſiehe 


/ 


ajahrige hrwmuͤrdige Verſaͤſſer es nur wenige Tage vor | 


em Tode vollendete ,. dennoch ein Feuer der Einbilb 

raft, eine Lebhaftigkeir dee Gelſtes eine Energie des 23 
rucks, sine Wuͤrde, Veſonnenheit und Geſchmack betrſchen, 
era: ſeltene Bereinigung die lyriſchen Produkte ſeimt been 
Sabre auszeichnet. Auch die edlen humanen Geſinnungen, 
be es athmet, gereichen dem trefflichen Saͤnger zum Sum, 
ns ıgte Jahrhundert, welches der Dichter perſonificirt, 


arſtent, iſt der Segenftahd dieſes Gedichte. Es erſcheint 


a der Yeonenballe (finen es erwartenden Vorgängern, und 
ezähte Ihnen, was ſich when feiner Dane Ürertroärdigeg 
veignete. Friedrich H., Maria Thereſia, Eabarıme 
f., Seantlin, Linnee‘, Cook, Bant, Bl 4 

oiſier, die Heronautit, die Aubpoden, die iten, 


‚8 amepitänifche und feanzdfifche. olatiit, werden I 


rwaͤhnt. Bon hen, drey erſten nn wi: 


"große tauen ich 9— 
ee in. der! ben! pe — — 
* eit, —8 atenruhm 


En et Inkaner anf Serrfäecmiblen. 
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„RUE Sined Dianned aues um aſſenhen 
N —7— Kies es — RR, 


—— Ein 


e nicht verduntein.“ 







Bene was der fr, ein chemafi He 
\ ges Mitglied des — vo. tm Aufhebung vi | 


n: ſagt: : 


— — Ein Bett geweiher: jeglicher Menſchenart 
8 den ehem ln —— sr 
„Unüberwieien und ungehörer.“ . a 


In gewiſſeuc Ginne, wenn gleich nicht in dem, in wie 


"06 ber gute Denis nahm, ift es freylich wahr, daß die 
ten aller Menſchenart, (vorzüglich der ſchlechteſten) ge 


froͤbnt haben. Man lefe nur aufınerkfam die Gefchichte de 


fe 1, Paris, London, Madrit, Wien, u. f. w. während 
Bes Trten und ı 8ten Jahrhunderte. Ungerechnet noch If 
airizren aller Aeten von Grodtyolm bis Peckiug! 


- Auoritare et (ab Aufpicia Ser, : ae Potent. Priniplali 
= ‚ lielmi IX, ete. ad novi Magiftrazus scademici inauge 


rationeim Calend. Jen, MDCCCII. celebraudem iur- 


>», tät Academiae Proreior J. M. Hartmann, Do. & 

Brof. Philofoph: et Linguar. Oriental. Prof. Ord. Indi 
Abkriſii Hifpanise P. L Marburgi Guor; tye —2 
‚gen MDECCHL. 348. “0 


Bekaunmtlichg ir ori, ber Im N raten Jalcler 

te, ju den beifenften und keichhaltigſten geogtaphiſchen 

Schriftſtellern des Mittelalters; erioach wind nd feine Oo 
- Fassung. vos Öpanien geidibi 


Der Vet faſſer der vorliegenden alatenliden Gin Ä 


PR welcher von feiner vertrauten Bekeuutſchaft mb, 


- dem obgenannten Geographen, durch die 3776 zu Siem 


. beforgte Herausgabe feiner Beſchrelbuntg von Afckta ein chlı 


liches Jeugniß adgelegt hat, macht in derſelben den Ankıny 


feine achtichten von Europa, ud gar juerf® von 
nien zu fommentiten. Dießmal Handelt er von ber Bench 


3 nung, dem uwſanse⸗ der Gehalt; ben Sehürgen ai 


— — 
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jeßäeden: Opanienss dat naͤchſte Programm mid. mie - 


Jen Fluͤſſer und Produkten dieſes von der Natur fo beguͤn⸗ 


Rigten dieiches beihäfftigens ſodonn wird der Werfaffer nndp = 


Enteieung des Edrif eine Topographie und Chorogtophie 


panlens in der Art folgen laſſen, daß er dacjenige, was - 
ſener Schriftſteller übergangen bat, ergänzt, und bie kleinen 
bey ihm eingefplihenen Irrthuͤmer berichtigt. * 
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' Htelligengblate, a3. 
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Weber Parochlalverbiadung, befonders nach Meklen⸗⸗ 


 ‚burgifchen Geſetzen. RKoſſock und Leipzig, beyx 


RC. Stiller. 1801. 3 Bog. 3 | 
.. Die bäufigen Etreltigkelten, welche unter den Predi⸗ 


eit zu gewiſſen gelſtlichen Amteverrichtungen ud die Per⸗ 
deption der dafür zu erlegenden Gebühren entſtehen, veran⸗ 


laßten den Verfaſſer dieſer, der Bogenzahl nach kleinen, aber 
bon vieler Beleſenheit und Sachkunde zeugenden Schrift, zur 
Unterſuchung der Frage! nach welchen allgemeinem 


Srundſatze es beftimms, werden muͤſſe 30 welcher 
Parochie man bey "vorfommtenden geifllichen Anns⸗ 


verrichtungen geböre? — Er ſetzt dabey folgendes Prinn _ 


eip feſt: Man bat feine Parochie jedesmal Da, we 


in befonders im Meklenburgiſchen, über die Derehtigte u 


“N 


man perfönlich gegenwärtig iſt. Es wird fehr einlude 


bend gezeigt, Daß dieſer Grundfag der Natur der Sache am 


angemeffenften, und deſſen Beſolgung mit den‘ wenigſten 


Schwierigkelten verbunden If, derſelde auch mit den Me. 


kungen :-Der- dewaͤhrteſten Rechtslehrer zuſammentrifft. Ser 
gen dad Enderdleſer Schtiſt wird einer ſeltſamen, ſogenann⸗ 


ten’, im Metendurg⸗ Schwerinſchen herrſchenden Oblerbang | >... 
Bedächt, nach welcher bey landeshertlich bewilligten Leichen» 


Trausporten nach andern Orten hin, von jeber Siehe und 







Berühtt wird, beſondere gelſtliche Gebuͤhren, ſogat in dem 


und korhinirte Pfarren oder Filiale bat. - Man des 
ſtaund mit Recht, wenn man bier Tiefer; daß es Herzogl. 


Neglerungs⸗ Veroritungen giebt , welche dieſe don allem ver · 
nänftigen Grunde entbloͤßte, höchſt belaſteude Anmaaßung im 


Pfarre, deren Parochtaldifteife auch nur aufs Entlernteſte J 


Schutz nehmen; welches ſich nur Daraus erklaͤren laͤßt, daßd 


vele auch wirklich der Ball il, dieſe Verorduuugen ar 
" N b , \ ‚I ' 2 . . ; ei ⸗ 
I i . — 


\.N 


IE verlangt werben, wenn ein Prediger mehrere feldeKiye  _ - un 
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\ 
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u J .. 
as Andelligenblatſ. 
* eirign Dertate varanlaht worbes find: ©. 46 wahr. ⸗ 
Gef vor einiger Zeit der. Gall eingetreten iſt, daß dep einen 
Anqꝛ itravoroxt van feczehen Meilen vierʒebn Pfarren, ber 
0 gr Siftvikte die Beide betuͤhrte, mit det Sebhäschforbereng 
aa allen Eyken und Winkeln hervorgegangen, und auch wi 
Bid; ducd) nachalebige Glaßmuth dee Anzehltigen, Über 
volftändig befriedigt worden ſind. 


Es iſt zu wuͤnſchen, daß durd die vorliegende, Baz 

Hang geeigtiete helft bie Yufmerkiamteit, der Meftenibg, 

Rigierung auf-biefem gehaͤſſigen Mißbrauch erregt, und Dur 

einse lanbesperslich Veralduung demſelben ein Ende geumcs 
werben möge, © > N u 


N 


Die Wiellenbürgifche Landtag des Jabrs 180 
". Schwerin, bey Därenfprung.: 1802. 11 Sog. Te 
"and 4 Dog. Beylagen. . 


"2. ine gutgefhlichene, vollſtändige Ueberficht. ber: Vs 
. . Yandinngen des am soten November 480: In Otirnberg me | 
7 gefangeten, und am e aſten November. deffelben Jahres baen⸗ 
vigten Meklenburgiſchen Lanibtags, weiche für bie Bewohner 
Wieſes Sergogehumd von vorzäglihem Sutereffe ſeyn muß; 
Idoch auch für jeden Freund umd Kenner ber deutſchen Pe⸗ 
"" Ainzlatverfaflung nicht unwichtig it. Wenn nad ©, a9 bie 
1 Qngeleginbeit: tongeh. Nuleöurig eines Sand s Arbeit 
| yon. elnet Committee gedndlids unterfüct,: and Diefe Eine 
| 5 grins von herfeihen nice. rachlam befunden worben iſt: fe 
= BVdet n wanſchen geweiht, dab dag Gutachten biefer Com 
nulttẽe in einer Bevlage im extenſo mitgetheilt worbem woee; 
” gern die hler ſebe ſammariſch angeführten, von der Koſtharten 
iner ſolchen Anſtolt hergenommenen Gruͤnde dürften ſhwer⸗ 
ich hlareichend eyn, die Anlegung einer, In do vielen Pev⸗ 
Blue Demſchland als hoͤchſt erlotlaßlich bewabeien Anka 
2" gu verhindern, Auchh waͤre es niche uniutereflane za. 
sen, wein. bie mia: Durrogat Derfelßen . als ihrem. 
Jahr entſprechend genäßtre Anfarenamfänis eigentlich beitche? 
ee und ale fie dich Land / Axbeitapaus euche helich maihe3 -r 
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Deunwenuinece a. 


AI Aagolio —— Tomi de Venhenn >. 
‚fulciprendo ’ Acad 


: Garolinae Magiſtratu 


a:d: Il. Jan, ECCH. dien — ab H. Ph. 1 denke, \ 


Heimfedii, typis Fleckeifli.. MDCCEIL 2% 5%. 
Das teeffliche Denkmal, welches der wuͤrdige Verlaſſe 


em Del Freunde in diefer Schrift ſetzt, zeichnet Ab ebem : | u 


ſehr durch. das Intereſſe feines Inhalts, ats den wahthaft 
en; der Warde des Gegenſtandes angemeſſenen Stylz 
RT geſchtieben iſt, aus. Es werden darin van: 
nRchen. und ‚ben: Werdienſten des Verſtorbenen, der abe 
eo —5 und Geſchafftemann, als Gatte, Bat 
ausgezeichnet und ſchaͤtenewerth war fehm. 
—* —— ertheilt. — Do ber. fel.Braf Velta⸗ 
im, vlt dieß auch &.22 und 32 bemerkt wird, mit meh⸗ 
a der beraͤhruteaen Wetehreen, z. 80. mit Haxtter, Vatez 
b em 5 Ann er ee Sa “ 
fo waͤre —* Ben Ba 





— —D ——— 


Ein ſprechend aͤhnliches, nur etwas en Junges ri 
Verfiordenen, nach ‚einem Gernätde yon Tiſchbein ‚geftos 
! “und’ ioey faubere Bighetten ſaamucken biefe, ſich auch 

Hp Anient emofehlende Dentſchriſt. 


A4 en 
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Der Senat In Hamburg gatd das reittſae oStatt: dei). ” 
rdſtern, verboten, und. den weltern Dmd deſſelben un, 
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Be Briefe aus wis mar vom aoſten Ag 1802!" Ra 


dent doch zerſtaunlich wie aligeme in Jetzt tdie betruͤge⸗ 
| Mode wird PR. a hate neuen An- vied vña 





6 Iuntelligenzblate. | 


A Umlaul zu bringen. Boch ganz wunerkjnge Gabe 
| m eine hoͤchſt unangenehene Erfahrung en — io. 


E Ste willen daß die Bärsnerey meine Puppe iſt, m 
I weder I leidenſchaftlich .. in meinen Iungsftunde 
Dolce. Allee mas Me Wirfie fiber diefen reichhaltigen Gegen 
end Neues bringe, pflege. Ich * ſogleich an zuſchaffen. Di 
Duchhandlung Bes. Herrn Voß und Compagnie in Leine, 
yeigte doher neulich, nicht fohalb salı mächtig großen Dub 
Naben im Hamburg. Kortefpondenten, Miſcellen für Gar 
renfreunde in fünf Bänden an, als ich eilte mich in Bch 
—38— zu ſehen. Ich erhalte He, und erblicke7 mad? 
die fünf: im —— Brriage erſchlenenen Jahrgänge des Becker 
ı feben Taſchenbuchs für Bartenfreunde, die ih In 
beſitze. — Keine Nachricht von dieſer Titelveraͤndetun ie 
| ben ankaͤndigenden Zeitungen, noch be 
Das iſt doch offinbare Prellerey de 
—* ums, weihe ih von —— nalan, wekde nt ſent 
ſo guten Ben Reh — nicht eriman 


Haus! Mr : 7 w 


WBerwiſchte Nachrichten und Bemerkungen. 
en über: eine Kecenfion in Ye, 53. 


—— medicin. Wirurg. Jeitung vom bien Jil 
418020. 


Die Recenfien meinte Veobechtungen und "Dermerluns 
gen über Kuhpocken, tft fo ehrenvoli fr mich, daB nur de 
— Seiöfinde mehr Lob verlangen koͤnnte; aber einiger Verih 
tigungen ſcheint fee mie dennoch zu beduͤrfen. 


Bu ©. 35. — der ‚Here Berleger hat den Bogen D unam 

cken laſſen, weit der Seber Anmerkungen in den der 

verflochten, und dadurch Fu igver fagd Verauaſn 
gegeben hatte. 

— 59 Nice in Severin, fondern in Tesnov warm m 
‚erbaute Käufer ;. untet den — iſt es an⸗ 
eigt daßes ©, 166,3: 3 0. w. heißen maſſe in b⸗ 
fe u beyden Kiadem 29. MO SE u 
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Kein Ee or 69 ment ml 109 -Zapfinuen 
. en aus deren Arm man. wire (1029 
J rien —2 die. Pocke zerſtheen den Im * 
"5 gehen mußte. J 
ig In Srrerin Babe 16 nlär; wie Rec. ſagt, eia tr 
2 Hundes und Drey und zwaͤnzig; fonbern Di m. Ye 
Ochr. ©. 12) nut drey und —8 Rinne W 
as Zu ver Jen, „Li, Zeit. u und. aus Keonfons 
Ocheift Orelien autzupeben, Bielt Ic-fär: {che ri 


‚da beyde em vortrefflich find, und jene: od 
ieketztt noch feiner F.rigeul midleiaiſchen Sqqriſt ein —— 
verleibt wm 
u — Ree⸗ hat in der ganen Widerſegung ‚nichts ger 
„funden, mas er aut füon ben diefem oe 
"u Jördens, Schäffer, und dem migenannten Werfis 
mer Atzt geldfen. Odbgleich diefe Widerlegung un“ | - - | 
Bewels vom Oharffinn hres Verf. giebt: fo Cmtme . 
en doch ee jenen Sdriſten für das: groͤſſere Publi⸗ 
„hm zu | 


he rdenſche Sarlft kenne ri bie Sefen Aagenbue — 
hr; die Schaͤferſche iſt, wie es die Vorreden bezeugen, 
net der nteinigen zu gleicher Seit gedruckt, eine Beuu a. 

Ifo\ ſchlechter dings unmoͤglich; * babe ich fie mit um ſa 
roͤſſerem Vergnügen geleſen, da es mir ſehr angenehm ſeyn 
nußte, mit dem Berfafler der mediciniſchen Verſuchs glei⸗ 
be Ideen gehabt zu baben. — Gcarffinn und bloße Ab⸗ 
dreibered reimen ſich auch nicht gut. st es wären wirt 
ch Leine neue Gedanken, keine neue Anſichten im gauzen sten _ 
dapitel: fo mußte doch Sec. mehr finden, ats bey den ange 
Ihren Gchriftftelleen ; denn die Seiten 188. 199, 204 bis re 
215 bis 15. 238. 256 bie 260, 272,73. 275 bie 88. 2 
85. 989 bis 93 And voll von eigenen und meiner Herten’. No. X 
tortefoondenten Beobachtungen. Daß dieſe des Kern 7 ‘ 
depfall bein, iR Ri enge dem Verf. 0 


W. Sachſe. 
vagn im em 1804, u 
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9 Dh Int vofal dufgenatotnenen.dvey erſten 

Chen, im moten Bande. des vey Unger Bu rn OR | 
Arnrjourmals, baben Madam⸗ C. A. $: Ehrifkiang gm 
u Ventawipi ‚zur Werfeflerian:;pgn. welcher auch die nr 
den, bey Graͤff in Leipzig erfeienenen Romane: Goſtar⸗ 


I Berinrangen und vierzehn Tagei ip Paria, hereühen, 


Eheſtens wire ben dem Vırthändter Sander Iı der 
din Ye Gachichte des Unglaͤcke und der Vetbannung di 


u dur Fan a —— Lebensjahr bekanait gerwon 





ne Seider erſchanen⸗ Der Roſſiſche Laie 
—* für dem. alten, Besen zn Kabel 
auszahlen tallem 

Der urfurſt don Baker bir 16po rein 
Beckerſchen Nord sund Huͤlfsbuͤchlein⸗ unter ‚feine Unteriſe 


ven unentgeldlich äusthellen: laſſen. — 


© Ber Eesbeison Johann von Deherei, FR dm Au 
turfot rt. zrd, fprol durdhreifen, um die I 


er I. 
diefem —* befludliwden Saite bes Mineral nn di 
zeureſchs in unter ſachen. en, 


Der Herzog vor Wirtenbers hat den Korb be he | 
Jeltebibltothek zu Tübingen auſehnlich vermehrt, au Mm 
Grrihtung:eines mebicinffch.s.chituraiichen —2 — und 


ver Enebindungsanflak dub, über Bu ons Ba no 


dewieſen Br oo 


- ' „ v : . “ 
Ey) j et f a. - % - Bus, 


7 Neue Atigemeine 


Deutfche Bibliothek. 





Bu) und Aebegigfen Bande —* Ei! 
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 Srilehunasfartfeen — 
(gemeine Squt⸗ Methous, de prokeiſhe Ans u 


welſung für Aufſeher und Lehret niederer Schulen 
‚ jeder Art, wie auch für. Kan it ‚jur leichtern 
und müßlichern. Fuͤhrung ihres. Amtes, nad) den 
mancherley Verrichtungen deſſelben, in Verbin⸗ 


Ang mir genau arfteenden. Tabellen }' entworfen 


on Yo. Ernſt Epriftian Haun, Landfchulens 
Ä Zufprkton, erſter (m) Lehrer des Schulmeifter » Zu 
minars, wie auch Stiftsprediger zu Gotha. 


«fürt, ber Rene. 2807. xvi u. 364 em #: | 


9— * RB: 


* 
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Nee nı ann verſtotbene Verfaſſet wohte den, vom m Deren dei 
ım Bronmen herräßrenden Schulmethodus -felnem Ziele ade, 


# bringen, ohne jedoch die Bisherige Ordnung deffelben gänge 


% umpändern. Er macht keine Anfpräche auf lauter neue, 


och ganz unbekannde Unterrichtsarten, Vortheile und Eineihe 
Ingen 5 glaube-aber: daß le praktiſch, und in Anſehung dert 


# jetzt gewoͤhnlichen Lektionen ziemlich vollſtaͤudig ſeyn, daß 
keine ungewoͤhnlichen Fähigkeiten, Kenntniſſe und Gelder. 


Hfeiten von Seiten des Lehrers vorausichten, und alfo dene. 


nigen., der hier Auckunſt ſuche, nicht Triebe unbefriedigt (af, 
n würden. ‘“ Um die Kürze oder Umſtaͤndlichkeit mancher 
Inder wichtig ſcheinenden Abfchiniste zu ar Parade ‚erklärt, 
u. U.R.D.LRN. 2.2.0, Vilasefe‘... St. _ Me, 


x * \ . 
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en ” Ld 


& 


“r 


F „mon . yo. 
ge TE Eee. 
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‘25 dAp er durchaus auf einen mittlarn Raiturgt ad vun Veitd 


1 


ar 42 


fQulen;, und:deren deloga dere Bedkfuifie ‚1 für Jeht die mil 


fle Ruͤckſicht habe nehmen wollen und müflel. Den Umſang 
und die Anerduung diefes Methodus wird man aus folgender 
. Wcherficht leicht —— 


konnen. Im. erſten Kapitel werben 
$ Tabellen ertiätt nätmfich"eine Tabblir der’ jJaͤhriſchen Lektie⸗ 
nen nal den Monaten für die vier Klaſſen, eine Schultadelle 


bey der Sommernifltätien eint iafel, und eine Allee 


meine Lektions und Stundentabelle, < Diefe Tabellen werden 
ul beſotidere vertauft )- Oier Verf. für wehde 
schulen diefe Tabellen zunädft paflen, und weiche Modiſika⸗ 


Sa zwepue She Wehr tt BEA Si Emmüken, 


 „Mbaftenn. Cpibr fehten‘fedoc eine Vefenafälue und velü Erb 


aachen. $ 14 ü, 22, find ideneifh., Im 
tebet er vone &th 


von feinen Erforderniſſen, Nebenbefchäfftigungen,, von feiner 


Kaloldung ‚ "feinem Betragen, Häemtien,"Teiner. Methore 


1-7 € Niere woled auch eine Anwelſung m ehelt;,quie Dinte i 


i — einge Kapitel 
uͤfgebaͤude, im aten don den Schulgeräaͤth⸗ 


Aobus. Statt der Rechentafel, oder Marhſt detſeldern, vermißt 
eines neueiten Erdobeſchrei⸗ 


2 — von —— = dergleichen Sr. 
n 


gelbard_von Sachſen in 


bung achfens' neuerlich zut'Bearbeftet,'- Atib_eine Ge⸗ 


cevgehung, v. 4; von Km: Mitteln die Kinder zuc Detigisg 


 Michtötabelle, dergleichen, nur zu unvollſtaͤndig, VNiemeyer 
—* "der Erziehung, im erſten Th 
vrxgezeichnet hat.) Im zIten Kapitel, von der Schulxtt, 


Ri ſelnen Brand 


dem Examen, den Ferien, dem Ablensbuche, der Konfirkıes 
lang» und Losfpredhungszelt, der Sprißengeit, den Flurim⸗ 
ügen, der von 5 3u 5 Jahren“ vorzunehmenden allgemeinen 

Muerbefferumg, 10: im 6teir.Rüpleel ;. son der Schub 






nod · Tugend, zur Hoͤfuchteit, Otkile, zur Beobachtung dee 
Schulqefethe anzufuͤhren, und von Belohnungen und Strafen 


| —— der Kinder durch Suslehung; derſeiben beyn 


—— ttengerichte erfordert viel Behutſamkeit von 
eiten des: Lehrers, und die Freyſprechung vom Defuche der 


Schnle auf langere oder kuͤrzere Zeſt, als eine Belobnung 


betrachten lehren, IR dedentlich. Das vaͤmliche glit auch von 
ber Forderung, daß rin Kind dem beleidigten Abditte leiſten 
fol. edrigens if: Im dieſem Abſchuitte seine.imufterhafte Auf 
mMerkfamfeit! auf paͤdagogiſche Kieintgkuisen niche gu verken⸗ 


den) . Im zten Kapitriredet der Verſ. won den. Gchutbhe 
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IJ. E. € Haus oͤllgemeiner Schulmelhodus. 494 
chern und Schulgeraͤthſchaften ben Kinder, welche aber in 
Bien Kapitel, welches von den Schulgeſetzen handelte, unnbe 
thiger Weiſt noch einmal aufgezähie werden. Auch die Str 
fen und Belohnungen, welche der Werf. vorſchreibt, ſind hier 
hum zweytenmale Eeffifizgirt worden , wie.im Sten. Kapitel, — 
ebrigeng hat der Verf. hey dieſen Geſetzen auf Altes und 
Jedes weile Ruͤckſcht genommen. — Im yten und iote 
Rapitel zedet der Verf. vom Geſange und Gebete. — Inden 
folgenden. Abſchnitten vom Buchſtabiren, Syllabiren und Le 
em des Gedruckten und Geſchriebenen. (Der Verf. laͤßt das. , 
Buchſtabiren Geſpraͤchsweiſe lernen; aber er gebt gu weit, - . 
wenn er die Zeit, in welcher die einzelnen Buchſtaben erlernt 
verden follen, nad; Monaten und Wochen beſtimmt. Auch. 
ſt dieſe Methode zu langweilig uud nicht zweckmaͤßig. Mara 
um ſollen Die. Kinden-erft mit dem Abſtrakteſten, mit Buch 
taden, und nady.längerer Zeit mit dem, was weit eher Bed . : . '. 
—2 gewährt, wie Wörtern, bekannt gemacht werden?) ; - 

‚man ben Katschiemus, u. ſ. w. verſtaͤnblich machen und 

enuben foll, von den⸗Woͤttern an der Tafel, son der Hebung ) 
er korperlichen Sinne, der Verfiandeskräfte und fielihen 
Befühle, (Vortrefflich, nur zu kurz!) vom Federſchneiden. 
ederziehen, vom &Schönfreiben: C Anch bier iſt das Schreis - 
enlernen der einzelnen Buchſtaben faft zu Angitlich nach Mon 
men beſtinunt.) Won der Anwetlung zum .Nechtidreiien; 
ol Legen. und Siegeln der Brieſe, om'Nechnen aus dem 
topfe und an der Tafel, (Hier follten nur der, fürdaspgale 
ſche Leben unnuͤtzen und die Kinder nic tuntechaftenden Rede = — 
ungsarten mit unbenannten Zahlen weniger ſehn; überhaupt 
mE das Rechnen mit wibenannren-Yablan erſt nach dm 
dechnen mic benannten Zahlen, folgen; auch hätte dev Werf., I 
af die Methode auftnerkſam machen ſollen, deren ih: de 
rer bedienen muß, um die Schuͤler die Regeln des Rech⸗ 
eus ſelbſt finden zu laſſen.) Won der Meßtunſt, (zu kurz!) 
Ih der Bibel und Refiglonsgefbichte, von der Encyklopaͤdie, 
1 ,Hoth., und Huͤifetaſeln) dem Bederfchen Nord. und- /⸗· 
älfsbächlein, (Vortrefflich!) vom Kalender, von den Lane 
sgefrden, vom Mochen »oder Antelligenzblatte, von dei Na⸗ 
onAlzeitung der Deutfchien, dem thuͤringiſchen Boten , Czu⸗ 
kehrt für dielenigen Schulen, wo das. Nachfchreiben det Pre⸗ 
gten nicht eingeführt ſeyn follte, ) von den Landkarten, bee 
sbeunde und Geſchichte, Cbeſſer If die Methode, mit den 
Pecialkarten den Anfang zu machen?) von den Lit der 
or ar That 
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‚hat ur PIERRE web: At Gomsmerfis 

. gien und Sommerſchulen, von Snpuftien —* ee 
Jen, (Der Verf, empfiehlt ſtatt eigeiitk.che Arbeit aſchuten, bie 
ohnehin nice für bie Kinder. aller Aeltern nötig‘ find, das 

- Arbeiten wahrend bes Unterrichtes — er Meint —2 
Bıfhäffee —) .von Börpetlichen Uebungen und Belſiſtizungen, 
yon Sculceden, Abdanfungen , Lebenslaͤufen und Auſſchriß⸗ 
son auf Reichenfteine. Augebaͤngt if eine Anwpeiſung zur Re 
RR, und befohders zum Kiavieripielen, in 73 Lecripnen ver 
* welche. auch beſonders verkauft wird: — Eine Aawech 

" fung zur richtigen Methode in ſchriſtlichen Aufſaͤtzen vermigt 


man dech, und dieſe ſallte nicht fehlen. Souſt iſt, wie mas. | 
fleht, der Begenfand diefes Buchs vollſtäudig abgehaudein. 


Aber in Amicht J bie, Form und bie Anorbaung, weiche 

wichte weniger als ſoſt⸗ matiſch iſt, wäre: Manches zu bemien 

‚ dem. —5 verdient das Buch in den. Händen aller Schals 

zu ſeyn. Das angepängte —*5 erleichtert den Se 

18 es Buchs, ©. ı5 u 15 in der Vortede iſt vermuth⸗ 
“ ein Bu des Beriegers, wie det — kehrt. . 


Esb. 


es 4. chriuch um untenichee de Toͤchter, vor⸗ 

‚nämlich in —8 Staͤnden. Herau 835 von 
C. P. Funke, Inſpictor des. fuͤrſtl. Schullehrer⸗ 
Seminariums zu Deffau, Zwehter Band. Ber⸗ 
Un, bey Bob: ‚Bor. 191 S. 8. 12 X. 


- Hr. 2. Muſter fuͤr Anfängerinnen im Stricken, 
Btticken und Zeichnen, in Beziehung ouf Den zwey⸗ 
_ ten Theil des Lehrbuchs pm Unterricht. der ur 

er berausgegebet, u ut hm Erſtes Heft. 

Queerfolio.1 RR. 6 | 


Sr, 3. Seltfaben bey dern. Uni der Töchter, nach 
Funke's Lehrbuch, „vornehmlich zum Gebrauch in 
Toͤchterſchulen ſal bie mittiern Srönpe. Berlin. 
76 Orion B Ss, - u 

| - Ne , Me 


n. leſebinh pam nterricht dar Führer, 1c. ws 


Pi: 3: ſahri nach Betr Titel Anwbetfung fr Tochtro 
nittlern Standes, ſich ibrem kanfligen Berufe gemaͤß 







rauch in Wansitten 


funkeſchen Lehrbuchs enthaͤle die prafrifchen Fenutiriſſe, näg« 
pen dertigkeiten: und Pflichten der I» ihrer Heſtimmung ſich 
nmitteibar. vorkereltenden reifern toeiblihen Jugend. Der 
re Abſchniet jener näglichen weihlichen Kenntnifle im Spin⸗ 


wuͤrdig zu bilden, und IB zunäsft nur hät, den Privatge⸗ 
Geßimmt weiche man bie‘ der mittlere ; 
klaſſt nenut. /HOieſer pwehte Theig des gewiß ſehr Vachreichen 


eu, Breiten, Mäpen, Sticken. Daten, Illuminiren, und 


)utzmachen Mb, laut des Verf. Verfiherumg ; ein geprängtes 


luszug aus.ben koſtbaren Merken des Ken. Netto, und bey 


on Kapitel yon patı Pflichten der Hausmutter: als Kranken⸗ 


legerinn hat er worzügtih hie Bchelft des Hrn: Doktor Kıdı 


e Hausinutter am Krankenbette, benutzt. Es iſt nicht zu 
uguen, daß der wuͤrdige Verf. dieſes Lehrbuchs für Töchter 
nen Sefihtspunfe eis mir Wahrhritsliche und Sachkenuts 


6 verfolgt, und in Abſicht der Deutlichkeit des Vortrags ger _. 


ig febe viele feiner Vorganger übertroffen bat. ©. 50 ſin⸗ 


u wir eine Bemerkung, bie uns ſehr hemertungdwertb 
eine. Da, heißt es, dem Brauenzimmer, überhaupt ger 
ommen, nur wenig anfländige Mittel, feinen Unterhalt. - 


Hof zu gewinnen, Abtig gelaſſen find: ſo wäre es wohl bil⸗ 


I, daß Abm ein Gewerde ganz und ausſchließlich abgetreten 
sörbde, nämlich die Verfertigung aller weiblichen Kleidunge⸗ 


üdhe, Wie viele huͤlfloſe Witwen und Ballen koͤunten bey. 
leſer Arbeit, die In jeder Ruͤckſicht füs-fle ſchicklich und paſ⸗ 
nd if, Ahr reichllches Brodt finden! Noch überwiegendre 


re der möralifche Nutzen, den eine ſolche Einrichtung ger _. 


48 ſtiften wuͤrde zumal wenn auch das Srifiren der Dar 


en und Demoifellen nicht wiehr von maͤnnlichen; ſondern 


ar von dem melblichen Sefchlechte verrichter wetden 


s Machdem dee Sei. die voruebmſten zur Hanehaltung er⸗ 
rerfichen weiblichen Geſchicklichkeiten abgehandelt har, fe 


‚n. dem Derxuſe und den Pflichten ber Gattinn, Hausfrau 


, Mutter ber, wobey uns glei anfangs folgende Aeuſſe⸗ 
etwas zu hart ſcheint. S. 103 heißt es nämlich: „wenn 
r.weibliche Eheloſigkeit ihren Grund, wie gewoͤhnlich, nicht 


fſreyer Entſchlieſſung hat; fo laͤßt ſich mit ziemlicher Wohr⸗ 
einlichteit vorausſehen, daß fie von Briten ‘des Maͤd⸗ 
* ' \ 3 { 3 . 
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MA. „23 Mehohungefchrßen Bu 


—5 ſelbſi auf pin, air: die andere helfe verfchuiße 
' fen Mean en, auch wahr iſt, daß die Eitelkeit der Maͤn 
en, ihr Widexwille ‚gegen ein files, haͤusliches Leben, ihn 
Meigung zum. Aufwand, und ihr Mangel. au Bildung AM 
"Wengen Mäuner pft zuruͤck ſcheucht: fo iſt es doch eben fo maß, 
daß die zuͤgelloſen. Hitten der Meines .. Ihe. zugenommend | 
Srevbeltsgei, tonderlich In großen, Städten, und bie. Eofifpier . 
Lige S:bengro. fe in allen Staͤnden, die Zahl der Eher gar febe 
vdermiudert. — Die Pflidsn und Slugheltsregein der Haute 
‚ frau has der Verf. voruekmild genau, ‚und in duͤndiger Kürze 
„wotgetragen, ud verbleuen befonders In. neuers Zeiten eine 
‚+ fleißige Beherzigung. Nur in einzelnen Fällen duͤr ften wobl 
gernünftige Hausmätter mit gewiſſen einiebigen ® | 
- ‚und Maximen des Verfaſſers uicht ganz zuftieben fegn. — 
’ ©. 133 fagt. er unter andeın; „Eins der unfehlbarftien Melts . 
grel, gutes Sefinde zu bekommen, iſt, daß man fich daſſelbe 
\ „felofi zuziebt. Man nimmt z. D. ein armes Maͤdchen vom | 
30 Jahren ins Haus, verforge es mit Nahrung und | 
N U aRleidumg, ſchickt es in die :chule, fucht fo blel af wänfih | 
—das Herz zum Guten zu bliden, u. ſ. w. Mit dem ſechs⸗ 
möchnten Jahre wuͤrde es denn ſormlich gemlethet werden Eine’ 
‚ men.“ Allein ſehr viele, nnd man, kann wohl ſagen, Die mei. 
sen Saushältungen im Mittelftande find nieht dazu eingerich⸗ 
tet, ſolche Maͤdchen ſich ſelbſt zuzuzlehen, nnd bey einer ſchon 
vorhandenen Anzahl eigener Kinder noch ‚ein fremdes auſzu⸗ 
nehmen und zu unterhalten, — und dann lehrt auch Die Cie. 
fahrung, daß dergleihen zugezogene Dienſtbothen, wenn fie 
herangewachſen find, gemeiniglich zuerſt daron gehen, und 
7 dag empfangene Gute mit Undank belohnen. S. 134 ſteht 
umnſtreitle ein Druckfehler, — denn da beißt es: „eine gute 
„Herrſchaft bekommt gewiß auch gute Diener.“ Bey dem. 
großen eingeriſſenen motaliſchen Verderheen des. Geſindes laͤßt 
ſich fo etwas nicht debaupten; ob es gleich am ſich ganz wahr 
— ſeyn mag, daß ſchlechte Herrſchaſten gemeiniglich auch das 
Geſinde verſchlechtern, und daß alle ſittllche Veredlung der 
niedern Volksklaſſen von den hoͤhern Staͤnden ansgehen und 
enfangen muͤſſe, wenn dort unten etwas ——.i 
tet und vollbracht werden fol. Den Welchluß dieſes amenten 
Theils macht die Schilderung einigen. mufterhaften Frauen, 
aus dem wirklichen Leben genommen, und zur Nachahmung. 
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— Die PR Mi Kung u 
- Bir. 2. iſt als. ein ſorderliches Nehenwert 


—28 und st’ ums: Str em, Sticken und ae . 
gu an aachenen Vorſchelleen verfinnfichen, ! 3 id 


Ne 3, iſt din gedraͤngter Ausʒug au dem erſten a 
Pr Werks, und dem Käufer des Lehtbuchs told von-der 
Berlagshandiung ein Exemplar dieſes Auxzugs -uneritgeldiiä) 
nitgetheilt. Die Recenſion des en ("be Safer Dr. N 
jet d. ‚Bil 9. 1950. J u 

18 on Nee. 

Die Kreuden ber Kilndenuhe Eine aus ohner eu 2 
fahrung und ganz nad) der Natur des jüngen Kite. . 
"des -abgefaßte: peakefche ‚Ergiehungsfchrife‘,. für 

\ ebeldenfende Axrltern Eltern) und beſonders für 

"junge Schullehrer "anf dem Lande. Von einrich | 

j Hal r, Schullehrer zu SuderodeFriedrichsdorf 
im aͤrſtenthume alberftade, Erſter Theil. 
Zwepte verbefferte Auflage. Auedlindurg , , sm 
Ernſt. 1301. 91 Seuen und 14 ©, Borrede 8. 
Zweyter praktifcher Theil, oder meine Eatechetia 

ſchen Stunden mit Beinen Kindern. 180L 120, 
. Seiten und 14 S- BVerede— nebſt Zoelgnungs · 
ſchriſt. is x. 2.. a Se 


N 


I 


Per sefte < Dr in der. zweyten —8 hier u und se‘. 
erbrfferten SFrift iſt Im erſten Städe des vierundfunfzig -- 
en, Bandes der neuen allgemeinen deutſchen Bibliothet von 
pen andern Micenfenten ſchon mit-verdientem Benfal an 
helat worden, Hier iſt alfo nur vom —5— —5*— derſel⸗ 
fe Rebe; des ebenfalis auf einen gebjlteten, Kine Amts. . . 
—* llebenden, mithin achtungewuͤrdigen Mann ſthüeßen J 
ißt. Der iweyte Theil beſtebt, einige Erklärungen ausge 
ommen , gu8 lauter Fragen. Der Verfaflge, der imerften 
heil angehenden Schullebrern den "es worzeichnet, den fe 
eym Alnterricht der Kinder einzufchlagen haben, folge bier - 
iner eigenen Vorzeichnuns · „en Manchem bie Bed 
EN 4 „gen ” 
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6 Eizlefungsfhriftei‘ 


u  \ oo. . . 
„sen su eifäch dänfen, Cfagt het Werf. in Ber Vorch) 
er „dann wäre ja 


OH Es kann doch nicht die Atſicht des Byrf. Tea: beh In | 


re n Berk feinen zoegten Teil Amtes etwas Bine I 
„A u . # . | | u . u» | 
x u. | — Zu — Pm. — 


inanʒ⸗ Kameral ⸗ und Poizepe 
hiſſenſchaft. 
Die Lpeurimgspofigen (,) oder hHiſtoriſcher pellnß- 
. cher Werſuch über die Then ng und ben Gent» 
100 wacher, u. fo w. nebſt einigen Wagf ‚ent 
_ vorhandene anfehnticdye Geidmenge Weniger ſchoͤ⸗ 
llich Ten Abfiche der Beduͤrfnißpreiſe zu machen, von 
BD.. Carl Gottl. Roͤßig/ Prof gu felpzig, u fw- 
Leipzig, bu) Joachim. 1800. 148 © 8.. 108: 


| natbgebrangen 
zumutden nie Dieb vorausgeſetzt, dänkt Kecenfı 
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Ixe meer Seiten It Aber detgleisen Gegenhäude, bo 
,.„ Mmitleinanper verbunden find, fo viel Gutes und Bhlehus, 
| e ttges und Falſches Seniehbarts unb-Unuerbaufides gr 
an . Gefagt, und gedruckt worden, daß es sinen elgrur 
. Ablaniı in dem Allgemeinen Reperkcrium die —— | 
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kei Am graͤndllchften And die daräßer vorhandenen. 


Ihriften von Schmid, von Steck, Reimarus, Boͤſch. 


nd einiger soenigen Andern gerathen. Demungsachter ift Die 


vorflegende ganz und gar nicht überflüffig ; wielmebr entivſckelt 


le manches Neue, das eben deshalb neu if, weil die Vor⸗ 
Slaͤge leichter afiszuführen find, die man als Maaßregeln 
{her ergriff, wobey man den Zweck verfehlte, -Der Verf: 


heilt. daher dieſe Bogen in zwey Abfchnitte ein. - Im erd 


ien ©. 4--55 handelt ur in 21 Sphen von dem Begriff, ded 
Ieten und Urfachen der Theurung Überhaupt, und bem In -  — — . 


awumenwirken aller einzelnen Urfachen, deren bier 15 ges 


annt werden, insbelondere. Letztere beſtehen In: natuͤrlt⸗ 


zem und fuͤnſtlichem Mangel, Kriegesuermäftungen,, ſchueller 
lufhebung des Gleichgewichts zwiſchen Produetion und Nach⸗ 
rage, angehdufter Geldmenge, Wuchergeiſt, Wohziſtand des 
audnannes Hdherem Preis der Immobilien, vervielfältigtem 


- 
‘ 
. 
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bekereyhandel mit Bebürfniffen' erſter Art, Gewerbwachet, 


urus, ſinkender Moralitaͤt, vergroͤßergen Pachtungen, und 


ufammenfchlagung mehrerer Guͤter, Mangel der Pollzeyan⸗ 


alten, und in uͤbelverſtandenen, oder itrig gelelteten 1 
lsſpeculationen, die bieweilen aus ſalſchen potitiſchen Grund⸗ 


gen entllehen. Allen dieſen Lrfachen und ihren traurigen 
digen ſucht der Verf. im zweyten Abſchnitte, ©, 36 Kid 
30 Vorſchlaͤge und Mittel entgegen zu ſetzen, die vom 22ften 
6. 36ſten Sph.; nicht Überall anmwenhbar And. Wir wollen 


won ein paar Benipiele anführen, S. 70 fig. wil der Vers : - 
er auf'den Grund eines erlaubten Gewinns, eine Taxe für 


n Handel und die Hockerey mit Lebensmitteln und andern 


ehlgen Bedürfniflen, als Braudmaterialien, zc, eingeführg - 


ffen , wobey er. ſich S. 76 Ag. anf eine churſachſiſche Poli⸗ 
ordnung vom 9, ı683 (f. Cod. Ang. 11, 783) beruft, die 
gleichen Taren vorſchreibt. Dergleichen Maaßregeln fuͤh⸗ 
aber zu einer wilhkuͤhrlichen Staatsgewalt, und graͤnzen 


„das despotiihe Maximum/ das unter dem Schreckeneſy⸗ 


I 


mie Frankreich und feinen Agrikulturſtand laͤhmte. Der - 


taat hat das Recht, dem Wucher, und den Mitteln, die 
na führen, geſetzliche Groͤnen zu ſetzen; er darf aber nicht 
ı erianbten Kandel einſchraͤuken. Die Worfchriften der Mo⸗ 

erklären oft eine Sache für aͤuſſerſt unrecht und unerlaubt, 
6 bisweilen der Otaat und. die Geſetzgebung für zulaͤßig 
> Billig Hält. Nach des Mer, Gefühl Eann man die Sräw, 
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‚des ẽ claubten Gewinnes und ümgefehtt auf folgende Art 
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Die Theurungspolizey, von: @. Rößig. ish. 
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HE Peine: , 5 

vWeſtimmen: a) Unerlaubt If jeder Gewinn, der durch bie 
Gelee verboten — Jeder een au, defien Erlan⸗ 
"gung man fich fchlechtee Mittel bedfent. e) Jeder Gewinn, 
bey dem Jemand mittel» oder unmittelbar hintergangen, oder 
deutſch gefagt, betrogen wird; und endlih d) Jeder Ge 
winn, woben in fofern die Pflichten der Menſchlichkeit wer 
let vherben, als Andere daducch einen, für fie beträchtlichen 
haden leiden, oder unglücklich gemacht werben. Hieraus 
putſptingt endlich dee Hauptſatz: Jeder Gewinn iſt unerlaubt, 
bwobey Id meine politiſchen und moraliſchen Verpflichtungen 
gegen Andere uͤbertrete. Die Dtaatspolijey hat alſo ganz ans 
Bere Mittel, um Staatsglieder durch Beduͤrfnißtaren und 

7, daoh.chn Mazimum zu, despstifiien. A. u 
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ch Anleitung zur vernuͤnſtigen Erlernung des amtlichen 
Rechnungsweſens(,) entworfen von J. K. Meid 
hart. My 19 Tabellen: "Stürtgard, bey Löflund, 


‚.ıgo1. VII und 248 ©. 8. 20 &, 


Seeit Simon Sievins Zelten ; bis auf Klippſtein's 8 
: 60 Lehre der Rechnungswiſſenſchaft, iſt fo viel Gemiſchteg, 


utes und Schlechtes Über diefen Gegenſtand geſcht leben yopte: | 

deu, daß man billig fragen folltes wozu diefeg neue Prodntt? 

| Pemnugearbtet fehlt es in Wahrheit noch zur Zeit arı einem 
gründlichen Lebrbuche, Bas entweder die Undentlichkelt ber big 
‚Wellen nur Dunkel oder halb ‚verftandenen Theorleen erklärt; 
“ pder das oft die, faft ans Gewaͤſche grängende Weitſchwel⸗ 

r figkeit des praktiſchen Vortrags maucher Follanten und Aust 
> Ünten auf den elgeutlichen Geſichtspunkt zuruͤckfuͤhrt, woraus 
hdas Rechnungsweſen überhaupt betrachtet werden muß. Dei 
Grund, ober die eigentlichen Urſachen, warum bisher no 

nichte Wefennliches Über diefen Thell.der Litetatut im Publi⸗ 

kum erſchlenen iſt manchen Umſtaͤnden zuzuſchreiben. " Dies 
denigen, welche von Werufswegen dazu wohl eigentlich ha 

Stande waren, wurden baran theils durch häufige Amtaever⸗ 
rlchtungen, theils durch polltiſche Verhaͤltniſſe gegen den Staat 
gehindert; Andere hingegen, denen praktiſcke Gewandheit 
fehlte, trugen nach Theorieen, die fie entweder auf unßg a 
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„ Anfeltung zum Aaunlichen Necheſangsweſen. 49% j 


A Collainteſten, oder ams minngeldaften Büchern 
„umd praktiſch auzuwenben: —8 hatten, fingixte 
Ande aus des. Cameraliſtik oder Staatsoͤkonomie 

e jnin ben ——— der Stantsrechnungsführer, ade ner 
min Revifionsrechuungsfammern einen Federzug zu P Papier. 
bracht. zu haben . fer. tennt diefer Produktionen fo viele,.. 
aß es aine wahre Erſcheinung iſt, wenn In neuern Zeiten, 
mter der nicht unbetroͤchtlichen Anzahl Bücher dieſer Art, die 
dt 30 Jahren erſchienen find, ein bloß mittelmaͤßiges Proa 
fe am literariſchen Horizonte ſich datſtellt, das fuͤr den ver⸗ + 
Änftigen Gebrouch genleßbar wird. Es wuͤrbe zu weit fuͤhe⸗ 






em, wenn wir ums An. eine beſondere Kritik der Vergangene . 


sit enlaffen wollten; mie müffen vielmehr dag, tuas hierin 


n Anfange des 'syten. Jahrhunderts geleiſtet werden ſoll, 


nd was der Verf. der ‚vorliegenden Särht geliefert hat, nd. © 
er auseinander. ſetzen. 


Zufoͤrderſt wollen * (eben; wle der Berf. feinen Ste 
euſtand bebandelt. Die Binleit. ©. 1-31 handelt vom. 
tehmungsmeien, als einem Theile der Baushaltungstuhft 
berhaupt. Erſter ÄAbſchnitt ©. 3269, Won hon Kenni⸗ 
iffen und — welche bey Fuͤhrung und tellung eis 
er Rechnung vorausgefegt werben. Diele führen im zwey⸗ 
n. Xbfchnitte &. 7o—104 zu der Einrichtung und dei‘ 
erhältnifien der Kaflen, worüber man amtliche Rechnun— 


en (71) führt. Der dritte Abfchnitt S. 105—166 giebt 


'aleltung , wie, eine amtliche Rechnung geführt werden 
0; fo wie der'vierte Abſchnitt ©. 167— 238 die Siel⸗ 
ang einer ſolchei Rechnung abhandelt. Der fünfte oder· 
tzte Abſchnitt &. 239 —248 liefert Die Pruͤfung, oder Un⸗ 
efucbung einer Rechnung. Die 19, Quarttabellen ‚enthalten 
ormulare, wie die erforderlichen Rechnungsbuͤcher elngerich⸗ 
€, 'geführet, und abgeſchloſſen werden ſolſen. Dieß iſt atie 


rweſentliche Inhalt dieſer Echriſt, die wir näher zu be⸗ | 


schten gedenken. 


So lange der Berf. ſich mit der Theorie. der Mednungss - 
—5 — nach dan Lehren der Staats» und Finanzwiſſfen⸗ 
neuerer Zeiten befchäfftiget, und daben die Merihen . 


one von Schmid, Buͤſch, Zlippfiein, bisweilen - 


ws den Voͤllinger adoptirt, ohne, tie er in der Vorrede 
€ Ungebühr erinnert, zu weitlaͤufigen Citationen feine Zus 


, 


o u nebmmen, iſt bein Vorirag für beajrölgen a 
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‚» Wange des ©, 176 fig, gegebenen 
ganz and gar nicht denken; nur dieß fen uns erlaube zu bee 
"werten, daß die Grundſaͤtze in Anfebung der- Außerli 

> chen (auſſern) Sorm einer Xechnung, hit agnz gefallen. 
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witeig, ded fine Renntnifien aach Solemen, -Skeiunf Meh 
nunft und Erfahrung gegruͤndet worden, gebildet und grech⸗ 


met hat. Damit iſt nun wohl zwar einem Haupterforberuif 
a priori abgeheifen, aber & pofteriori ( man erlaube dem Re 
dieſe ahiloſophlſchen Bewelsfloekeln) wende man im unſers 
Tegen fogar die reine Beometrie anz uficht en beginet) 


Bleibt die Anwendung dieſer Theorle, durch anfhauliche Des 
fktellung dem ein wirkliches Geheimmiß, der ich in Dem metho⸗ 
diſchen Lehrvortrag des Verf., der noch bisweilen yon Prr⸗ 


dinzialismen, oder oberdeutſchen Sprachausdruͤcken verdueckel 
wird, nicht zu ſchicken weiß. Demuugeachtet (oT dieß Buch 
den „Anfänger, weicher (S. V.) Gelegenheit hat, den Se 
aſchaͤfftegang im Rechnungsweſen gi beobachten, in Stent 


-  gfeßen, die Handgriffe und das Formelle einelner 


zund. Verrechnungsgegenſtaͤnde zu abſtrahlren, aber anberu 


= „Vorgängern abzufehen.* — Das iſt zwar richeig, wenn bie 


nföngee fih einen deutlichen Begriff von. dem, was bet 


Verf. theoretifch.» gruͤndlich nach ‚feiner eigenen Vorſtellung 


lehrt, machen und zugleich Gelegenheit Haben Eönren, eben 
dieſe Grundlehren auf Die Sameratifiit ſoſort praktiſch anzu 
wenden. „Aber wie ſelten ift dieß Der Kal, und wie wenis 


wird dieß von jungen Cameraliſten, welche fo eben bie Unk 


erfität verlaflen, „von bes angewandten Seite beherziget ! —. 
An eine Auseinanderfegung der Mißgriffe im praktiſchen 
Rechnungsweſen, dürfen wir, berg oltemetiiben Zuſammen⸗ 

nleltung nicht zu ſchaden, 


Der Verf. ſagt: Sie mufi Kunſt verratben — rictigi 


IEe⸗ nur in (ofern, als fid) dlefeiße nöjertlo mit der Deus 


Uchkeit verträgt ;. fubjectio muß fie aber, einfach umb ganz 
kunſtlos eingerichtet feyu.. S. 177 wird ad a) behauptet: 


die tabellarifche Nechnungsform fey die natürlichfte, Indem ad 


c) eine Recnang nur hiſtoriſche Ueberſicht bleibe , Folglich nie 
Abbandlung werde, Mee. iſt in ſoſetn damit einverſtanden, 
als die zu verrechnenden Gegenſtaͤnde in Menge gleicher Nas 


sur find, welches bey verſchledenen kameraliſtiſchen Rechuuns 


gen’ der Fall wirdz aber Staats » Beneralcechuungen, we 
nach einem feften Plane, wie In ben .preuß. Staaten der Fol 


. 4, gearbeitet und eine Rechnung gelegt, — nicht geflellt 
‚ Id „wie der Verf. ſchrelbt, kann nicht Immer die ſer Eier 
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 Srelsaufgabe Amen ſchleſtſchen Edelmann, sog '. 
Wangmdssiit werden? no weniger HE Ya iBi.-176:0) up 

shlene Paragraphen, Finthellung —— 6 
denn, daß. darunter die verfehledenen Titel und ihre luteraie | ' 
eitung verftanden wird, ©. 190-207 fig. rommt viel The — .. 
tiſch · Praktiſches vor, das an und für ſich ſeibſt verhe aut, . - 

d dem verſtünlich wird, der einen deutlichen methemati⸗ 
en Begriff yon Ortantsrechnnn en bat, Verſtaͤndlicher wuͤr⸗ 
er aber Anfängern gewefen ed: .tvenm er wie ung, 
edmann, Berghaus und Wöhner ſich dufi wirtliche 
anfpiele einge laſſen haͤtte. Die angehängten Tabellen ent⸗ 
serhen.dem Ganzen voRdommen. -— — .'. Pre nn 


—8 
+ 


reisaufgabe eines ſchleſiſchen Edelmanns, wie er 1. 
feine Vorrechre am: beften benusen kann, nebft eis. :, 
ner Meinen Darftellung der Verhaͤltniſſe der Gutes. 
befißer zu ihren ſogenannten (?) Unteribanen, Glen 
gau, 190m. 104 Geiten ge. 8. 8 Mn : un © 
= N. : m. . 24 > 
uf. eine witzig ſeyn ſolende Art bietet der Verfafler eine 
edaille für ‚denjenigen an, welcher ihn über den in der arg, - 7 - 
3 Hälfte des Titels vorkommenden Segenftand belehrenn. * 
ed upd dieſe Medallle ſoll — wie fih am Schluße findet, u 
preuß. Thaler vom Jahr 1786 feyn. "Wenn der erh, — 

3 gleich ſelbſt exſt belehrt. ſeyn⸗ will: fo unterlaͤßt er . 

ht feine Leſer auf jedem Watte, und zwar. mit ſtarken We En 
und vieler Uebertreibung zu belebieg, daß die wermeintt 
mvorrechte des Adels eigentlich in Nidbte befeheng.- 
y.der Abel. der am |meilten unterdräckte und geplagteſte u 
and iſt. Auch zlehet er gelegentlich gegen Schriftftellee, - 
i Mecenfenten log, die er vermuthlich, ‚weil er ſelbſt geſtebt, 

6 ſchreiben zu koͤnnen, fehr fürchtet, und’ erinnere ſie au 
Beyſpiel vpm Buͤrgergenerai Srenier und demi Kerguge, 
re des Mercure Paoli. Wir wollen ung einer folden Des ' 
dlung, als diefer von jenem erſuhr, nicht ausſeten, unb 
furchtbaren Mann, wie er ſelbſt im Vorbericht fein, . 
langen Äuffert, lieber gar nicht recenſtreu; ſondern nur 
eigen, daß dieſe Schrift im Jahr wirklich exiſtirtr. 
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dos Be; 19°; 7 See 

Miẽ iſt der Pin Akger Zelt gefallene Erebie mehrera 

J ſchleſiſchet Gutsheſiher wieder. herzuſtellen, Damit 

ſie nicht ig. die Haͤnde der Wucherer fallen, und 

die Sequeſtration und: Subhaftation ihrer Güte 

‚möglichft ‚vermieden wird, :oder wen fie unver⸗ 

. *" meidlidh, der Werth derfelben nicht unter bie land- | 

2.1, ſchaftliche Tare herabzufinfen Gefahr läuft? Bes 

antwortet Durch Sr. & Wildegans, koͤnigl. preuf 

ſiſchen Kammerrath, und ſchleſiſch. und ſuͤdpreuß 

a Gutsbeſitzet. Berlin, bey Mazdorff. 1801. 56 
Neo Sitten 8. 6 8. nn 


on \ Nie mißliche Lage, in welcher ſich dermalen manche ſchleß⸗ 
9p ‚ fe Surgbefiger durch. uͤbertriebenen Spekulatjonshaudel mi 
Landgütern geſetzt finden, ift Befannt. Wenn dieſer Handel | 
Durch‘ die · Allodiale igenſchaft der meiſten · ſchle ſiſchen uk, 
and das Incolat an ſich ſchon erleichtert wird: fo iſt er durch 
Die von der Landſchaft von Zeit zu Zeit getroffenen Verfͤ 

ungen, Herabfegung des Zinsfufles, Sulaffung Über triebene 

| Seren, u. ſ. w. noch mehr befördert worden, Viele fird, um 

HA zu gewinnen, über ihre Kräfte Binausgegangen , haben 
J Fu doch dezahlt, keinen Käufer, der fie entſchaͤdigte, wieder 

gxcfunuden, haben vielleicht Ungluͤckefaͤlle gehabt (in Schleſlen 

DE . pet felt wenigen Jahren eine Privar: Feuerfocketät ertich 

on ), und daher hinter der Landſchaft, noch Obligatlonggiäus 

“2 Ülger füchen müffen — unter welchen Bedingungen — läßt 

2 Ad vermuthen. Ein Stäubiger fündigt zufälig, man kann 

| ihn nicht fogleich befriedigen „ "die. Aufmerkſamkeit der übrigen 

wird rege, es melden ſich mehrere; ey kümmt zur Subhafia⸗ 

| a tlon, die hohe landſchaftliche Tare wird durch die Gebett 

7. Acht erreicht, der Gutsbeſttzer behaͤlt nichts uͤbtrig, und — 

„MM tuinirt. Dieſem Nachthell moͤglichſt abzubelfen, ſchlagt 

BR Verf. des vorliegenden. Werkchens eine Affociation vor, 

vermittelft welcher In“ dem Faß, daß bey einer norbwendi⸗ 

gen Subhaftariön nicht fo viel geboten wird, als did land⸗ 

ſchafiliche Taxe beträgt, durch Beytraͤge von allen, oder min 

| deftens denjenigen Gütebeflgern, deren Guͤter ſchon mie 

8." Pfandbriefen beſchwert find, oder, es noch werben follten, das 

oa Gehlende gededit wird, Der Verf. verfprigt fih davon u 
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‚beten Veranlaffung auch nothwoendig war, did 
Hk; &s foffe fih Aber nothw dige Subhäftationen vo 
„ ‚deren — keineswegs noihwendig wat; 
D if dieſe Kaffe dürften leicht die meifleit in Sälcften: ri 
3 da, wuͤrde denn durch bie Affockarion mehr Tacehuil 
Miftet, und der. Wucher und Sritniätisnepänbetinng V 
Mördert. werden. ann, 


9: Iteßerbent Füße ſich bezweifeln, daß dir Bata · it⸗r en 
rt ſolchen Aſſociation werden Theil nehmen niellen. Deny, 
enn gleich nach des Verf; Ausdruck ©. 44 :.YZiemand vor 
item Tode glüdlich zu achten iſt: fo liegt doch in einer 
eywilligen Theilnahme an einst ſolchen Societaͤt, gewiſ⸗ 
tmaaßen ein Geſtaͤndniß — das Miumend: germ ‚ablegen 
ird. Söll aber der Staat, wie ©. 43 vorgefchlagen wird⸗ 

e utsdefiger daju anbalten? Kanmn und wird er dielea? 
fie bezmweifeln?ee. Auch in andern "Ständen wird Die Bere 
mung einzelner Glleder, gleichviel ob aus Schub ober Uns 
—* nicht abertragen. Wohin wuͤrde dieß auch wohl | en? 


&s ſcheint becmach, daß von dem iwiß gut semeat | 


—* kein Sebraich in machen Mm 
, . Rx 4 E 


J 


enträge zur Vebalangi der Sandpoitgen in den 2 
zoglich Meklenb. Schwerinfchen danden, mit. Rue 
fiche auf ein zu.errichtendes Ludarbeitshaus. Won, . 
Joach. Aug. Bernh. v. Suckow, herzogl. Mibe 
lenb. Schwerinſchen Droſt uͤber die Aemter Was 


ein, Tenpjien und Sternberg. Roſtock, gear 


bau Müller, 1801. 356 Seiten 8. 20 æ. 


Heceufent eine deutliche Uederſcht le —*—* 
riſt darlegt, wird ed, um der ununterrichteten Leſer wil⸗ 
nbchig ſeyn, einige ante acta, die vor der Erſcheinung 
Muchet vorher gieugen, und lotutuch die Bemufing. 
, gaben, voran au fkten. R 


tebelle.". Se "rät fi jugeben ; ſobaw von Doebhaſtoti 
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pr °\ Poliggmiffenfhofk: 
„>: se, Die amerhleten und dreiſten DiebRößfe, bie von 
a. yehkan Banden, mit vaͤchtlichen Ein bruͤchen und inſonde 

mit Dierdeblebereyen verbunden, fich in Mecklenburg Immiet 

webr Häulten, und in einigen Begenden fo gefaͤhrlich wurden, 

daß ſaſt alle öffentliche Sicherheit aufhoͤrte, veranlaßten ei, 

Bub mehrere Vorſchlaͤge zur beſſern Einrichtung des Armenwe 

' fens.ernftbafter als je zur Sprache fan. Ziwar Hatte Dirk 

— lenhbueg jaͤngſt die vortrefftichſten Polizeyordnungen Aber die 

Ian Segeuftand ; allein der Ausubung ſtanden mehrerley Hin⸗ 

vdveöorriiſſe im Wege; Die oftinais-teläft; in der Lanbesverfaffuig 

Magen: Am allo mit wereinsen Kräften dieß große Werk ende 

Ach zw Stande.zu Bingen, wurden. von Selten der Mitten 

ſchaft und Stände Deputlrte ausgamittelt, die ander ber Leb 

nirig eines, herzoglichen Kanmiſſaͤrs Hlefe Angelegenheit aufs 

"Bieine bringen, und re Mefuitate der Landesregierung mul 

den Landſtaͤnden zur Sanktior vorlegen folte. Das GButach 

‚ten dee Kommiſſion gieng auf die Errichtung eines Arheus 

Haufen, Der herzegiiche Kammiſſarius Hert von Cebſten 

, Landdroſt zu Wredenhagen, ſuchte in einem gedruckten P. W 

Sie menſchenfreundliche und feinem Herzen Immer Ehre mir 

@ende Idee: daß alle Randesverweilungen untecht,, und alle 

Otaaten ſchulbig wären, nicht ne ihre Armen zu ernäbren:. 

702, femdern auch ſelbſt herum ſtreiſenden Bagabonden Weſchafftl 

zungen anzuweiſen, um auch hiedurch auf ihre. morhltfche Beſ 

ſerung hinzuwirken, eindringlich zu machen. Allein obgleich 

bieß P. M. int einer ſehr edlen Sprache abgefaßt war: fo blie 

W a doch die Meinnagen getheilt. Theils glaubte man, daß 

fur Meklenburg die Koften der erften Einrichtung einer, oder 

Zu gar mebrerer folder Anflalten zu groß feyn moͤchten; and - 

.. belle fasten man zu fuͤrchten, daß eine ſo wohlthaͤrige Anſten 

vach und nach fo ſtark bevoͤlkert werben könnte, daß die Er— 

— dgſtung derfelben in der Folge die Kräfte des Landes uͤherſtei⸗ 

\ gen möchte. Während dieſer Deliberationen ‚trat Hr. von 
DEE  Gudon inlt der gegenwärtigen Schrift hervoyx. i 


N _ MIT. . | a , 
0 Aus dem Hier Erzäpiten laͤßt fich alfo ſchon vorläufig 
x. ÄShllellen, daß diefe.Bepträge (ich bloß anf Vorſchlaͤge zur Am 
dihbnung bet Armenanſtalten für Meklendurg einſchraͤnten 
rs Arch ink dieſer Gegenſtand gewlß einer der bedeutendſten im Ges 
“x Biete der Polizey, und der Verf. bar dadurch, daß er feine 

| . Meinung frey uno mit vieler Offenheit fagt, kein eines Ver⸗ 
>, dent um fen, Vaterland. Die Gier vorgescagenen Seen 
. * I Fa Zu . " “ -” re 
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Die Landpolizey ber Meklenb. Sänbbr betreffend. sos' " -. 


u Ge BT TE . EEE or. ee * 2 
idlemen die volle Aufinerkſamkeit und die parteyloſeſte Pruͤ⸗ 
Ning eines jeden Meklenburgers,und dieß um fo mehr, da 
er. Verf, feine Leſer nicht mit [ublimen Spekulalionen; fon 
ern mit Darfs. unterhält, bie aus wirklicher Erfahrung ‚ale _ 
krahltt find... Cine fürge Darlegung des Innhalts wird dieß 


eutlicher machn. | 
u Zi eileitng, nebſt den fuͤnf erſten Kapiteln enthalten 
um Theil allgemeine Reflexionen über die Armenanſtalten 

es platten Landes In Diekleriburg, zum Theil einige, ſeider! 

hr —— — von allen den — — —5 — 
degenden Meklenhurge von genzen Banden herumziehender 
Zagebonden verübt wurden. —*2* erzählt. der Verf. die 
rue Einrichtung det, An den ihm untergeordneten Amtern 
Zarin, Ternzten und Sternberg, errichteten Armenanftalten, 

e nach den bier gegebenen Verſicherungen einen ſo vortreffli⸗ 
en Fortgang gehabt Haben, daß nicht. zur.ale in dieſen Aem⸗— 

en befindliche eiuheſwiſche Arme Ihre zureichende Verſorgung 
iden; Tondern auch. die glückliche Folge Hatten, daß ſuit mebs 

ven Jahren Fein herumftreifender Vagabonde oder Bettler 
mebr Br. dfe Groͤnzen diefer Aemter zu betreten. Die 
ordnung iſt in der That smufterSaft und fle verbient von 
ve Polizehbeamten ehren Jeden LAndes, gessnTegu erden, 

ie. hie und da eingeſtreuten Winke Über bie Trage: ob es 
che iſt, fremde Bettler gewaltfam won den Gränzen zu ent« 
nen, werden im fechsten Kapitel ausführlich unterfucht, 

d, Der Verf, glaubt, das zwar die. Menſchheit empürende, - 
er durch die Noth gerechtfertigte Reſuliat als feſten Grund⸗ 
auſſtellen zu muͤſſen: dag Meklenburg jeden Heimioſen 
fer Act, ſelbſt wenn es noͤihlg wäre, gewaltſam, fo lange 

# feinen Groͤnzen entfernen müffe , fo lange auswaͤrtige 
taaten eben bieß thun, weil Mekienburg font in Gefahr 
ite, der allgemeine. Sammelplatz alles verlauſenen und ver⸗ 
ten Befltidelt zu werden, Diefe Idee wird Im folgenden . 
jeiten KRapktel weiter ausgeführt, Die Nothwendigkeit bes 
fen, daß für Meklenburg allerhitigg ein Arbeltshaus errich⸗ 
werden müßte, daß es aber sing ganz falſche Idee fey, wenn 
ta has Arbeirshaus, das feiner, Datyr nach eine Korrek⸗ 
nesanftalt ſeyn muͤſſe, zugleich zu‘ einer Armenverſor⸗ 
y gsanſtalt erheben wolite. Da ſchon mehrere Male, ſelbſt 
Sextlenburgiſchen petiodiſchen Scriſten, das Arbeitshaus 
Wittſlock In dem benachbarten Brandenburg zum Muſter 
. A. D. B, XMI. B. 2, Yilsäf, BE _ 8 
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ber Nachahmung empfohlen worden: ſo ſucht der. Werk dag 
Unpafiende einer folgen Einrichtung ——— he⸗ 
weiſen. Gr glaabt nicht nur, daB das Landarmenhaus ja- : 


Wittſtock, das Elinzige in der Kurmerk ſey, und daß die Va⸗ 
"Hahonden darin nur eine kurze Jeit gezachtiger, und ſodang 


ins Ausland; und auch nach Meklenburg, fortgeſchafft 
würden: fondern er glaubt fogar, das Witnſt ockſche Arbeit“ | 
Baus habe zunächft die Verſorgung einiger hundert Invaliten, 
die vormals bettelten, zur Folge gehabt, und f ne nur bar | 
loͤnige Beytraͤge der Einwohner dieſer Provinzen qufrecht 
halten werden. N J v u | 
Es wuͤrbe wirkiich undegreiflich fein, wie ein fonk fe | 
einſichtsvoller und forgfältigee Mann, wieder Kr. von Eu | 
dom if, von Anftalten efnes benachbarten Staats fo gaͤnzlich 
unrichtig urtheilt, wenn man nicht ſehe; daß er ohne weitert 
Unterfuchung, einem brandenbutgiſchen Gchriftiteller,, Cem 
Ken. Rammerdirdktor von Gayl) blindlings aefeigt iſt, web 
Se; diefe Anſtalten fo ungärflig ats unbillig zu. beurcheilen . 
für gut gefunden Hatte, Freylich hätte Hr. v. S. die Falſch 
heit mandyer Beſchuldigungen wohl einlegen Eünnen , wenn 
er, nur das Brandenb. Aandarmenreglement ſelbſt gelefeh - 
Hätte. Es verdient in der.neuen Berlinifchen Monatſchrift 
(Sept. 1802 ©. ı70 fig.) des Kran.‘ Sefeimenfinenjruit 
Borgſtede, auf Veranlafjung dieſet Suckowſchen Schtiſt 
gegebene genaue und wahre Nachricht von den- drey Landar⸗ 
menhäufern in der Kurmark nachgeleſen, and mit der obigen 


gaͤnziich unrichtigen Schilderung derſelben verglichen zu wer⸗ 


den. ‚Da zeigt Hr. B., daß weit gefehlt, daß fremdes boſet 


Geſindel daſelbſt nur eine kurze Seit durch eine beſchwer 


liche Arbeit gestthtiger, und dereinft fortgefchafft wird, 
vlelmeht (S. 173) jeder. fremde Beihler 3wey Jabre im 
Hauſe bleiben muß, wo er nach feinen Rräften befchäfftis 
get nicht gesüchtiger) und nie entiäflen wird, als wenn 
man weiß, too er ſich nähten kann. Mr. B. zeigt ferner, 
(8. 178) daß Kr. v. ©. die Grandenbutgffhe Londarmen 


. ‚direftiön hoͤchſt ungerecht beſchuldige, Daß fie, ihre Vagaben⸗ 
‚ben los zu werden gewinßt, und über &ie & 


raͤnze, unter an⸗ 
dern auch über die meklenburgiſche Graͤnze gebtacht 
hätte. Hr. ©. ſagt HE. Diefter, ver Herqusgeber der Vet; 


liniſchen Monatſchrift: Ich gehe das ganze Vektrauen, weh 


ches Sie in mich fepen — und dieß iſt mir wahrlich 
u . BE og Be en . wer 


wen. u. 84 + 


nn. \ en 
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Die Sanbpoligen der Mektenh. kaͤnber betreffend, — 


we Priss wenn’ Hr. v. S. Ihnen Einen Einzigen· 
Bayakonden nachweiſen kann, meiden ‚wir. preußiſcher Seits 
ach Mektenburg, ich will nicht ſagen geſandt, fonderuaue - 
efoͤrdert haben. Kr. Mb. zeigt ferner, daß die Vagabonden“ 

us den Landarmerhaͤuſern⸗nicht zum Mllitaͤr abgegeben werd: 
en, (wie Hr. v. & behauptet hatte): daß die Sinvalldenane  - 
alten, obgleich bey: den Landarmenhaͤuſern Hefindlich, dennoch “ 
on denfelben ganz, getrenne find; kurz, daß das Bild, tee 
es: von den kaxmakiſchen Landarmenhaͤuſern im Liefer von 
Suckowiden Schrlit gegeben wird, gänzlich unrichtig iſt. 


. un ! Pe 2 
Indbeß gruͤndet allerdinge Hr. v. ©. feine ferneren Vor⸗ 

hlaͤge zum Theul auf die vermeinte ſchlechte Beſchaffenheit 

ad ·Unzweckmaͤhigkelt des Landarmenhauſes zu Wittſtock. Es * 
inn wieleicht ſeyn, daß in Meklenburg vieles auders iſt, als 
Brandenburg, und fo koͤnnte vielleicht Hr. v. S. zufällig,» 
is febr unrichtigen Praͤmiſſen, einige. richtige Folgerungen W 
zegen haben, worüber ſich Rec. hier alles Urtheils eatha“ 
a will. Cr ſchlgt vor, ein ſolches Arbeitshaus mit beim: | 
ichthauſe zu Daͤmiz zu verbinden, und ſetzt im ſolgenden ach 

n Kapitel deffen erforderliche Cigrichtung, vorzügiich aber 0 
e Beſchaͤfftigung Der Bewohner defeiben, die nur auf Bere. N 
beituag felcher: Landesprodulte, die leicht und in hinreichen⸗ 

r. Menge zu haben wären, und wedurd den fiädtifchen Bes, 
chen kein Abbruch geſchaͤhe, berechnet feya müßte, ſehr qus⸗ 
hrlich aus sinander. Das nun folgende neunte Kapitel ent - - 
te eine. Beantwortung ber Frahe: ob mehr Arne in dem , 
esminaläntern und. ritterfchaftlihen Gütern, als. in den _ 
taͤdten find; imgleichen eine Vergleichung diefer beyden Mens . 
enklaſſen gegen. einander, in Hinſicht Ihrer Geiſteskultur, | 
itten, Thätiggeit und Faulhelt. — Die fehr Intereffante, 
pitel giebt einen Beweis, wie genau der Verf. mit allen, 
‚thäfeniffen der geringen. Volksklaſſe in Meklenburg bes . 

use dt. Die Schilderung, wie In den mehrſten Stäkten.. _ 

‚ ärmere Volksklaſſe fo gut, wie ohne Unterricht, ohne Ere.. 

jung, ohne Kenntniß der Religion aufwaͤchſt, fich zu Bett⸗ 

u und Dieben bildet, und von Geſchlecht zu Geſchlecht forte: 
brend Bettler und Diebe in die Welt ſetzt, it dem Diens ; 

freund ſchrecklich; aber, leider! ganz na der Natur fos .: 

8. - :Diefe, des Arhelt ehtwöhnse, durch Faulheit und Ucpe. 

keit entnesnte flädtifche Menfchenrace, kann es aud) bey ei⸗ 
ermaaßen ſchweter und ausdauernber Arbeit den'von Ju⸗ u 
en le REa 5 Ed 
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gend auf mehr an Beſchwetden und Enthaltſamukeit geteöhnten 


Landen beitern nie gleich thun. Man muß die Hier angeſtellun 
Bettachtungen ſelbſt leſen, um Me Schärfe der Parallele m 
bewundern die der Verf. jwiſchen den ädtifchen und laͤndi⸗ 
en Arbeitern zieht, woraus der Hr. Verf. das Refultat zie⸗ 
„ts daß Die geringe Menſchenklaͤſſe in den Staͤdten 


unendlich viel mehr Arme liefert, und weit weniger 


Wetth für den Scaat bat, als die auf Dem platten 
Kande. (Daß die geringe Menſchenklaſſe Inden Staͤdten 
verhaͤltnißmaͤßig mehr Arme llefere, als die auf demm. platten 


Lande, kann man zugeben; aber wohl nicht, daß dieſe Klaſſe 
vorit wenlger Werth für den. Staat habe. Es Beurer dielmebt 


auf einen oder mehrere Fehler In der Regkerung, ober in der 


- Berfaffung,, wenn män, wie Hr. v. © Telbft fagt, eine fo 


ſchatzbarẽ Menſchenklaſſe, wie die Armen in Stäöcen, fo gut 


mie ohne. Unterricht: und Erziehung aufwachſen läßt, wen 
man ihre Induſtrie nicht zu erwecken, und ihnen dadurch eb 
nen hoͤhern Werth für den Staat zu geben weiß.) Das 


zehnte Kapitel detaillirt die Votſchlaͤge naͤhet: wie im jedem - 
Domanlalarıte die Armeninftitute fo eingerichtet werben foam 
ten und müßten, daß jedes Amt ſeine eigene Arme ernährt, | 


und zwar immer mit Ruͤckſicht auf Beſchaͤfftigung für ſolche 
Arme, die allenfalls einen Theil ihres Unterhalts noch ſelbſt 


“erwerben können. Mit diefen Vorfhriften ſtehen die Ideen 


des folgenden eilften Kapitels in Verbindung: wie nämlid 


durch eine folhe zweckmaͤßige Einrichtung der Armenanſtalten 


und Armenkaffen, zugleich für eine fihere Unterbringung ber 


Puxwillengelder geſorgt werden Ehnne. Dieſe Gedanken find 


in der That nen. Wer dem Eharakter und bie Lage des ges 
- meinen Mannes in Meklenbutg kennt, der weiß es, daB det 


eihen wahren Abfchen dafür hat, fein Geld, wenn er etwas 


befitzt, zinsbar unterzubringen. Die Urfathen werden bier 


erzähle: Eine der vorzuͤglichſten iſt dies. Für die Unterbrin⸗ 
gung der Pupillengelder muß bie Dirertion der Aemter fr. 


gen. Wenn dieſe auch noch fo gewiſſenhaft babey verführt, 
nid diefe Eleinen Kapitalien, die oft kauni 30, 40 bis 50 
Thaler betpagen, mit der anfcheinenditen Sicherheit unters 
bringe: fo gefchieht es doch oft, daß eim folhes Kapftal ver⸗ 


loren geht. Trifft dieß einen Dienfiboten oder angehenden 


 ‚Katenmann: fo iſt dieß ein Verluft, ber ec kaum in feinem 
‚gahzen Leben zu verſchmerzen vermbgend tt. Bey dem Der 


manlaldanern, ber feit Auſhebung der Frohndienſte —— 


A 


— — — — — 


nn 
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Die Landpolizey der Meftenb, fänder betreffend.50g \ 


ehr wohlhabend. iſt rl Megenf. ‚einen. Ott, wo ber. 

70 len Karage zur Kirche 
fährt!) — kommt hoch die ungegründete Beſorgniß hinzu, 
Daf, man ihn den Pacıtzins erhoehen würde, wenn er fih 
San’'gefammichen Vaarſchaften etwas merken ileſſe. Dieß 
Mißtrauen, das in dieſer Menſchenklaſſe allgemein bertfhend : 


Baner Sountags in einer orde 


fi; böt den greßben Nachtheil zur Folge, daß mindelens 
em Million: und zweymal hundert saufend Thaler 
nr 


kon jetzt in den Kitten und. Kaͤſten der Domanialbausen - 


mmern, die der. Zirkulation gänzlich ‚entzogen find. Das 


will doch für Meklenburg viel ſagen! — Um fe mehr verdie⸗ 


nen die hier mitgetheilten Borſchlaͤge: wie dieſe bisher. godten 
Baarſchaften, ſelbſt zum großen Vortheil Ihrer Beſitzoͤr, in 


Zirkulation gebracht werden koͤnnen, alle moͤgllche Aufmerh⸗ 


ſamkeit pattſotiſcher Meklenburger. Das benachbatte Bru⸗ 
enburg konnte ebenfaff bier zu eitem nuͤtzlichen Behyſplel MH 
heii.;: Düfelbft ſind durch die vortrefflice Einetchtung der HR 
zot hekenbuͤcher urfd durch die Errichtung der Banch + Comtolte -- 


. 


Hele Millionen in Umlauf gebracht. 


Dleſe kurze Darlegung wird genügen , dag Publifum- 


ufein Buch aufmerkfam zu machen, dag einen hoͤchſt intereſ⸗ 
anten Gegenſtand auf eine ganz eigene Art behandelt, PR 
rusgebreltete Beleſenheſt, womit die vorzuͤglichſten hieher ge. 


Ftnen Schriſten bentitzt find, macht dem Verf. Ehre; noch 


deit mehr aber muß man die Kenntniß des engſten Details 
on den Verhaͤltniſſen der geringen Volksklaſſe in Melle 
zurg, die der Verf. bis. zu den kleiuſten Nuancen. verfolgt, 
oben. Wahrfcheintid find indeffen hiemit die Aften Aber dies 


en Gegenftand noch sicht gefchloffen , und das Publikum wirb 


vohl noch mehrere Repliken und -Dupflken: zu erwarten Gas 
jen. Zu wuͤnſchen wäre es, daß Maͤnnet von fo hervorfte« 
henden ‚Talenten, von ſo edlem und mohllvollenden Herzen, 
ils die gegenwärtigen Sachwalter dieſer für Meklenyurg wich! 
Ten Angelegenheit find, ohne Schenblice ihren —* 


Weg verfolgen‘, and ohne ſich irgend einlige Anͤglichteit zu 5 
rlauben, die'nur nachthellige Erbitterungen erzeugen, bloß 


hey parteyloſer Prüfung des Gegenſtandes verweilen moͤchten! 
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. -Defonomifche Hefte, oder Sammlung von Nachrich—⸗ 
gen, Erfahrungen und Beobachtungen für ben! 
t Stadt⸗ und :sandiirdh. Sechszehnter Band. 
‚ ", Kanuar bis Juny igor. Leipzig, bey Hoch und 

ECompagnie. igor, Ausfchlichlid der’ Intelli— 
 genzblätter 574.Schem 8. ı RN. 1a. ; 


vo. 1 
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Man ‚da wir nicht insbe mit den ältern Jahrgaͤngen ober - 

' ‚Moppelbändeg- zuruͤck; ſondern ſolche im 6aften Bande unfge 
ze Dibllothek auf einmal vom 7ten big 1.5 Baude — obwoh 
niht fe ganz nach Recenſente Bearbeitung; fonbern in einem 
eigends gefertigten Hyszuge — -beurcheflet ind: fo koͤnges 
wir jest deſto beſſer wieder die. eluzelnen Bände beuttheilen. 
Her alfo zu diejein fechszehnten Bande. " u 


Im Januar zeichnen wir die IT. Abhandlung bes Hm 
Saaße, ©. 10-139, als eine tolrklich gelindliche Anweh 
fung, Durch Kleebau und SErzeugung des Kleefaamens 
den Acker böber 3u nutzen, als es durch. irgend eins | 
. Betreideart möglich iſt, vorzüglich aus... Der Aufſatz ILL, 
vxon dem Nutzen der Obſtbaͤume in Feldern, von A. 
Sg, zu og unterzeichnet, ©. 4053, enthäft für die 

Breunde des Übfibaues auch manche gute Bemerkungen. — 
- Mt. IV. iſt eine Xecenſion, über Weißenbruchs Ganzes 
der Kanbwirthſchaft, . &. s4—60, welche Schrift, da 
ſte nar Compilation IR, nach Verdienſt gewuͤrdert worden. 
So ſollten alle Deurthe iuags⸗ Beitfchtiften das richtige Ziel 
in isreu Urtheilen über Compilationen treffen. Selbſt eines 
Caubenders Ganzes der Viebpeſt fonnte ein Schriftchen 

‚ von 8—10 Bogen, und fo weit näglicher geworben ſeyn, 
- wenn ihr Verf. fein weniger Eigene, nur mit Bezug anf 
feine weitläuftig abgeſchriebene Autoren vnolefen hätte. Ne. 
V. über das frübjeitige Abfchneiden des Bartoffels 

krautes, ©. 61—69, von Hatzel, liefert oft gefagte Gar 

chen, wovon Immer daſſelbe Reſultat iſt und bleibt: daß ned 
Maaßgabe des fehbern oder ſpaͤtern Abſchneidens des 
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tatpe "le Beichere SBendte und gereifteren Rnollen. 
ft befferee GQuoliet zum Speifen und künfiigem 
een nenerer Säntfrüght „ bemeſſen merden kinne, Nr. 
* aͤher ohngefaͤhre Beſtimmung der abreswitte⸗ 


e, von E. F. H. % * 66—79 ba einen ſehr xichtl⸗ 


hı Brobachter zum’ Verſafer. Dt: UT, Nocls —— . 
iM L u 


‚eefifche, befonders ätinge, In füßem WoAlfer, 
nu. f. f. zu hörgralifiign, 8.7980, IR bloß More 
hlag eines framoͤſiſchen Bürgers „ der erg durch Verſuche 


wieſen werden muß. Eben ſo iſt Nr. VIII ‚eine neue Ark 


1‘fifchen in Holland, S. 81—82 nur ale fimple KErzabe; > 
ing anzfehen. Rum. IX. befieht ans kurzen Agchrich . 


ii, a) Ylaturbegebenbeiten, &. 85-83 ; b) Belegen: 
nd. Yerotänungen, die das konomiſche Publikum ans. 
hei, ©. 83-88, d) vermiſthtem Inhalte, S. 89-95: 
‚S.Sebruar, Leber Sie Schaafzucht in Spanien,“ 
5,97 — 144... Fär.den, der hievon noch nichts weiß, unters 
ta ‚und enthält Aberhanpt, wie auch det Kinfenden 


ngefteht, Ergoͤnzungen und Lerichtigungen über Kar’ 


Frie s ‚Aphantlung, -das fpanifche Saraafoich berrefe. 
a, Mu. 11, Einige Urfachen des Geſindemangels ©.- 


44-1253, iſt durch den Redakteur auf sine gun at HR und m. 
oe Bollürennes‘ 


der wideriegt worden: Nr. III. Heber’die 
eg 39, Sowartow in der weſtpreußuſchen verrſchaft 
'auenburg, won De, 1b E. Seetzen, ©: 153165, kann 
zierNtusen vom Befizern der Kalfbrennereyen gelefen wet» 
en; Rr: IV, Jan Horsmans ſicheres Mittel, neue eis 
kene.sBefäße vollig van Der Lobe zu befteyen, ©, 166 


i6 169.48 aus dem Kuflänbifihen grefepe, und Me, Ve, 
ntbält: wieder. Eurze Pachrichten über. Naturbegebes 2 


weiten, Geſetzo und Veroxdnungeny u, f.in. ©. 169 As 
9%, map derſelben Ordnung wie vom 3 nuge: angeführt“ 
dann; EP 


DEE ee on 
4.Marz. Nr 1. Weber die Torkgraͤberey in dey Pro⸗ 


Anzen Holland und Uetecht, nebſt einigen Mutb maß⸗ 
ungen-hber Die. Entſfehung des Torfs, vom Bürger. 


Bejean ; S. 195218. ift aus den Annales.de Chimie,, 
Pome’XKXIV, An VEL, überfege. Me. II. enchältz Kite, 


* 


m und deflen 


chnten Dingen, Dis HR Meder Sch 
ut Den oo j Kt 4 \ Ge 


Das von der Bänfezucht; ©: aaa ynd beftehe au: . 
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(Gewerbe, beſonders Aber bie Bereitungsart Der tracknen 
Branntweinbefen bon’ De. N. ISeetzen, S. 223 16 
\ 243. Wem an Trzählung von Keifebeobachtungen etwas 
liegt, der kann hier Nahrung finden. Ne. IV. Leber den 
berabfintenden Woblſtand des Bürgers und. Bauers, 
ls eine Solge des Mangels thaͤtiger Wienfchenbände, 
‚ bey den beyden erwerbenden Volksklaſſen im Staate; 
hiervon handelt der Hr. Schulmeiſter Lukas, ©. 244-125 
hir Bezug auf Mit} 1798 und July 1799, Und der Kedas 
teur wuͤrdert dieſe Abhandlung hle und da. Nr. V. Pos 
der leichteſten und vortbeilbafteſten Metbode, Den 
Raſenboden urbar zumachen, von hatzel, &.253 —260, 
* beßeber zwar aus. bekannten Behandlungsarten, der Verf. | 
ſah ſich aber bewegen, danon zu Handel, und da er oͤſter 
Eloge Aber die. Befchiyerlichkeit des Urbarmachens des 
_ Rafenpläge nehörer bar: fo koͤnnte wohl fo ein Kücken⸗ 
+ bäßer diefen Pag elnnehmen. Mr. VL Etwas über den 
. udbau in Daͤnemark, von Wettwer, ©. 261 -264 
von wenig Wichtigkeit, auſſer demjenigen, was uͤber 
Thaer, Abildgard und Viborg geſagt wird. Ebeh ſo 
‚IN. VIL Experiment über die Moͤhren⸗ und Is 
benfüutterung au Schideinen und Bebfen, von W. C. 
Moodpine,. ©.:265:=267 ,- von werigem Belange, und 
DE fuͤr Dein, der bieym Maͤſten fein Vieh von Zeit zu Zeitder 
> x. bendig wiegen Eann imb will. Den Beſchluß machen wie 
Ä \ de noch demſelben Inbalte, wie die vorigen Monate, M 
knrzen Nachrichten, Sir. VIIL. ©. a68- 287. 


a Apr Me: Was Maͤſten der Gbſibaͤume, und 
de olgen. davon, wenn es allgemein -eingefbbre wird, 
von C. S. Thiermann, Pfarrer, ©. 289-358. Im Gans 

| ate-eine vortreffliche Abhandlung , aber wofuͤr das Maͤſten? 
das; ſagt man .npım Vieh, won Bäumen aber: das Döüngen, 

\ oder Stärken... Never der dieß Tiefer, fucht eine befondere 
Maſtung, bis man es erfi ©, 300 findet, daß es gedrängt 
- fen. ‚Eben dieß alle in der Ueberſchrift, ©. 352 zu Ne IL, 
3357 Dorfchlag. sur Gewinnung eines. febr. 
töfilichen Wäachsgeiftes, var Dr. Laubender in Wurzen. 








.. . Vögtreffiih Tat force der Uehetſchrift zugelegt lehm: „daß. 
on „das Wachs vor Honige, nicht dem Blumenſtaube aus⸗ 
uno „geſchwitzt wetde;“ "denn, der Verf, beweiſt, und das gende 
| lich, dieler hier umßoaͤndlich und. zihtig. Me. III. enıpäk. 
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Ba May: Die, L.iein Desf, möten im Säähfifchen 
Bpefeeife: wo noch durchgebends die Kandwirtb⸗ 
a 


lin Gemeinbeiten befisber; jedoch obne Brache. 
B.-385— 393. Daß noch vor fo hefaunten Sochen Abhand. 
ungen —— kann aur durch ‚Die Auſſorderung im 


Desemberffäck i$oo entſchuidigt werden. - Ne, II. Kinige 

eobachrungen, die beweifen mögen ‚daß der Bonig⸗ 
tbau nicht fo geradebin an den mancherley Uebeln 
Schule ſey. der mansibn van ieher bar befebuldigen 
wollen, won De. Kaubender, ©. 399— 423 5: fiid duch 
sbon oft :genug\aßgekantdelt worbän..;_ Mr. Til: Einige Be⸗ 


ꝛerkungen zur twortung der Frage: ob es beffee. 
y den Miſſ zugleich uncerzupfluͤgen, |oder einige 


jeit auf. der. Überfläche des Badens liegen zu laſſen, 
pe W. Albert, S. 423—438 ; darüber füllte mau nicht 


wbers als Isfal (reiben, Ne IV. dleber die. hormißem,. 
son. 3.5. Aulas, ©; 4 3442. Da Recs. mit vieler‘ 5 


urnteſſe Ober Hornißen und: Weſpen Beobachtungen, 
Walicher und. noch mehrerer Art, gemacht Hat; ſo wuͤrbe er 
wanche Beobnshtung gern bier vervollſtaͤndigen heilfen, wenn 
6 der Raum’ unferer Blaͤtter geſtattete; fo aber muß er dien 
em egtſagen, und. fh beawünen,: ©. 436 bloß zu berichtigen, 
6 de: vor dam. MBienenſtockt ‚gefundene todte Hornitßen⸗ 
mutter nicht von den Bienen; fondern der Kälte getoͤdtet 


morden u. demm der Bienerſtachet Farm. Einer Horniſſe, Saum: 
einer Weſpe etwas anhaben. Doch hofft Rec., bee Herrn; 


dukas aln einen yrnauen Beobachter lennt, eben daher, daß. 
er beyde nicht mit einander verwechſelt haben wied? — Die 
Äsrigen Bechbachtungen find: ſchön, and bald möchte man far 
gen, richtiger beſchrieben, wier die eines Spitzners, deflen- 
der. Verf. auch gedenket. MeV: Die beſte Meibode gu⸗ 


ten Flachs gu; gewinnen‘, S. 44a —ası. Eine wicklich. 


mit. fp wenig Worten, alg es moͤglich war, geſchriebene Abs: 
Bandflung, die, wenn auch gleich die Gegenſtaͤnde bekannt, 
und oft abgedrofhen find, nur darum neue Aufiwärmung vers 


Kent; daß endlich einmal. entſchieden werde: ob Waſſer⸗ 


roͤſte odet Kandroͤſte die befie ſey· Der Verf, iſt für die 
Landroͤſte, Rec. für beyde; vote die Mittelſtraſſe in Alle die 
beſte in: fe mup ah bier zu Werke gegangen, Fabey Alles 
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or wlegewihnlich, karze Wächrichten, 1@. 367 . 
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| 
nie: SCHE und Geil. unternommen: werdon· Eben fl 
nicht in allen Jabren die Witterung für Die Lansıike 
zutraͤglich ff, die Wafferröfte aber, wenn fie mit gebire 


Botſicht unternemmer/udd berndige: wird, in alldu Jehtu 


—* eben: fo thut man beſſer, halb Land. halb Wah 
oͤſte zu beſorgen. Und wenn duch ein Mirabeau de 


Kandeo ſie vordedt:. fo fann es nur unter der Bedinguih 


gelten, wenn man die Waſſerroͤſte nicht duechaus gut ws 
ſtiht, und baden nicht richtig ausuͤbt. Nr. VI. eiithan ml 
der kurze Nachrichten, ©. "451479: 0 

Suny: Nt.1J. Eiwas ·fuͤr die Bandwicibe Mr Kiel 
End Ehſiland, wenn dieſes Journal je zu ibnen Toms 
men ſollte ‚son Dei... E: Peui, S. 8154, wird 
wohl:in-einer beſondern Schrift: aszudeueken ;: und A fie die 


FREE 


. Gegend abjzufenden beſſer grweſon ſeyn, als in diefen Heften 
5 damit aligemeinnügigere Abhandlungen zu verdrängen. Mehe 


dient fir Deutſche und Rußland Pr. IL» Auf welch 


——— Art. Der Landwirth ie feiner. Mirth 


ſchaft ven Honige Gebrauch machen: koͤnne, von De: 


ir 


> Baubender; "Bi; ss tk: NETTE" enehäler Muhr 


manßliche Urſache der Bhatternkrankheit der Tauden/ 
non Bottingshauſen, S. 54 7 5213 fie verdlent erſt mr 
bere · Ppruͤfung, und. mit ſpoaͤter ( im Auguſt) arſcheuenn 


Vemerkungen eines Cukas vervinigt zu werben v). Mr. IV 


Kenn ein Baum, auf dem Sich mehrere gibffarten ba 
finden, läng bey, Bräften bleiben, und gefande sehr 
bervorbeingen, S. sm +326;5' wird bejahend mir Er 
fahrıitgen Teftgefegt, und mit der. Antwort. im R. Ang. mo 


einigt. Meberhaupt Hält es der ungenannte, Verfaſſet fie 


| onäßhi- und Bienlih,. mebrere ‚Obfiarren auf eines 


Stamm zulegen, und ‚giebt: ine Brände an ;. die dem Ar 
eenſent fehr genuͤgten, und eroſelbſt von Birnen’ den Sl 


hatte, Laß in feines Vaters Batten gms serien. Bitnen⸗ 
- - arten ‚beßweien ‚auf -einen Birnbaum gepfeuhft wurde, 
us mei N anabe tatmale; als man vie te Pftopfreiſcr aus: dei “ | 


“ ei em "sten: Kovernbet; ante iecenf. den zug. ut 
Be in den Buchlaͤden exlangen, fo net Dan mit. der 
u bfonomifken Heften an Hoffent de uea 
ft a ben Befiitumt Amtgten Umlauf doch Hide yon dem orono 
2 von Weber, und der Saumlung vos 
un re * a algemiunen laſſen? 
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; u Sr J a = 
Mlangt hatte,» es an tächtigen- Dfropfftämmcen fehlte; fu 
das man biefen Baum. zum Aufbewabrungsſtamme zu IE 
künftigen Oculix »-und Pfropfſtaͤmmen anwendete. Es ſind N 
d 9 Jahre ber, und fovlel. fd) Nec. ruͤckerinnert, tiug 
hiefen ſogenannte. Vlelbirnenbaum alle Jahre auf allen A Ú · 
den, iheils wenige, theils viele Birnen, weun manche eins 


Kon. 


Stämme, dieſer Arten gor vichts hatten. ME Vs Er⸗ 


merung aͤbar hen Vorſchlag wie Kandprediger ine 


m. 


Fönnen, S. 5365433 iſt mit dem Nov. 1890 ,.©,,453 
I vergjeichen ; mehr. aber perbieng dry zufne mit. denjenigen 
verglichen zu:.warbensotoas: hierüber Der 
einen. Schriften; verhandelt hat. Nr. VI. Das Weiden- 
ſetzen, &. F 47 , iſt ais bekannt, jedoch nüglich anzım 
sehmen.. Nr. | 

yo. Liebhabern zu wuͤrderg, und fügen nur noch von Ir. Xu, 
aß bier niche Immer: der Bauer ale Poſipfleger richtig ben 
artheilt. feg; ine, ſchlechte Abhandlung bedurfte ater auch 


r 


Pfacrgäter, zus. Aalfee verpachten,. „und beſſer benumen . 


Inum der erften. 10 Zellen, geſchweige der Selten ssamsbn 


Nr „Xi. befchließt wieder mit kurzen Nachrichten, O. sör 
Ne 57%. J up j . J u u ne, Dan ’ Rn * 
Wer nunmehr Herausgeber diefer Zeitſchrift fe‘, ſieht 


man zwar nicht, wie ſonſt, auf dem Titelblatte, jedoch tirie 


te dre Einleiiung S. 9, wo er-fih — wiewohi ohne Zur 
ſgung, was er fen? — unterſchrieb: C. Kieſewald, und 
Yarinner neur Mitarbeiter, denen er den Pian vorlegt, 


Anladet; den Leſetn aber ſagt: dieſe Zeitſchrift ſollte nicht | 


Moß für den-gebildeten und vollkommenen Gekonomen; 
ondern bauptfächttch auch für. dem Eden) Anfänger und 
weniger Erfabrnen intereſſant und belebrend feyn, 
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gang, Zweotes Heft. Wolfenbuͤttel, bey Albrecht,‘ 
: 2801. 129 Selten g. 8H.Geeft. 


. 


en FR en nn Bus u 
Dieſes Heft beſteht aus zwoͤlf kurzen Xuſſaͤtzen . die größtens’ f 


R \ 
Xauıa > 


pells. zodan Leſer gemeinnuͤtzig nnd unterhaltend ſeyn werden. 
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Var, Vui und 1X, Iheriaſſen wit zufammen 
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Jouensl für bie Bibnenfreunbe ¶ Herausgegeben von 
.8.Buͤſching u CF, Kaiſer. Zweyter Jahr⸗⸗ 


& 


1 


after Leopald.in ' 


ðF 


” 
4. 
x 


A: 


— 


316 Haushaleuvgswiſſeuſchaft. 
Es ſcheint, ale wenn die Hen. Heraucheber mit’ Flelß mehr 
rete Raͤckſicht anf die Mannichfaltigkeſt dabeß genommeß 


haͤtten, um dadurch bey edem Leſer mehreres Inte teſſe n 


gewinnen; und dieß iſt allerdings eine Eigeuſchaft einen fer 
Span Zeitſchrift, worauf ninaͤchſt mit geſehen werrer muß 


“ Mefler Auffutz Geſchichte der Sienenzucht vom 


Jahr 1366, bon Kaiſer. Der Verſ. Hagt uͤber großen Wer 
„weichen man den Winter Über allgemein gebass hätt, 


‚nd fApeiht die Urſache ber alles verheerende Kälte, 


Sitte, (3) des, fm votausgegangenen Semmer, von den 


Bienen genoſſenen Mehlehauee zu. Glelchwohl erhellet ai‘ 


dem ganzen Aufſatze, daß die Bienen and Hun gers geſtorben 
Ms. Das Letzztere glaubt Recenſ. von ganzem Herzens WR 


Kälte kann allerdings-die ſchwachen Kolonieen duch bauch 


‚gemacht haben; aber der Mehlthau iſt ganz unſchuldig, und 


bet Staube, daß er den Bienen ein Gift ſey? iſt ein Boruw- 


theil. Iweyter Auffatz. Geſchichte der Bienen (Bie 
sent) im Fahr 1800, von Buͤſching. Enthaͤlt ek 


bige Klage Aber sroßen Berluft an Bienen. Möchten die 


fee doch daraus fo viel einfehen lernen, wie viel mit der Korb 


blenenzucht und der damit verknuͤpften unzweckmaͤß igen De 
bandluͤng zu gewinnen iſt! Wenn die Bienen in, ſolchen Gm 


genden Hungers ſterben, wie ſoll es der Blerenzucht in mas 
ga Gegenden ergehen?! Deister Aufſatz. ‚Pekbluß der 
bhandlung: Vergleichung der Vortheile und VNach⸗ 


cbeile, welche die BSetreibung der Bienensucht ſowobl 


in. einfachen Koͤrben, als in tbeilbaren. Wohnungen 
( Magazinen) bat von Buͤſching. Das Reſlultat nach Al 


lem iR; in Strohktanzmaggzinen koͤnne man die Vorzuͤge der 


Magazine und der einfachen Körbe gläcklich mit einander ver⸗ 
binden - Vierter Aufſatz. Befchreibung einer befons 
dern Bienenzucht. aus: Keife durch Osnabrück und 


Viedermuͤnſter in Das Saterland, Dfifriesland un . 
| Bröningen, von J. G. Hoche, Dr, Philoſ. Prebiget ie 
7. Rödinghaufen,. in der Graſſchaft Nabencberg. Bremen den 


. Wilmans., 1800, ‚Mei. muß-fih wundern, wie ein fol 
er Auffag, ohne non den: Herausgebern mit Anmerkungen 


begleitet zu werde, gedruckt werden Eonnte.-. Nach bemihe 
‚ben fol man bie Bienen im Herbſte nach der Honigrändte, _ 
- feniel man ihrer In ‚einen: Stock bringen kann, Jufammen 


Schlagen , fo wuͤrben ſerden ganzen Winter über übe alt 
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abrung leten konnen· Deßgſeichen ſollen eine Handvoll 
rohnen aus einem Stuͤck Scheibenhonig, worin Moden 
ind, in einem leeren und verfchlofferien Korbe eine Koͤniginn 
zebräten.’— Da hfezu femme zurtichenhen runde geſagt 


vbtden, am wenibften. fich Jemand dergleichen binzes 


enken Kann’: fo folL wohl das Publitum diefe —D 
loß als Wunder anſtaunen?! Fuͤnfter Aufſatz. IH bey 
‚er gewoͤhnlichen Verſendung der Bienen aus dem 
Länebutdifcheh ins Ealenbergifche- und Hildesbeimi⸗ 
che veeller Vortheil? von Kaiſer. Sechster Auffag: 
It es gut, im Winter die Stuglächer der Suchrflöce 
u verfchlieffen? und was ifl dabey su beobachten $ 
on Baifer. Siebenter Aufſatz. Ueber Volksmangel 
er Stoͤcke, und das Verſtaͤrken Derfelben im Sekbs 
Ihre, von Kaiſer. Das Verlegen der ſchwochen Stoͤcke mit 
arfen im zeltigen Srbleh: foll das Mittel feyn, weiches auch 
jr. Buͤſching in einim Eursen Zufage bekräftigen pilft. 
Ichtek Aufſatz. Bekannı gewordene Streitigkeiten über 
zienen, und was zu ibrer Entſcheidung gefcheben, 


n Baifer, Betrifft den Dienenzehmten im Luͤneburgiſchen. 


Leunter Atzfſatz. Ueber Pas Verfahren der Bienens 


oͤcke von einem Orte zum andern, von Baiſer. Dies 
r Auffeg enthaͤlt eigentlich eine Anmwelfung, wie man die 
dienen von einem Orte zum andern glücklich verfabten faın. 


tee. wuͤnſcht, daß er von Dielen gelefen werden möchte — 


ebnter Auffag. Erläuterung einiger Kunſtwoͤrter der 
meer in Liederſachſen, von Kaiſer. Verdient eben auch 
fefen zu werben. Eilfter Aufſatz. Ob die Bienen in’ 
arten Wintern wirklich erfrieren, auch wenn es ibs 
m nicht an Honig gemängelt bat? von M. Spinner, 
Me Sortfeßung folgt voch Fünftig,. Swelfter Aufſatz. Ein 


cheres Mitiel, Schmetzen und Geſchwulſt nach eie 


im Bienenfliche su verbüten ‚son Buͤſching. Unbe⸗ 
utend! Weiſſe Kyhlblaͤtter. Was auch ſchon Staudtmei⸗ 
Li 4 Yoe..*, 


ee gelehrt dar. 0 J— 
Ree. haben dle Aufſaͤtze von Ken. Kaiſer u, Buͤſching 


Bens gefallen, and wenn man künftig ſich ſollte einer zein 
zu deutſchen Sprache noch befier befleiffigen: fo lieffe fich 
Ib hoffen, daß dieſe Zeitſchrift van Mehrern mit Mugen und 
ergnügen gelefen werden dürfte, 
. , . Br . . . N o. u 2 , 
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in Betreff der Holzſparung, nebft Betrachtung 
"über. Eſſenbau und Zug. Won ©. F. Kettner, 
Bauinſpector. Mir-g Kupfertafeln. Leipzig, bey 
Kummer! 1801. 52 Seitens. SH. 


Bamit beabfichtigte Dekonomie im Holzverbrauche Haben wir 
ſchon in feiner Beſchreibung des oerbefferten Kochofen 
kennen gelernt. (ſ. einen vorhergehenden Band unſerer neuen 
‚ı allgemein deutſch. BIER) In den vorliegenden Bogen wird 
dieſe Materie weiter ausgeführt, und durch die beygeſuͤgten 
Kupfer deutlich und anſchaulich gemacht. Der Vortrag if 
zwedinäßlg, mitunter durch lehrreiche Bemerkungen anges 
oe nehm und unterhaltend. Ueberhaupt heine. ber Verſ. nidt 
zu ben trockenen Schriftflellern zu gehören, welche Ihren Ge 
genſtand, den fie abhandeln, Elch technologiſch demonſttiren; 
im’ Gegentheil benutzt er. die Natur und ihre Wirkungen als 
eine unterrichtende Bibliothek, deren Nefultate dem« ber ſich 
rn fie belehten läßt, die zuveklaͤßigſten Erfaßrungen wit 
dm. one oo. \ 


Entwurf · einer Aerban Theorie nach der Natut ind 
. den neuern Erfahrungen ſyſtematiſch geordnet (,) 
von Andr. Carl Sam. Freyh. von Richthofen, 3 
3, tandesält. u. ſ. w. Erſter Theil. Leipzig, beh 
Fleiſcher d. J. 1801. VIII. und 356 S. Zwey⸗ 
ter Theil, ebend. 1801. 192 ©. gr, 8. Nebſt 

15 Bog. Tabell. NE, 12. 


Der Verf. glaubt berechtigt zu ſeyn, nach neuern Erfahren: 
gen die bſlaͤherige Ackerbautheorie gründlich zu unterſuchen, 
U. oder ſonſt mie den Naturwirkungen uͤbereinſtimmend zu bes 
gruͤnden, um daraus Mefultate zu ſammeln, die In ihrer Dar 
ſtrellung chen fo neu, als In ihrer Anwendung auf der Felde 
bau, der. Erwartung aller, dieſen Modum einfchlagenden Lands 
wirthen Vortheil perſchaffen wuͤrde. Seine hiezu feit 8 Jab⸗ 

ren geſammelten Materlallen ſcheinen ihm auf feinem, bisher 
en on _ ud 
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-. ) 
. 


Richthoſen'qanoutf einen. Nikkei Theotie. 559”. 


16: ungibafeiın Wege ein Recht u geben‘, feftb;’atis der 
tatur der Sache ſelbſt hervotgehende Grundſaͤtze bey ver Feide 
irihſchaft vorzuſchlagen, die nicht ohne neue Anſichten für 


e Haushaltungęwiſſenſchaſt näglich ſeyn, und auch viel- 


icht zu ihrer Selbſtvervolllammnang beytragen ˖wuͤrden. 
der Hinſicht hat der Verf., dem die Bisherige Theorie der 
Rerbautunde.niche hinlaͤngliche Fortſchrilte genua machte, at 
we unfichere Babn verlaſſen, und Dagegen feine uͤngeeb⸗ 
ere, mübsuollere,.aber in der. That zum Ziele fube 


ende (22) gewählt. Demungeachtet glautt ee teinssnene 


behaupten, daß in Ruͤckſicht auf Pie Anwendung der dur⸗ 


ſtellten neuen Theorie des Ackerbaues, dieſelbe praktiſch 


Inzlih unbekannt, oder wem ſit ſelbſt auch noch ſo wenig 
serfannte Wahrheiten enthielte, dieſe doch | 
jeber ſchon in der Ausuͤbung anzutreffen feyn ſellten · Im 


vegentheil iſt ſeine voxzuͤgliche Abſicht dahin gerichtet, dag 


ch nicht hin und 


sher,praktifch als vorzüglich und nachahmungswuͤrdige Gute,“.“ 
if die bisher uabekannt gebliebene theoretiſch⸗ richtige Dar⸗ 


eiteeng uͤberzutragen. In der Hinſicht hat er das vorliedende 
Bere, theils ans eigenen Erfahrungen, theils aus neuern 
schriften zuſammengeſetzt / wobey er Xückert, Kirwan, 


seb. Noung, Thaer, und. And., duch in Anſehung der 


emifchen Angaben und, Operationen Birtanners und RXich⸗ 
x3 Syoſteim benugt bat. In wieſern dieß alles melsifet, , 
ıdıder dadey heabſichtigte Zweck erfuͤllet worden, dieß wollen 
ir kuͤrzlich betrachten, da dem Buche eine allgemeine Webers 
ht, oder Inhaltsanzeige fehle, 0 n 


u Sn der Einleit. S. 134 zeigt der Verf, die Fehler . 


ad' Nachthelie. der bisherigen Ackerbautheorie, und ſchlaͤgt 
g Mittel vor, wie und auf welche Art, nach feinem neuen 
yſteme, jene verdeſſert, und feine vorgefchlagenen Metho⸗ 


‚m in der. Keldpranig angewandt werden follen. Jeht acht 


que Betrachtung der Erdarten und ihrer, zur Aderfiuchte 
irkeit erforderlichen Elgenfchaften, und zwar a) S. 35—76 
om Graswuchſe iberhaupt, und S. 77—95 der 
emperatur des Bodens insbeſendere uͤber, wobey ©. ss. 
6 101 anf die innern Verhäftniffe des Bodens und der Cul⸗ 


r zugleich gefehen wird. S. 102—118.$9. 62—87 wird 


in der Temperatur. in Hinſtcht des Praktifchen der Anwen⸗ 
ng gehandelt; und gezeigt, daß Elima und, Fruchtbarkelt 
mildere und: gebeffert würden, wenn man eine vernünftige 
2 um R vo *8 9 Cul⸗ 
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sa...  Hanhaltungsnifmhäfe.. j 
* Guftup des Dabend ampende, (Das haben Wefchlähte unb | 


Erfaheungen aller Jahrhunderte gezeigt, und die waldigen 
wülten Gegenden von Notdamerika, bie ir gleichen Graben 
ber Breite des nördlichen Deutſchlandes Tirgen , beftätigen m 
gebt, daß «6 doeten ungleich kaͤlter wie Bey uns ift.) ©. sıy | 
bis 176 erläutert die Mittel, vole dem Acker Feuchtbarkeit zw 
gewandt: werde." Hieraus wird die Anwendung der erhalten 
nen Ackerſruchtbarkeit auf die Erzeugung des Setreides © | 
176 836-gefeigert. Hier kommen eine Menge ſchoͤner Then 

elen nor, weiche aus Der chemiſchen Wirkung ber Hratır hen 


‚geleitet werden, womit ber exſte Band geſchloſſen wird. 


‚ . Der game zweyte Band beſchaͤfftiget ſich S. 1.—ı972 | 
in 6. 242— 352. ben Ackerbau in feiner wahren chemiſchen 
Operation zu betrachten, wozu 1) bie Kennmiß des zweckmaͤß⸗ 
figen Gewinnes, des Gebrauchs und der Anwendung der 
Gaͤhrungsmittel, und =) die Keuntniß der befondern Eigen | 
fehaften :rfordere wird, wodurch man jede Gaͤßrungsthaͤtigkeil 





im Alker für jede anzubauende Saat erlangt. Hieraus leitet 
dann endlich der Verf: alle richtigen Begriffe über die jedes 


malige-Adertemperatur, ihre, dem Lokale nady erforderiiite 

Erhöhung ader: Maͤßlgung, und dadurch beſtimmte Eur 
zum Bebduf der Ackerfruchebarkeit und eines reichlihen Se | 
wihnes ‚.den- ef, mit beſtaͤndiger Nückfiche auf feine voran | 


geſetzten Theorien, allenthalben praktiſch zeigt. Nee. geſteht 


aufrichtig, daß die Darſtellungsart dieſer neuen Ackerbau—⸗ 


grundfaͤtze ſehr ſinnreich, und durchaus ſyſtematiſch. wiſſen⸗ 


ſchaftlich bearbeitet worden; aber er kann nicht bergen, def 


dieß Buch dadurch weniger gemeinnägig, ind nur einer ges 


ringen Kaffe vornehmer Landwirthe aus gebildeten Stäuden 


verftändiich wird. Man ſollte dach Die Landwirthſchaftsthee⸗ 
tien weniger nach den Regeln der Kunſt, als nach der Nie 


. tur und der gemachten Erfahrungen Tebreii! Zu ſehr fih in - 


er allgemein verrändlicer geworden fen! — 


*-Germeln einbüllen ; heißt in Wahrheit dem Feldbau Feſſel 


anlegen wollen. Haͤtte der gelehrte Verfaſſer ſich mehr anf 
praktiſche Auwendung ſeiner Regeln elngeſchraͤnkt: ſo wuͤrde 
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€; $; Leepoidꝛs Oredigers zu Selabade A u | | 
no Hohnſtein, Handwoͤrterbuch des VFe⸗ 


„Meinnügigften und Neueſten quͤs Ochonomie und 


lhaliangekunde — Beet. 180% Ä 
‚eg Seit gi 8. 5 ER sed K Er ” 
rn Sr hat das Diietei gif von großen X 
rterähbeln und: zwiſchen minder nn 
Wehölften bieſer Art und iſt Somohl FRr Anfänger der Dis 
bnomie, als Andy für folkbe, Die nicht ‚viell'dergleidyen 
Dächer lauſen und leſen finnen ode mönen, ‚benihnft. u 


h der —— vaf finder: man bar >] 
we n, von denen noch kekn Bermerabanfen ; 


I 
ar ¶ beſſen Criſten; und Wohnort man hide fol; ww... 


ag darin zu nennen Scheuer.) um Volkmann (Han 
Neneber de Sinkefiben:. Woͤrterbuchs) Ewas hätten 
Wire: innen. Doch · iſt err ſich auch der -Linwalkontenenheit 
Ines Schrift bersußt 3: denn er entſchuldigt Sch; daß er waͤn 
uad cder Autarbenung derſelben mit: fee. vielen Hindeeniffed 
ſet⸗ su:tämpfen arhabt, von weichen er’tü der. Donmdb- - 
se smeyten: Auflage Des Taſchend uchs für Bekonsb - 
Je s Dermalter., Leipzig. 1801 — das wie nun suhum 

Amehi ronnen., als · der Verf. Ih dieſet neuen 
aa“ te Spfehtlitkien” ind Privnbeleßrunnen,; dabey Ale 
b noch den Kern Prof Meber zu eam⸗ genutzt dat’ a 
Ipiguna geidan hätte, .... — 


der OH. Tina Oesihe ulcht fr stenmeh and 
derbeſſerlich Hält, iſt er tobenswuͤrdiger Beweis von fehe 
e Beſcheldenheit und der Benfeitk fung elnes li fen 
' sus‘ daß aber diefes fein Bekenntnjß feine übertrieben 
ch iſt, wollen. wie mit einigen Beweiſen belegen 
aifchiedene Artikel fine, man in ſtinem Hand woͤrterb PN‘ 
rgebens; und hat et den KNebel, Schnee und brerheiden 
gtbegebenheiten nicht Übergangenz.p iR, Dies Schickſal 
gen um Bra ‚Mind, u. dergl, yi.-.bege an N. 
Er {ef Pa —— Sal a | 
„bie fü e te *— RN 
mt hätten, verm an darin. Der Ser in ur 
ver gedraͤngten Kürze befleißigens bat ſich aber mar 
m. a. D. B. BRD, 2. Sꝛ. Vils ar Ir. * Bir 
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wenn ed c 
de ara) —2 nie 2 
—** und ihrer 12 machen eine cheinl. Meike“ 
Dun ale ale, findet man doch —28 —— — an Am 
rar währe 5. 18. 
ı ©. 404. Seifeln G. 207 ant G. Pr 
-  ‚pelten Gtellen bezieht man ſich ſonſt bloß auf Das v 
"ars, wohne Alles: aucſuhelich befıhrisben: wird. 
Biber wanna an.Orten, we..man ae nidt.fadte. 4 6 
Sieber S. qua mager dem Werte: Rinduichsadn. Sp 
ae. Andcig er —2 fast Anerig) findet um 
- ‚unten : leinen Diefer., Nomen mit „Wesug.. auf Kudurig 
wo «6 dad. Rebt ; dabey aber 





: Berker, In feinen Anfangsgehuden Der Bomi 
* .336 — 361 geſucht werben darf. Der rihtigfeßte 

—* —*73 aber 'sang.. Bey marke 
*8* erachen haͤtte ſich wohl auf Seheiftun | 


se | abgeb | 
ben Mornfege, auf den Aunfeohib im ‚Biene „u 








JSammilumg 3. 12, uben.euf bie baber grtotnaen Cpl 


In Genie gahbeiger Konzurierbfäraft ulm | 


“ 2 @» wich nd der Zoanich, work man Pu 
—* aſten anf Böden ven, dem Wesel Zrani © 
haben folgen Aöuuen.. . we 


©. 343 if Lesidium — ice der —E 

HB Ruaſſe vder das Pfeffonkeaut; ſondern — 1. Sodoo 
IM vorxgedacdten Orte ©. 323 —.dieß If Lepid, iclica 
Aa Lepid, dativ, die Bastentgefle bedeutet. 


| 8 23, inird bet Branntwein ann nur von sh 
— * ſchmac, mm in viel Raben unter Lid, 
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Eddie der Beif- anch Die. Warmer ale . 
Barın, und das Aderlaffen würde . 
We. nie fo anbepinee empfehlen haben, da fulches in eim 
en Bällen: ſchaͤblich ‚geam” Bey ben Diableiterg 
Arte der Verf, erwä nen konnen, daß die neuerer BDauart 
wien, da men’ dioß Megtallſtreifen \ertokhte,, 4 


ger: Ha -mnleiah wir mohtfehfen „:: wifo —** 
Do wir wollen nicht befürchten, daß unſere Erinnerungen 
uf den Abſab dDIefi@ guten Wertes einen nachtheiligen Eine 
uß ſollten haben ;i ſondern wuͤriſchen reiht oßlle Käufer, de 
s wiel Nüsgliches enchältz hie Wiängel. bemerken wie bio, 
m folden bey einer nenen Aufinar eben fo, wie der Vf. bey 
inem Sandduche vor; abuheen. Vbri bi phrim- ale 


erit otc. 
J ’ ..... 
. \ ' wrın * N ur go. 
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J Bweemthle Sde ſeen | . 


— — de P Äcadenbie Royals: des ſeience⸗ * 
Bebes «lettres- depuia Pavenement de: Zirederie 
:lftume NE au- Tröne. MDOORENHL. 
tin, imprhme. "chez Desker.. MDCCch 
h Ar mit 8 Supfetafeln % und 2. Tabellen, 











—* Im; Trmoiteni der Beine Atabeiele ı u 
nichaften enthält ale — "le ſowoht I 
—— als deuiſcher Steache (ledeere imichen IR 
4. Esamıdfihe Überfagr) iniker Abadenie iur Jabt 
dasbefen würden Fink: @erSfinben-Ach’äuc.Dayıimter ee 
Ber 6 wen bermant go ſoyn vereieaemina rar 

in EIER] } Bus EUR BEER . 
2 a enani. eine Drachticht vonder: 

der Akademie; · Beſtimmung dee Pteikagen 

—8 XVA und Eich . tr 
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Etat; write ver Ufodende zü Melt: Murden: ad m 
viptlangrede vom’ Hein: Bröfok;; md Die Antwworn Werl 
Qeetärs dataufs. vier Antwort! des’ Sokretaͤrs auf die Nech 
tiensreden der Seren Bieſter und Borgſtede, umnd ein 


FB Sun. De Darſtellun der Verdieuſte des verſtordenen bekenun 





Mathematikers Micheiſen, von en” — * 

a folgen die eigentlichen Abteublnugen. 
"En, Demerkungen Met rietge aniee ara. 2m 
Sem — "ein roiber untites euthlie: Bi 
| ' 47 
ie — 4 Be 
» Bus mi, een 
, Kupferoxih — 2* 15.— x F 
j Mm [ee An. .. .i 
i 5 Shen „mu er 23* EL Be} 
! SH en. 
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Ein gränee autites Slas en eb diefelsen ¶Beſtandthe 
‚nur in andern W&Bältnifen, yämlich weniger Fleſel (130) 


mehr Kupferorid ( 20), weniger —R (13), mir 
fenork eo Cr), mehr Kalt (13), und niche Thon (11), u 
- kes Glas enth elt ——— Beſtandi hefu mm 
irn Blevoxid; und. er; ei 103, Eiſenoxid 19, Au 
3, Aupferoriei 1, Kalkes, * Alle unterſuchte le 
eiten das Änſehen unferes Emalis,,. und es ift:n, 
Unterfudungen nit zu laͤugnen daß die Alten mie 
Achten fr der Glasmacherkunſt beſeſſen haben 
wir. a. Chemiſche Unterſuchung der Dellurerze ein 
bargen. Bon Ebendemſelben. Das Herr Zlaprorb it 
Eañtdheker Urs Deſlurs iſt, wied gewiß jedem Comiler W 
kamnmnt feyns:.' Die aͤuſſerſt ſchaͤrbaren Anglyſen der-Ieliäup 
End bier fm Zuſammenhange aufgeſuͤhrt; ich uͤbetgehe fir ebe 
nit Recht, weil man ſie im sten Bande der Beyirägen.kh 
he prabienten Shemikers jufarummengaftrlit findet. 's. Us 
fuhung einiger Biefache, wrldhe, mar: über die Musbehuu 
der elaſtiſchen Fluͤſſigkeiten in den verfchledenen Gehen IE u 
‚Keiipezaide angrflelie Bat. m Sera Trapbiıy: Du 
kanntuich Hat. Prony ſich bembbr,'einBefeb Aber ** > 
wang des a ir er Da beflaanrt. ’ — —* 
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x Guillaume Möbeii de P Aendienio ete. — u 


Fölyiechaigue Cu. 6; er usf. Im Auszuge 
Wirglaflung der Mathematiſchen Üerlegt in Oherer’s. 
rnab der Chemie Wr. VIIE.®. 225 u. f.) Trembley FR 

Ihnen einige nit ungegründete Einwätfe, deren naet "_ 
| teselnanderfehung bler zu weitlaͤuftig werden wuͤrde. 
—— den Lauf der Fiuͤff⸗ and Otroͤhme: ING 

n Ebendemfelben. . Bein Sauptzwet gebt dahin, zu. » 

wi, daß der Lauf. eines- Fluſſes genan die Megein nund 1J— 
Muögefehe der Mechanik befolgt: 5. Deſtunmung des Se 
Iichtes einer neuen anze, Caulinin genannt, nebſt 
hönteineri Demrrfungen Aber die Waſſerpflanzen. Bom:/ - 
en XOHIdENOEN, ::Machdem diefer große Befaniker vini⸗ 
Elgenthuͤmlichkeiten ber Waſſerpflanzen auselnanbergefeßt N 
t, komme er zue Deſtinmung des Geſchlechtes Gaalinjas‘ - - 

d ze dege daß bis jeht nur drey Arten davon bekannt And. 
ragilit. Sie waͤchſt auch in Dentkhland, und na⸗ 
Ku in einer Gegend um Berlin. =. C. india Er: 
In den Segenden von Tranquebar zu Saufe.. 3.C. ex. a 
Sie ift in Penfglvartien einbeimiſch. Bey ‚jeder. Art: ⸗ 
sine Abbiid ung derfeiben; hinzugefügt, die der Natur ſehr⸗ 
wäh. ©. — einiger neuer Feigtnarten, and 
gemeine Dernerfungen über dieſe Pfianzengattung. Von 
nendemnfelben. Die Feigenarten haben. in ihrer Fruttle 9— 
xlon etwas ganz Eigenthuͤmliches; dieſe Eigenthuͤmlichkel⸗ 
werden von dem gelehrten Verf. ganz genan auselnänbdits : 
izt, und folgende neue Avten mie Ihrem Abdildungen af. — 
det. ». Ficus ſcabta-a, F. paraſitien. 39. F, calloſa. 0 
F. mollis. 7. Uebero den Weg, welchen ein Lichtſtrabi ———— 
ch ein durchſichtiges Prismä nimme,' mit Ruͤckſicht auf Br 
esmatiſche Prismen and Glaͤſer. Vom Herrn Buriad 
eſe Abhandlung if keines Auszugs faͤhig. 8 Bemerkun⸗ u: 
über die Reihen, welche bie Werthe ſoͤr die Sinufe. md — — 1. 
imuſſe zuſammengeſetzter Bogen ausdrüden; 'Wom Herrn 
embley. If. ebenfalts.:f6 wie auch die folgenden. Abe rn 
dlungen ‚. des Nuszngs unfäbig- 9. Bemerkungen übebr 0. 
Streitigkeit in Rache der Theorle des Widerſtaades, 
ein Mittel:gegeu-siien. fallenden Körper ausuͤbt. Von 
endemſelben. 10. Die Abhaudlang des Herrn Trem⸗ 
y Obierv, for Panalyſe de diophante, verdient ſehe bet - 
tern Empfehlung, er hat a6 nämlich verſucht, Die Formeß 
na ® ta), worte:D inprab. ide gagebena: Baht, und‘ ' 
wan 
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entuͤbrigt zu pn. Ds 
- Drte,ichen. "12. Bemerkungen über ‚bie &inne im Die 


Manſes ber. altın Srafen von 
des Stammes biefes Hauſet, woraus die Butggtaſen we 


rn 
der Franzoſen. Men Ebe⸗ 


e 


Ra a . . 
Merxrmiſchte Schhrifceu. n ni. 
ww ke Quadratiahl, 8" Aberielne are Babt DM, u 
nal zu machen, and wird hlerbin alıf.bie —— * 
che geleitet, 10. Darſtellang des Expofitioze⸗ Kalfuls. UP 
fanden von Grhfon, ‚Er glaubt.blerdurch vorraglic dir: 


denburg's kombi cher Anat erentieltaltd: 
enburg’s kombinatoriſcher 1 en Di Ali 





Meinen, und vorzhalich über die Organe bes innern Sime 
Men Hirn Laflillon. Auſſer den: Bnf Auflern. Simm 
rmmt er noch vier Innere Sinne an, nämlich deu: Sinn in: 
. "Deuttcaft, des Willens, des Gichächtnifkes und des Ocke 


‚ 66, deſſen Organ das Grhien Ifksrferner den Sinn ber pi. 


Fſchen und moratilhen Empfindungen: und. Leidenfdaftn. 
Beileri Organ das‘ Herz ader das —— en fol; drietad: 
den Sinn des Hungers, deſſen Organ der Magen IR; nm. 
endlich den Sinn dee. Durſtes, ;biffen Drgan' der Schu 
- 1M; Es lieſſe ſich fragen: Warum nimmt man. wicht. eh: 
einen, Sinn des. Auslzerungstriebes. An, der In den Sebi 
. men und in der Sarublafe feinen Sitz hat?! — un. Uhl‘. 
— — — zwiſchen Moralitaͤt und Gluͤck, ale ein niu 
Beweis für. das Daſeyn Gottes betrachtet. Vom Het: 
Schwab. 13, Bemerkungen über die puren des al 
Gbhbaraktars bey nenern: Voͤlkerſchaften. Vom Seren Denk: 


1%. 14. ueber die Chhcateispihge der Voleerſchaften, milde 


‚ vormals and jet die Infein des Archipels und bes milde 

u Meeres beivohnen. Bon Ebendemſelben ı5. Ue⸗ 
ut bie literaͤt iſchen Fehler and ihren. Einfluß anf Lebenthe 
freibımgen. ' Bun Herrn Ermann ( unbedeutend.) 1% 
Hiſtoriſche, diplomatifſche und tatfonnirende &eneafogle tet. 
Hoehenzollern, und vorabalk 


„ pürmbers entfprangen, woraus In ben Tolae das Kurfärlif 
Son our) und Könint: Preuffiſche Haus enıfehb 
Sr e Verdy du —2 17. Unterſuchnun 

Wort Envison, Vom Herrn Baſtide. 18. 


— Ad zu keiden oder die Kleidungen in verſchledenet 


—IXX Boyon. dieſe beys 
Aufſaͤe find doch allzu unbebemtend.) 19. Gronmaiteh 
/ Se. und kritiſche Bemerkungen Aber den Montaigne. UM 
"Se ſtide. «0, Unterfwchemden üben. dad L mon 
elben (ebenſalle hoͤchſt we 
mn, und u eines. Vorleſang ie ge Aha, 
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Ehe nice gteignet) F Ueber:die: Meran 
7 auf * — der alten norbilchen Völker. Vanıı 
en, wire. Der € Berf, — mehrere ſolche aufgefunkene, 
Stmähler. uud. Ueberble Ihfel. unferer ‚Vorfahren an. und 
daraus auch Folgerungen In Ruͤckſicht auf die Geſchiches 
ten Voͤlkerſchalten Pers ee vorzüglich melche Ina 
haften Je oder — * ger Fraule 

| ie Namen ber en Othin up — dee 
Bil er ir Bram mit — u. 
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abuch für able deutſche Freuen. Mic Kupf. 
1802. Leipzig, bey Mille. a1 baibe er 16; 
1 NE. 12 SL. 


Taſchenbuch auf‘ det — 1803 für ee Bel u 


ber und Maͤdchen. „Herausgegeben von ABU 


‚mine Muller geb..-Maifh. mit Kupf. 9 —* | 
heim, bey Müller. 9 halbe Dog. 16: : 16.8. 


Aumanach ber. Mode und bes. Gefhmads, für 


Damen auf das Jahr 1802. mit 6 Kupf. Bere 


26%. 


r faſſen dee, Am welblichen —** omhdmeten 


buͤcher, in eine kurze Anzeige zuſammen. as 


a von Me. i., welches bereit zum qiehn 
umale erſcheint, iſt den Leſern dleſer Bibliothek and den Anjei⸗ 
h ber fruͤhern Sadrgänge bekannt. — Den Anfang machen 
edichte, welche aus andern Sammlungen endichnt find. Dies 
Mal find Herder, zerftceme on Tiedge'e — 
F Ans 


— fand Bin, ꝛc. — 


pipe weſcbecbech für —— hun = 
Nugen und Vergnügen auf das Jahr 1802. mit 


Rei. tepgtg, bag Dögene. 19 Halbe Bag. 16; 


m bey — ‚ss — ki. 8. 1 RR | 
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ga ie EBiemiſchte Schriften. - - 2* 
Man Kuaſtzu lieben, und Mochlers Bedichte ii 
Viefem Zwecke benutzt worden. —Dann folgen motaliſch 
Exzaͤßlangen Aubzaͤge aus Relſebeſchrelbungen, (dieſes Ma 
aus Symen Reiſe nach Ava), kleine Auffäge aus dem 
Gediete der Betonomie; Gartenkunſt, Diaͤtetik Paͤdagogit 
we ED gupfer / nach Schubertſchen Zeid⸗ 
2. Magen son Wolke, Boͤbm . Zaas und Krieges ſau⸗ 
Bee giſtochehhh getelchen diefem: kleinen, feinem, auf Beleh⸗ 
1: ' zung und Unterhaltung der Damen, gerichtetrem Zuetdiewch® 
ſorechendeu, Buche zur Zierde. . Pr 


Mr a., welches im vorigen Jahre zum erflenmale er⸗ 
ſchlen, und in diefer Bibliaihek, Bd. LVIIL S. 545 wen 
> Mellbafe Sräithelkt worden ift, Iefert-audy diefes Mol mihra 
ı * gegügkiche: and intzreſſante Aufſaͤtze; unter welchen ſich die 
Skizie einer Blogkaphie der‘ ruflifchen Kailerinn Cathytine 
M. die Anekdote aus dem Leben Marien Therefleng , die 
Fer aa maleoe einer ehlen, Gattinn und ee 
von Hodshaufen, geb., von Ledebax). uni ber. Newtrag 
Rt Philoſophie der. (Che sorjügljf.augelänen. — Aflge 
"Mein Bekahute Anffäge, wie die Auszuͤge aus den Brieien 
ber Fran von Riedefel auf,ihrer Reiſe nah Nordametite, 
J —— ers Wuͤrde der Grauen. haͤtten nicht wieder abgt 
Nrvskt. merben ſollen; eben fo wenla die Bruchſtuͤcke aus bei 
Blaͤttern der verſtorbenen Marie Mintoch,; geb. Schmid, 
“We won deben Gattenherausgegeben, und!in allen Buchladen 
au finden: find. . Dergleichen Vachmacherey (ft ſreglich 
ſehr leicht! — Die bepgefügten von Arndt und Salden⸗ 
Bang geforhenen’Hubfes ; And ade mittelihäffig ‚gerarkkn,., 
6 „Dermbägut ..432 
r. 3.,. welches in dieſem Jahre zum erſtenmale her 
un PR; erchän — —— poetiſche uͤnd pᷣroſaiſche —2* | 
febe ungleihem Werthe. Ein paar Eleine Gedichte von Pfefr 
fe} and der Herausgeberinn: fo wie drey Epifteln, zu 
NS Yen Aafonsnines Roman: -"EBuiakıs Heymeran·v 
SGlaming, ‚die Veranlaflang gegeben hat, verdienen cine 
ehrenuole Erwähnung, die, übrigen foi- difant Poefien des 
Herten Conrad, Hoffmann und Zoͤſter Hätten, da ſich 43 
ne derſelben uͤber das Mittelmaͤſſige erhebt, fuͤglich u 
—* dlelben koͤnnen. Mater den proſalſchen —— — 
et Poffelifche Auffaß:. weiblicher Aeroismus. Aberfehrle 
Ren, und die von der Herausgeberinn herruͤhrende at; 
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ifes gegenwart "eines fehzebuikbitgen. masdno, I 


Mel beancg.:. tr Hätte Modame 350ller, ae 
tig gegen die graufenerrrgsude Auffkellung.:ber- 
te elfert „dag, aptgefüßl rer Eefreingen mehe ſchon rn 

d nicht ©. 10 die’ Verwendung i des —2 
‚es zu "Bean: und TKagouis, con amore were 
en. 


“nn . J— Do sr . . 
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Der Gtenesgehrr om Me. Aiefert. * ie "sehen vͥ⸗ 


ilung dieſes Aſmanachs, ‚eine. Reiht von kurzen 

er Gegenſtaͤnde des Dedirfnifles , ; dee Mode und des Butt, 
Leinewand, Zwirn, Nadeln, Strauss und Meiben.s Gen, 
en, ‘Juwelen, fünftliche Blumen Schminke, Elben 
ſ. w. und {Rh dee 3 —— ku 

ng des Schoͤnien im’ Geblete der dramatiſchen Dicht sel 
inptunfl. — Aes IR ‚aus bekännten Quuellen geſchdoſt, 
ıd in ine Tapfügen engenchimen Tone wörgertagen. ” . 


ODie ſiechen, mit Figuren $6cHabeneh Megeriſchen Ks 


er die Abbildungen fo bekannter Bägel ‚als‘ Ber Dremier 
id Reiher find, und die geſchmackloſen Riepereyen auf Sehe 


mlolag⸗ Sk, be fie Die 7 ar a F —9 zn 
„ wegbleibi Ina 


\ un u 0. Zai 
En in = —B Ins * 


euern. und iA Bet, —* ver 
GE FE Ze EB 27, F} Zur ger 


ir: 


1:40. 5 ; 


ng zut Beurthei⸗ 


\ 


Adenbich Fe 1803; IR einer far J 


Braunſchwel, bes Pieweg 1892.8 Bog. u 


Gebunden aM. 20 Ben n.g.: — 
(54 In diebem Sabre behauptet das Fertitopie — 
en berelts vor fünf, Jahren Sch feiner erſten Coſcheinung er⸗ 


orbenen, und ſeitdem immer erhoͤheten Ruhm, eine dep 
Ken Stellen wo, Wicht die: eyſta mer feinen, immer zahle 


sicher werdenden Namenxgeneſſen zu. vordienen. Vielſeitig 
6 Intereſſe des Inhalts, und eig mit sehäutertem Geſchma⸗ 
te gewaͤhiter, Auſſerer Schmuck, der. bey der hoͤchſten Ela⸗ 
mug niemals in's Geſuchte und Meberiadene. ausattet, ‚geben 
ieſem kieinen Buche, efney brn traum ſeiner auf dem 
Pie angegeben Seimmung benancaaden Werth. 

ww J sr . ; 
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be, von I:8. Werder.“ ur 


ine Apologie der Gellebten Abllard uns thren eigen 
giiefen ‚gegen Pope, von welpen ©. 33. 3. = behaume 


tan ats * SEE dem, was ale 
2" wicht —* 
ofen * ET * — 
pi Die } 
" —* * dt 
| 2 . ſucht d 
ihrer: Siebe zu ker daß ei in 2* 
u ons » " h ihrem | 





her * * | 
J 
| * bes —12 geweſen ſey.“ u 


S abe md’ geiangen die Gherettnifir AR, wei 
*39 ne BAR aab Sien gearden eled. oT | 
un doch Be —* mit welcher dir ſonſt fo gerechu | 
n Pope’o bekanntes: Gedicht, weiches et ©. 3%., 
— und treulos, einen Klingklang 
| veyen, int. und ben. Di De 8:3 
8190, weine untobrdigen Anwendung der Bu 
Zaͤr —— Edge“ zeit. — hoͤchtt aͤbertrieben ud 
gar. nlhe an ihrer Seele zu. ſeyn. — Pope ſchilbrete Ciob 
Rng Charakter‘ nicht. «fs, — oder Cara 
detn als Dicheer; daher 'niißee es ibdm Trap ſteben, An 
dasjenige Licht zu fielen, in Wweldenm er am ficherſten MM 
bon Ihm bezweckte Wirkung herrorbringen konnte. EN 
ſebr bt Ih dieß Bey allen Menhern und Preunden des Odin 
Verf. und ben von ihm angefüßrten Tpfanetffiien Va 
non audgeitolemen) Belungen: fen, beweiſen ter lat 
Besfall und bie allgemein⸗ Bewunderung , welche jene SW 
tolde nicht nur in Popes Vatetlande; ſondern bey-aflın Ib 
tivſtrten Nationen "te — bie jebireigen heran 


sen, weldje.fte: 
” Kipee 


“2 . .‘ ar 
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Schaden ‚macht (ho u andre 
on Böen von’). X, “uber, * ah 


Leonore Maller, welche Ach mit Kr Michte im 
— *8 Bade befindet, macht dort die Bekonniſe 
7— Wenner von. Sonnenbeim,. welder fie 

8 Liebe bewirbt. Als Sonnenbeims Ale h 

6 dort eintreffen, ergiebt es RG, daß deſſen Vater chedem 
onoren liebte, und durch mehrere Zufaͤlle von ihr ges 
unt ward. — Um ihre Nichte vor einem aͤhnlichen 
bickfale zu bewahren, bewegt fie ihren geweſenen Gelieb⸗ 
‚ Hl: die Berbindungsfeiges Sehnes wit Adelen zu wi 
37 Das “u # ine, ‚ziemlich. undedentende a 

t. 

Pauline & anis von 5 Buben, - 8 du Be 





te eines 6 liebenswürdigen, weiblichen Befeng, das d 


ch einen Theatiner⸗ Moͤnch, der als der Abſchaum der 
mfchheit. erſcheint, feinen! Aeltern entführt, und van j 


ı Unmenfhen, nad zahlloſen Mißhandlungen um (iR '; 


ſchuld betrogen wird; hernach zwar den Klauen digfes Un⸗ 
eners enttoͤmmt, und zu feinen Aeltern duruͤckeehre; aber 

von. nagender Reue amd. endloſem Kammer gefoitert, 
Leben in der ſchoͤuſten eh durch Bift endigt· 


In dieſer hoch⸗ intereſſanten Erzaͤhlung, find die * E 
teve und Berhälinifle der darin auftretenden Derfonen, i 
mer Treue nd‘ Wahrheit gezeichnes. , Das Ichreckih 
hickfal des unglüclichen. Maͤdchens muß Jedes fühlensg 
3 mächtig erſchuͤtteru, und mit bem gerechteften Untpilleg_ 
Abſchen gegen den Moͤnch, toricher Weranlafiung ward, : 
diefe „Hebliche Blume fo fruͤh wellte, erfüllen, Aber bier 
Monch ſelb ſt iſt ein Monſtrum nulla virtute redẽmptum. 
mögen bergleichen Moͤnche oder Unmoͤnche auch in dep | 


elichen Welt leben; aber ſie find nicht werth ibter fee. 


den. 


Die sengefägten voll Kupfer ſtellen Sepli 
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xXxVni. Bande der VNeuen Allgem‘ Deatſch. Bibliothek 


nter ber Preſſe, und kommt in der Michaels Melle 1406 


maus. Dirfer Anhang, welcher, fo viel man bis jetzt Aber 
ben ‚kann ;: kaum zwey Baͤnde Barf werden wird enthält 
je woch zuruͤckgedliebenen Recenfionen von Büchern, wu 
ye in den fünf Jabren 1796 bis 1800 herauskamen. 
af dieſe Reeenſtonen folgen ſodann die Febr »ollfländieen 
Sppelten Xegiſter über den XXIX. bis. LXVHL Band 


ud über die’ Bände des Anbangs felbft. -"&@omeht die 


manlihen Bände des Anhangs als bie Regien werben zut 
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- Des Grafen Sr. Leop. von Stolberg, Ayınaus an 
ie Erde, iR von Heren Wbiteboufe, Kapları des Herzogs 
om Dort, fehr gut in reimfreye Verſe uͤberſetzt. Auch iſt 
Böcbens "Stella überlegt — denn was uͤberſetzt man nice 
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etzt in England! — Ein engliſches Blatt ſagt bey dieſe 
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oanige machen, welche laxe moraliſche Pelncipie 


- „in Dentſchland herrſchen.“ - Der engliſche Rattonaiftely lann 
es nicht ertragen, daß deutſche Theaterſtuͤcke in Londen viel 
Beyfall finden, nachdem ſeit 6 und mehr Jahren in Englard 
Sein einziges neues einheimiſches Schauſpiel war auf bie kon 
boner Buͤhne gebracht worden, das als Kunſtwerk verdiene 
auf die Nachwelt zn kommen. Seit der Zeie bezeigen die 
engliſchen gelehrten Pattioten einen sirrera Haß genen vie 
deutfche Literatur. Da ihe Nativnalſtolz Beine beſſeren Waffen 
wider uns Deutfche hatte, deren Schriften, ehe er fie noch 

kannte, er Ion mit dem allgemeinen Beynamen Damm be⸗ 

deichnete; odfle gleich num, da fis elnigermaaßen bekannt wur⸗ 
den, dem klugen englifchen Wolfe gefielen; fo fteckte er fh 
Kinter die Gleißnerey. Sogar das Schauſpiel Menſchen 
pa und Reue, ſollte unmoraliſch fent > ſogar fand ein 

. gifeiger Biſchof Im Parlaniente, — mo fonft Die Biſchoͤſe fo 

felten reden, — auf, um das Verderben der Sitten fü Em 
gland von den deutihen Schaufpielen und Romanen Ber 
eiten, und das Geſetz wider das Scandahım Magnaum, 
ſchate dan Hochtwärdigen Vater in Gott, daß feine Einkalt 


da dem frepen England foger von Deutſchen nicht offemih 


durfſte ausgelacht werden. Die obige Bemerkung eines mal 
ſIchen Revblewers iſt von eben der Art als die Philippica dit 


dhochwuͤrdigen Herren, fie zeigt eben fo unzeitigen Eifer al 


. Mangel der Kenntniß der deutſchen Literatur. Stella kam 
gewiß anf bie Deusfche Maralitaͤt keinen widrigen Einfluß her 
Ben, da dieſes Stuͤck, meitgefehtt ein ‚beliebtes Stuͤck ja 
Hey, bekauntermaaßen bey uns laͤngſt vergeſſen iſt. 
Io 


- 





\ 


Berbefferungen 


Sn LXKIL 150. 1.8, Km Supatsssergeiihui witer Dr DR 


Schöne Wiſſen ſchaftẽn und Gedicht .a. 4. 


zZ mu _ — 


MAT GI 





